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Morgen-Ausgabe.
1.  MLcrtt.

Das KaWftadiaM Khaea-Aedemrii.
Me chronische  Kabinettskrisis in Ungarn soll

letzt endlich  durch das Krisenkabinett Khuen-
Hedervary abgelöst werden, d. h. wenn alles gut geht,
(r-raf Khu n̂--§ !.öerda.ry, der schon Ende Dezember be4
vergangenen Jahres das Kabinett Wekerle von seinem
laugen Leiden erlösen sollte, trat damals in letzter
Stunde zurück und überließ es Herrn Lucacs, der jetzt
in das Kabinett Khuen-Hcdervary eintreten wird , in
mehrwöchigen Verhandlungen mit den ungarischen Par-
reien den Nachweis zu liefern , daß unter den derzeitigen
Verhältnissen cin parlamentarisches Kabinett überhaupt
incht zustande zu bringen ist. Jetzt soll Gras Khuen-
Hedervarh , der ja von jeher als der starke Mann galt,
den Versuch machen, nicht mit den Parteien , sondern
gegen dre Parteien zu regieren , indem er das Parla¬
ment auflost und die seit Jahren in Aussicht gestellte
Wahlresorm durchführt , um so aus neuer Grundlage
l'eue parlamentarische Verhältnisse zu schaffen. Es han¬
delt sich also de, dem Kabinett Khuen-Hedervary , dessen
Bildung bereits so weit vorgeschritten ist, daß der
Ministerpräsident am Montag dem König und Kaiser
Franz Joseph die Ministerliste vorzulegen hofft, nickt
um ein parlamentarisches Kabinett , auch nicht um ein
sogenanntes Beamtenkabinett , sondern um ein
K a nrpfmlnrsteriu  m. Es handelt sich aber weiter
wiederum nur um ein Provisorium , denn das Kabinett
Khuen -Hedervary wird keinesfalls länger leben, als bis
ee die einzige Aufgabe, die ihm gestellt ist, nämlich die
Durchführung der Wahlreform,  erfüllt hat.

Diese Reform durchzuführen wäre bereits die Auf-
gäbe des Kabinetts Wekerle gewesen, welches im Avril
1906 dem Kabarett Fcjervary als Koalitionskabinett
der Derfassungspartei , der Unabhängigkeitspartci und
dm klerikalen Volkspartei gefolgt war . Als diese Koa¬
lition int Jahre 1907 mit der Krone das bekannte
. Paktum " einging , verpflichtete sie sich zur Durch¬
führung einer Wahlrechtsreform auf Grundlage des
allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts , ohne daß
üe jedoch dieser Verpflichtung nachgekommen ist. Da
die Mehrheitss arteten fürchteten, durch eine solche Re¬
form das Heft aus der Hand zu verlieren , so wollten
sie sich nur zu einer gründlich abgemilderten Reform
entschließen, welche wiederum nicht den Intentionen der
Krone entsprach. die allein von einer Verallgemeine-
lung des Wahlrechts eine Beseitigung des jetzigen
Eliqucwesens erhofft . Eine Folge dieser Parlamentari¬
schen Kämpfe , die sich um den Dreibund der Wahlrechts¬
reform , der Bankfrage und des militärischen Ausgleichs
drehten , war die Sprengung der Unabhängigkeits-
Partei , die in die Kossuthgruppe und in die Justhgruppe
zerfiel, eine Spaltung , die unverkennbar eine Ver¬
stärkung der Position der Krone gegenüber den Parteien
bedeutete.

Gelingt es dem Grafen Khnen-Hedervary , die Wcchl-
reiorm durchzuführen, so würde vielleicht die Möglich-

keil geschaffen werden, durch eine Rückkehr zum Aus¬
gleich  von 1867 das Verhältnis zwischen Österreich
und Ungarn in erträglicher  Weise zu gestalten,
nachdem sich ein solcher Versuch angesichts der derzeitigen
Parteiverhältnisse in Transleithanien als undurchführ-
bar erwiesen hat . Das derzeitige Wahlrecht in Ungarn
bedeutet nicht nur eine Begünstigung des Magyaren»
tums gegenüber allen anderen Nationalitäten , sondern
zugleich eine Besserstellung der oberen magyarischen
Schichten, in denen die Selbständigkeits - und
Trennungsgelüste von jeher eine stärkere Vertretung
fanden als in den unteren Volkskreisen. Es ist also eine
citf durchaus nicht unsicherer Grundlage beruhende
politische Spekulation , wenn die Berater der Krone als
einzigen Ausweg aus den jetzigen Wirren , deren Fort¬
dauer früher oder später zur Lockerung und damit zue
Sprengung des gemeinsamen Reichsverbandes führen
müßten , die Durchführung einer Wahlresorm auf breiter
Grundlage bezeichnen.

Ein Erfolg ist hier um so mehr zu erhoffen, da die
magyarischen Heißsporne  in dem, was sie wollen,
durchaus nicht einig  sind . Cin nicht geringer Teil
von ihnen hat im Grunde die stärksten Bedenken gegen
die Sprengung der gemeinsamen Bank, da hierdurch
zweifellos der ungarischen Volkswirtschaft der größere
Schaden zugefügt werden würde. Daß man auf öster¬
reichischer -̂seite in dieser Frage nachgibt, kann al-k
ausgeschlossen bezeichnet werden, ganz besonders, nach¬
dem die Erfahrungen bei dem jüngsten Balkankonflikt
aufs neue gezeigt haben, ein wie wichtiger Faktor für
die Schlagfertigkeit der Armee eine schlagfertige Bank
ist. Nicht minder aber ist man in Österreich entschlossen,
dem Attentat auf die Armee entgegenzutreten , welches
in Gestalt der rnagyarischen Dien st spräche  für die
ungarischen Regimenter auSgeffihrt werden <oH, wobei
dem entschiedenen Einspruch des Thronfolgers Erz¬
herzog Franz Ferdinand eine ganz besondere Be¬
deutung zusällt . Jedenfalls wird man dem Fortgang
dieser Kraftprobe zwischen der Krone und
di : m chauvinistischen Magyaren tum  mit
dem ernstesten Interesse folgen müssen, denn es handelt
üch.hier um eine Existenzfrage für die öfter-
re i chi s ch- u n g a ri sche Monarchie,  die ihren
Rang als Großmacht  nur behaupten kann, wenn es
idr gelingst ebenso in Zisleithanien mit dem staatszer¬
störenden Einfluß des begehrlichen TschechentumS
wie in Transleithanien mit den offener denn se hervor-
iretenden Losreißungsbestrebungen  der
magyarischen Unabhängigkeitspolitiker
fertig zu werden.

Der Ausglrichssonds.
Aus Lanütagskreisen  wird uns geschrieben

Tie preußische Finanzwirtschaft enthält feit ber Eisen
bahnverstautlichung ein bedenkliches Moment der Un¬
sicherheit. So willkommen die Überschüsse find, sie w«h-
ieln von Jahr zu Jahr , und es entsteht die Gefahr , daß
dauernde Ausgaben auf vorübergehende Einnahmen be¬
gründet werden. Im Jahre 1903 stieg der Reinüber-
fchuß der Eiienbahnverwaltung auf 241 Millionen.

1906 sogar auf 236 Millionen . Für das laufende
Finanzjahr dagegen konnte nur ein Ertrag aus den
Eisenbahnen in Höhe von 83,5 Millionen vorgesehen
werden. Die Folge eines so sähen Wechsels ist, daß die
jährlichen Defizits anschwellen, die dann durch Anleihen
zu decken sind So hat sich das Defizit des Jahres
1908 auf nickt weniger als 202 Millionen Mark gestellt.
Für das Jahr 1909 war es auf 156 Millionen Mark be¬
rechnet und dürfte sich hauptsächlich nur deshalb , weil
das Reich den Bundesstaaten für diesmal die Matri-
kularbeiträge obgenommen hat . auf etwa 105 Millionen
Mark ermäßigen.

Dieser Schwankung und Unsolidarität
soll künftig wenigstens in etwas vorgebeugt werden.
Angeregt durch eine im vorigen Jahr beschlossene Reso¬
lution des Abgeordnetenhauses , schlägt die Regierung
letzt vor, einen A us g l eich s f o n d s zu schaffen, in
den von einer bestimmten Grenze ab die Reinerträge
der Eisenbahnverwaltung fließen sollen. Die Grenze
-st bei 2,10 Prozent des statistischen Anlagekapitals der
Eisenbahn gezogen. Das würde bei der gegenwärtigen
Höhe dieses Anlagekapitals von 10 Milliarden Mark
ungefähr eine Summe von 210 Millionen ' Mark dar¬
stellen. Tiefe 210 Millionen sollen also auch künftig
een allgemeinen Staatszwecken dienstbar gemacht wer¬
den. Was dagegen hierüber hinaus vereinnahmt wird,
kommt in den Ausgleichsfonds . So will man in guten
Jahren Vorsorge für weniger gute treffen.

Aber noch ein Zweites ist vorgesehen: Das Extra¬
ordinarium  foH eine Begrenzung  erfahren.
Gedeckt wird auch dieses aus laufenden Einnahmen.
Können aber der Finanz - und der Eisenbahnminister
die einmaligen Ausgaben , die es enthülst beliebig hoch
cder niedrig onsetzen, so wird dadurch der von den Roh-
cinnahmen verbleibende Reinertrag , je nachdem, will¬
kürlich veikürzt  oder erhöht und in weiterer
Konsequenz das ganze Etatsdesizit beeinflußt , eventuell
auch künstlicheinZwangzuneuenSteuern
herbeigeführt . Gegen diese Willkür will man setzt,
wiederum gemäß dem Wunsch des Abgeordnetenhauses
eine Schranke aufrichten . Das Extraordinarium soll,
nicht unter 120 Millionen oder, falls diese Berechnung
einen höheren Betrag ergibt , nicht unter 1,15 Prozent
des statistischen Anlagekapitals herabsinken. Bestimmte
Ausgaben , so diejenigen für zweite und weitere Geleis?.
Vermehrung des Fuhrparks , Ausbau von Nebenbahnen
ni  Hauptbahnen , Ausbau und erstmalige Ausrüstung
der Bahnanlagen beim Übergang zu anderer Betriebs¬
weise (Elektrisierung ), sollen ein- für allemal auf An¬
leihe übernommen werden.

Dem Grundgedanken dieser Neuordnung kann man
nicht widersprechen. Vielleicht aber wird die Aus-
sührung im einzelnen noch einer Revision unterzogen
werden. Über Ziffern läßt sich streiten , auch darüber,
ob das Extraordinarium , soweit die Überschüsse zu seiner
Deckung nicht ausreichen , nicht überhaupt auf die An¬
leihe zu verweisen ist. Der Ausgleichsfonds als solcher
-der erscheint für den Staatsbetrieb genau so ratsam
wie die Ansammlung offener oder versteckter Reserven
in Privatunternehmungen . Hier wie dort sucht sich eine
Betriebsleitung gegen die Wechselfälle der Konjunktur
Deckung zu verschaffen.

Femllrtrm.
Aus Kunst und Leben.

* Die Ursache der spinalen Kinderlähmung, jener un¬
heimlichen Erkrankung, die im vorigen Jahre in einigen
Gegenden Deutschlands viele Opfer gefordert hat, ist bisher
noch nicht gefunden worden. Es ist aber, wie einige ameri¬
kanische Forscher in der „Münchener Med. Wochenschrift"
Mitteilen, gelungen, wenigstens einige vorbereitende Fragen
zu lösen. Durch Einspritzung von geriebenen Stücken des
Rückenmatts von Kindern, die der Ettrankung erlegen sind,
gelingt es, bei Assen ein ähnliches Krankhettsb-ld wie beim
Menschen hervorzurufen. Die weiteren Versuche ergaben,
daß cs sich um ein sehr widerstandsfähiges Gift handeln
muß, daß der Erreger sich sogar durch ein Kiesclgurfiltcr
filtrieren läßt und daß er ausgesprochen auf die nervöse
Substanz wirkt, und zwar in erster Linie auf die des Rücken¬
matts , in geringerem Grade aus Klein- und Großhirn.
Für unser Verständnis dieser Insettionskrankhett ist damit
immerhin schon cin großer Schritt vorwätts getan, mit der
Einsicht in das Wesen der Krankheit steigt auch die Hoffnung,
bald zu einer Möglichkett zu gelangen, die Krankheit zu
heilen und zu verhüten.

C, K. Die Eröffnung einer Napoleonkapelleim Jnva-
lidendom. Ans Paris wird berichtet: Im Jnvalidendom,
dem Ruhmestempel der „großen Nation ", ist imn ein neues
Heiligtum errichtet, in dem das ftanzösische Volk seinem
Heros Verehrung zollt, die Napoleonkapelle, in der die
Reliquien von Napoleons erster Grabstätte auf St . Helena
vereinigt sind. Der Inhalt dieser Kapelle, die in einem
Hatte« Saal zur Rechten des Hochaltars untergebracht ist.

bildet in seiner schlichten Einfachheit einen wirkungsvollen
Gegensatz zu dem prunkvollen großen Sarkophage des großen
Kaisers, der in der Krypta des Domes seine Ehrenstätte ge¬
funden hat. In der „Chapelle Napoleon" hat der Direktor
der Museen, General Niox, die schlichten Steinplatten auf¬
gestellt, die auf St . Helena den Sarg des gestürzten Impe¬
rators umschlossen; man sieht hier die Steinplatte mit den
eingravierten Motten : „Hier ruht . . ." Napoleons Kerker¬
meister Sir Hudson Lowe erlaubte damals nicht die An¬
bringung eines Namens. Gemeinsam mit den Resten
Napoleons wurden die Grabplatten an Bord der „Bellc-
Poule " nach Frankreich zurückgebracht und ruhten seitdem,
kaum beachtet, int Arsenal von Cherbourg. Daneben ge-
wahrt man den kupferbcschlagencn Sarkophag, der in Cher¬
bourg seinerzeit den Sarg Napoleons aufnahm; er ist mit
einer goldenen Krone geschmückt, die die Stadt Cherbourg
bei der Heimbringung der Asche gestiftet hat. Im Hinier-
gnrnd der Kapelle befindet sich in einem Glasschrank die
Fackel, die bei der Exhumierung auf St . Helena Licht
spendete, und auf schwarzen Samt gebettet liegen die
napoleonischenMenen und die Kaiserkrone.

* Forse si , forse no , lautet der Titel eines Aviatiker-
Romans von Gabriele d ' Annunzio,  der nun nach
langer Erwartung erscheinen wird, und über den indiskrete
Leute jetzt schon das Wichtigste ausplaudern . Wundersame,
halb mystische, halb hyperniodernc Gestalten läßt d'Annunzio
in Automobilen und Luftschiffen an uns vorbeisausen, Vor¬
beiflügen. Die Heldin des Romans , die schöne Witwe Jfa-
bella Jnghisami , ist es, die ans alle Fragen ihres Liebsten,
des Spottsmannes Paolo Parsts , die Antwort hat : „Force
si, forso no". (Vielleicht, vielleicht auch nicht.) Es kommt
zu stürmischen Szenen, zu mettwürdigen Konflikten. So
liebt die Schwester Jsabellens deren Liebhaber Paolo und

ist doch selbst die Braut eines anderen. So wird Isabelle
— von ihrem eigenen Bruder geliebt! Zwischen all den
Wirren schildert dAnnunzio in respettloser und amüsanter
Art den modernen „Dutzcnd-Aviatiter". Da gibt es das
gemeine „Hühnervolk", welches mühsam am Boden flattett,
dann viele, die sich in schnöder Habsucht hervordrängen und
als „Zittus -Athleten" den „Edel-Aviatikern" den Weg ver¬
sperren. Der erste Teil des Romans schließt damit, daß
Paolos Liebe zu Jsabclla sich in Haß verwandelt, und läßt
ahnen, daß es in der Fortsetzung zu einer großen Katastrophe
kommt, die den Schluß bilden wird. Bruder, Schwestern
und Liebhaber werden wohl von ihrem Luftschiffe aus in
die Tiefe stürzen . . . HF.

O. K Der Sodasce im innersten Afrika. Von dem See
Magadi, dem geheimnisvollen Sodasee, dessen Spiegel sich
nahe der deutschostafrikanischen Grenze im inneren Afrika
ausdehnt, gibt der bekannte englische Ingenieur Shelford
der mit einer Expedition jene öde, unbevölkerte Gegend be-'
sucht hat, eine fesselnde Schilderung. Der See nimmt die
Tiefe eines gewaltigen Tals ein. Auf der einen Sette
türmen sich Berge bis zu 6000 Fuß empor, das andere Tal¬
user ist von einer noch höheren Bergkette gebildet, deren
Gipfel 8000 Fuß und mehr erreichen. Still und öd ist
weitum das Land, nirgends die Spur von menschlichem
Leben. Aber die Ufer des Sees sind bevölkert: ungeheuere
Scharen von Flamingos treibenichier ihr Wesen. Von den
umgrenzenden Bergen aus unterscheidet sich der Sec, dessen
Wasserfläche eine Länge von 10 englischen Meilen und eine
Brette von eiiva 3 Meilen hat, kaum von einem gewöhnlichen
Sei?; nur cin seltsamer rötlicher Schimmer lockt das Auge.
Doch wenn uran dann hcrniedersteigt und das Ufer erreicht,
dann sicht man es: das Wasser ist nur wenige Fuß ttef und
der Boden des Sees ist mit einer hatten Masse bedeckt, die
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Politische Übersicht.
Zwei ««gleiche Brüder.

Zu der elsässischen „Kulturkampf "-Angelegenheit
wird uns geschrieben: Der Weihbischof von Straßburg.
Taron Zorn von Bulach, war anfänglich gegen ein
Eingreifen der Bischöfe. Diese Tatsache wurde bekannt
und erzeugte in fernerstehenden Kreisen die Meinung,
daß der Weihbischof nicht auf dem schroff ultramon¬
tanen Standpunkte stehe. Die politische Stellung
ieines Bruders , der von der ultramontanen Presse
scharfe Angriffe erfährt , legte den Schluß noch näher.
Liese Folgerung ist aber ein gründlicher Irrtum , den
der Weihbischof jetzt selbst zerstört hat . Wie er selbst
erfiärt , hat er dem Eingreifen der Bischöfe ursprünglich
vm deswillen widersprochen, weil er nicht die Erwar¬
tung hegte, daß die Lehrer in größerer Anzahl den An¬
schluß an den Deutschen Lehrerverein aus Gehorsam
gher Pietät gegen die Bischöfe unterlassen würden.
Eingeweihte wissen, daß vom Weihbischof wiederholt

fund auch noch in jüngster Zeit zu gemeinsamen prinzi¬
piellen Erklärungen des reichsländischen Episkopats,
und zwar Erklärungen von scharfem klerikalen Gepräge,
die Initiative ausgegangen ist. Wenn er im gegen¬
ständigen Falle dem beabsichtigten Schritte wegen des
KU erwartender : Mißerfolges widerriet , so beweist das,
haß er ein besserer Taktiker ist und in seinem Vorgehen
»die Umstände klüger berücksichtigt als andere Bischöfe,
chie einfach die altgewohnten grundsätzlichen Bekenntnpse
und Deklarationen zu wiederholen pflegen und dadurch
in den billigen Ruf der „Prinzipienschärfe " gelangen,
ohne daß sie persönlich einer entschiedenen Jmtmtwe
fähig wären . Im übrigen ist es gewiß nicht unerfreu¬
lich. ' daß dem Lehrerstande im allgememen vom Werh-
bischof eine so bedeutende S e l b st ä n d t g £ e 11 des
iUrteils und der Entschließung zugeschrieben wird.

i «tr mandschurische« Gisenbahnfragc.
Der amerikanische Vorschlag, die mandschurischen

Eisenbahnen zu neutralisieren , bedeutet im finan¬
ziellen  E n d j w e ck. daß die hauptsächlich ,n Be¬
tracht kommenden Staaten , also neben den Vereinigten '
Staaten England , Deutschland und Frankreich , die
Garantie für eine außerordentlich große Anleihe
zu übernehmen hätten , aus deren Erlös dies umfang¬
reiche Geschäft zu bestreiten wäre . Um welche Summen
es sich daber handeln würde , das zu untersuchen und
darüber Betrachtungen anzustellen, ist es noch nicht an
'der Zeit ; jedenfalls aber würde eine der größten firian-
»ziellen Transaktionen nötig werden. Diese Tatsache
mutz man berücksichtigen, um somit ganz erst die Wich¬
tigkeit der Geneigtheit zu würdigen , die dem Vorschlag
des Staatssekretärs der Vereinigten Staaten sowohl
hier wie in London bereits entgegengebracht worden ist.
Die beteiligten Mächte würden hiernach die Erschließung
von reichlich sprudelnden Geldquellen sur die Durch-
jiühruug des Knoxschen Planes nicht als Hindernis an-
isehen Sie brauchen das schließlich auch nichr. da dre
Banken,  die die Anleihe aufzulegen hatten .^ dieser
Zumutung niir entsprechen würden , wenn sie die Sicher¬
heit einer genügenden Rentabilität hätten , so daß also
die Sache am letzten Ende in die Freiheit einer privat¬
wirtschaftlichen Unternehmung , wenn auch in eine
solche allergrößten Stils und größter politischer Be¬
deutung . ausmünden würde . Einstweilen ist ^man je¬
doch ruch nicht so weit , daß über die materielle Seite der
-Sache gesprochen werden müßte . Die Vorschläge des
Staatssekretärs Knox bewegen sich fürs erste, wie wir
erfahren , nur in der Richtung , daß allgemeine Grund¬
sätze für die Lösung der mandschurischen Erfenbahnfrage
und damit überhaupt des ostasiatischen Problems aus¬
gestellt worden sind. Für die Vereinigten Staaten
konnte es naturgemäß für fetzt nur darauf ankommen,
die Zustimmung der betreffenden anderen Machte im
Prinzip zu erlangen . Wenn nun im großen und ganzen
wohl der Eindruck entsteht, daß diese Zustimmung ge¬
währt werden wird , daß sie vielmehr schon grundsätzlich
ausgesprochen worden ist. so folgt daraus doch noch
keine endgültige Verständigung . Diese wird , wie e-,

in der Natur der guten Beziehungen aller vier Mächte
zil Japan lieg-, in manchen Stücken davon abhangen,
wie man sich in Tokio zu der Sache zu steiler: beab¬
sichtigt. Es ist nicht anzunehmen , daß der Versuch
einer Vergewaltigung des ostastatischen ^ nselrer h
unternommen werden wird , während sich allerd ngv
nicht bestreiten läßt , daß der amerikanische VorMaa
mit seiner schsteßlichen Wirkung auf eine Beeinträchti¬
gung der japanischen Interessen hmauslaufen mutzte.
Diese Jnteresscnperkürzung findet aber wieder rhr
Gegengewicht darin , daß durch eine Neutralisierung der
mandschurischen Eisenbahnen zwar .̂ apan  politisch
aus der Mandschurei h r n a u s m an ob r t ect wer¬
ben würde . Rußland  aber ebenfalls  und zwar
gründlich  und für immer . Es Ware doch wohl
denkbar, daß die klugen Japaner eure solche RegeUrn^
her ostasiatrfckien Frage nicht unfreundlich betrachten
möchten. Aull, will es beachtet fern , daß die englische
Negierung , die doch gewiß nicht in dem Verdacht stehen
kann, den Japanern etwas zuleide tun zu wollen, die
Vorschläge deS Staatssekretärs Knox zwar ohne
Enthusiasmus ober gewiß nicht mit Abneigung auf-
genommen hat . Eine Meldung , wonach die chrnestsch-
Regierung bereits erklärt haben soll, sie könne dem
amerikanischen Vorschläge nicht znstrmmen. da Dieser
aeoen die Verträge des Reichs mit Rußland und uapan

Krd °. >° i- vorderhand irrt euiem
Fragezeichen versehen. China wird Wohl nicht de.
ersten 'Schritt tun , um sich in seiner Stellungnahme fest-
zulegen, und man wird gerade in  Peking noch am ehe¬
sten einsehen. daß lene Vorschläge, ob siemiun MÄrgl
Rußland oder mehr gegen ^ apan gerichtet iern mögen,
jedenfalls den chinesischen  Interessen durchaus
nütze n müßten.

Ci«e U- berstcht der G«tfchtteßu«g- tt der
Staatsregiernng

aui Beschlüsse des Abgeordnetenhauses aus der 21.
Legislaturperiode ist dem Abgeordnetenhause soeben
unterbreitet worden . Wir heben daraus folgendes

Deutsches Deich.

tert 8k( d°r Beratung d-r Mldungsgesetze war über bie An-

WckriiteN in der gewünschten Wüs7 Beachtung g
über̂ eme Neuregelung der Besoldungsverhaltrnsse derM r̂ tVM ltD(f, Nicht abge

Justiz-

Wtlicken Instituten über die Sätze der neuen Besoldung-

tzPWKMWZM
?Lw^b7n °die Erwägungen noch so über das Ersuchen, junge
Mr zuerst in mehrlkassige Schulstzstewe zu bringen und dieder alleinstehenden und der ersten 2ehrer an- 3
klassiaen Schulen nur mit solchen Lehrern zu besetzen, die stch
im ^ Schuldienst b« eits - raltisch bewahr haben. Eben-
L LKL --,

L DK -"-"»
leörer, sofern meie aiz & a meriei&una der Amtsbezeichnung
ÜMtoimfÄto Der Tu forderung des Abgeordnetem
bauü « bei den Wahlnrwmer - und^ Abgeordnetenwahlen dw
Namen der gewählten Kandidaten nicht mehr durch Anwenmmg
von bloßen Sichen zu markieren , ist die Regierung nachge¬
kommen über die Petition der Stttiographen bei dem Abäe-
^w ^ tenbause um Anrechnung von Diatarienzeit auf das Be-
io.ii..,v»v.LVî k̂italter die dem Abgeorduetenhauie zur Erwägung

worden war sind die Verhandlungen noch Nicht ab-
Äj " über dm Beschluß, wonach auf Grund von Ver-

SÄÄ:
neu zu errichtende Bahnhofsbuchhandlungen werden im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben und dre Pachtverträge
in der Regel nur auf ein Jahr fest abgeschlossen Mit
der Maßgabe daß für die weitere Zeit für beide Me rate
sechsmonatige Kündigungsfrist vereinbart wird Alle drei Jahr
und bei kleineren Buchhandlungen alle fünf Jahre lou me
Pacht auf Grund von Ertragsberechnungen nachgepruft und zu¬
treffendenfalls erhöht werden. Sofern der Pachter mit einer
Erhöhung nicht einverstanden ist, wird eine öffentliche Sfteuaiu-
schreibuna stattfinden ". über die Einrichtung von Klernhandels-
ausschüsseu' bei den .Handelskammern sind Ermittelmigen em-
neleitet Auf eine angemessene Heranziehung der Foren,ab

- filialgewerbebetriebe bei den Kommunal -Gewerbesteuerord

> Hof- und Personal -Nachrichten. Der junge Fürst Ott«
v Bismarck,  dessen Gesundheitszustand seit seinem Ohri-
machtsanwll in der Walhalla zu Regensbura bekanntlich. zuH “X Anlaß gab. ist. wie dem „Lok.-Anz." aus Srred-
richsruh gemeldet wird, wieder iin S .̂ besttzi Wohlbefinden,Aiit-b der Kran Fürstin Herbert v. Brsmarck tlt leyier
Stuf enthalt in der Schweiz sehr gut bekommen, so dost die
fürstliche Familie mit den 5 Enkelkindern Bismarcks sich der

m Befmden Äs ^ rkrankten Reichstagspräsidenten Grafen
Stolberg.  der seit Sonntag an eurer starken Erkaltung
betüägerig ist. ist eine Besserung erngetreien.

Der Stand der Diätenfrage im Abgeordnetenhause,
über den Stand der Frage der Neuregelung der Diäten-
zahlung und der Gewährung von Eisenbahnfreikarten für
die Mitglieder des Abgeordnetenhauses waren vor eunger
Zeit Nachrichten in die Presse gelangt , nach denen die
Staatsregiernng gelegentlich der Etatsberatungen ihre
Stellungnahme hierzu geändert habe. Wie wn erfahren,
steht die Regierung nach wie vor entsprechendder während
der vorigen Landtagssessron abgegebenen Erklärung auf
dem Standpunkt, daß die Einführung der Pauschal¬
zahlung  mit Anwesenheitskontrolle ohne eine Ver¬
fassungsänderung  nicht durchführbar sei. Atis
Grund dieser Stellungnahme sind die Konservativen zu dem
Entschluß gelaugt , der Einführung der pauschalen Diäten-
zahlung im Abgeordnetenhause nicht zuzustimmen, da sie
eine Verfassungsänderung aus diesem Grunde nicht für
tunlich erachten. Da das Herrenhaus den gleichen Stand¬
punkt vertritt, so kann nicht erwartet werden, daß dre bean¬
tragte Neuordnung der Diätenzahlung tatsächlich Aur Durch¬
führung gelangen wird. Wesentlich anders stellt sich die
Sachlage bezüglich der Einführung von Eisenbahnfreikarten.
An maßgebenden Stellen ist man der Ansicht, daß dre Ge¬
währung solcher Karlen auf dem Verwaltungswege möglich
ist. Es kann also damit gerechnet werden, daß dieser Wunsch
in Erfüllung gehen wird . Die Freifahrkarten würden aller¬
dings nur für die Fahrt vom Wohnorte des Abgeordneten
nach Berlin und innerhalb der betreffenden Wahlkreise ge¬
währt werden.

* Die liberale Einigung , über den Entwurf des
Einigungsprogramms für die neue deutsche Freisinnige
Volkspartei urteilt der Abg. Da-. Friedrich Naumann
sehr geringschätzig. Er erklärt zwar in der „Hisse , daß der
Programmentwurs „eine möglichst glatte Annahme" ver¬
diene, fährt jedoch dann wörtlich fort : „Damit ist aber nicht
gesagt, daß in diesem Entwurf die letzte Lösung der
liberalen Programmfätze enthalten sei. Wenn einmal die
Einigung vollzogen und glücklich fest geworden ist, werden
wir an eine ganze Reihe von Programmpunkten neu Heran¬
gehen müssen, nicht nur das umzuwerfen, was jetzt be¬
schlossen wird, sondern um es besser auszubauen , denn viel¬
fach arbeiten wir jetzt in dieser Programmfestsetzung m«
ziemlich altem Material an Gedanken, das noch nicht ganz
an die Verhältnisse der Neuzeit angepaßt ist." Ein derart
abfälliges Urteil über den Programmentwurf ist — so be¬
merkt mit Recht dazu die „Voss. Zig ." — aus den Kreisen,
die eine Verschmelzung der liberalen Parteien für erforder¬
lich halten, bisher nirgends laut geworden. Die Worte Nau-
manns rücken die drohende Gefahr vor Augen, daß alsbald
nach der Einigung der neuen Partei schwere innere Kämpfe
über grundsätzliche Programmfragen nicht erspart bleiben
werden. . „ .. .

LC. „Erziehungsfragen ." In einem neu begründeten
Blatt für Eltern und Lehrer mit dem obigen Titel tritt
einer der Führer der freisinnigen Bewegung in Hessen, Ober¬
lehrer De . Strecker - Bad  Nauheim , warm für eine Be¬
teiligung der Eltern an dem Schulwesen ein. Er schließt
seine beachtenswerten- Gedanken über dieses Thenia wie
folgt ab: „Wer vom Staat eine höhere Auffassung hat als
die, welche in ihm nur eine Maschine zur notdürftigen Aus-
rechterhaltung bestehender Ordnungen sieht, wer in ihm das
sittliche Moment  anerkennt, das er als Rechtsgemein¬
schaft sämtlicher Bürger , das er als lebendiger Organis¬
mus hat, der wird mit uns wünschen müssen: daß auch die

rosigem Marmor gleicht. Das sind gewaliige Ablagerungen
von Soda , die bei der Bohrung autzerordentlrcheTiefe
xeicden  Über der Seefläche wogt eine auffällige Hitze. Der
englische Ingenieur hatte die Ausgabe, die Route einer neuen
Bahn festzustellen, die, von der Ugandabahn äbzwergend, zu
tofctn Wundersee geführt werden soll, dessen mdustrielle
llusmrtznng eine englische Gesellschaft plant. v$tt der Nahe
iyei Sees bestieg Shelsord auch einen 2500 Fuß hohen Berg,
»er bisher unbekannt und auf keiner Karte verzeichnet war.

* New York in Dollars . Ein imposantes Bild von
dem Reichtum New Yorks gibt eine neue Statistik die den
Wert der Bauten und Gmndftücke zusammenfaßt Sie
schließt ab mit einer Endziffer von 8400 000000 Dollar,
285000000 Dollar mehr als im Vorjahr. Als das teuerste
Bauwerk New Yorks erscheint das Haus der Metropolitan-
Kebttrsverstcherung, das einen Wert von 12f4 MMonen
Dollar darstellt. Annähernd den gleichen Wert besitzt das
Waldorf-Astoria-Hotel : daneben werden fünf andere Bau¬
werke aufgeführt, die zusammen einen Wert von L5000000
Dollar bedeuten.

Theater und Literatur.
Die Großherzogin von Hessen  hat das Protek¬

torat über den Frauenbund zur Ehrung rhern-
ländischer Dichter  übernommen . Anmeldungen für
das Jcchr 1910 und Anfragen sind an Frau Geheimrat Röm-
held, Darmstadt, Alexandraweg , zu rieht« ,.

Ein Berliner Telegramm meldet, daß Friedrich
Kavßler.  der gefeierte Schauspieler und feinsinnige
Schriftsteller, zum Direttor des Hebbel - Theaters  cr-

"” t »e itmm ans Wien meldet, haben die Direktoren
Stollberg und Schmederer während ihres vorwöchigen Aus
enthalis in Men die Operette „Rerche Mädchen " für
München  erworbm . Das Werk,st  bekannüich dre durch
eine neue Texthearbeitung von Felix Salten , der sich auf
dem Lndirktwd gtaäfoWUWSk«» KE«

Operette „Die Göttin der Vernunft" von Johann Strauß
Die Girardi -Rolle des Michael Karinger soll angeblrc
Konrad D r e h e r in München spielen.

Otto Borngräbors  Werk „Die ersten Menschcn
das auch hier bekannt ist, wird demnächst im Altonae:
Stadttheater zur Aufführung gelangen. Der Jmpresar,-
Georg Burg  plant eine neue Tournee durch deutsche uu-
österreichisch-ungarische Hauptstädte.

Die „Ostafrftanische Zeitung " bringst eme Emladunl
zum Abonnement für das Gastspiel der Wiener Operetten
gesellfchast (Direktion: Helene Merviola ), womit zum Be
such der vom 13. bis 20. Februar stattftndcnden -vh-ater
Vorstellungen in Daressalam  eingeladen wird . Frl
Merviola will unseren Kolonisten die „ersolgreichstenRom
täten auf dem Gebiete der deutschen Operette" bringen : „Dü
lustiae Wttwe ", „Die Dollarprinzessin", dm „Walzertraum
DieFledermaus " und den „Bettelstubmi ". Die Gesellschaft

führt eine transportable Bühne, sowie eine Zelithcater
Einrichtung mit , die lediglich für die aftikanischcn Stadt'
ohne Theaterranm hergestellt wurde und rund dreihundert
Personen faßt. Ein Abonnmrent ans alle fünf Vorstellunger
kostet 60 Rupien , die Einzelvorstellung 15 Rupien . Sämtlich-
Plätze sind numeriert und haben den gleichm Preis.

Bilde, -de Kunst und Musik.
Die Philharmoniker in Wien  werden in

März ihr sojähriges Jubiläum  durch große Fest
tiefst dien begehen.

Der Rentier L. Gieldzinski,  Inhaber der benchm-
ten altdanziger Kunstsammlung und hochherziger Stifter
kostbarer Sammlungen für Danzig und die Marienburg
erhielt zu seinem 80. Geburtstag vom K a is er ein überaus
herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm.

Das berühinte Bildnis des Grafen Oftvarez, des
Premierministers König PhilPPs IV . von Spanien , von
Velasauez,  ist von dem New Yorker Mäcm Hun-
pington jür die Summe von zwei Millionen Live angv-

auft worden. Das Bild , dessen Echtheit bis vor wenigen
(ahrm angezweiselt wurde, befand stch früher im Besitz des
obersten Holford auf Dorchester-Houfe in London und wurde
858 für 15 000 Frank verkauft.

Das städtische Museum in Amsterdam  hat ein ;
hm als Geschenk übergebenes Werk des bedmtenden hollün - l
ischm Meisters Jan Toorop abgelehnt.  Das Bild i
st ein Portrait des früheren Gmeraftonfuls des Oranje I
freistaates Dr. Hendrik Müller.

Wissenschaft und Technik.
Die Lehrkanzel der Nationalökonomie an t^t |

Pekinger Universität  wurde mit einem Europa
-esetzt, und zwar mft dem schotten F inlas in,  der das
College in Aberdem absolviert, in Marburg , Straßburg and
-aris studiert und in London seine Studieir vollendet hat.

Die zweite internationale Korrscrenz für Krebs,
o r s chn n g findet vom 1. bis 5. Ottober 1910 in Paris'

tatt.  Vorsitzender ist Exzellenz Professor De . Czernv.
Direktor des Jnstftuts für experimentelle Krebsforschung p,;
Heidelberg.

In diesen Tagen soll in London eine R a d , u m b a n k?
ür Großbritannien eröffnet iverden; dieselbe verfügt über!
Quantitäten Radiums im Werte von über einer Million!
-nd will gegen entsprechende Sicherheit und Zinsen Rabiuu,
n Ärzte und Männer der Mssenschast in Qmuttitäten von
0 bis 100 Milligramm abgeben.

Am letzten Samstag feierte der bekannte enM ^tz,
Naturwissenschaftler Dr . A. Ruffel Wallace  sein « ,
rg Geburtstag , den der hervorragende Gelehrte noch* *n
,oller Schaffenskraft beging , denn in einigen Monaten wird
-oiederum ein neues Buch von ihm erscheinen.

Der Lektor für Stenographie an der Berliner Umvorsttär
Professor Do. Franz Stolze,  der Sohn des Erftn-d«rs
der Stolzefchen Stenogravbie , ist aeitern morgen &%  Ubi
in Berlin in keiner Woonung im Aller von 74 Jahre « g
üorStzL.

.
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staatliche Schulerziehung diesem sittlichen Moment, diesem
Bedürfnis nach Beweglichkeit und Entwicklungs-
sr ei heit  Rechnung trägt . Das aber ist nur möglich,
venn außer den von der Regierung abhängigen beamteten
Lehrern und Schulräten auch die von ihr unabhängigen
Litern _ innerhalb gewisser Grenzen einen rechtlich
garantierten Einfluß  aus die allgemeine Er¬
ziehung erhalten, denn die Jugend ist die Stelle, wo der
Staat in die Zukunft hineinwächst, wer weiß, welchen unge¬
ahnten neuen Zeiten und neuen Ausgaben entgegen! Wehe
aber dem Volke, das gerade an der Stelle dieses seines
Wachstums, seines eigentlichen Lebens zu engen Raum und
zu wenig Sonnenwärme hätte !" Die „Erziehungsstagen",
für die Dr . Strecker selbstverantwortlichzeichnet, haben den
Zweck, die Arbeit des verdienstvollen Bundes hessischer
Schulreformer zu unterstützen. Das Unternehmen verdient
Förderung.

* Eine katholische Bankgenossenschaft. Die „Köln. Volks-
ztg." veröffentlicht ein geschäftlichesRundschreiben, das
verschiedenen ihrer Leser aus Berlin zugegangen ist und

, das wie folgt lautet : „Nachdem ich die Rückständigkeit der
Katholiken in Deutschland gründlich studiert, veranlaßt
durch Herrn Dr . Rost usw., sann ich auf Abhilfe und kam
zu der Überzeugung, daß wir Katholiken unbedingt in der
Finanzangelegenheit Veranstaltungen treffen muffen, um
das zur Gründung von Existenzen benötigte Geld nicht beim
Juden , sondern bei uns Katholiken selbst beschaffen zu
können. Die Neue Spar - und Kreditbank „Zentrum", ein¬
getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, hat in
dem ersten Jahre ihres Bestehens schon 80 Genossenschafts-
Mitglieder gewonnen und ist schon wett über 100 Katholiken
nützlich gewesen. Nach dem ersten Jahresabschluß habe ich
vor , in allen großen Städten Deutschlands ähnliche In¬
stitute zu gründen, und wäre es mir sehr erwünscht, Ihre
Ansicht hierüber zu hören." Das Zentrumsblatt in Cöln
ist über dieses Schreiben sehr ärgerlich. Es schüttelt die
Gründung energisch vom Zentrum ab und verurteilt sie
dann auch grundsätzlich, da eine „Verquickung von Konfession
mit Geldgeschäften bis jetzt erfahrungsgemäß noch immer
ihre bedenklichen Seiten gehabt habe". Es wäre sehr gut,
wenn die „Köln. Volksztg" auch das Bedenkliche der Ver¬
quickung von Konfession mit anderen Dingen (z. B. Politik)
einsehen wollte.

* Die Auflösung der Freien Jugendorganisation . Der
Vorstand des Vereins „Freie Jugendorganisation für
Berlin und Umgegend" wurde seitens des Polizeiprä
sidiums benachrichtigt, daß die Auflösung der Freien
Jugendorganisation erfolgte, da der Verein ein politischer
Verein ist mit dem aus den Statuten sich ergebenden
Ziele , eine Organisation von Jugendlichen unter 18 Jahren
zu sein.

* Dos Abbröckeln von Helgoland. Für die Insel Helgo¬
land soll eine Schutzmauer errichtet werden. Im Etat der
vreuNischen Bauverwaltung wird dafür eine erste Rate von
250  000 M. gefordett. In der Begründung heißt es, daß
die Felseninsel Helgoland aus der ganzen Südwestseite fort¬
gesetzt abbröckelt, so daß an einzelnen Stellen außer den
militärischen Befestigungen auch die preußischen Fiskalan-
laaen und bei weiterem Fortschreiten des Abbruches der
Bestand der ganzen Insel gefährdet wird. Es muß die
Möglichkeit geschaffen werden, den Felsenfuß gegen weiters
Auswaschungen zu sichern und die abstürzenden Felseu--
trümmer der Insel zu erhalten. Die Kosten für die ge¬
planten Anlagen werden auf 1636 000  M . veranschlagt. Aus
Preußen entfällt die Summe von 818000 M.

Samstag , 15 . Januar 1910. Sette 3.

Navlginerrfavrsrttös.
Die Mitgliederzahl des Herrenhauses beläuft sich zur¬

zeit auf 316 Mitglieder, 46 erbliche Berechtigungen ruhen.
Rechtstzvcchrrrrq rrnd UsrwdrMrng.

Es gibt keine Anklagebank. Es muß, so schreibt die
„Deutsche Juristen -Ztg.", als eine erfreuliche Tatsache fest-
gestellt werden, daß der preußische Justizminister, neuer¬
dings dazu besonders veranlaßt durch eine Beschwerde,
unter dem 15. v. M. in einer allen Gerichten zugegaugenen
Verfügung darauf aufmerksam gemacht hat, daß von einer
Anklagebank in der Strasprozeßordnuug und überhaupt im
Gesetze nirgends die Rede ist, jedenfalls das Gesetz die Ein¬
richtung einer besonderen Anklagebank nicht vorschreibt.
Man sollte meinen, dieser Uinstand allein müsse genügen
Angeklagten, die sich aus freiem Fuße befinden, einen be¬
stimmten Platz auf der Anklagebank nicht anzuweisen, es
sei denn, daß Sicherungszwecke hinzutreten, die freilich im
richtigen Verhältnis zi'.r Bedeutung des Straffalles und
der zu erwartenden Strafe stehen müßten. In der Nähe
des Gerichtstisches wird ja jeder Angeklaate schon wegen
seiner Eigenschaft als Partei und zur Erleichternng der
Derbandlung seinen Platz zu nehmen haben; was aber
darüber hinausgeht in Beschränkung seiner Bewegungs¬
freiheit auch vor Gericht, das muß sich der Vorsitzended-'s
Gerichts doppelt und dreifach  überlegen , um nickt zu
verletzen und sehlzugreifen. So sagt nun auch jene Ver¬
fügung des Justizministers , ob ein Angeklagter die An¬
klagebank zu betreten oder einen anderen Platz im Sitzungs¬
saal einzunehmen habe, dies bleibe dem Ermessen des die
Sitmngspolizei bondbabenden Vorsitzenden ju entscheiden
überlassen, eine Entscheidung,, welche nach den Umständen
des einzelnen Falles zu treffen sei, Er bleibt nach dieker
Richtung hin eben auf den unentbehrlichen Takt angewiesen

Russland.
Militärskandale.

Eine umfassende Revision des Militärrefforts durch
Senator Garin steht bevor, wobei ihm von dem Kriegs-
Minister die größten Vollmachten erteilt sind, etwaige
Schuldige, welcher Rangklasse sic auch immer angehören
zur Verantwortung zu ziehen.

Ein militärischer Erfolg des modemen Joumalismus.
Die vom Zaren im Jahre 1806 eingesetzte Kommission

hat nunmehr, wie uns aus Petersburg berichtet wird die
ihr anvertraute Ausgabe, nämlich die Abfassung des großen

j GeneralstabsWerkes über den russisch-japanischen Krieg,
vollendet. Es ist daraus ein Riesenwerk geworden, das in
mehreren Bänden etwa 9000 Druckseiten umfaßt und mit
allen nur erdenklichen Details ausgestattet ist. Eine große
Zahl biographischer und strategischer Karten lassen genau
jede einzelne Schlacht, ja, jegliche Phase in den Kämpfen
und einzelnen Gefechten deutlich erkennen. Außerdem liegen
noch über 10000 offizielle Dokumente in Faksimile bei, an¬
gefangen von der Kriegserklärung, das heißt der Note, die
Japan vor dem Kriege in Petersburg überreichen ließ, bis
zu dem Dokumente, auf welchem die Friedensbedingungen
verzeichnet sind, die zu Portsmouth beschlossen wurden.
Einen unerhörten Erfolg des modernen Joumalismus be¬
deutet aber die offizielle Verwertung nahezu aller
Depeschen des KriegskorrcspondentenLuigi Barzini an den
„Corrierc della Sera " und des englischen Journalisten
A. Hamilton an ein Londoner Blatt in diesem General-
stabswerke. Tatsächlich hat der Italiener Barzini im
russisch-japanischen Kriege geradezu Wunder an Tollkühn¬
heit, Ausdauer und vor allem Findigkeit bewiesen. Er war
nebst dem Engländer der Einzige, der den Krieg aus
japanischer Seite mttmachte, und in Berichten an sein Blatt
hat er den Übergang über den Ualu mit geradezu grandioser
Wucht zu schildern verstanden. Er hatte bei den Japauem
Widerstand genug zu überwinden, und obgleich offiziell
Berichterstatter zugelaflen worden waren, so wurde be¬
kanntlich von den Japanern alles mögliche aufqeboten, um
die Berichterstattung zu erschweren, ja, zu Verbindern.
Barzini ist es gelungen, viele Geheimnisse zu Lnischlciern,
Zahlreiche Abschnitte sind im Einvernehmen mit dem
japanischen Generalstab versaßt, der jedoch über vieles die
Anfllärung verweigerte. tz.

Fvanstvektts.
Die moralischen Qualitäten der Pariser Truppen.
Nach einer genauen Enquete zählen die Pariser Regi¬

menter folgende Anzahl von Verbrechern: Das 21. Kolonial-
regiment keine, das 70. unter 1100 aktiven Soldaten 26 Be¬
strafte, die beiden in Col. mbitzres stehenden Bataillone
zählen unter 175 Verheirateten ein volles Drittel Zuhäirer.
Das 104. Infanterie -Regimen besitzt 50 bestraste Verbrecher.
Auch dort gibt es viele verheiratete Zuhälter . Im 5. Regi¬
ment sind 54 Vorbesttafte. und nur das 2. Kürassier-Regi¬
ment, das 13. Artillerie-Regiment und das 28. Infanterie-
Regiment zählen keine Apachen.

Aus Stadt mrd Fand»
Mesdadensr Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . Januar.
Zur Frage des „Krüppelheims".

(Ein Wort der Aufklärung .)
Am 30. April 1908 schrieb ich in diesen Bläitem in

einem kurzen Aussatz, welcher über die Ziele und Wege
der modernen Krüppclfürsorge Aufschluß geben sollte,
folgende Schlußworte:

„Schreiber dieser Zeilen strebt seit Jahren die Er¬
richtung einer Krüppel-Heil- und Erziehungsanstalt für
-unsere engere Heimat an ; wir hätten in den kräftigen Heil¬
quellen Wiesbadens, deren Ruhm zur Heilung von Knochen-
Gelenklciden weltbekannt ist, eine so vorzügliche und dabei
kostenlose Unterstützung bei der Krüppelbehandlung, daß
eine entsprechende Anstalt für unseren Regierungsbezirk und
die angrenzenden Gegenden auf ganz besonders rasche und
gute Resultate rechnen dürste. Die bisher gesammelten
Mittel reichen leider noch nicht aus . Hoffen wir, daß der
guten Sache bald ein Gönner ersteht!"

Schneller, als ich selbst es damals ahnen und erwarten
konnte, sind unserer heimatlichen Krüppclfürsorge diese
Gönner erwachsen. Durch hochherzige Zuwendungen von
den verschiedensten Seiten, besonders aber durch die groß¬
artige Schenkung von Frau Elisabeth König  in Wies¬
baden, steht sich der im vorigen Jahr ins Leben gerufene
„Verein für Krüppelfürsorge", der sich bereits über unseren
ganzen Regierungsbezirk erstreckt, in der Lage, sein schönstes
Ziel, die Errichtung einer Krüppelheil- und -erziehungsan
statt in die Tat umzusetzen. Da sind ihm in letzter Stunde
Gegner erstanden, deren Agitation das Zustandekommen
des schönen Werkes ernstlich zu gefährden droht.

Der „Verein für Krüppelfürsorge" hat bisher den An¬
griffen gegenüber, welche in der Presse gegen die Zweck
Mäßigkeit seiner Bestrebungen gerichtet wurden, mit Ab¬
sicht geschwiegen, weil er ein Werk der Nächstenliebe und
Barmherzigkeit nicht gern in eine Zeitungspvlemik hinein¬
ziehen wollte. Die Behauptungen aber, welche nach den
Berichten hiesiger Blätter von zahlreichen Rednern in der
am 10. d. M. vom „Ncrdostvercin" veranstalteten Ver¬
sammlung aufgestellt worden sind, zwingen uns, aus der
bisher geübten Reserve herauszutreten, um weitere Jrre-
sührungeu — man kann es leider nicht anders bezeichnen
— der öffentlichen Meinung zu verhindern.

Was bezweckt der „Verein für Krüppelfürsorge" mit
der Errichtung seiner Anstalt? Er will arme Kranke, welche
in dem Gebrauch ihrer Gliedmaßen durch angeborene oder
erworbene Verkrüppelung behindert sind, welche also bisher
von den Gemeinden und zuständigen Behörden erhalten
werden mutzten, welche Schmarotzer der menschlichen Ge¬
sellschaft waren, zu nützlichen, arbeitenden, sich selbst er¬
nährenden Individuen heranziehen. Ein solches Ziel wird
erreicht durch die Vereinigung der Hilfsmittel, welche die
moderne orthopädische Chirurgie uns liefert, mit einer
guten Schulbildung und mit einem zweckmäßigen Hand¬
werksunterricht. Diese drei Faktoren müssen— dies ist das
A und O der modernen Krüppelfürsorge— in einer großen
Anstalt miteinander vereinigt sein. Man hat berechnet, daß
bei Annahme eines Jahresverdienstes von nur 600 M. die
90 Prozent der jetzt erwerbsunfähigen Krüppel, welche nach¬
gewiesenermaßen geheilt werden können, das Nationalv -'r-
mögen um rund 34 Millionen Mark jährlich vermehrenkönnen!

Wir sind uns wohl mit unseren Gegnern darin einig,
daß dies ein erstrebenswertes Ziel ist. Nun ist aber in der
oben erwähnten Versammlung bemerkt worden, daß ja die

Notwendigkeit für unseren Bezirk noch gar nicht feststehe
Demgegenüber nur einige Zahlen : In der Provinz
Hej sen - Nassau  sind im Jahre 1806 bei einer Bevöl¬
kerung von 2 700 076 Einwohnern 2 271 Krüpvelkinder
unter 15 Jahren gezählt worden. Davon fallen 19.42 auf
den Regierungsbezirk Wiesbaden, 170  wurden allein
im Stadtkreis Wiesbaden  gezählt . Diese Zahlen
sprechen wohl für sich; und man sollte angesichts derselben
es wohl kaum für möglich halten, daß die dringende Not¬
wendigkeit der Krüppelfürsorge gerade bei uns bezweifeltwerden kann.

Es wird weiter gesagt, derartige Heilanstalten gehörten
auf das Platte Land und nicht in die Stadt . Auch diese
Behauptung beruht auf einer völligen Unkenntnis der
Dinge. Die moderne Krüppelhcil- und -erziehungsanstalt
braucht, um ihrer großen Aufgabe gerecht werden zu können,
so viele Fattoren, die ihr nur in der Großstadt zur Ver¬
fügung stehen können,  daß eine Verlegung auf das Land
schlechterdings eine Unmöglichkeitbedeutet.

Es sei hier nur erinnert an die spezialärztlicheBehand¬
lung, welche sie zu gewähren, und an die Lehraufgaüen,
welche sie zu erfiillen hat. Hier in Wiesbaden aber stehen
der Krüppelfürsorge noch die Quellen  zur Verfügung,
welche bekanntermaßen gerade bei Knochenleiden so außer-
orderttlich wirksam sind. Und aus alles dieses verlangt
man von uns, zu verzichten, weil einige Grundbesitzer glau¬
ben, durch eine solche Anstalt könnten ihre in der Nähe ge¬
legenen Besitztümer unter Umständen etwas an Wert ein-
büßen. Dies ist eine unbewiesene und unbeweisbare Behaup¬
tung. Die Ausstellung der Pläne , welche bei unserem Wett¬
bewerb eingegangen sind, hat wohl zur Genüge bewiesen,
daß auch ein Krüppelheim äußere Formen erhalten kann,
welche jeder Gegend nur zur Zierde gereichen würden.
Dasjenige, was allein häßlich ist — und das geben wir
gern zu — ist das Wort „Krüppel". Wir haben aber von
Anfang an erklätt, daß dieses Wort auf keinen Fall in der
Bezeichnung der zu erbauenden großen Anstalt Vorkommen
werde. Dieselbe soll vielmehr den Namen eines ihrer Stif¬
ter tragen.

Trotzdem der „Verein für Krüppelfürsorge" nicht ein¬
sehen kann, weshalb die Erbauung der Anstalt auf dem ihm
geschenkten Terrain in der Rosselstraße eine Unmöglichkeit
ist, und trotzdem er genau darüber belehrt ist, daß es keine
gesetzliche Möglichkeit gibt, ihn an der Erbauung der An¬
statt auf diesem Terrain zu hindern, hat er doch vonAn-
fang  an sich, den Wünschen der Nachbarn nachgebend, be¬
reit erklärt, das Gelände zu vertauschen, wenn ihm ein an¬
derer brauchbarer Platz ausfindig gemacht werde. Es lag
also keinerlei Grund zu einem so schroffen Vorgehen vor.
wie es jetzt von den Gegnern der Sache beliebt wird, über
die Größe der zu erbauenden Anstalt sind ganz fabelhafte
Gerüchte verbreitet worden. Während es sich in Wahrheit
um eine Anstalt handelt, welche fiir absehbare Zeiten nur
für 10 0 Kinder  berechnet ist, und welche in einer Zeit,
die wir wohl alle nicht mehr erleben werden, vielleicht ein¬
mal aus 200 Kinder gebracht werden kann, behauptete man
in jener Versanrmlung, zu welcher anffälligerweise der
„Verein für Krüppelfürsorge" keine Einladung erhalten
hatte, es würde sofort eine Anstalt für 250 Kinder erbaut.
Während es sich nur um verkrüppelte, d. h. um Kinder z. B.
mit einem lahmen Arm, einem lahmen Fuß oder einer
Nückgratsverkrümmnnghandelt, spricht man von „insekttö-
sen" Kranken, welche die Umgebung gefährden könnten!

Das Wort von der „Gefährdung der Kur¬
iniere sscn"  durch unsere Anstalt kehrt auch immer
wieder. Es ist ganz unverständlich, wie die Herren des
„Nordostvereins" und ihre Freunde sich diese Gefährdung
Vorstellen. In einer gemeinsamen Besprechung, zu welcher
sich auf Einladung des Herrn Landcsrats Augustin eine
Kommission von 8 Herren des „Nordostvercinŝ eingesun¬
den hatte, ist von uns genau auseinandergesetztworden, daß
bei voller Belegung der Anstatt mit 100 Kindern 40 von die¬
sen dauernd bettlägerig sein werden, daß 40 weitere infolge
ihrer Verbände und Apparate an das Haus gefesselt sein
werden; es bleiben also noch 20 Kinder übrig, bei' welchen
die Möglichkeit besteht, daß ab und zu einmal eines oder
das andere derselben die Anstalt zeitweise verläßt. Diese
paar Kinder sollen also dann die „Kurinteressengefährden"
und sollen, wie dies vor wenigen Tagen zu lesen war, „die
Fremden von den Ruhebänken des schönen Dambachtals
vertreiben" oder sie aus dem „ganzen westlichen Wald" ver-;
scheuchen. Man sollte wahrlich denken, diejenigen, welche
solche unglaubliche Behauptungen aufstellen, wüßten nicht,
daß die große Mehrzahl der Kurstemden, die hierher nach
Wiesbaden kommen und welche die Kuranlagen beleben,
„Krüppel" in unserem Sinne sind. Oder hat man etwa noch
niemals einen auf einem Bein hinkenden Kurgast oder gar
einen solchen mit Krücken über die Wilhelm- und Taunus¬
straße wandeln sehen? Man nenne doch lieber die Dinge
beinr rechten Namen! Die sogenannten „Kurinteressen" wer¬
den hier als Vorspann für die Sonderintereffen einiger
Weniger benutzt. „Difficile est satiram non ecribere".
Im Gegenteil, wenn die Kunde sich verbreitet, daß Leiden,
wie sie in dem Krüppelheim behandelt zu werden pflegen,
hier mit großem Erfolg zur Heilung gelangen, so wird
sich die Kur dieser speziellen Leiden hier noch heben. Denn
Krüppelleiden gibt es nicht nur unter den Armen, sondern
ebenso häufig unter den Reichen, und diese dürsten ja wohl
auch im Kurgarten gerne geduldet sein, selbst wenn sie
„Krüppel" im wahrsten Sinne des Wortes sind.

Es sei aber nochmals ausdrücklich festgestellt, daß sich
der „Verein für Krüppelfürsorge" gern bereit erklärt hat,
sein Terrain zu vertauschen, nur um sich die Sympathien
aller Mitbürger , auch seiner jetzigen Nachbarn, zu erhalten.
Wir sind bereit, etwas weiter von der Stadt abzurücken;
aber wir können nicht und werden nicht in die Einöd,
gehen!

Man sollte doch denjenigen, welche in uneigennütziger
Weise Zeit, Mühe und Geldopser nicht sparen, um eine wich¬
tige soziale Aufgabe zu Erfüllen, deren Durchführung der
Stadt selbst nur Nutzen und Ehre bringen kann, die Arbeits-
freudigkcit nicht nehmen, indem man ihnen da Steine in
den Weg legt, wo es gewiß nicht nötig ist, mt» indem man
die Dinge anders darstellt, wie sie wirklich sind. Das
könnte man späterhin doch noch bereuen.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß in 10 bis 15 Fahrer,
jede Provinz ihre modern einaerichtete Krüppelheil- und
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Erziehungsanstalt haben wird. Wäre es nicht ein Ruhm für
«untere Stadt , wenn wir hier einmal die ersten wären, die
eine solche Anstalt eröffnen und damit eine Einrichtung
Kchafftn würden, die mustergültig werden könnte für unser
ganzes deutsches Vaterland ? I>r. Stern.

die Frauenarbeit ist in der heutigen Volkswirtschaft nicht zu
entbehren, wollte man sie aus dem Betrieb rn den Fabriken,
aus Post und Bureau , aus der Krankenpflege und Schule aus¬
schalten, wie sollte man dieses Drittel der deutschen Arbeits¬
kraft ersetzen? Und dieses arbeitende Drittel hat io wenig wie
die anderen Frauen ein Recht, Einfluß auszuüben auf ferne, .„i- . i r « .". .. . r : .r. v: _j. — Vrwyh  i -rrt ns>Y

" — Richard Wagner in Nassau. Fünfzig Jahre sind in
diesem Sommer verflossen, seitdem Richard Wagner zum
erstenmal Nassaus Boden betreten hat. Infolge des Dres¬
dener Aufstandes im Jahre 1849 mußte der Dichterkomponist
ins Ausland flüchten, und erst nach elf Jahren wurde ihm
1860 die Rückkehr ins Vaterland, mit Ausnahme des
Königreichs Sachsen, aus dem Gnadenweg gestattet. Da
seine Gattin in demselben Jahr in Bad Soden zur Kur
weilte, benutzte Wagner die wiedergewonnene Freiheit, um
ihr durch einen unverhofften Besuch eine Überraschung zu
bereiten. Seine Ankunft in Soden war dem Publikum
jedoch nicht verborgen geblieben, und Konzertmeister
Pöppett , der Leiter des damaligen Kurorchesters, ließ es sich
nicht nehmen, den bereits berühmten Komponisten durch ein
Ständchen zu begrüßen. Der also gefeierte Gast erschien
während desselben aus dem Balkon des Hauses und hielt
eine Ansprache an die Kapelle und das zahlreich erschienene
Publikum, in der er hervorhob, daß er zwar kein Freund
von Ovationen für seine Person sei, aber diesen musikalischen
Gruß um so höher schätze, als es der erste sei, den er nach
elfjähriger Verbannung aus heimatlichem Boden empfange.
Wagner reiste schon am nächsten Tag von Soden wieder ab
und begab sich über Darmstadt und Baden-Baden nach
Paris , um der Aufführung des „Tannhäuser" beizuwohnen,
der bekanntlich damals zu Fall gebracht wurde.

— Kritischer Tag 1. Ordnung. Der von ängstlichen
Leuten gefürchtete Durchgang der Erde durch den Schweis
des Halleyschen Kometen wird am oder um den 18. Mai
möglicherweise erfolgen. Sollte dies geschehen, so würde
sich ein Sternschnuppenschauer in die Atmosphäre hinein er¬
gießen und uns ein herrliches Schauspiel bereiten. Die
Magnetischen Watten werden zu ermitteln haben, ob bei die¬
ser Gelegenheit Störungen im elektrischen Zustand der Erd¬
atmosphäre eintreten.

— Schüler-Unfallversicherung. Man schreibt uns : In
den letzten Tagen brachten einzelne hiesige Tagesblätter
einen Artikel, dessen Verfasser es verwunderlich findet, daß
seitens der Schulen den Ellern der Schüler die Beteiligung
an einer von seiten eines der größten und angesehensten
Lerstcherungsinstikuteangeregten Schüler-Unfallversicherung
empfohlen wurde, mtb gibt der Ansicht Ausdruck, daß nur
wenige aus diese Empfehlung etwas geben werden. Welch
großes Jnterefle man aber dieser Sache hier und auswärts
von seiten der Eltern entgcgenbringt, geht daraus hervor,
daß die Beteiligung nicht bloß bei uns, sondern allerorts
eine überaus große ist (in einzelnen Schulen liefen bis zu
500 Beitrittserklärungen ein). Die Eltern sind den einzel¬
nen Schulleitungen für ihr Vorgehen äußerst dankbar, denn
nur dadurch erreichen sie eine solch billige Prämie . Diese
beträgt pro Jahr nur 1 M. 50 Pf, , und es sind dafür auch
noch die Unfälle auf den Wegen von und zu der Schule hy
die Versicherung eingeschlossen. Ein solcher Betrag wird
von den Eltern nicht als drückend empfunden werden; wo
dies aber dennoch der Fall sein sollte, kann ja die Versiche¬
rung unterlassen werden, denn sie ist für alle Eltern vollstän¬
dig freiwillig. Da in letzter Zeit mehrere größere Unfälle
während der Pausen beim Spielen aus dem Schulhof vor-
gelommen sind, so hat man es sehr bedauert, die Schüler-,
lln ;allstersicherung nicht schon früher gehabt zu haben, und
es 'ist daher begreiflich, daß gerade die Eltern zu der Un¬
fallversicherung Anlaß gegeben haben, übrigens wird die
Haftpflicht der Schule davon in keiner Weise berührt, so
daß also überall da, wo die Haftpflicht gegeben ist, es den
Eltern unbenommen bleibt, ihre diesbezüglichenAnsprüche
neben der Unfallversicherung geltend zu machen. Die meisten
Unglückssällc werden aber keine Haftpflicht begründen, und
da ist die Unfallversicherung um so wertvoller. Von der
Konkurrenz wurde eine derartige Versicherung bis jetzt nicht
angeboten. , ^ ,

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
i.  Rate (Januar , Februar und März) hat begonnen. Die
Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17 (iveiße Zettel), fü.
die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenA am 15., 17. und
18. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel) für die Straßen
mit dem AnfangsbuchstabenM am 15. und 17. Januar zu
bewirken.

— Eine Prügelei lieferten sich gestern morgen zwer
junge Leute in der Rauenthaler Straße . Angeblich, weil der
eine den anderen ohne Grund angcrempelt hatte, waren sie
handgemein geworden. Einer der Kampshähne bediente sich
einer Milchflasche und schlug damit seinem Gegner derart
aus den Kopf, daß eine stark blutende Wunde entstand. Als
er sah, was er angerichtet, lies er davon, der andere aber
ging, sich verbinden zu lassen.

—'Das bissige Pferd eines auswärtigen Milchhändlers,
das in der oberen Rheinstratze an der Kante des Trottoirs
stand, schnappte dieser Tage nach einem vorübergehenden
Herrn und zerriß ihm den Überzieher im Rücken. Der Be¬
sitzer des Gauls hat die nicht unerheblichenReparaturkosten
zu zahlen. „ , .

— Unfall. Der Taglöhner Oskar Hasel  von hier
stürzte gestern mittag an der Güterabfertigung des Haupt¬
bahnhofes von einem Wagen und zog sich dabei nicht un¬
erhebliche Kopfverletzungen zu. Die Sanitätswache brachte
den Verunglückten nach Anlegenv eines Notverbandes in
das städtische Krankenhaus.

— Verein Franc,wildung —Frauenstudium . Letzten Mitt¬
woch hatte die hiesige Abteilung die Freude , die erste Vorsitzende
des Hauptvereins begrüßen zu dürfen ; Frau Professort e a»
mann  aus Bonn steht nun bald 10 Jahre an der « pitze des
Vereins der unter ihrer Leitung sich stetig weckerentwickelt hat.
Frau Steinmarm sprach über die neue Richtung m der
Stimmrechts krage,  aber tme sie gleich anfangs betonte,
nickt in der Absicht, einen Propagandavortrag zu halten , son¬
dern um theoretisch darzulegen , von welchen Gesichtspunkten
aus man die Frauenstimmrechtsfrage betrachten müsse; es ge¬
hört zum Programm eines Frauenbildungsverems , sich über
alle Punkte der Frauenbewegung zu orientieren . Das Wahl¬
recht eine Forderung der Gerechtigkeit, der Gedankenwelt des
Liberalismus entsprungen , wurde zum erstenmal 1848 auch für
die Frau gefordert, und zwar von Luise Otto -Peters ; allge-
meiii sollte es sein auch in dem Sinn , daß es beide Geschlechter
umfaßt . Rur ' die Hälfte der Frauen Deutschlands wirkt haupt¬
sächlich im Hause, die andere Hälfte steht im Berufe , xm  Er¬
werbsleben: die Frauen bilden .14 der Arbeitskräfte,m Reiche,

Interessenvertretung ; kürzlich hat man die Frau an der
Krankenkassenverwaltung beteiligt und betont, daß es sich nur
um wirtschaftliche Fragen handle, aber politische und wirr-
schaftliche Fragen lassen sich nicht trennen , und dieser erste
Schritt wird die Frail allmählich weiter führen , b̂ nn auch die
Gewerbe- und Kaufmannsgettchte der _Frau das . Wahlrecht
jetzt noch verweigern. Das neue Vereinsgesetz gestattet oen
Frauen die Teilnahme an politischen Vereinen , dieses bedeute-
einen großen Schritt vorwärts , einen bedeutenden Abschnitt,
es bietet sich nun den Frauen Gelegenheit, politisches Verständ¬
nis zu erlangen , zu lernen und Kenntnisse zu sammeln , oamit
sie heranreifen zur politischen Mitarbeit . Kulturpolitik wird
vom Staat verlangt . Wie aber ist diese möglich ohne die Frau.
Wie rann eine sittliche Aufgabe bewältigt werden ohne die
Mitarbeit der Frau ? Nur durch den Anteil der. grau wird der
Boden bereitet für die heutige Kultur , aus der die groyen
©ctjtcr herdai'geheu. Die beutfcfoe Stimni ^echtsoetvegung um-
faßt zwei Richtungen. Der preußische Landesverein für Frauen¬
stimmrecht stellt die Forderung des allgemeinen, gleichen und
geheimen Wahlrechts auf für Mann und Frau ; er steht auf dem
Boden der linksliberalen Partei und hat das Verdienst, me
Frage zuerst in Fluß gebracht zu haben. Der Stimmrechisver-
band für Westdeutschland, der anderen Richtung angehorend,
lehnt cs ab, sich zil dem Programm einer Partei zu bekennen,
er will die Frauen befähigen, die Macht, die sie wirtschaftlich
besitzen, auch politisch in die Wagschale zu werfen ; er erstrebt
das Wahlrecht für die Frau mitcr den gleichen Bedingungen,
unter denen der Mann es ausübt . Keme politische Partei ent¬
spricht dem ganz, was der Verband an Rechten fordert für die
Frau , aber in seiner aufklärenden Tätigkeit begegnet er sich
mit dem preußischen Landesverein. Frau Stemmann schloß
ihre mit gespannter Aufmerksamkeit entgegengenommenen Aus-
führungen mit einer Aufforderung an den herein , der
lebnn« des politischen Interesses der Frau seine Arbeitskraft
ZUAUwenden und an die Behandlung dieser /̂ rage mit abfolnter
Neutralität heranzutreten . Die sehr zahlreiche Zuhörerschaft
trat in eine lebhafte Diskussion ein, ein Beweis für das
Interesse , das dem Vortragsthema entgegengebracht wurde. _

_ Für Einjährig -Freiwillige . Im Verlage von Heinrich
Staadt , Bahnhofftratze 6 hierselbst, ist eine von Magistrats-
Obersekretär Bierbrauer  herausgegebene Broschüre , er¬
schienen, woraus alles Wissenswerte, was den emiahrigen
Dienst betrifft , enthalten ist. Insbesondere umfaßt das Merk¬
chen alle gesetzlichen Bestimmungen über den emiahrigen Dienst,
die Prüfungsordnung und Schemata für alle Bescheinigungen
uiid Eingaben. Auch die Bestimmungen über die Dienstzeit der
Volksschullehrcr und Kandidaten des Volksschulamtes sind darin

finden.^ Notizen. Die Ehrentafeln  der von der
Turngesellschaft zu Ehrenmitglieder,r ernannten Hofmusikalien¬
händler und - Stadtverordneter Heinrich Wolf und Magistrars-
sekretär Louis Vogel sind im Schaufenster der Vergolderei und
Bildereinrahmungsgeschäft von Albert Schäfer , Faulbrunncn-
straße 11, ausgestellt . __

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Nikolais komische Oper „Die lustigen Werber von
Windsor"  zur Aufführung (Abonnement 8 ). Den Fenton
singt an Stelle des erkrankten Kammersängers Frederich oerr
Martin Koegel vom Königlichen Theater zu Cassel. Morgen
nachmittag um 2% Uhr findet bei Volks preisen  eme
Wiederholung der lustigen Zauberposse Der böse Geist
Aümpazivagabundus" oder „Das liederliche Kleeblatt von

/Nestroy statt , während am Abend rm Abonnement A Bei. er
höhten Preisen Puccinis Oper „Madame Butterfth
in Szene geht. ,

* Schauspieler Melcher ist, wie wir hören, mlf seinen
Wunsch aus dem Verbände des hiesigen Hoftheaters ausge-

^Konzert . Am kommenden Dienstag , den 18. Januar,
abends 7% Uhr. geben Frau R e h ko p f - W e st e n d o r f und
Herr Selmar Victor  im großen K-mnosaale , Jriedrich-
stratze 22, wie durch die Ankündigungen schon bekannt ist, ein
Konzert. Frau Rehkopf-Westendorf, eme Altistm, die als
Opern- und Konzertsängerin einen ganz hervorragenden Ruf
genießt, hat in Wiesbaden schon öfter ihre wohlklingende, schon
ausgebildete Stimme hören lassen, und des Kammermusikers
Victor' violinistisches Können ist aus zahlreichen öffentlichen
und privaten Konzerten zu bekannt, als daß es notwenoig Ware,
darüber noch viele Worte zu verlieren . Das Programm oes
Konzerts entspricht vollauf der Bedeutung der Künstler so daß
den Besuchern der Veranstaltung ein ganz hervorragender Ge¬
nuß bevorsteht. Die Nachfrage nach Platzen ist bereits sehr
l^"' ^"»t'Wg;halla-Theater . Heute Samstag , den 15. Januar,
finden die letzten 2 Vorstellungen des Januar -Spezialitaten-

' Programms statt , nachmittags 4 Uhr und abends 8 A Uhr.
Nachmittags 4 Uhr Familien -, Schüler- und .Kinder-Vorstellung
bei Ausnahmepreisen , und zwar halbe Preise für Erwachsene
iind Kinder auf sämtlichen Plätzen . — Morgen Sonntags keme
Vorstellung. Montag , den 17. Januar , Beginn des dreitägigen
Gastspiels der berühmten Schönheit, ' Tänzerin und Schau¬
spielerin Gudrun .Hildebrandt , früher am Berliner Hoftheater.

* Herr Eduard Habich, ein junger Wiesbadener Sänger,
zurzeit als erster lyrischer Bariton am Stadttheater zu Dmsel-
dörf tätig , wurde nach dreimaligem erfolgreichem Gastspiel att
Alberich, Kothner und Silvio auf 5 Jahre für die Berliner Hos-
oper verpflichtet.

* KLiistlervortrait . In der Musikalienhandlung von
Schellenberq. Kirchgasse, ist soeben ein Portrait von unserm
Hofkapellmeister Prof . Mannstaedl ausgestellt, das sich durch
Ähnlichkeit und Frische im Kolorit auszeichnet. Der Maler,
Ludwig Hein, ist ein junger , strebender Künstler von hier, dem
hoffentlich die Möglichkeit geboten wird, , sich durch gute
Schulung weiter zu bilden.

Vereins -Nachrichten.
* Wiesbadener Karneval.  Sonntag ftagt sich

klein und groß, — Wo ist heut' was Richt'ges los, — Wo man
sich vertreibt die Zeit — Bei Iumor , Gemütlichkeit. — Diele
Fraae ist zu lösen, — Wenn Sie diese Zeilen lesen, — Denn,
man schwärmt doch überall — Für den rhein'schen Karneval
_Darum zieht mit frohem Sum , — Morgen zu der Turnhall
bin - Jeder amüsieren kann sich - Hellmundstraße 25, —
Karneval -Gesellschaft, dort - Treibet Euch „den Griesgram
fart _ Und die Mainzer Brmzengard ' — Halt daselbst ihr n
Eineua alatt — Ach, wie wird die Freud ' enorm, — Wenn sie.
kommt in Uniform — Und mit Marketenderin — Ganz pom-
Ä Ä zieh'n . - Auch von Bierstadt . - nicht so weit

— Kommt „Rarrhalla " reingeschneit. — Von der Siegirwd
srob und kübn. — Wird das Komitee emzieh'n. — Humoristen
kolossal _ ' Lehmann, Becker, Schmidt und Stahl , — Und von
Frankfurt an dem Main -- Stellt die fromm' Helen' sich ein.
_ Ein Programm ganz riesengroß, —, Und nach Schluß gAt»
Ganzen los -_ Holt Euch drum m scynellem Lauf — Eine
Kart ' im Vorverkauf, — Denn der Andrang wird so toll, —
Daß im Nu die Turnhall ' voll,

* Sonntag den 16. Januar , abends 8 Uhr, feiert der
Verein der Weichensteller , Bahnwärter und

deren  H r l f s b e a rn t e n" den Geburtstag des Kagers,
verbunden mit Theater , T ombola un d Tanz.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die am Samstag , den 8. d. M„ veranstaltete Weih¬
nachtsfeier des „Krieger - und Militärvereins"  im
Saale des katholischen Gesellenhauses wurde bm dicht ge¬
füllten Räumen durch emen von Fraulem Eichstadt schwung¬
voll vorgetragenen Festspruch eröffnet. Lraulein Mondrron

wußte die Festteilnehmer durch ihre Gesangsvortrage angenehm
zu fesseln, und der flott gespielte Schwank „Hektor von , Guft.
Moser brachte den Darstellern Frau Haxel und Fraulem
Leffler, sowie den Herren Biez. Scmer , Siegler , Stauch.
Schlosser sen. und jun . einen schönen Erfolg . Die Schnlerm
Mumme hatte mit der Deklamation emes Gedicht „-Weih¬
nachten auf dem Meere " mit einer für ihr Mgendliches Atter
äußerst ausgeprägten Bortragsgabe alle Zuhörer tn ihren
Bann geschlagen. Der erste Vorsitzende Vermeffungsinspektor
Leutnant d. R. Klein traf mit emer kernfesten, tiefsinnigen
Festrede, die mit einem Hoch auf Kaiser und Reich warme Aus¬
nahme fand , den rechten Ton . Herr Klem, der au , eme 10-
jährige arbeits - und erfolgreiche Tätigkeit un Vorstand des
Vereins , darunter 9 Jahre als Präsident , zuruckblickt, erhielt
als Festgabe ein wertvolles Schreibzeug aus Edelgeweihen. Be¬
zirkskommandeur Oberstleutnant v, Lundblatt dankte im Namen
der Gäste für die freundliche Einladung und hob besonders her¬
vor. daß der „Krieger- und Militärverem " mit seinen schonen
Festlichkeiten und seiner vorzüglichen Kamerad,chaftspflege
wie bisher , so auch in Zukunft vorbildlich weiter wüten , blühen
und gedeihen möge. Die Krieger-- und Militarlcnneradschuft
„Kaiser Wilhelm II ." übersandte burd) eme Abordnung beste
Glückwünsche zum Jubiläum des Vorsitzenden. Das Schuh,che
Männerguartett überraschte in später Stunde durch einige
vortrefflich zu Gehör gebrachte Lieder, Leutnant d. L. Boning
trug auf vielseitiges Verlangen eme Dichtung „^ er --and-
wehrmann vor Metz" meisterhaft vor. Auch Oberstleutnant von
Detten hatte sich zur Feier eingefunden und uberbrachte die
Gratulation des Bezirksverbandes . Eine Verlosung und ein
fröhlicher Tanz hielt die Festteilnehmer bis zur
Morgenstunde beisammen. . ? 481

* Die am 9. d. M. , stattgehabte Weihnachtsfeier des
Männergesangvereins „Friede"  im katholischen Gesellenhans
verlief auf das beste. Der Saal war dicht besetzt. Zum Vor-
trag kamen die Chöre „Sabbatseier ' von Abt, .Dies ist die Muhte
verschneit" von Potbertskh und „Vineta " von Heim. Ferner sang
Fräulein F . Sauer „Mädchenlied" von Meyer-Hellmund.
Marienwürmchen " vo>i Schuhmann und „Altdeutscher Zieoes-

reim " von Meyer-Hellmund mit vielem Verständnis und
schönem Wohllaut , wofür sie mit rauschendem Beifall belohnr
wurde. Ein humoristisches Duett , sowie zwei lebende Bilder
und ein Theaterstückchen „Die Vorstandswahl " bildeten Glanz¬
nummern des Abends. An das Konzert schlov sich ein solenner
Ball . ..

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 14. Januar . Wie der „Reichsanzeiger" meldet,

ist die Wahl des Regierungsassessors Max Kranzbuhler,
zu Hevvenheim (Großherzogtum Hessen) als besoldeter Beige¬
ordneter der Stadt Biebrich für die gesetzliche Amtsdauer von
12 Jahren bestättgt worden.

[*] Dotzheim, 13. Januar . Bei der heute im hiesigen Ge-
meindewald abgehaltenen ersten B r ennh o l z v e r st e i g e .
rung  wurden rund 4876 M. erzielt . Buchenscheltholzkostete
das Klafter im Durchschnitt 80 bis 82 M -, Knüppelholz 22 bis
24 M. und das Hundert Wellen 16 bis 18 M ..— In den Bor¬
standssitzungen der hiesigen eingeschriebenen Hilfskaßen 52 und
105 wurde die Vereinigung beider Kassen beschlossen, ĉunmehr
ist für Sonntaa , den 80. d. M„ nachmittags 4 Uhr, m den
Saal des „Deutschen Kaisers " eine gemeinschaftliche General¬
versammlung einberufen , in der über die geplante Vereinigung
endgültig Beschluß gefaßt werden soll.

= Brerstadt, 13. Januar . In der unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Hofmann am Dienstag , den 11. er., ab-
gehaltenen Sitzung der Gemeindevertretung , zu welcher Io Ver¬
ordnet!?. und 4 Mitglieder des Gem'Llüderats erschienen waren,
wurde der Ausbau der verlängerten Talstraße beschlossen, da ein
Bedürfnis hierzu allseitig anerkannt wurde. Zu diesem Zwecke
ist die Niederlegung des alteir Wohnhauses des Landwirts Georg
Wilh . Cramer erforderlich, wozu sich dieser bei Erbauung seines
neuen Wobnhauses verpflichtet hat . Der von Cramer an die
Gemeinde gestellte Schadensersatzanspruch wird einstimmig ab¬
gelehnt. Der Vorschlag zur Veranstaltung einer entsprechenden
Feier bei Eröffnung des elektrischen Bahnbetriebes Wiesbaden-
Bierstadt fand allgemeine Zustimmung , jedoch wird die Be¬
ratung und Beschlußfassung hierüber auf eine spatere .Sitzung
vertagt . — Die Eheleute Architekt Ad. Rossel verlausten ihr
Haus an der Erbenheimer -Straße zum Preise von 14 700 M.
an die Eheleute Ludwig Klotz. — In unserem Nachbarort Ig¬
stadt wurde bei der heute vorgenominenen Burgermeisterwah^
Herr Gastwirt Emil Kleinschmidt daselbst gewählt.

B. Rambach, 13. Januar . Wie alljährlich, so wird auch in
diesem Jahre im Saalbau „Zur Waldlust " (Inhaber K. Wöl-
finger ) am 23. Januar , abends, ein Maskenball  veran¬
staltet — Die von den hiesigen Rindviehbesitzern in der letzten
landwirtschaftlichen Versammlung beschlossene Untersuchung
des Rind Viehbestand es  aus infektiösen Scheidenkatarrh
wurde diese Woche von Herrn Veterinär Bock aus Wiesbaden
vorgenommen und ist soweit beendet. Laut Versammlungsbe-
schluß werden die Kosten der Untersuchung gemeinschaftlich ge-
ttagen und auf das einzelne Stück Vieh berechnet. In der
Nacht vom 11. auf den 12. Januar sind aus zwei emgesriedigten
Grundstücken an der Wiesbadener Straße hiersetbst Wäsche¬
stücke. welche zum Trocknen ausgehängt waren , gestohlen wor¬
den Auch wird in letzter Zeit darüber . Klage gesuyrt, dgst
Holz aus Holzschuppen und Ställen entwendet worden ist.

— Vom Lände, 14. Januar . Im 13. landwirtschaftlichen
Bezirksverein finden demnächst an nachstehenden Orten^ und
Terminen landwirtschaftliche Versainmlungen statt : 2lm isonn-
tag , den 16. Januar , nachmittags 4 Uhr, m Eddersheim,
im Gasthaus „Zum Hirsch". Hier wird Landwirtschafts-
Inspektor vr . H o r n h - Wiesbaden über ^ Bodenbearbeitung
und Düngung unter Berücksichtigung der künstlichen Dünge¬
mittel " und Kreisobstbaulehrcr Bickel-  Wiesbaden Uber
„Hausspalierzucht" sprechen. , Ferner findet eine Besprechung
über Vogelschutz statt . In der am Montag , ben 17 Januar,
abends 8 Uhr, in Biebrich  rn der Turnhalle dê- Turnver¬
eins stattfindenden Versammlung wird über „Dm Anwendung
künstlicher Düngemittel unter besonderer Berucknchtignng der
Bodenberhältniffe der Gemarkung Biebrich Landwirtschafts-

--- - - ■- und über „Vogelschutz"
-n sprechen. Eine BeInspektor Dr . Hornh - Wiesbaden

Kreisobstbaulehrer B i cke l - WiAbade .. Be¬
sprechung der zurzeit wichtigsten Kraftsuttermittel schließt sich an.

RassaUischL Nachrichten.
Won der Nistcrtalsperre.

W. Hachenburg, 13. Januar . Wie vorauszusehen war,
sind die Erklärungen für den Anschluß an  das in Vorhin
düng mit der Nistertalsperre geplante Elettttz-ikäiswerk so
zahlreich ausgefallen, daß das ganze Projekt ge¬
sichert  erscheint . In der Zeitschrift für die gesarnte
Wasserwirtschaftschreibt man über die Sperre : Die Vor¬
arbeiten werden im Februar beendet sein. Die Dörfer Heim¬
born, Ehrlich, Steinwingert , Niedermörsbach, Limbach,
Heuzett und Astert stellen das Gelände zu der Sperre, wo¬
durch die Gemarkungen erheblich verkleinert werden. Die
beiden ersten Dörfer werden verschwinden.  Das er¬
forderliche Kapital zur Ausführung des Projekts ist durch
eine Aktiengesellschaft aufgebracht worden.

Kpsrt.
* Fußball . Dem Spiel der ersten Wannschaft des „Sport¬

vereins" am verflossenen Sonntag in Frankfurt konnten, da h-.x
Mannschaft noch vollständig unter dem deprrmrerenden Ein¬
druck des Verlustes ihres vorttefflichen Torwächters, stcrnd.
wenig oder gar keine Siegeshoffnungen entgegengebracht wer¬
den, zumal der Gegner die Franksurter Kickers waren . Und
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dennoch gelang es ihr, die drohende Gefahr der dritten Nieder¬
lage in Len Ligaspielen abznwenden und sogar über ihren
starken Gegner einen Sieg mit 8 :0 dabonzutragen . Die Mann¬
schaft führt vorläufig im Nordkreis immer noch mit einem
Vunkt Vorsprung vor Hanau 94 und kann, wenn das energische
Spiel des verflossenen Sonntags beibehalten wird, bei den
junk noch ausstehenden Spielen sich den heißumstrittenen Titel
„Nordkreismeister" erringen . — Am kommenden Sonntag spielt
^ „ erste Mannschaft des Fußballklubs Germania -Bieber das
fällige Rückspiel gegen die erste des Sportvereins auf dem
Gpsrtplatz an der Frankfurter Straße . Anstoß 2% Uhr. —
Die zweite Mannschaft des Sportvereins konnte über die erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs einen knappen Sieg
mit 4 :2 erringen . — Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901
tritt am kommenden Sonntag , den 16. d. M., nachmittags
2 /i1 Uhr , auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße
dem Frankfurter Fußballklub Nordend im Ligawettspiel, die
zweite Mannschaft der zweiten Mannschaft des Frankfurter
Fußballklubs Germania , gegenüber. Anstoß 21A‘ Uhr.

* Wetter - und Sportbericht von Oberhof i. Tüiir . Nach
einer Mitteilung des Wintersportvereins zu Oberhof in Thür,
beträgt die Schneehöhe daselbst 40 Zentimeter bei einer Tempe¬
ratur von 4 ° R. unter Null . Die Ski-, Rodel-, Bobsleigh-,
Skstörning - und Schlittenbahnen werden als sehr gut und die
Wetteraussichten für die nächsten Tage als allergünstigste be¬
zeichnet.

Frankfurt a. M., 14. Januar . (Eigener Drahtbericht)
Der Minister des Innern Graf v. Moltke  und der
Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
v. Arnim  sind dem Ehrenausschuß der internationalen
Ausstellung für Sport und Spiel Frankfurt 1910 beigetreten

Gerichts sKal.
Tödliche Mißhandlung einer 85jährigen Greisin,

sh. Oppeln, 13. Januar . Unter der Anklage, seine
85jährige Schwiegermutter  Viktoria R u st im wahr¬
sten Sinne des Wortes zu Tode geprügelt zu haben, hatte
sich vor dem hiesigen Schwurgericht der Häusler Peter
K lehr  zu. verantworten. Die Tat erscheint um so grauen¬
hafter, als das Opfer des brutalen Menschen schon seit meh¬
reren Jahren wegen schwerer Lähmung nicht mehr aufstehen
konnte. Infolgedessen machte die alte  Frau der Familie
Klehr, wie diese glaubte, zu viel Arbeit. Die einzelnen
Familienmitglieder, namentlich aber Klehr, gaben ihrer Wut
darüber durch schwere Mißhandlung der alten Frau Aus¬
druck. Ein - Zeugin erklärte, daß sie die Greisin einmal im
Hemd auf dem Mist liegen gesehen habe. Ende September
vorigen Jahres kam der Angeklagte mit seinem Vater be¬
trunken vom Jahrmarkt heim. Seine Nachbarn hörten bald,
baß die alte Frau , die nur noch mühsam stöhnte, furchtbar
geschlagen wurde. Am nächsten Tage starb sie. Die Leiche
wurde beschlagnahmt und obduziert. Die Sektion ergab, daß
die alte Frau an zahlreichen Knochen Brüche davongetragen
hatte. In verschiedenen Körpcrhöhlenwurden Blutansamm-
lungcn gefunden. Ein Sachverständiger schloß ans einem
schworen Beckenbruch, daß der Angeklagte mit den Stiefel¬
absätzen ans der tranken Frau hcrurncwtrampelt sein müsse.
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklaatcn nach dem An¬
träge des Staatsanwalts zu 4 Jahren Gefängnis und sprach
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahr "ab. Ein recht
mildes Urteil.
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Kleine Chronik.
Hinrichtung eines Russen in Königsberg i. Pr . Der

wegen Morde.-' vom Schwurgericht in Königsberg j. Pr.
zum Tode verurteilte 27jährige russische Untertan Ar¬
beiter Sigismund Turba ,ist im Hofe des dorrigen Ge-
richtsgefängnisws durch den Scharfrichter Schwretz aus
Breslau enthauptet Worden. Turba hatte im März
vorigen Jahres den verheirateten 49 Jahre alten
Gutsinspcltor Tamrath in Spilzings bei Waldau aus
Eifersucht durch zwei Revolverschüsse niedergestreckt.

Verhaftung eines Defraudanten . Die Reichenberger
Polizei verhastete den Steuermann Herrmann Kühl
aus Stettin , der im Juni vorigen Jahres zum Nach¬
teil der Spree - Havel - Dampfschiffahrtsgesellschaft
„Stern " in Berlin größere Defraudationen verübte.

Am fünfur dsicbzigstcn Hochzeitstage gestorben. In
Olajpatak starb der 103jährige Michael Timura gerade
in deni Augenblick, als seine ganze Nachkommenschaft bei
ihm eintraf , um ihm und seiner 95jährigen Lebens-
gesährtin zu ihrem 75. Hochzeitstage zu gratulieren.

Ein Scheckwischer. Der Beamte der Triester Filiale
der Kreditanstalt Eduard Lüpetina wurde wegen Scheck¬
fälschung im Betrage von 5780 Kronen verhaftet

Englcisung eines Militärzuges . Bei einer ' Ent¬
gleisung eines Militärzuges auf der sibirischen Bahn
sind auf der Strecke zwischen Salari und Choljarta
viele Soldaten schwer verwundet worden.

Sturmflut in Casablanca . Durch die letzte Sturm¬
flut in Casablanca sind an den in der letzten Zeit weil
fortgeschrittenen Hafcnbauarbeiten verschiedentliche
Schäden durch Einsturz der Dämme angerichtet worden.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin, 14. Januar.
Am Bundesratstffch: Staatssekretär Br . Liscow und

.chstizminister Dt . Beseler.
Vizepräsident Br . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

16  Minuten.
Zunächst wird einem schleunigen Antrag der Sozial¬

demokraten auf Einstellung eines gegen den Abg. Alb recht
(Soz.) schwebenden Strafverfahrens entsprochen.

Sodann wird die erste Lesung der
Justiznovelle

fortgesetzt.
Abg. Dü. Wagner-Sachsen (kons.) begrüßt zunächst den

neuen Staatssekretär. Die Vorlage hat den großen Vorteil,
daß sie im Gegensatz zu anderen Gesetzen in sprachlicher
Hinsicht geradezu ein Muster ist. Der Entwurf bringt eine
Erweiterung der Beteiligung der Laienrichter an der Recht¬
sprechung, was Redner lebhaft begrüßt. Das System der
Schössen hätte der üverwiegnde Teil seiner Freunde auch
gern auf die zweite Instanz ausgedehnt gesehen. Die vor-
gcschla«-«- Bernsungstammer erscheint ihm im einzelnen

bedenklich. Das Revisionsverfahren auf rein formeller
Grundlage könnte vereinfacht werden. Im Vorver¬
fahren seren gewisse Erleichterungen erwünscht. Seine
Freunde würden mit allen Kräften Mitarbeiten. Redner
beantragt schließlich die Überweisung der Vorlage an eine
Kommission von 28 Mitgliedern.

Abg. Heinze (nat.-lib.) : Es besteht tatsächlich eine Un¬
zufriedenheit gegenüber unseren heutigen strafrechtlichen Ein-
riastungeu, weil sie bei den veränderten Verhältnissen ver¬
sagen. Die wichtigsten Fragen, Zuziehung des Laien¬
elements, Berufung gegen Straflammerurteile und Schwnr-
gerichtsresormen, ioürden, da die Juristen verschiedener Mci-
nung sind, durch politische Momente entschieden. Mit den
Hauptlinien der Vorlage sind wir einverstanden. Man
sollte aber nicht den Zusammenhang dieser Dinge mit den
gesamten öffentlichen Rechten vergessen, damit gute Arbeit
geschaffen wird.

Justizminister Br . Beseler: Der Entwurf ist im ganzen
günstig ausgenommen worden, auch in der Presse, wenn auch
einzelne Bedenken laut wurden. Die Beteiligung des Laien¬
elements an der Rechffprechung geht bereits aus das ver¬
gangene Jahrhundert zurück. In der kurzen Zeit, seit 1879,
hat man mit den Schöffengerichten gute Erfahrungen ge¬
macht. Gegen sie wurden nicht die Angriffe erhoben wie
gegen die Strafkammer. Das beruht aber nicht allein aus
der Zuziehung des Laicnclcments, sondern auch darauf, daß
gegen ihre Urteile keine Berufung möglich ist. Auch bei den
Schöffengerichten wurden Fehler gemacht. Diese Fehler
wurden durch die Berufung an die Straflammer wieder
gut gemacht und gegen diese Berufungsurteile der Straf-
tammer hat sich niemals der Unwille erhoben wie gegen
ihre sonstigen Entscheidungen. Das kam daher, daß
letztere, nur aus formellem, also einem ganz anderen Gebiet
liegenden Revisionen, berichtigt werden konnten. Die Ansicht,
daß die Richter weltfremd seien, muß ich entschieden zu¬
rückweisen. Sie tun den Richtern bitter Unrecht. Das
Experiment, für die zweite Instanz des landgerichtlichcn
Verfahrens Schöffen hinzuzulassen., können wir nicht mit¬
machen. Es dürften kaum genügend Schöffen zu finden
sein, und man liefe Gefahr, das Gesetz überhaupt nicht aus
führen zu können. Heute schon kommt eine nur beschränkte
Bevölkerungszahl für das Schöffen- und Geschworenenamt
in Frage. Eine übergroße Belastung des einzelnen wäre zu
befürchten. Die Tage- und Reisegelder würden auch künftig¬
hin keine volle Entschädigung der Laienrichter bilden.

Die Kolonialhaushaltsanschläge im Ausschuß.
Berlin, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der

Budgetkommission des Reichstags sprach sich heute in der
fortgesetzten Beratung der Nachtragsforderungen für Süd¬
westafrika Staatssekretär Dcrnburg gegen den Zen-
t r u m s a n t r a g aus , durch einen Etatvermerk festzulegen,
das Bergwcrksberechtigungenund andere Konzessionen vor
ihrer Verleihung dem Bundesrat und Reichstag vorzulegen
seien. Das sei praktisch nicht ausführbar . Durch einen
solchen Etatvermcrk würde die aus dem Schutzgebieksgesctz
beruhende Verordnungsgewalt des Kaisers aufgehoben,
was nicht zulässig sei. Freiherr v. Richthofen (kons .)
danki für das Geschick, mit dem der Staatssekretär in der
Diimantenfrage vergegängen sei. Arnim (nat .-lib)
schließt sich diesen anerkennenden Worten an, desgleichen
Erzberger (Zentr .), der seinen Antrag zurückzog. Dar¬
aus wurden die Einnahmen des Nachtragsetats bewilligt.
Nächsten Dienstag wird die Beratung fortgesetzt.

Kotzte Nachrichten.
Joe Chamberlnin wiedergewählt.

London, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Parlamentswahlcn begannen heute mit der Wiederwahl
Joe Chamberlai ns  in Westbirmingham. Ein Gegen¬
kandidat war dort nicht ausgestellt.

Der englische Bcrgarbeiterausstand.
London, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der zur

Beratung über das Achtstunden-Arbeitsgesetz eingesetzte Aus¬
schuß des Northumberländer Bcrgarbeiterverbandes und
verschiedener Orts 'vertrcter hielten gestern in Newcastle eine
Versammlung ab, aus der bekannt gegeben wurde, daß die
Lage unverändert sei und daß keine weiteren Zugeständnisse
erreicht worden seien. Keine weiteren Bergwerke haben den
Betrieb eingestellt. Für morgen wurde die Abhaltung einer
Konferenz mit den Bergwerksbesitzern vereinbart. Es wurde
beschlossen, Laß' jedes feiernde Bergwerk noch vorher Ver¬
treter entsenden soll, um vor den: Ausschuß die strittigen
Punkte auf jedem einzelnen Werk klarzulegen. Aus der
Generalversammlung des Kohlenbergwerksbefitzerverbandes
wurde gestern bekannt gegeben, daß 68 Prozent der dortigen
Bergwerke im Betrieb seien. Eine am Mittwoch in Durham
äbgehattcne Bergarbeiterverfammlung ries die Befürchtung
Wach, daß ein allgemeiner Streik für das ganze Land bevor¬
stehe. Zu dieser Befürchtung soll aber zurzeit kein Grund
vorliegen.

Berlin, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  stattete dem russischen Botschafter  anläß¬
lich des russischen Neujahrs  einen längeren Be¬
such ab. s

Metz, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Von der
französischen Grenzpolizei in Novant wurde bei der Aus¬
reise nach Frankreich ein aus dem Zuchthaus in Verd-en an
der Aller entsprungener schwerer Verbrecher verhaftet und
in das Zuchthaus zurücktransportiert. Er hat noch mehrere
Jahre zu verbüßen.

Bremen, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Me aus¬
wärts verbreiteten Meldungen von einem dem Dampfer
„Arcturus"  zugestoßenen Unfall wird von der Reederei
als unrichtig bezeichnet. Der Dampfer ist am 8. d. M. in
Lissabon cingctroffen und löscht zurzeit dort seine Ladung.

' Kotzte HattdeisrraÄrrchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Preiserhöhungen  in der heimischen und ausländi¬
schen Eisenindustrie des Stahlwerüoirtors nun der schotti¬

schen Eisenwerke, ferner die Meldung von der Bildung einer
Kaufgemeinschaft von lothringischen und luxemburgischen
Rohersenwerten und die Nachricht von dem Verkauf eines
großen Postens Roheisen nach Belgien habere das Ver¬
trauen in eine weitere Auswärtsbewegung der Konjunktur
erhöht. Die Anzeigen für ein Umsichgreifen der Ar¬
beiterbewegung  im nordenglischen Kohlenrevier er¬
öffnen für die Erweiterung des Absatzes deutscher
K o h l e n gute Aussichten. Infolge dieser anregenden
Momente trat bei Beginn des Geschäfts eine rege Kauflust,
namentlich auf dem Montanmarkt, hervor. Phönix, Rein-
stahc und Harpener gebessert. Das gestrige New Jork ver¬
amaßte auch hier eine freundlichere Stimmung , so daß aus
fast allen Umsatzgcbieten Kursbesscrungcn zu verzeichnen
waren. Eine Ivesentliche Kurserhöhung erfuhren bei ziem¬
lich lebhaften Umsätzen Prinz -Heinrich-Bahn im Zusam¬
menhang mit günstigen Nachrichten über die deutsch-luxem¬
burgische Eisenindustrie. Von Amerikanern Kanada bevor¬
zug!. Auf dem Fondsmarkt zeichneten sich Russen durch
Festigkeit aus . Gute Aufnahmefähigkeit zeigte späterhin
der Montanmarkt, die teilweise zu Glattstellnngen von
Haussepositionen benutzt wurde, so daß sich die höchster,
Kurse im allgemeinen nicht behaupten konnten. Späterhin
stiller. Der Bericht des „I r o n - M o n g e r" bot keine be¬
sondere Anregung. Tägliches Geld 3 Prozent . Gegen
Schluß auf Gewinnrealisationen abgeschwächt. Deutsche
Bank gut angeregt und höher aus das Gerücht einer ge¬
planten Kapitalserhöhung. In dritter Börsenstnnde all¬
gemein fest. Jndustriewerte des Kaffamarktes, besonders
Eisen- und Maschinenaktien, vorwiegend besser. Privat-
diskont 3-/g Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Russe,ibuiig ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaedenden, uich!

verwendeten Emsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlaüeu.)

* @§ Wird von vielen als unangenehm empfunden, daß die
Briefmarkenautomaten  am Postamt „Berliner Hof"
nur während der Poststunden zu erreichen sind. Gerade außer¬
halb derselben gewähren' die Automaten dem Publikum eine
so große Annehmlichkeit. Kann da keine Abhilfe geschaffen
werden ? H. B.

* An den Fenstern der städtischen Gemäldegalerie
im Museumsgebäude befinden sich Plakate , auf denen ge¬
schrieben steht: „Permanente Ausstellung Verkäuflicher Ge¬
mälde". Solch ein orthographischer Fehler  sollte
an einem öffentlichen Institut am allerwenigsten Vorkommen.
Wenn die „Permanente " in eine „Dauer-  Ausstellung" um¬
geändert würde, könnte das auch nichts schaden.

* In dankbar anzuerkennender Weise hat im vorigen
Frühjahr unsere Kurverwaltung  die mustergültige In¬
standsetzung der Tennisplätze  und des Weges um die¬
selben sich angelegen sein lassen, so daß wir wohl wünschen und
hoffen dürfen , daß in diestm Jahre vor Eröffnung der Spiel¬
zeit das Wirtschaftsgebäude etwas besser instand gesetzt und
praktischer gestaltet wird. So schön das Plätzchen scheint, so
bedenklich ist es erstens für die Spieler , die sich daselbst er¬
holen und erfrischen wollen, und zweitens ebenso bedenklich
und so wenig „aussichtsvoll" für sonstige Besucher und Zu¬
schauer, da letztere durch die tief herabhängenden Zweige der,
Bäume , welche direkt der Terrasse gegenüberstehen, gehindert'
sind, die Spielfelder zu überschauen. Bedenklich, weil die Um»
sassungswände des Wirtschaftsgebäudes oben offen sind und
weil der Fußboden, meistens feucht, einer wärmenden Be-
dielung entbehrt, weil es in dem Raume zieht und man leicht
eine unangenehme Erkältung , als Folge des erfrischenden
Spiels und des Aufenthalts auf der Terrasse, mit nach Hause
nimmt . Würden diese kleinen übelstände beseitigt, würde die
Halle nach der Nord- und Südseite bis zum Dach hin abge¬
schlossen und vorn eine geschloffene Wand von ca. 1.20 Meter
Höhe_angebracht, so wäre ein Platz geschaffen, für den die
Tennisspieler und sonstige Besucher äußerst dankbar seinwürden.

MmUien-Unchnchreru
Standesamt Wiesbaden.

lRathaus , Zimmer Nr . 3o; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tyrt Uhlj fSt 8h »>
ichlictzungeil nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
5. Jan . dem Fuhrmann Wilh. Wintermeher e. T ., Susanne,
7. „ dem Schneider Christian Kern e. T ., Elsa.
8. „ dem Schlosser und Heizer Phil . Kaiser e. T ., Elsa

Karola.
9. ,, dem Kaufmann Wilh. Lubjuhn e. T ., Lina Mathilde

Ottilie.
12. „ dem Tagl . Aug. Schön e. S ., August Karl.
12. „ dem Fuhrmann Friedrich Bechthold e. T., Gertrude.

Aufgebote:
Mühlenbesitzer Valentin Reinhard in Münnerstadt mit Anno

Maria Elisabetha Hochrein hier.
Sterbefälle:

13. Jan . Johanna , T . d. Musikers Wilh. Cremer, 7 I,

Geschäftliches.
MOkkmllM irr lai

sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtliche
Anzeigen des WiesbadenerTagblatts" Nr. 3.

Leitung, W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorll : für Wies¬
badener Nachrichten: C Röt Herdt : für Feuilleton, Naffauffche Nachrichten, Ans bet
Umgebung und Gerichtslaal: H, Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Brief,
kästen: C. Losacker ; für die Anzeigen lind Reklamen: H. Dornanf : sämtlihin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellen berg scheu Hos-Buchdruckcre! in Wiesbaden.

Dvrcchllmnde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 Pfd . Stelling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i . O.
1 fl. ö . Whrg.
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

Staats -Papiere.
a) Deutsche,

4. .{D.-Reichs -An!eihe08 ^ iJO2 .S0

1 fl. holl . ^ 1.70
1 alter Gold -Rubel . > 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • * 2.15
1 Peso . . > 4.
1 Dollar . . » 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . • • * 12.—
1 Mk. Bko. »1 .50

31/2
31/2
3.
4. .
4,
3V2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
31/2
3. .
31/2

100 .55
I 84 .20

85 .30
102 .20
101 .80

I S4 .2O
| 85 .05

Bad . Anleihe 08 > [1O2 .1O
Bad . A. v. 1901 uk . 09 * \lOl.

-- Anl . (abg .) s. fl. D6 .5is

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols OS
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Jt
» Anl . v . 1336 abg.
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 *>
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anieihe »

Brattnschw . Anl . Thlr
31/2! Brem . St.-A. v . 1888 A
3. .I » » » 92,99»
3. . ! » v. 1896, 1902
Z. Elsass -Lothr . Rente

Alex. am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . J&
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r *

5. .1Tamaul .(25j.mcx .Z.) * 100 .70

Provinzial-o. Communal-
Obligationen . »/,.

101 .30

Hamb .St.-A.1900u.09 >
» St .-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04*
» » » * 1885»
« « 97, 02 »

Hess . St.-R. »
» Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

Gr.

4.
31/2
31/2
3Vs
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/:
3. . 1 » » * *
31/2 Meckl .-Schw .C .90/94*
3. . : Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm .abg . »
4. . Württemb . v. 1907 »
31/2 Württ .v .1875-80,abg . »
31/2 » » 1881-83 » »
31/2 » » 1885u .87» »
31/2 » » 1888u . 1889 »
3V2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
,31/2 » » 1895 »
3«/2 » » 1900 »
3»/2 » » 1903 »
3. . » » 1896 »

04 - 30
34 .30
©3 .ÖO !
93 .40 |
33 .60 j
93 .60

101 20
101 .30
102 .55

92 .70
84 35
93 .70
92 .30

32.
84 .30

103 .60
94 .20

93 .30

84 .60
lOSs.80
101 .40

92 .80
93 .35
82 .15

85 .20

101 .90
39 .10
93 .60
94 .10
94 .30
93.
93.
93 .40
©3 .50
93 .50
84 .30

Zf.
4. .1Rhehipr .Ag.20, 21,31 ./#
33/4i do . » 22U. 23 »

do . » 30
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 1! u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .)»

b) Ausländische.
I . Europäische.

z. .
3. .
il/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4 » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r»
3. Holland . Anl . v. 96 h .fl
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i . G . Lc
33A » » 10—20,000 »
4 . . » » 100-4000 »
2*\io » » stfr . i. G . »

» » i. G.
4. . > » 30,000 »
4 . . * amrt . v.89S.III,IV»
3V2 Ltixemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . < cv. »v . 1888 »
4V5 öst . Papierrente ö . fl.
4Vs > Goldrente ö . fl. G.
4. . > Silberrente ö . fl.
4. . » einh €itl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4>/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif . 1902S.I410»
3. . » » » S. III »
3. . » » » S.'ilS(S.) »
5. . Rum . araort .Rte .1903 »
«4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. • * * » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4V2 Ru 88. Gons , von 1905»
4. . Rnss . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. IIIstf .01 »
4. . » Goidanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . > » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . Ji
3»/i» » Conv . A. v .98 stfr . »
3V2 »Goldanl . » 94
3. . » » » 96
31/2 Schwed . v. 80 (abg .)
3*/2 » » 1886
31/2 » » 1800
3.
3»*8

95 .50
88 .70

lOO.
92 .80

101 .40
99 .50
93 .60
©7 .60
48 .10
47 .50

4.
4.
3Vr
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr

Serb . amort . v . 1895A
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jt
» (Administr .)1903 »
»con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 A

Ur.g. Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOÖr»
» St.-R.v.l897stf . »
* Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5CJ00r9 »
» » 5ö0r »

92.
*02 .30
*03.
*03,

70 50
70 .40

71.
99 .50

*00 .15
91.
94 .90

95 .50

100 .30
63 .25
65.
12 .65

*02 .40
91 .30
96.
92 .50

91 .60

91 .80
91.
99 .55
91 .55

93 .10

92.
91 .50

86 .
77 .50

94 .75
96.
82.

36/10
31/2I
3V2
3V2
31/3
3. .
4. .
31/2
3Va

31/2
3V2
3*/a
31/2
3V2
3V2
31/a
3'/r
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
3V2
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
4. .!
31/2I
3»/2
31/2I
31/2
3V2
3V2
4. .
31/2
3V2
4.
3V2
4.
31/2
3V3
31/2
31/2
3V2
31/2
4.
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2

! Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

99 .70
8430
95.

88 .40
94 .50
85 .40
95 .90
97.
92 .70

sa.eo
78 .50
94 .30

93 .40

II . Aüssereuropäische.

5. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . 100 .70» » * 500 »
5. . » » » abgest . » 101,70
5. . » äuss . E .-B. l.G. 90 L 102 .45
41/2 » innere von 1888 Jt  99 .90
4Vs » äuss .G .-Anl .1888 £ 98.
H. . » » » v. 1897./# 92.
J5,v2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . von 1906 * 92 .50
5. . Chin . St.-Anl . v . 1895 L 105.
5. . » » » 1896 » 102,80
41/2 » » » 1898 » : ©9.80
5. . CubaSt .-A,04stf .i.O . ./ ; !103 .35
4. . Egypt . unificirte Fr . —
ZV2 » privileglrde » —
z. . » garantirte L 90.
p/a Japan . Anl . S. II » 97 .50

31/2)
4.’ !
4. .
4.
3V
31/2
31/2
3V-
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3. .
41/2
41/2
4
3J/2
3V2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
3Va
3‘/2
4. .
3 '/2
4.
3V2
3V2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .
31/2
4

do . Lit . R (abg .)
do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U.»93,99 »
do . » V » 1896 »
do . L . W v. 98u .0S »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I *
do . * » A.II,III »
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903
de . v . Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v .98 kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 07 » »12»
do . » 1898
do . v. 05 uk. b .l9 !0 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1883u. 1394 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do .. v . 05 »abl9 !0»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 03 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l89ökb .ab01 »
do . *1897 * »02»
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u. 1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.l913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.08»
do » 1886 »
do . * 1889 »
do » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u . 04 *
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903 uk . b. OS

©7 .90
95 .30
92 .90

92 .90
89 .30
37.

100 .15
96.
96.
94.
94 .50
93 .70

93 .80
94.
95.
95.
©3.60
93 .40
95 .20

100 .50
92 .50
92 .50
36 .50

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v . 1900uk.b .!910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1834»
do . von 1856u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Männh . v. 1901 uk . 06 »
do . » 1906uk. 11 »
do , » 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . » 1907u . 1913 »
do . » 03/04u .08/09 ■

Nauheim v. 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01

100 .50
93.
92 .30

IGO.
92.

92 .80

100 .40
100 .50

92.
92.
S2.
92.

101.
92 .50

82 .50
91.
91.
B7.
91 .50

100 .80
100 .60

100 .55
91 .80
92 .20

100 .10

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1902u. 13 :
1904u . 14 -
1907u . 17 -

1906u. 16 >
1903u. 08 >

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u . 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a .05»

do . » 1906u. 13*
do . » 1902 il. OS*
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 >

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v . 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV11. 12»
do . (abg .) *
do . v.11887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, H »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 18961c.1901»
do . » 1903k.l914»
do . « 1905U.1910»

Würzb . v . 1899u.  1910»
do . v. 1903u . 1910*•

Zweibrück ,uk .b .1910»

3'/2i Amsterdam h. fi.
41/21Buk . v. 1888 (conv .) ./#
41/2' do . » 1895 4050r »
4t/2
4. .

3V2
3.

do . » 1898
Christiania von 1894 ,
Kopenhg . v. 01 u. 11>do . von 1886 3

do . » 1895 3

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In o/a.

6V2 JA. Elsäss . Bankges. 121 .75
8. . 7. . Jadische Bank R. 133 .50
41/2 3. . 3.Lind . U.S. A-D. J6 69

5. . » f. Handelu .Ind . » 102 .30
8. . » Bod .-C .-A., W . » i133
8°5. 805 » Handelsbauks .fi. J1Ö4 .50

13. . «0 » Hyp . u.Wechs . » <139 .50
7V2 71/2 Barmer Bank-V * 136 .80

6. . Berg-u. Metall-Bk.Ji 120 .40
8V2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 163 .20
Y. . 9. . Berl. Handelsg . » 183 .70
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . 6»/2 » * Lit . B * 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .60
5'/2 5% Comm. u. Disc .-B. » 116 .20
6. . 6. . Darmstädter Bk. s .fl.
6. . 6. . » * J6 133.

12. . 12. Deutsche B. S. I-X * 05 2.
8. . » Asiat . B.Taels 153.
41/2 41/2 » Eff. u. W . Thl. 106 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 144.
6. . 6. 2 Ver .-Bank Jo 127 .90
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 197 .20
7. . 71/2 Dresdener Bank » 164 .80
6. . 5. . » Bankver . « 102 .50
71/2 8. . Eisenbalm -R.-Bk. » 146 .60
9. . 9. . Frankfurter Bank » 204.
Y. . Y. do . H .-Bk. » 203 .50
9. . 9. . do . Hyp .C .-V. » 161 .75
8. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl . 11 GO.

51/4 Mitteid .Bclkr., Gr . M ,102.
6'/2 6V2 do . Cr .-Bank » 120 .40
6. . 6. . Natlbk . f. Dtsclil . > 130 .60
5'/, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 226.
7« |7o6S8Js3Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 50

4. . 6. . Oest . Land erb . » 127 .90
93/8 93/3 do . Cred .-A. ö . fl. 211 .80
5. 5. . Pfalz . Bank Ji 100 .80
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
7>/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 1S3.
51/j SV*| do . Hyp .-A.-B. Ji 123.

777 [Reichsbank » 151 .50
7. 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7. 7. Schaaffh . Bankver . » 148 .70
6. 6. Südd . Bk., Mannh . » 115
3. 8. do . Bodenkr .-B. » 179.
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 118 .60
51/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
71/ 71/2 Wiener Bank-V. * 139-
7. 7. Württbg .Bankanst . » 149.
5. 5. do . Landesbank » 7.04 .30

6. do . Notenb . s. fl. 115 .80
7. 7. do . Vereinsbk . » 150.
6. 6. Würzb . Volksb . A -

In %
I » Mot . Oberurs . Jb  .

»Schn.Frankenth .» 21 «2.8Q
25 J » Witten . St. » 340 . _

21/2 Mehl- u. Br. Haus .» 50
in MetallGeb .Bing .N. » 164.
772 Ö’.fab . Ver . Df » ;1S1 .30

Photogr . G ., Stegl . » ! 90 .50
Pinself ., V . Nrnb . * 263.
Prz . Stg . Wessel » I 76 20
Pr essh .,Spirit , abg . » 1274 .50
Pulverf ., Pf ***St.'L » jl34.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/a.
8. , ]9. . |Banq.Ottom.50% Fr. 1144.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Oivid. Kolomal-Ges. _

Vorl .Ltzt . In 0/0.
j lOktaviminen . . . . 334.Ostafr . Eisenb .-Ges . i
| 3. . | (Berl .) Ant .gar . M. I —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

100 .70

93 40
100 .25
100 .60
IOI.

92 .70

100 .20
100 .50
150 .50
100 .50

33 .25
93.
89 .10

100 .80

99 .90
91 .75
91 .75

100 .20
100 .20
100 .20

92.
100 .

100 .50

92 .50
92 .50

95 .10
95 .30
93 .60

92 .20
92 .20
92 .20
92 .20

32 .10

26. .
10. .
3.

4.' -
15-
13. .
11. .
9. -

l 2>/2
9. -
9. -
5. .
8. .
4. .

10.
8. .
9. .
6.
6.
6.
8. -
5. .

13. .
4V2

14. .
9 . .
ö . .
4 . .

12. .
12 ..
9. .

10. .
71/2!

30. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20 ..
10.
32. .
8. .

10. .
12Vai

20.

10V2

15. .
10 ..
9. .
7 . .

l2*/2
8.
8. .
3' /2^8.
4 . .

10. . ;
8. . !
9. . !
6. .
6. .
0. .
4«/2!
4 . .

13. .
0. .

14 . -
7' /2
4. .

12 ..

Alum.Neuh .(50v/o)Fr.
Aschkfbg .Buntpap .^8

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60o/oE. J6
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr -Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Stören , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Tli .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »

Schuhf . Vr . Frank,
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Zellstoff -F .Waldh . »

163.
118 .80
138.

US.
123-

1284 .25

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ^ 0/0.

252 .10
116.
304.
221 .20
213 .25
142 .50
222 .30
215 .10
206 .50
167 .50
221 .
101 .80
124 .50
112 .90
224.
213.
202 .80
380.

162/5 15. . Boch . Bb. u . G . Ji
8 . . Buderus Eisenw . »

22. . Conc . Bergb .-G . >10. . 10. . Deutsch -Luxcmbg . »
14. . 12. . Eschweiler Bergw . »16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . »11. . 12. . Gelsenkirchen » »
12. . 11. . Harpener Bergb . »14. . 10. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. c Kaliw. Aschersl . »
3. . do . Westereg . »
4'/2 do. do . P .-Ä. »
8. . 6. . Massener Bergbau »
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . »

17. . 11. . Phönix Bergbau »
12. . Riebeck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u .L .-H .Thir.
15. . Östr . Aip . M. ö . fl.

4. . do . Südwest stfr . g . » 89 .50
4, . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stTr. » 88.
4. . Wladikawkas stfr . g . » 93.
4. . do . v. 1898uk. 09 - 88 .80
5. . Anatolische i. G . Ji 103 .30
4»/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 67 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102 .60

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben 1 —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In % .

In o/a
267.
160.
140.
157.
100 .80
278.
183 .75
200 .
106.
188.
133.
137.

70.
118 .70

195 50
130.
154 .70

87 .50
70.
60.
88.

193.
71 .80

230 .70
106.

80.
124.
140 .20
132 .10
113.
146.
108 .70
4.39.
109 .25
586 .25
212 .
261 .75
454.

68.
334.
179 .80
470.
199 .00
155.
219 .50
181 .90

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.
51/2
8. .
8. .
41/2
6%
5‘./2
51/2
6 . .
8P2

8>/4
41/2

0. .
4%

Allg . D . Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

106 .25
150 .60
187 .70
102.
185 .50
105 30
120 .50
185 .50
103 .20

6. .
b) Ausländische*
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 116 60

6. . 5. . do . St.-A. » 93.
»2/3 6. . Böhm. Nordb . »

317aiU ,6!2i Buschtehr . Lit . A. »
13. . 12V» do . Lit . B. »

111Jio Czäkath -Agram » 27 .20
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5 . . Fünfkirchen -Barcs » 105 .50
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 162 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .05
51A 51/2 do . Nordw . ö .fl.
51/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . 4. , Prag -Dux Pr .-Act. *
5. . 5. . do . St.-Act. *
13/s I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 27.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7% 7. . Gotthardbahn Fr. 1 —
6. . 6. . Balthn . u . Ohio Doll . |118.
7. . ü' /iiPennsylv . R. R. Doll .1184 .50
6. . 6. . Anatol . E .-B. Ji —
63/516. . Prince Henri Fr . | 186 .50
91/a 10. . GrazerTram way ö .f1. 183 .80

Pr .-Obtigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . 91 .10
31/2 do . * 91 .10
3V2 do (convert .) » 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 75 .60
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 101 .50
41/2 Bad . A.-G . f. Schifff. » 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn » 93 .504. . D. i .-B.-Betr .-G. S. I «
4. . D. Ilisenb .-G . S. I u . III » 99 .30
4% do . Ser . II » 102 .20
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 » 97,50
3-/- Südd . Eisenbahn » 90 .90

97 .80
97 .90

30 .50 |

84.

12. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . •- 263 .80 26/10
4. . * W.H omb .v.d .H .» 112. 26/10
7. . 7. . » Lahmeyer * 107 .25 5. ,
7. . 7. . » Licht u . Kraft * 133 .50

10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 183. 4..
5. . 5. . * Schuckert * 123 .20 3. .

11. . 11. . » Siem.u . Hals . » 244 .30 3. .
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 123 .75 3. .
7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 120,20 3. .

10. . Feinmechanik (J .) » 152. 3. .
0 . . 4. . Gelsk . Gußst . » 101. 4. .

10. . 7-/2 Kalk Rh . Westf . » 149 .50 3. .
15. . 10. . Kunstseide/ ., Frkf . > 193 .50 3. .
10. . 10. . Ledcrf . N. Sp. » 1X5. 3. .
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. * 159. 3. .
25. . 25. . Masch . A., Kley er * 332. 4. .
12. . » Badenia , Wh . » 195. 4. .
25. . 17. . » Bielefeld D., * 384. 4. .
!0 . . 7. . » Faberu . Sch!. » 136 .25 5. .
6. . 6. . » Gasm . Deutz » 4. .

15. . 15. . » Gritzn ., DurL » 225. 2Vio
14. . 14. . » Karlsruher » 211 .90 4. .
25. . » Moeuus ♦ [335. 24/10

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2!
31/21
5. . 1
31/21
31/2!
5. .1
31/2'
3Vs
5. 4
4.

Böhm
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländäsche.
, Nord stf . i . G . Jt

do . stf . i . G . »
Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . » i . S. »
do . » in G . Jt

_ do . von 1895 Kr.
Donau -Dampf .82stt.G.

do . do . 86 » l.G . »
Elisabethb . stpfl . i. G . »

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Si»b . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . G . Jt
do . v . 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
.do . Schles . Centr . »
Öst . Lokb . stf . j. G . Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nv/b . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. ii
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 19031.. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf. i.G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . .M
do . Br. R. 72sf . i . G.Thl

do . Stsb . v .83stf . i .G . J
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fi
do . IX . Em. stf . i. G . *
do . v. 1885 stf. i. G. » |
do . (Eg . N, ) stf. i. G. * j
do . v. 1895 stf. LG . A I

Pilsen -Priesen sf.. i.S. ö .fl. J
do . v. 1896 stfr . i. G . » |

R . Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl
Rudolfb . stf . i. 8. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stL i. S. ö . fl
Vorarlberg stf. i . S._ »
Itai . stg . E.B. S. Ä-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Ut .C,Du . D/2 »

99 .10

98 .85

96 .60
96 .10
99 .70

96 .25

85.

95 .40

104 .10
88.
&3.

104 .10
86 .75
86,10

104 .20
86 .60
87.

102 .75
85 .45
60 .10

105 .90
93 .40
90 .50
84 .55

82 .80
84 .60
79 .50
95 .50
79 .90
76 .20
73 .80
68 .20

95 .60
99 .90

104.

73.
102 .50

75 .55

5. .

3V2
3*/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3. .
4.

Sardin .Sec. stf. g . I u .II Lc
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanischc Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar , »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kurslc.-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E .-B.-G. stf.

72 .80

117.

102 .20
97 .50

102 .70

88 .50
88.
88.
88.

77.
88 .25

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
3»/*j Allg . R. A., Stuttg . J6

In % .
93 .80

4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 93 .80
31/2 do . do . > 93 .10
4. . do . B.-C . V. Nurno .» 100 .80
4. . do . do . S.21 uk .1910» 100 .4:0
31/2 do . do . Ser . 16u . 19» 95.
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 101 .40
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 93.
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 .90
4. . do . do . (unverl .) » 100 .90
31/2 do . do . » 94 40
31/2 do . do . (unverl .)» 93 90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .50
4. . do . do . S.9u . 10 » 98 .50
4. . do . do . S. 11,12,14» 98 .05
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 * 91.
3*/2 do . do . » 2 » Sl.
4. . Berl . Hypb . abg .80% » 101 .30
31/2 do . » 80% » 90 .60
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .50
4. . do . Ser . 7 * 99 .50
4. . do . » 9 u . 9a » 99 .30
4. . do . S.10,10a uk.1913* 99 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 99 .50
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 * 102 .50
3-/2 do . « 5 » 92 .70
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 99 .80
3-/2 do . do . do . » 99 .10
4. . Eis . B. u . C .-C. v . 86 » 100 .50
31/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 100 .30
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .30
4. . do . do . S.20uk .l915 » 100 .70
4. . do . do . S. löu . 17* 100 .30
4. . do . do . Ser . 18 * 39 .80
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 92 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 92 .80
3-/2 do . C.~Ob .S.luk .l910» 95.
4. . do . do . S. 31u . 34 » 99 .80
4. do . do . Ser . 40u .41» 99 .30
4. do . do . S.43uk.l913» 100.
4. do . do . Ser . 46 » 99 .60
4. do . do . S.47uk.l915* 100 .70
33/4 do . do . S.44uk.l913» 95.
31/2 do . do . S. 28—30 » 92 50
31/2 do . do . » 45 » 93.
4. Hambg . H . S. 141-340» 99 .90
4. do .S.34!-4C0uk.I910* 99 .50
4. do . S. 401-470 » 1913» 100.
4. do . 471/340 » 1915 » 100.
3»/: do . Ser . 1-190 » 91 .50
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3V2
3V2
4.
4.
4.
31/2
4.
3' /2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .]31/2'
3V2
3' /2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2

do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 --
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12 »
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk . b . 17 »
v. 1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904
do .C.-O .06uk .b .! 6»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17

. 1910»
1912»
3915»
1917»

. 1919»
1914»
1912»

. 1912»
1917

Pr . Pfbr .-Bk.
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl,
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk. b . 1907 »
do . > » 1912*
do . »
do . » » 1914 *

Rh .-Westf -B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. 8a »

9 u . 9a »
10 »

2 u . 4 »
6uk .b .08

Zf
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
Z' /2
4. .
31/2
3*/2
31/2
3V
3V2
3. .
33/4

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
S. 21u .1917»

Nass .L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » r , G , H . K,L »
do . » M, N, P , Q »
do . » S, R »
do . » T »
do . » O t
do . » U *

In 0/0
101 .40

93 90
93 .20
93 .50

100 .50
95 50

102 .
95.
75.
95.
95.
95.

! 89.
i 98.

do.
do.
do.
do.

4. . Südd .B-C.31/32,34,43 *
31/2 p 0. bis inki . S. 52 »
4. . W . B.- D. H .,CölnS . 7 »
4. . do. do . 5. S ,
31/2 do. do . S, 4 *
4. . Wiirtt H .-B.Em. b .92»
31/2 do. do . »

Staatlich od . provinzial-
4. . Ld .Hess .-H .-8 . S. 12-13

uk . 1913 Ji-
4. . do. S.14-l5uk .l9U»
31/2 do. Ser . 1—5 »
31/2 do. >6—S verl . »
31/2 do. »9-11 uk .1915»
4. . do. Com . Ser . 5-6 »

zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.
98 .31
88 26
99 .80

Centr . Pacif . I Ref . M.
do . ^ _Chic .Milw.St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrtli . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

107 .90
102 60

78 .80
103 .50

90 .30
23.

93 .50
94.
98 .30
99 .80
99 .80
99 .70
99 .30
19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
93 .50

10li30
93.
99 .50
09 .50
91 .40
99 .80
99 .70

lOO.
lOO.
101 .50

91 .50
91 .80
92 .80

100 .20
98 .10
91.
97 .70

! 99 .90
| 97 70
j 99 .90
100 .10
I00t30

100 .10
92 .25
93 .25

99 .80
99 .90
91 .80
92.
92.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50
93 . 50
93 .60
99 .20

100 .50
94 .95

100 .20
93.

1101 .50
101 .40

83 .20
I 93 .20
I 92 .80
101 .10

Zf.
4.
4.

Diverse Obligationen.
In o/o.

Aschaffb .Buntp . Hyp . .# r
‘ •. U.Bank für industr,

Brauerei Binding H . ->
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4V2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer >
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heideibg . »
4>/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4‘/2 Blei- u . Silb .-H., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim E'.. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . >
4. . do , Kaile & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . »
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4V2 El . Accumulat ., Boese »
4>/r do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtscli . Ueberseeg . »
4V- G . f. elektr . U. Berlin »
2»/2 do . Helios »
2>/( do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .WerkHomb .v.d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4>/2 do . Lief.-Ges ., Berl . -
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . ^ >
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. >
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg -
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . >
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u. Stau zw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl -
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossieb .rüekz .i02-
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . >
41/2 Mannh . Lager !, .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . ->
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

97.
98.

ICO.91.
101 .

99.7c95.loa .ao
39 . 80

100 .
102 . 50

SS.
103 . 50
103 . 10
103.

97.
97 .40

98 .30
94 .50

102 .99.
77 .50

102 .70
99 .50los.

103.
45 .30
45.48 30

102 .50
IOI.
100 .70

93 . 50
103.

98 .80
95 .50

103.

100 .30
93 .60
93 .20

100 .30
IOI.

@6 .50
101 .50
103.
lOO
lOO

zf . Verxinsl . Lose , ln o/».
4. .
3. .s. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
3V2
2 '/2
3. .
4. .
4. .
3.
5.
5.
21/2

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v. 1871 h .fl
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl

125.
144 .S0
141.

107 .50
138 .10

77 .70
137 .80
174 .80
126 .60

2hg.
348
113 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

— Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 226.
Finiändisch. Thlr . 10 i @5.
Mailänder Le 45

do. * 10 SS.40
Meininger s. fl . 7 40.
Oesterr . v . 1864 0 . fl. 100 571

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 464 .50
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .f1.40 CM. 71.
Türkische Fr . 400 184 .30
Ung . Staatsl. ö.fl. ioo 373 .30— Venetianer Le 30 40 .30

Geldsorten. Brief. Geld.

O/o.Reichsbank -Diskont
\msterdam . il . IOC 168.75

Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.) D. 100

Wechsel. In Mark

80*00
80.80
20.4234

4.191/z

31/2 %
V/2 O/Q

5 0/a
3 o/o

4t/2o/0

Paris . . . Fr . 100! 81.25
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.02'./
St. Peter so . S.-R. 100! —
Triest . . Kr. 100i —
Wien . Kr . 100j 84.95do . . . Kr . na. S. < —

Engl . Sovereig . p . St.’ 20 43 20 .40
20 Francs -St. » | 16 *26 16 .22
Oesterr . fl . 8 St. » 16 .20 ; 16 .16
do . Kr . 20 St. » > 17 . 16 .90

Gold -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .1g
Neue Russ .Imp . p.St. — 21s,
Gold al marco p . Ko. 2300 2792
Ganz f. Scheideg . » 2804 —
Hochhalt . Silber » ! 73 .60 7l,tz0
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4r.l9b 2 4 .15

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll' "S 4 .17

Belg. Noten p . lOOFr.j 80 .95 80 .85
Engl . Noten p . 1Lstr .j30 *43i/?;20 .42; :
Frz . Noten p . 100 Fr . 31 .40 81 30
Holl . Noten p . 100 fl 188 .75 168 .65
Ital . Noten p . 100 Le.! 81 . j 80 .82
Oest .-U. N. p . 100 Kr . 85 15 85 .OL
Russ.Not .Gr .p .lOOR. <*16 .50 .215 .75
do . (1u .3R.) p .lQ0R. - >215 .75

Schweiz . N. p . 100Fr . 81 .151 8x .CS
■Y:Kapital und Zinsen in Gold.

3V3 0/*
4 %
9o/t

i
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spitreu -Muiisakliir £ ouis Tranke
I

Wilhelmstra §se KL. Telepäiosi 415 «

Am 17. Jareuap fbegii âeads
Ecke MMseiuitstrasse.

Inventurausverkauf.
UtlHf i !) Kirchgaffe 19 f“  E — — — —

100

MM MM -« !!.
UtraB|taltHtt8tH 1910 in der Mmhilli(GtaDtijaUo.

16 Januar , abends 8" Uhr:
21.  Januar, abends8“ Uhr:
22. Januar , abends 8’1 Uhr:
23. Januar , abends 8" Uhr:
30. Januar , nachm. 5" Uhr:
6. Februar , vorm. 11" Uhr:
6. Februar , nachm. 4" Uhr:
6. Februar , abends 8" Uhr:
7. Februar , abends 8“ Uhr:
8. Februar , abends 8" Uhr:

Drittes Konzert.
Herren -Sitzung.
Maskenball.
Viertes Konzert.
Fremden -Sitzung.
Kinderfest.
Fünftes Konzert mit Tanz.
Sechstes Konzert mit Tanz.
Montags -Maskenball.
Dienstags -Maskenball.

Karten bei «*. F « -m,  Wilhelmstraße 6, Kusel , E »e
Wilh elm « u. N >>einstraffe , u. 4 » r> Cassel , Langgaffe . (91.3357) F27

IS . K . M.
Bis 1. Februar geben wir unsere Gutscheine u. unsere Rabattmarken

doppelt!
W“  Rabattmarken werden jederzeit bar cin ^ elöst!

Buclithal ’s Kalfee »Magazin,
Bismarchring SSO, Micbelsbersr 8,
Hebergasse SO , Weliritzstr . 8.

Biebrich : Batliausstiasse 34.

Reftanration
Mlt -HeiSeLberg,

Sedanplatl.
Samstag abend:

MetzeLsnppe,
^.wozu frenndlichst einladet

i. V.: tng . ILiputz.

WamutWüLgerKss.
Heute Samstag:

Mlsktfiseß.
wozu frcundlichst einladet

Adolf  Schmidt, neuer Besitzer.

Zur Muckerhöhle,
Goldgaff « 21.

Heute Samstag:
Metzelftkppe,

wozu freundlichst cinladct
laiioh Rücker.

FdrwDrend nur1. Inn!.
Rindfleisch SO Pf.
Kalbfleisch 70 Pf . II1380

SerdeMßk3, Ä.

Konsum-
Gesellschaft

Kirchgasse 10,
zwischen

Friedrich- u. Luisenstraße,
bietet jetzt in

Vorteile, die gesehen werden
müssen, um entsprechend ge¬
würdigt werden zu können.
Waren, für deren Haltbar¬
keit wir keine Gewähr über¬
nehmen können, führen wir

überhaupt nicht.

SchmreWr.Waldhttscn
empfiehlt B1283

Cir. ] $eckes%
Bis marikring 37. — Talcph . 2558.

Zurückgesetzte Tanzschuhei
unsortierte OrSssen,

A usnahme - ipreisen!
I soM.
1 60M

2 ° °

Serie I . . .
Serie II . . .
Serie III . ^ M
Serie IV . _

Farbige Satin -Tanz - Schuhe von S # Pf . an

Lacktuch - Tanz - Schuhe . . . von GO p f. aD.

Beachten Sie, bitte, unsere Schaufenster.

Conrad Tuch& Cte
Filiale

Wiesbaden:

«■ « Fornspreeher
4336.

nur Marktstrasse I©
(Hotel Grüner Wald), am Schlossplatz.

Cafß und Wiener Konditorei Benz,
Tauuusstrasse IS , Gelte ßeisbergstrasse.

Grosse luftige Lokalitäten
mit erstklassigen Dorfeider Billards.

Am Samstag aus Anlass des Kurhaus -Maskenballes
die ganze macht geöffnet.

XXXJCX xxxxxxxxxxxxxx xxxxxx xsooraxxx
X Habe mich hier Frankfurterstrasse 24 . 1,
X als
X
X
X . . . .
X (spez. Aderverkalkung)
X niedergelassen . 3304

Dr. med. Volkmar, früher Benneckensteini. Harz.
XXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

ais

Spezialarzt für Stoffwechselkrankheiten

Geschäfts-Eröffnung.
Heute eröffne idt kierselb/l einen

Speziat-JTlode-Saton
= für Ttlodeff-Jiüte  =
vom einfachßen bis jeinßen Genre.

Etisabeft) Laue,
Jiranzptatz 516. Palafl -Jtofet.

♦♦♦♦♦♦ » 0 ♦♦♦ * ♦ •©♦ « ♦♦♦ * « «

8 -f

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÖTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig Ibis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. .

Sonntags nur vormittags auf Be-
Stellung beim Bureau : »

*ass .« *>j»ss 'a'siASSE s . »
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

_ Kömqlichcr Holspediteur
[• 1ttonmaycp

I \ r = Wiesbaden == »
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

Elbtal-
Fenchelhonig,

bew ährtcs Hustenmittel, in Flaschen 30 Pf.
u. 1.00. Drogerie Otto Sieber «,
Apo th.. Marktstr . 9._ F57

l
Bettnässen.

Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
augeben. Auskunft umsonst!

Institut Aesknlap No. 149,
ltegensburg i. B. F1

DanksaZung.
Für die dielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, sowie für die
reichen Kranzspenden bei dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meiner lieben Frau und
Mutter sagen wir Allen unseren
tiefgefühltesten Dank. L1234

Vtzilipp Riedel.
Wegewärter,

und Tochter.

SlllW?-
Wklki

und - Weberei
i . H.

Frrlrotagen.
Anstricken und

Anwelren
zu

billigsten Preisen.
Gewebte und ge¬
strickte Füße aus

Lager.
V. Ftty il wr.
Ger ichtSstr. I.

Briesmarken.
Prachtüolle Auswahlen derserrde auf
Wunsch mit 60—70 % Rabatt . F 184

A. Weiß. Wien 1, Adleraaff« 8.

Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des
Todes meines lieben
Gatten sage Freun¬
den und Bekannten
besten Dank.
Therese goffraann,

geb. V. Soll.

XXXXX*
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Von Samstag . 15 . Januar , an

Ein Teil dieser
Waren ist in

meinen Schaufenstern
ausgestellt.

Verkauf von trübgewordenen und zurückgesetzten Waren , sowie
einzelner Restbestände zu

bedeutend ermässigten Preisen.
Besonders erwähnt seien : Golfjacken , Blusen , Sweater , Sportmützen,
Westen, Damen-Röcke, Reformhosen, Plaids. Günstige Gelegenheit,
gute Waren sehr billig einzukaufen.

L . Sclrwenck ; MüMgasse 11- 13.
Strumpfwaren - und Trikotatjen-Spezialhaus . Gegr. 187s.

K83~nu:
mmsemmsam

satte, gut eingeführte deutsche Versicherungsbank dermm-, LMM». W» M
HMW'WMm

sucht für ihre mit Inkasso verbundene Sagentur einen rührigen

Hauptvertreter
für Wiesbaden gegen hohe Provisionen und Sondervergütungen.
Gefl. Offerten unter T . S36 an Haasenftein & Bog rer, A . -G . ,
Frankfurt a. M. k'59

MurBtitCJ NadifS
irijteRpJ 'lung

Möbel -Transporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
Bis Mitte Mär * 1910 ernaässigte Preise.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
1 . — 1716

Emmer und immer wieder
Wendelsteiner Häusner’s

Brennessel- Spiritus
<ESa » rwasser>

per Flasche 1 . 25 und 2 . 50 Mk.,
echt mit „ Wendelsfeiner Kircherl“

in obiger Originalflascha.
Kräftigt den Haarboden , reinigt von
Schuppen , verhütet den Haarausfall und
Kahlköpfigkeit . — Afpina-Seife 60 Pf.,
Brennessei -Haarij ! 60 P;., Pomade I Mk.,
Alpina - Miich 2 Mk., Alpenblumen-

Sommersprossen -Creme 2 Mk.
Wendelsteiner Schönheits -Tee ä Mk. 2.50.
Zu haben in Apotheken , Drogerien und
Parfümerien . Hof -, Löwen -, Oranien -,

Viktoria -, Theresien -Apotheke.
Drogerie C. Schirmer ,ß .Sauter,Oranien-
Di og ., W . (leipel , W . Graefe , O. Lilie,
W . Machenheiiner , Chi1. Tauber , Bache &
Esklony , F. Alexi , S. Blum , E . Moebius,
C. Portzehl , Fr . Böttcher , W . Schild,
•T. Minor ,R. ööttel , F . H. Müller , R, Seyb,
Th . Wachsmuth , H. Kräh , Löwen -Drog.

Siüi ni Smlßß
geben wir trotz unseren bekannt billigen Preisen

jedem Kunden bei allen Einkäufen

Doppelte« « Men.
Wer den großen Vorteil des Sammelns erkannt,

versäume nicht, diese günstige Gelegenheit zu benutzen bei

GMiW &lon,
Marktfiratze 14. — Telephon 3502. K35

d . in . h » El»

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse L, an der Rheinstraße.
Lagerhaus mit Geleiseanschluß: auf dem Westbahnhofe.

Weleolion « 22 . l ’elegr . - Mr . „ Prompt “ .

Lager in amenk.Scimlien.
Aufträge nach Maas . 1734

Eflerm . Sticiidorn , Gr . Burgfitr . 4.
vorzügl. Leger, Rane-

ßWMpr geflügel. Zuchtgeräteu. s. w. Belehrender
Katalog gratis . Geflügelpark in
Auerbach 236 (Hessen). F59

HS

Unser Inventur - Uerkauf
bietet die günstigste CtcIegenSieit zum Einkauf von

= Schnhwaren.

Sämtliche

Einzelpsiare
gelangen zu enorm
billigen Preisen

zum Verkauf.

3010Sdhönfeld ’s

Mainzer Schl»-Bazar,
Wiesbaden,

Gummischuhe billigst.
99 Jtarktstrasse 99

neben der Hirschapotheke . tSärnnSBr

Langen bei Frankfurt a/M . und Cognac.
Unbekannte feine Cognac-fKarke.

Niederlagen durch Plakate kenntlich. Vertreter für Wiesbaden : Ernst Schade , Biebrich a . Bhein*

TV35g

(Kr..2184)F101
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Sa instag,
15. Januar 1916.

S8 . Jahrgang.

Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagbiatts
J,,3C!SC" lm -.Arbeitsmarkt kosten nt einheitlicher Satzform 15 Pfz ., in davon abweichender Satzausführunq 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

Weil 'Uchs Personen.
Kausmännisches H'erfonak.

Ein junges , gut erzog. Mädchen
von achtbaren Eltern , mit guter
Schulbildung und schöner Landschr.,

sofort Vergütung in die Lehre
weiucht. Färberei Herrmann , Emser-
ttraße 4.

Etn Lehrmädchen
sucht sofort I . H. Kofler, Leder-
wnrengcschä ft, Langgasse 61.

Lehr - u. Laufmädchen soft ges.
Schönselds Schuhbazar , Marttstr. 23.

_Hemerbkiücs Personal.
Erste Rockarüeiterin,

sowre Daillenarbeiterin u. Zuarbeit.
gesucht Fr iedrichstraße 39 â 3. Stock.

Tücht. Täillenarbeiterin gesucht.
Pir -oth, Müch crvlatz 3.

Tücht. erste. . ictillenarbeitcrin
sucht für dauernd R. Schwarz -Wehl.
Gr . Bü rgstraße 7. _ L 1272

Lehrmädchen f. f. Damenschncid.̂
gesumt Orani enstraße 25, 1. Etage.

Angehende Büglerin fof. gesucht "
Blucherstraße 16, Mtb . Part . 131265
. . . . . Gute Büglerin
findet dauernde Stellung gegen hob.
Lrchn. Rrehlstraße 8, Parterre.

Mädchen zum ' Bedienen
e- leichten Maschine sof. gesucht. Off.
u. E . 187 an d. Tagbl .-Berb 131248

vorm. 1114. zw. 1—4. n. 7 Ahr . 3100
Tücht. Alleinmädchen

gcq. hob. Lohn sof. od. 1. Febr . er.
ges. Rauenthalerstr aste 11, 2 r . 3187

Junges Mädchen,
das schon gedient hat , p. 15. Jan . ges.
Ferd.  Fische r , Verl. Parkweg.

Aelteres einfaches Mädchen,
dcrs in Küche u. Haushalt erfahren.
gesucht EIrsabethenftraße 16, Part.

Hausmädchen sofort gesucht
Zirnmermannstraße 4, 1 r. 131075

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. jede Hausarbeit versteht u. etwas
lochen kann, zu einzelner Dame qe-
sucht  Bicibricherstraße 15.

Braves kräftiges Mädchen
vom Lande für Küchen- u. Hausarb.
gesucht  Frankfurterstraße 8. '

Tüchtiges Alleinmädchcn
mit gut . Zeuger. für Küche u. Haus-
arbert für kleinen Haushalt zu sof.
gesucht. Näh. Adolfsalloe 28, 1 St .,
12-—8 und 6V2—iS llfir nachm._

Für kleinen Haushalt
em zuverl . Hausmädchen gesucht, w.
gut nähen u. bügeln kann. Näbern
Friedrichstr . 39 a, bei Marchand.

Alleinmädchcn,
d. eins , bürgerst selbständig kochen
kann, bescheid. u. zuverl . ist, f. kl.
Familie sofort gesucht. Meldungen
nach 10 Uhr. Frau Avvtheker Wester¬
burg , Drerweide nstraß e 10, ffst.chinks.

Junges Mädchen gesucht
Westendstraße 12,  Laden . 131243

Junges braves Mädchen
gesu cht Bertramst raße 6,_ Parte rre.

Gef. ein ängeh. Hausmädchen
f. sofort od. 1. Februar . Melden zw.
4 u. 5 Uhr Abolfstraße 9, 1.̂ Etage.

Ein älteres Mädchen
gesucht aus 1. Febr . Mauergasse 21.
Zu erfragen  im Metzgerladen ._

Ein Mädchen,
w. etwas kochen kann u. Hausarbeit
gründlich versteht, wird gesucht
Kaisen Friedrich-Ring 74, 3 St . ^

Tüchtiges Alleinmädchcn
mit guten Zeugnissen z. st. Februar
gesucht  Mühlgasse ^ lZ, 3 St.

Gesucht zum 1. Februar
gew. Hausmädchen , w. i. Servieren,
Nähen u. aller Hausarbeit erfahren
ist, ' Herrng arten straße 18, Parterr e.
Hausmädchen für leichte Hausarb.

per sof.  gef . Rhei ngauerstr . 2, P . I.
Eins . Mädchen bei gnt . Behändst

sofort gesucht Jahnstraße 4, 1.
Ein besseres Mädchen,

welches die Küche aut versteht, zum
1. Februar gesucht. Wiesbadener
Allee 66, Ecke Schillerstraße . 3211

Alleinmädchen,
welches selbständ. gutbürgerl . kochen
kann u. Hausarbeit gründl . versteht,
gesucht. Zu efragen bei Stein , Wil-
helmstraß e 24._ 3220

Suche sof. tücht. Küchenmädchen
trt Hotel, g, Lohn. Fr . H. Schramm,
Stellenvermittlerin , Hirschgrab._ 26.

Für sofort ein williges Mädchen,
welsches die bürgerlrche Küche und
Hausarbeit versteht, gegen hohen
Lohn gesucht Wiesbadener 'Allee 55,Haltestelle Schillerstraße.

Junges Mädchen f. Hausarbeit
tags üb. ges. Fischer, Herder str. 16, 3.

Eine saubere Frau
Brötchentragen gesucht bei

12. 131199
zum
Pre sser, Bismarckrrng
Monatsmädchen van 8—10 u. 2—4

ges. Werd erstra ße 4, Gth . l . B1270
Ordentliche Monatsfraü «

Phi li pps'bergstraße 14,  1.
wsucht
tage.

Eine Stundenfrau w. gesucht
Oranienstraße 15, P ar terrc

Jemand zum Brötchcntragen
gesucht Mauev gasse 16.

Monatsmädchen " oder Frau gesucht
Jahnstraße  20 , 1,  Herber . Ist 1383

Reinmachefrau
für vor- und nachmittags gesucht
Dreiwei denstraße 8, Part , links.

Perfekte Aiilegerinncn
sofort ges. Gebr . Isenbeck, Göben-
st raste 17. 13 1288

Männliche Personen.
_Hewerökiäies Personal.

Gärtnergehilfe gesucht
f. Topfpflanz , u , Frühbeet, ' dauernde
Stelle . Dotzheimerstraße 160, 13 1162

Ein Gärtnergehilfe gesucht
bei Gärtner Butz, Wellritztast_

Gesucht
für sofort ein in Krankenpflege er¬
fahrener Diener , der Hausarb . mit¬
übernimmt . Zu melden Rüdes-
heimerstr . 8. P „ zw. 11 u . 1. B1254

Ein HauSüurschc
mit guten Empfehlungen auf sofort
ges ucht.  Bossong . Kirchaasse.
Abonn.-Sammler f. sof. Beschäft.

K' vchgasse 49.̂ Frontiw _ B 1261
Ausläufer mit eigenem Rad

sofort gesucht. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Au

Mribliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin s, Kunden a. d. H.
Karl 'straße 38, Mittelb . 3 rechts.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Adlerstraße 58, 2 links . _

Fräulein , alleinst.,
26 I ., perf . im Schneidern , sucht
Stellung als Jungfer . Off . erbeten
unt er D . 462 an den Tagbl .-Verlag.

>räulcin sucht bess. Servier
od. Büfettstellc . Off . u. E, 100 post¬
lagernd Postamt 4 Wiesbaden.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe.
Eiage .,Rö derstr aste_ 23

Afl
3.

. . fleiß. Mädchen, hier fremd,
sucht alsbald Stelle in Privat 'haus.
Näheres Ja hnstraste 13, Part ._

Sauberes Dienstmädchen s. sof.
Stellung . Roonstva ste 15, MittoD . 1.

Aelteres Mädchen,
das die seinbürgerl . Küche selbständ.
versteht, etw. Hausarb . mittut , f. St.
od. Aushilfe . Luisenstr . b.^Gth . 2._

Tücht. Hausmädchen mit g, Zgn.
s. sof. St . Frau Heinrich, Stcllen-
Bermittl .. Rheingauerstr . 15, S .^P,

Uuaüh. j. Frau , im Haushalt
u , K. erfahr, , sucht v. 15. d. ab taas-
üb. Besch. Näh, i. Tagbl .-P . 81076Bg

Junge saubere Frau , unabh .,
i . a. Hausarb . erst, s. tagsüb . Besch.
0. Aush . Näh, i.  Tagbl .-Berl . Rv

Frau sucht Wasch- u. Putzbcsch.
Bismarckring 36,^ Hth. 3._ B 1097

Eine zuverlässige säubere Frau
s. st movg» ei-n Bureau z. Reinigen.
Oranienstraste 51, Hth. Pavt.

™? ?lbst. ehrst Frau s. W.- u. P .°
Bej ch, Wa lr amsstr. 27, Hth.. eis. Tr.
Gut empf. Frau fiicht Monatsstelle
st̂ morg. 3—4 St . Bleichstr. 16, H. 3.
I . unabh . Frau s. Besch, z. Spül,
od. Lad. zu putz. Hellmundstr . 49, 1 r.

Stetton-Gesuche
Männlich» P»rsoncn.

A-ufmünnksch«, ẑ ersonas.

Lehrstelle sucht j. Mann
. recht, z. Einiähr . in Ban

kaustm. Geschäft.,, Offerten u . H. 466
m. Bered z. Erniähr . in Bank- od

_ , häft . Offert
an den Tagbst-Verlag.

_ HewerbkichesF'crlonak._
Lith .-Maschinenmcister,

gl. tücht. in Chromo- u . Merkantil,
sow. a. d. Handpresse bew., s. sofort
Stell.  H . Becker, Jahnstr . 17, G. 1.

Koch, 24 I ., selbständig,flink u. sparsam , sucht bei beschcid,
Anspr . S tellung . Hellmmndstr . 36, 1.

Landschaftsgärtner , 24 Jahre,
ged. Inf ., sucht Beschäftigung irgend
welcher Art . Gute Zeugnisse. Off.
unter I . 465 an denj £ agibl.-Verlag.

Lediger Gärtner,
durchaus tücht. u. zuv., s. w. Todesf.
d. Herrsch, d. Stell , auf Villa . Pr.
Zeugn . z. Dienst . Entfern , k. Hinder¬
nis . Gefl . Offerten erbeten unter
„Dauernd 11" hauptp ostla gernd . _

I . sol. Ehepaar mit l grösst Kind
sucht Hausverwaltung auf April.
Näheres Gobenftraste 9, Hth. 1 r.

Diener , durchaus perfekt,
sucht sof. Stell , bei Herrschaft od. in
Pensionat . Gute Zeugnlsse. Off.
u. M. 466 an den  Ta gbl.-Verlag.

Junger Mann,
16 I . alt , m. g. Handschrift , sucht
Stellung als Bureaudiener od. dcrgl.
Off , u. K. 465 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiger zuverlässiger Bursche
sucht Stellung als Kutscher od«
Fahrbursche . Näh. Karlstrahe 24, P.

Welbtichs Prssoi .cn.
chausmünuischrs I 'rrlonak.

Tüchtige brauchekundigeVerKüferiA
für hiesiaes Schuhwarengeschäft ge-K. Off.u.M. 100 Tagbl.-Hpt.-liur , Wilhelmstraste 6. 3185

Tüchtige Verkäuferin
sucht Gnsta 'v Gottschaik , 5kirchg. 25.

. Lehrrnävcherl
tnit guten Schulzeupnissen zu Oicrtt
gesucht. Eunl Srisst Langgasse 80,

Hew«rölich«s H' rrfsnak.

Tüchtige Putzarbeiterin,
erste Kraft in feinstem

Genre, fucst Klein , TauimSstr.  13.
Modcs.

MoSes.
Tücht. zuverl. 1. Arbeiterin gesucht.
>Hch. Frie », Kirchgasse 33. 3212

Modes.
Tüchtige Arbeiterin , w. selbständ.

Stapel - und Mittel -Genre arbeiten
kann, per 1. März gefuicht. Station
tm Hause . Frau Julius Zimmer,
Anuw eiler (Pfalzj ._

Hotelpersonal:
Haushält ,̂ Weistzeugbeschl., Stützen,
Büfettfrl ., Näherin (Wasch.-Stopstst
Bügl ., Kaffee- n. Beikoch., Hausm .,
Küchenm. ; Privat : Erzieh ., Jungs,,
Köchin f, großes Herrschastshaus,
Hausm ., Kiriderm., Alleinm, gesucht.
__ Arbeits -Nachweis Rath aus.

Aräulein,
Deutsche oder Engländerin,

mit langjähr . Zeugnissen, welche im
Hcmshalte bewandert,, perfekt im
Schneidern u. Frisiere ^ wird ges.
Melden Schwarzer Bock, Zimmer 55,
zwis chen 8 und 10 Uhr abends,

MersrNlein
skath.) iiir halbe Tage zur Beaufsichtigung
von 3 schulpflichtigen Kindern sofort ge¬
sucht. Frau 0r . Fischer , Bcethovcn-
ftraße 23.

Durchaus zuverlässige, solide,
nicht zu junge

ßlidkNSllkllll
oder Kinderfrau zu 2 Kindern
von Ist. und b3/t  Jahren gesucht.
Selbe sollte Babhwäsche übernchm.
Lohn sehr gut. Stellung dauernd.
Off. u. 4 « » a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht
eine angcheuve Jungfer , welche
aut nähen kann , Zimmrrarveit
versteht und sehr gut empfohlen
ist . Borztistckru nachm , zwische»
4- tt . 5 Uhr Aerotal 25).

Haushälterin,
die bürgerliche Küche versteht, das
Reinhalten größerer Gesellschafts¬
räume mit zwei Mädchen zu be¬
sorgen hat , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Off . mit Gehaltsnnsprüchen
uirtcr P , 465 an den Tag bl .-Verlag .
Zwei Servierfrättlein
gesucht Sonnenbergerstraße 6^

TWk. ftjübUgerlläje pööiin,
die einen kleinen Haushalt selbständ.
leiten kann, zum 15. Januar gesucht
Taunnsstraß e 9, 1 r._

Köchin,
kath., gesun-d, nicht unt . 25 I ., recht
zuverl ., w. etwas Hausavb . übern .,
rn kl. Haush . nach Berlin baldigst
ges.  Baronin v. Hilgers , Geisenheim.

Mädchen,
w. in der bess. bürg . Küche selbst, u.
in Hausarb . erfahren ist, zu 2 Pers.
z, 1. Febr . ges. Off . u. L. 100 Tagbl .-
Haupt -Agentu r , Wilhelmftr . 6. 3183

Gesucht wird zum 1. Februar

eil! IliAtzks Piitnijen
mit besten Empfehlungen , welches
kochen kann u . alle Hausarbeiten
versteht. Vorzustcllen zwischen, 10 u.
1 Uhr Bi ebrich a. Rh., Kaiserpl . 1, 1.

Per sofort gesuchtt gemaltMädchen
für Morgens - Monatsstelle. Offerten
Bi «brichc rstra fje 10» Part. _

Zuverl. alt. MlnMM
mit 9. Aeugn., w. kochen kann, für
ruh . Haushaltung zu alt . Ehepaar
für dauernd z. 1. oder 15. Februar
gesucht. Lohn 80 Mark . . Oft . unter
Ü. 485 au den Taabl .-Berlag.

Tücht. Küchen Mädchen
mit guten Zeugnissen für sof. gesuchr.
Anmeldungen vormittags ll —12 Uhr
Kölnischer Hof, Kl. Bürgstraste 6.

Tüchtige saubere
Inas- 11. MmÄWa
gesucht. Meldungen nachm.

Henkell ch Co .» Küche.
MaBaBtBzyrciBOEwaB mwan

Gemckt
für Hansvcrwaltnrig alleinstehende,
zuverläsiige Frau ûr Reinhaltung des
Hauses gegen freie Wohnung. Off. uut.
W.  4 « 4! an den Tagblatt -Verlag.

'LK »ifm 8 Vchss, '
aus ordentlicher Familie sofort ge¬
sucht für Modengeschäft. Lau «,
Kranzplatz 5/6.

Männitch » Personen.
Flans«räunisch«s Zkersouast

Qrnt ^ erhaltenjungeLeute
'© ItWlOiynac !) kurzer gründ¬

licher Slusbildung in meinem Bureau als
Rcchnungsfilhrer , AmtSsclretär»
Verwalter , halten , Kontorist,
auch schl>ft!.ahneBerufss :öruna. Prosp . fr.
A . S tein , Leipzig -G .7 <»,Blumenslr .1.

NepfeiWei«-
Bertreiung!

Renomnucrte Franklurier Aepielwein-
kelterei sucht gut eingeführtenKxlceier^
für Wiesbaden gegen hohe Provision.
Offerten unter F 1. B,. SJ. 11J an
lt nilol f osse , F rankfurt <t . M.

Won einer ersten deutschen Ver¬
sicherungs-Gesellschaft werdenrcHeBera.Dem»b.  pamen
gesucht, welche mit den hiesigen Ver¬
hältnissen vertraut sind u. das Be,
streben haben , leicht Geld zu ver¬
dienen . Offerten unter M. R. 100
postlagernd Bismarck-Ring.

Lehrling
mit gut . Schulzeugnissen f. Burcau-
,arbeiten usw. zu Ostern gesucht.-

Emil Süß , Langgasse 30.

%mm  lonn
mit guter Schulbildung für die
Registratur eines kaufm. Bureaus
hier per sofort gesucht. Offert , mit
Lebensl .. Zeugnisabschr . u. Gehalts¬
forderung u. U. 100 Taigbl.-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraste 6. 3218

April einen
Schulbildung.

Lelßrlittg.
Wir suchen per 1. Avri

Lehrlsna mit guter
Schristl . Off . erb. an

Wilhelm Gasser & Co .,
Passementerie -Engros,

Friedvrchstraße 40, Ecke Kirchgasse.

Hewcrölicheä Personal.

Selbständige Installateure und
Hilfs »» ont, 'nre ges »rcht.

Zn melden tt—9 Uhr vorm , nnd
6 —7 Uhr nachm.
Thicreürtrier n . Volk & Wittmcr

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

_Schillerplatz 3, 1._
Polsterer gesucht

für Reparaturarbeit . Man melde
sich So unenberaerstr .. „Fürs tenhos",

^KKZkellZrer-
sowie Zimmerkellner für erstes Haus
nach Mentone <Süden > sofort gesucht!
für hier junger HerrschaftSdiencr und
Kutscher sofort.
Bureau Wallrabeustein,

Frau Lina Wallraverrstein»
Stellenvermiltlerin.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

für besseres Restaurant oder Cafs
empfiehlt

Frau Vnna Kicscr , Stelleiivermittlerin,
Jahnstraste 4. — Telephon 2461.

Geb. Dame sucht Stell , als
«HausSaure

in frauenlos . Haush . u. z. Erzieh,
d. Kind . Dies, ist Musik, u. fprachg.
Off . u. F . 466 an d. Tagbl .-Verlag.

Gebild. sprachcnkund. Frl .. 96 I ..
sucht Stellung als

Ha AS r$mm
in f. Pension oder Sanatorium,
la Zeugnis . Offerten unter E. 466
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

GebilD. Mädchen,
im Schneidern , Frisieren u. s. Abb.
bew., s. St . als angehende Jungfer.
Dotzhermerstr. 44, Hth . 3. B 1100

Wwe. ohne Anhang,
82 I . ält , geh. Wsistfälin, in allen
Zw. des Haush . erfahren , sucht selb¬
ständigen Wirkungskreis . Offerten
unter A. 614 an den Tagbl .-Verlag.

t Männlich « Personen.
Gewerbliches F'ersoiial.

Suche Stellung als
Geschäftsführer

eines Kouzcrtharrses od . Varietes,
bin auch aefoanen, sclbiges aui Rechnung
zu übernehmcn. Beste Zeugnisse und
Kaution kann gestellt werden.
liari Aiscis . Obcrhansen (Rheinl.).

Dioltkestraße 184.

Tüch.iger langjähriger
Aachmanu

im Baugewerbe, besonders perfekt im
Ausrechnen von Bauarbeiten und Auf¬
stellung v. Lobnlisten rc., sucht Stellung
auf einem Baubureau . Offerten unter
A. 508 an den Tagbl.-Verlag.

WWW
Vbiolnt zuverlässiger Herr

mittl . Alters sucht befand. Pflicht¬
treue erfovd. Position belieb. Art.
Gefl . Offerten unter B. 99 Tcmbl.-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 3108

Wer Köche sucht
wende sich vertrauensvoll an die
Stellen - Bermittlungs - Bureaus des
Internat . Verbands der Köche.
Zcntralbureau Frankfurt a. M.,
Windmühlstr . 1 (Kochkunst-Muscumj.
Zweigbur . Berlin IV. 66, Wilhelm,
straße 46; Köln, Stölkg . 39; Straß-
bur ^ i. E., Kageneckerstr. 30; Zürich,
WaTsenhausquai 5 ; Nizza, Boulev.
Impsr . cls limsio 22. Vermittlung f.
beide Teile völlig kostenfrei. 7000
Mitglieder . F 57

3t- Mark
Domisnigen , w. j. Mann , verh., gute
Stellung versch. Selb . k. mit Pferd,
umgehen, besitzt flotte Handschr. und
ist in Stadt gut bekannt . Ltl. Kaut,
k. gLw. A. n. Linke, Wcrderstr . 4,3 r.
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Mohnmas-Anzeiger drs Wiesbadener TaMatts»
Lokale Anzeige» im „Wohnung » - Anzeiger " kosten 8V Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — WshnungS - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind jä  Aufgabe „ah

mtmams. U;

1 Zimmer.
Römerberg 3 1 Jim . u . Küche z. vm.

2 Zimmer.
Arndt str . 8 Frtsp .-W- , 2 Z ., Küche.
Bleichstr . 19 2-Z .-Wohn . z. v . 0122 «,
Faulbrunnenstraße 5, Hth . (Neub .),

mehrere 2-Zimmer -Wohnungen zu
^ verm ieten . Näh .̂ ,Metzgerei . ^ .4SS8,
Göbenstr . 19. Mbb . u . Hth .. ich. 2-3 .-

W . ix. l_ 3 im . iu_  Küchch Nah . Vdh.
Helenenstraße 26 2 gr . Mansardz .,

Küche , Kelle r.  Rückgeb ., s.̂ ad . >p,
Kleiststr . 3, H .. chch. 2-Z .-W . I11348
Platterstraße 88 2 Zim . u . Küche z.

1. April  zu vermieten ._ 229
Äbqeschl . sch. 2-Zim .-Wohn . an ruh.

Leute f. 280 Mk . p. April ^zu vm.
Bescheid Blücherstraße 23, Hth . 3r.

3 Zimmer.
Albrechtstraß e 41, M tb ., J- Z .-W . 62
Frankenstr . 18, M ., 3 -Z .-W ., ^ u . ,L
Göbenstr . 19 sch. 3-Z .-W .. Sonnen, ' .,

1. Et ., r . Zub ., s. o. sp.^ Nah . das,
Neugässe 12, Stb .,̂ 3-Z^-W . N, V.^ Ü
Sck,walüacherstraße 36, 1 St ., bessere

8 - Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör per 1. April . Rah . bei
Maineck c. _2v7

Stiitiiraße 217“ ioT̂ P., «t . SS rat .-
Wohn , mit Abschl ., mit . 27 .50 Mk.
Näheres Vdh . 1. Stock . _ 297

Für Acrzte , Zahnärzte usw . Im
„Tagblatt -Haus " , Langgasie 28/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte , Zahnärzte usw . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8 Zimmer « nd mehr.

Kaiscr -Friedrich -Ring 87 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zrm . m.
reichlichem Zubehör aut 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 8— ö Uhr . Näh.
Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67 , 1. 389

Fäden und Geschäftsräume.

Bleichstr . 19 Werkst , m . W . s. 01229
Göbenstr . 19 ar . tr . Lagerr ., 108 gm,

u . Bierkell . b . z. vm . N . B . 01106
Scharnhorststr . 14,1 I., Werkst ., Lager-
_raum u . kl̂ sep. Keller billig ._
Große Läden mit Entresols im

„Tagb 'latt -Saus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mödlkesie Wohnungen.

4 Zimmer.

Kl . Wcbergaffe 7, 2. 4-Zim .-Wohn .,
gseignet für Kurfremde , zu verm.

5 Zimnrer.

Goethestr . 1 5-Z.-Wohn . 1. Apr . 2105

Kapellenstraße 40, 1, möbl . Wohnung
zu vermieten.

Möbliert » Zimmer,
eie.

Mansarden

Adelheidstr . 46 , Gth . 2 L, m. Z . 3072
Adlerstraße ' 15, 2, möb l. "Zim ., 2 B.
Albrechtstraße 14, 2, möbl . Z . zu v.

Albrechtstraße 27, P ., ein eins . möbl.
Zimmer auf  gleich zu verm ieten.

Albrech tstraße 30, P art ., m . Z ., 4 Mk.
Albrechtstraße 38, P ., möbl . , Zim . m.
_u . ohne P ension zu verm ieten ._
Albre chtstr . 43 , V.  F sv., c. xl . A . Schls l.
Arndtstr . 8 mbl . Z im . u . Man s. z. v.
Bertramstr . 9, H . 3 r. , sch, m . Z . s. b.
Bismarckring 11, 3. Et . L , fein m.

Zimmer für 15 , 30 und 25 Mark
monatl ich zu vermieten . _ _

Bi sma rckring 20 . 3 r „ gut mbl . Zim.
Bismarckring 25, 2 l„ möbl . Z im.
Bleichstraß e 15a . 1, m . m . v. o. P.
Bleichstratz e 17, 3 , möbl . Zim . zu vm .
Bleichstr . 16, H. D ., sch, mbl . Z . z. v.
Bl ücherstr . 8,  1 r ., möb l . Zim ., 2, B.
Blüchers t raß e 8. 2 l ., m . Z. a . '. . Fror,
Große Burgstraße 9 gut möbl . Zim.

v. 20 Mk . mtl . an , in . ob. ohne Ps.
Dotzheimerstr . 12, 1, sch. m . Z . p. 1. 2.
_1910 fr ., ebendas , eins , gcm . m . Z.
Dvtzheinterstr . 26 , 4 r „ m. Z . 3 Mk.
Dotzheimerstr . 29, 3 li , m . Z . m . P.
Dotzb ei nicr str . 46 , G . 1 r ., mbl . Z . s,
Dotzheimerstr . 62, 3 r ., gut in . Z . b.
'Ellenbogengasse 15, V . 3 r ., reinl
_mbl . Ms . a . anst . Dkädck)., w . 2 M .
Eltvillerstr . 2, %0 ., sch, m.  Z . s. o.Jt >.
Faul brunnenstr . 9 , 2 r ., m öbl . Mans.
Fr ankenste . 3, 1, m . Z . m. 1 o.  2 _J8.
Friedrichstr , 8 , Mtb . 1 r ./gut mbl.  Z.
Friebrichstraße 43 ,__2 1 ., m.  Z . m . Ps.
Friedrichsträß e 46 , 3, Z im . m . Pens.
Gerichtsstr . 9, 2, bei Kirsten , frdl.

mvbl . Z . Mt  od . ohne P ms . s. b.
Gobenstraße 4, Part , r ., 2 schön m.

Zim . mst oder ohne Pens . ^ L87o
G obenstraße 6, 2 r .. 2 mb l . Zinn/sr.
Goeth estr.  1 . '3 l .. 2 fei n möbl . Z . b.
Yjoetbestr . 22 , 8 , Z . m. Kaffee , 20 AN.
Helenenstraß e 29, 2 I.. mbl . Zim . b.
Hellmundstraße 12, P . l//ntbl . Znn.
Hellmundstr . 15, 1, möbl . Zim . z. v.

Hellmundstr . 29 . H. 2 l ., e. A . sch. L.
Hellmnndstraße 35 , 2, aut m. Z . bill.
Hcrdcrstraße 3, Metzgerei , möblierte

Zimmer mrt voller Pension zu
vermieten . 50 Mark . II1381

Hermannstr . 10 , P -, Kost u . Log . bill.
Hermannstraße 22,  2 L, sch. mül . Z.
Hermannstraße 22, 2 l ., möbl . Man ).
Jahnstraße 42, P ., ein schönes gr.

möbliertes Zimmer zu vermreten.
Karlstr . 4, 2 , sch. m . Z . 1. Febr . o. sch
Karlstr . 6, P ., erh . bi Arb . sch. Zim.
Karlstraße 30, 2, mbl . Z ., mtl . 20 M.
Karlstraße 32, S . P -, separ ., mbl . Z.
Kirchgasse 4, 1, g. m . Z . m . a. o. P.
Langgasse 28, 3. schön möbl . Zimm.
Loreleyring 6, P -, frdl . möbl . Z . an

bess. Herrn a . Gesch .-FVI. 15 . Jan.
Marktstraße 14. Fr ., sch. möbl . Zim.
Moritzstraite 10 . 1. ar .. sch. mobl . Z.
Moritzstr . 31 . P .. möbl . Zim . zu vm.
Moritzstraße 33. 1, mobl . Z ., sep. E.
Moritzstraße 54 . 1, möbl . Zrm . z. v.
Moritzstraße 62 , Hth . l ~i ., möbl . Z.
Müllerstraße 2 , 1, gr . möbl . & frei.
Oranienstraße 2 sch. mbl . Z . m. Ps.
Oranienstr . 25, S . 1 l .. e. r . A . sch. Z.
Oranienstraße 36, 3, mbl . Zrm . z. v.
Oranienstraße 47, 2 l ., mK . Zimmer.
Rtzeinstraße 51 möbl . Z „ Mt . 25 M.
Rbeinstraße 82 , 2, eleg . Zim ., 25 M.
Riehlstraße 8, 2 L, sch. mbl . Zim . an

1—2 anst . Herren od. Dam . b. z. v.
OUehlstraße 9, Part ., mobl . Z .̂ zu
Röderstr . 19 , 3 l„ möbl . Mems . sof.
Saalaasse 16, Papterlad ., mbl . Z . fr.
Schulqasse 6, 1, schönes Zrm . mir

Kost , 10.50 Mk . pro Woche.
Schwalbacherstr . 11 , 1, 1 g-r . sch. mlbl.

Zim . u. 2 möbl . Mans . zu Perm.

Weüergasse 38 , 3 , möbl . Zim .^ u^ vm.
Webcrgasse 41, 2 , m /Z , m.  SchreM
Wellritzstr . 8. Stb . 1, e. r .^A. sch. L.
Wellritzstr . 33, H . 1, hübsch mbl . Zim.

m it od. ohne Früh stück bill ig z r.
Mellritzstraße 39,  2 r ., g . m bl . Z/ch.
Wörthstraße 1, 2, bei Weimer , sein

möbl . Zrm . Mit  vor z. Ps . sehr  bich
Zimmermannstr . 4, H . 1, mbl . Zim.

getvg  Zinrmrr und Mansarde« etr.
Bismarckring 25 2 schöne gr . Z ab

1. Avril zu v. Nah . Back. O 761
Bleickistraße 19  gr astes lee r . ZT̂ wr.
tzelenenstr . 26 , Vdh ., gr . Mans . sos.
Seerobeiistraßc 16 leeres P arterre,.
Walramstraße 21, 2 r ., eins . Zim . d.

aunusstr . 23. 3, m . Z . än D aüerm.

Nrmiftn . StaUnngrn rtr.

Römcrberg 3 Stallung zu vermieden.

Kinder !. Beamte s. gr . 2-Z .-Whn.
m . Ms . u . Badez ., 3. Etage u . Rübe
Bahnhof bevorzugt . Offerten unter
L . 466 an den LaM .-Ver âg.

Gesucht 1. April 4—B -Z .-Wohn ..
1 Et ., gute Lage , wo Vermi -oten <re.
stattet wird . Offerten unter A . 888
hauptp ostlagevnd

Eins . möbl . Zim . mit Pens,
v. sol . Herrn sof . ges. Off . in. Pri '-r
<5. 187 Taabl .-Zwgst -, BisM .-R . jp.

Herr mit eigenem Klavier
sucht möbl . Zimmer ohne Frühstück.
Preis 10— 15 Mk . monatl . Off . u.
F . 187 an  den Tagbl .-BeÄ . L 1257

Taunusstr . 47. 1, m . Z . « n Danorm.

Aeltcre Dame
sucht großes lustiges Zimmer nrit
Pension in guter Familie . Off.
Preisang . u . L . 466 an Tagbl .-Verl.

mVermleümgen
1 Zimmer.

Dedanstr. 5, Hth. . Mans . tt. « >"»*;
auf gleich od. spät, zu vm. 429

2 Zimmer.

Sedanstr. 5, Hth. Part ., 2. Z., « .
u. Zub. a. 1. Mpr. z. vm. 427

8 Zimmer.

Tedanstr . 5 , Vdh . 1, 3 Zim . , K . N.
Zub.  a . 1.  April zu vm.  426

Sedanftr. S» . .

7 Zimmer.

. . . . . . 1 . 3 Z/ , » . « .
Zub . a . 1 . Vpril zu vm . 428

5 Zimmer.

5-AMMN-UllhMV
mit überdecktem Balkon , im 2 . Stock

einer Villa an der Mainzerstratze,
mit Küche , Speisekammer , Bad,
elekir . Licht u . allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab -̂
zugeben . Einzusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Rah.
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

Wr Aerzte,
Zahnärzte k.

Im „ Tagblatt .HauS " Lang¬
gasse 25/27 ist eine mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestattcte

7-ziimer-Mtzmiigim2. Stock
sofort zu vermieten . Die Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

KonsMaltUs-RMmen
für Aerzte , Zahnärzte rc.

Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts . *

Läden und Grschäftsrännrs.

Grabenfteatze 6 sof.
_ _ _ oder 1. April zu verm .,

evt . mit hübsch. S-Zim .-Wohn . u . Zub.
Näh . Drog . Woo », Mehgergafse 5.

Laden

UiUon und Häuser.

Speismirtschast
nebst kleinem Svezereiladen , Wohn,

und 12 Schläferbctten , in der
Nähe großer Fabriken in Nachbar¬
stadt , per 1. April 1910 zu ver-,-v,4 fO V+-»Vt N 4-Pin fTTT

Laden
in erster GesWÄnze

Mesbndens,
lm

„Tagblatt -Hatts"
Langgasse 2 .» 27,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
«tr.

Dnmbachtal 23 2 u. 3 Zimmer, hoch¬
elegant möbliert , mit eigenem Bad,
auch unmöbliert , zu ver mieten.

Kßiskr-Flikdl.-R>ns64,1.
2 elegant möblierte Zimmer (Süd

läge ) p. 1. Febr . zu vm. 01069

Elegant möbl . grostes Südzimmer
abzügeben Kirckigasse t7,  1 »_

Separates Ztmmer , vehagl . möbl . ,
an nur soliden Dauermicter zu
vermieten Moritzstraste 51, 1.

WjsMTMMu .SlhW.
sep. Eing ., Schreibt ., b. einzel. Dame.
40 Mk. »ioonstr . 21 , 1 t. B 59

Salon „ . Schafz . . clcg möb.,sep.0tng.,
Nähe Hauptbahnh . z. v . Off . V. L« u
Tagbl .-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 3221

Wemisr», Ktallungen etc.

Große Halle
(Stallung ) mit Wohnung u . großem

Lagerplatz billig zu verm . Nah.
Adelheidstrahe 39, 2 St.

Na vier vem  0h nun a
3 Zimmer , Bdh ., w . mögl . m . HauS-
"" " - r .Zi-Verwaltunq u . separ . Znnmer , per
1. April 1910 zu mteten gesucht.
Off , u , H. 466 an d. Tagbl .-Vevlog.

ModMleZ-Kmer-WLhWiß
mit Zubehör p . 1. Mai gesucht , Nähe

' . / ichodes Waldes bevorzugt . "Ausführliche
Otf . u . 11. 454 an den Tagbl .-Verl.

Wkl iaast Ictrtn
von auswärts suchen per sofort. c»S aT rVY & _

... o _ - .. .— c.—- ■ eri-
Soliver Herr sucht ein möbliertes

Zimmer zu mieten . Offerten
PreiSanaade einschließl . Frühstück
an den Tagbl .-Berlag u. A . «,0
erbeten.

"Laden
i . Zentr . d. Stadt n . Wohn . v. 2 psg
3 Z. u. K. per April zu mreien g-.f
Off - mit PreisangabL an Aochsteck-
Hoffman«. GKbsMtraße24, P . r.

"ML iiabenfofai,
am liebsten Taunus - od. WilhelnistraL^
zu mieten gesucht. Franko -Offert . 0 « .
A.  505 an den Taqbl .-Berlag.

Fein geh. ja. Bame
sucht für eimse Wochen Pension ' mit
Geselligkeit . Offerten unter A . zzz
an den TaM k. Verlag ._

Mäi ktslr . (>, 1, Rut möbl . Zim ., ^ mit
freier Au sicht , zu lnäss . Prei sen . 3149

Wohn- u. Schlnfzimmer, elcg. möbl.

4-5-KKmer-WöhM'M
per 1. April zu mieten gef. Off.
mir Preisang . unt . T . t « E an
den Tagbl .-Verlag.

(Ä » vorrätig im

lasdlLtt - Verla « '- “ i,
27 Langgasse 27.

_srz— —

Seid-,,nd Zmmobilien-Mr »du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markt ' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Kapitnlirn -Angrdote.

Hypsthekengeld
SU 4 % bis 4Vi %,  10 I . unkündbar,
flibt erstkl . Bcmkinistitut . Anträge )
an Bank , 718^ Wi esbaden ^ posttag ^ ,

""Bankgelver
an 1. Stelle auf gute Zinshäuser b.
60 % der Architektentaxe stets zu
Haben . Gg . Lotz, Zietenring 10.
Telephon 4109.

Wir haben größere
Beträge

30,000  Mark 2. H pothek
gesucht . Agenten verbeten . Ofserk.
unter R . 463 an den Tagbl .-Verlag.

Hochs. Haus

l.g> 10.
m050

Gebe 20 —30 Mille
an 2. Stelle , wenn kl. Objekt von
8000 Mk . (unbelastet ) käuflich über¬
nommen wird . Offerten unt . R . 465
an den Tagbl .-Verlag.

50 60,000 Mark
aus 1. oder 2. Hypothek v. Darleiher
zu verleihen . Oss . nrrt Details u.
D . 466 an den Tagbl.-Verlag erb.

Hikslhestklizelster
zur ersten Stelle , 00 °/o der
Taxe , zu 47 « u . 4 3/s °/o

anzulegen.

20,000  Mark
auf gute 2. Hhpothek vom Selbstgeb.

ni..L.  nr „ r- - "ünktliche
_ __ _ P . 186

an den Tagbl .-Verlag . B 1149

I m mobMÄir -Nrrkänfe.

mit Ponsionsbetr ., Taunusstr .,
4000 Mk . UebiSvschnch, m . 15,000 ZA
Anzaülung . zu verkaufen . Off . Ün ,
Z . 465 an den Tagbl .-Verlag.

Offerten n . » ll » V . « J.
an Miidolf Woshc.
Frankfurt a. M . L101 30 .GW Mk.

Kapitnlirn -Gesnche.

6000 Mk . an 1, Stelle
auf Haus u . Acckcr im Nachbarort
geg . hob . Zinsfuß gesucht . Off. u.
O .' W . 28 'hauptpostlagern d̂.

23,000 Aik. 1. Hypothek,
40 %  d . feldgcr . Taxe , a . kl. schon.
Haus im Zentr . d. St , zu b. ,Z . ohneBentr.d.St.'zub.Z>.ff . u . T . 4W TagbL -Berl.

1. Hypothek gesucht , 62,000 M . feld-
aerichtl . Taxe . Vermittler zwecklos.
Off , u . B . 466 an d.  Tagbl .-Verlag.

40—42,000 Mark , 2. Hypothek,
v. pünktl . Zinszahler auf 1. 7. ges.
Ag . verbet . Off . u . II . 1382 Tagbl .-
Kweigst ., Schiersleinerstr . 1a . I11382
- 50,000 Mark
sof ., auch in Raten , bis Mai z. hob.
Zinss . u . Gewinnanteil gcg . rnehrf.
Sicherh . ges. Rückz. in 1— 6 Jahr.
Off . u . A. 611 an t.  TagbL -Verlag.

WohuuugSnnchwets-BureauLion «&Cie.,
Tel . 708 . Friedrichstraße 11.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

Villen. EillUlihäilser
uO Grittldstülke.

Wgrljekeü-Gelder
zur l . und 2 . Stelle.

ScheveningensHolland^
Zu kaufen angcboten eine prächi '«
gelegene Ecken-Parzcllc , BaulgrruÄ
sioeigriiet für den Bau von 1
2 Villen , am Badhuiswcg und
Uwe Parklaan , unmittelbar bei A-h
Haus und See . Oberfläche i -\ y
Meter . Zu befragen bei L. Otroenc-
verd , 173 B, Clacs de Brieselaa
Rotterdam (Holland ). ze n

Immodilirn -Knufgesuchr.

Billa Biehricherstraße
ist wegzugsh . s>̂r Ml . 98,0 0 z. Verls.
Sensal P. A. Herman, Nikolasftr. 23.
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblstts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 80 Vsti- die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein gutes Arbeitspferd zu verk.
Näh. Nettel beckstraße 12. Hth. P art.

Junge Sprachen zu verkaufe»
Ludwigstraße 10, Bäckerei._ _
Mannheimer Zwcrgspitz fof. preisw.

zu verk. tziäh. Hellm-undltraße 16, 1.
Junger Dobermann

zu verkaufen Dotzheimerstraste W, P.
Schöner wachsamer Hofhund,

Bernhardiner , cchtrassig, zu verk.
Näh. Biebrich Gaug assc 7._
Kannrienbiihnc it. Wcidch., h. präm»
zu verk. Lenz. Rbeinaauerst r-aße 3.

Zahme weihe Mäuschen aüzug.
Näh._ im> Tagbl .-Verlag ._ Kw
Eleg. Chiffonkleid, für Maskenball

pass.. Winker -Jackett u. WberÄmantel
z,- verk. Sckstitzenhofstraße 1.
Ern eleg. halbfert . Gesellsch.-Klcid

Degen Todesfall zum halben Breis
«Wayeben. An-zusehen bei Frau
Mes t lebereck, Rheinstrastc 15._

2 elegante Ballkleider
zu verkauf en Adols-sallee  3 . Gth.
2 MaÄ .-Änz. iSpanier n. 'GardistV
passend für jungen Herrn , billig zu
der, . Schwa lbacherstraß e 4, 2.

Damcn -Maskenanzug zu verk.
Alb rechtstraße 44,_ 3. An zus. barm.

Gut erh. Lol. vollständ. Bett
zu^verikwusLn Karlstratze 27, P.
B. Bett 25, Sofa 15, Gas -H.-Lampe
Herder -strotze_2, Hkh. Part. _ _B 1264

Kinderbett billig zu verkaufen
Uriedr ich ft ratze 44, § .

Zwei eis.

Zwei D.-Maske»
für schl. Figur b. z. verk. oder zu
Verl. Bismarckring 12, 2 lks. 81287

Eleg . seid. Maskenkostüm, getr .,
billia zu. vk. Kirch gasse 51 ,2 l. 81278

Mask .-Kost. (Nixe), lichtgrün,
sehr bill. zu verk. Mvribstrasse 13. Sl.

Eleg . weiß-seid. Pierrette
zu verk. Alb recht st ratze 22, 3._

Ein eleganter Jetthut
u. 1 eleg. So-mmcrhui Trauer halb,
b̂ z-u vr. Nettelüeckstr. 16, P . r . 812W

Frack-Anzug, starke Figur,
bill. zu  verk . Schwalba -cherstr.̂ 4, 2.
Giiterh . Frack m. Seide , unters . Fig .,
billig zu verk. BIcichstra ße 24, 3 r.  ^

Ucberzicber,
für nnttelgr . kraft . Fig ., ein d'wnkl.
U. ein heller, sehr gut erhalten , sind
billig zu verkaufen . Näh. Dotzheimer-
ftratze 102. 1 links . _ 8807
Fast neuer Regulator in Schlagw.

12 Mit.. Da-m«n-Schnürstiefel (Gr.
88- 2.50 m z..v.. Moritzstr . M . H..2.

Sanb . Briesmärken -Sanrinlung,ca. 1700 bersch., für 50 Mk. zu, verk.
Nikcklasstr. 21. Buckhdl. Lichtenberg,

2 Betten 25 n. 35, Schränkchen
s. Weist,1.. 2 Spiegel , Nachtt., Küch.»
Tisch Blücherstraße 44, 1 St . 81269

“ stG-schläs. Bett,
hell nußb-aum -paliert . fast neu , mit
dreiteiligem Roßhaarkrssen, Atatratze,
Kopfkissen, Plum -eau , 2 Parade-
kissen, 2 ratseid . Steppdecken, Rachi¬
tisch m. Marmorpl ., Krhstall-Spiegel,
Chaiselongue, Rohrsessel, led. Dveh-
stuhl, pol. ovaler Tisch, eleg. Salon¬
tisch in. eingelegt . Steinen , Zimmer¬
klosett, Luttkissenr wegen Raum¬
mangels zu verkaufen . Näheres
Derrmnühlgasse 9, 2 rechts.

. _ . . .. B-ttsst. Deckbetten,
Kissen u. Seegrasmatr ., alles wenig
gebraucht u . sehr gut erh., billig zu
Verk. Gö benstratze 9, 8 links . 81041

Einz . Möbel w. z. Schleuderpreis.
Verk-auit Mor itzstrape  66 ._
Mod, Plüschgarn . u. 2 einz . SosaS,

neu ., b. Dotzbeim-erstr . 15, 2 I . 81001
Mod. rote Plüsch-Garnit,, , Diwans,

Ottomanen u. einz. Ledersessel bill.
zu verk. Alb-recht stra ste 23, Hth. P.

Taschendiwan , Ottomane,
Sofa , 2 Sessel , eins. Betten billig
Borkstraste 6,  Hosöinb . I. , 81277

Ottomane billig zu verkaufen
Frankenstraße 6, 8 St . r . 8 1276

Ein <Bofac 2  Sessel,
5 bersch. Kameltaichen - u . a. Sofas
preisw . abz. Moritzstr . 21,, Hth. l . _

Eleg. Sofa billig zu verkaufen
Blücherstratze 27, 1, Mitte.

Schöner Diwan , Chaiselongue,
sehr bill. z« verk. Rheinstr . 22. Hth.
3lltod. Küchen-Einr . spottb. abzugeb.
Schreiner Reichert, Taunusstratz e 36.

2 fast neue, eich. Schreibtische.
rechts u. links m. Schubfächern , auch
als Doppeltische geeignet , s. Bur . od.
dergl ., ein Kassenschvank, Regal , zwei
gleiche Lüster btll. abtzugeb. Michels-
bcrg 15, Spielwarengeichäst.

Herrcn -Schreibtisch, nufib.-pol.,
m, r. Schnitz., sowie Salontisch,
Mahag ., Prachtstücks, io. n. d. Hälfte
d. Wertes . Herderstr . 33, Schretucrei.

Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt, unt.
Garantie billig zu verk. E. Stößer,
Herman nstratze 15._ 8 707

1 n . Schuhmwchermaschl lSingcrl
b. z. vk. Reichel . Herdc rstr . 9. 81241

Fast neue Theke nebst Wage
u . Gewichten, sowie einige Käse-
glocken bill. zu, verk. Kleiststr . 3, La d.

Ein Kolonialw .-Regal , Erkcr-
n>. Genrüsegestell. Ockbeh.. Salzständ.
billig,zu verk. Albrechtstr. 37, H. P,
Gcbr . Kastenkarrnchen. gebe. Einsp .-
Fuhrw . s.  v , D otzhe imerstr . 20, Waw

Gut erst. Kinderwagen billig
zu verkaufen Oranienstr . 66, H, 1 l.

Fast neues Damenrad
s. 1 Viertel d. Ansch.-Pr . zu verk.,
silb. Leuchter, Kohlenkast., Toilette-
eim er^nKannen , Ora nienstr . 14, P.

Werkzengmasch., als Stanzen,
Rohr -Abkantmasch., Trägerlochftanz «,
Eisen -Abschneider zu jeo. annehrmb.
Preis . Wellritzstraße 43. Eisenhidlg.

Hobelbänke spottbillig
Wellritzstra ße 43, Eisenhdl . 8 781

Mittclgr ., fast neuer Herb
m. 3 Brat - u , 2 Wärwös ., gr . Kupfer,
schiff, Rohr , 6. Dotzheimerstr . 20, Hof.

2 weiß- emaill . Herbe zu verk,
Adr , im Tagbl .-Verl . 8 1250 8t
Wandgasbadeosen n.  Zim .-Heizofen,
fast neu, sehr billig zu verkaufen
Zietenring 6, bei Weist.

Fast neuer Rickelosenm. Emaille,
sowie transportäül . Waschkessel init
Gasfeuerung , fast neu , bill. z. verk.
Hermann st räße 8, Parte rre . __ __ _

Boll-Badewannen 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslampen , Glühiörp . re.
enorm b. Hrch. Krause,  W ellr itzstr . 10.
Krosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Dcrlag,_ _*

Große 2-fliigelige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
EiHenrabmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
aasse 3-1/36, im Hof. _ *

Mehrere ICO Baumpsäble
u. Bohnenstangen zu verk, Sonnen¬
berg, Langgasse 13.

a # ;,* Sä

jm

Gold. Medaillon mit Kette
(And.) a . d. Ball d. Krieg.- u. Mil .-V.
ver'l. Ab zug, g. Bel. R oonstr. 5, 2 l.

Eine goldene Brosche
verloren . Wiederbringer Belohnung
Georg-Auguststraße 4, P . l . 8 1273
Verloren ovale Brosche ohne Rad .,

Bild . Abzngeben gegen Belohnuing
bei Müller , Eltvtllerftraße 19 b, 1.

Ein ne» gesohlter Schuh verloren.
Abzug, g. Belohn . Dotzheimerstr . 110.

Die erkannte Wrson»
die am Donnerstag 5ZL U. n . vom
Bäckrrbrumren 1 Damen -Schrrm m,
veraobd. Knopf mitgenommön hat,
wird ersucht, diesen sofort an _den
Brunnenwärter abzulief ., widrigen-
salls pol izeil iche Anzeige erst , wird.

Dobermann -Hund
entlaufen ., Abzug, gegen Bälohn . im
Thüringer Hof. 81219

Gebr . Messer, Gabeln , Teller,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W._M« an den Tagbl .-Verlag.

Getr . H.-Gummimantel z. k. ges.
Näheres im T agbl.-Verl-ag. 81248 8s

Ottomane
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. S . 32 haup tpostlager nd.

Zu kauf. ges. 1 Waschmaschine
m. Feuerung , 1 Büg-el-ofen, 1 Gard .-
Spanner , 1 Wringm , Off . u. I . 186
Taqbl .-Zw eigst.. Bism .-8s. 29. 81 059^

Gebr . Abschluß. 1,30 mi.  br ..
zu kaufen gesucht. Näh. Nettelbeck-
stratze 16, Wirtschaft . 8 1284

Gepr . Lehrerin
wünscht Tätigkeit an Pensionat für
Ausländerin . Off . u. „Lehrerin"
Nerotal  5 , Villa Carolus.

Englische Dame
wünscht Englisch in Famtlie zu er¬
teilen , ->u gwr oder teilweise. Off.
unter W. 461 an den  Tagb l.-Berlag.

Gepr . franz . Lehrerin
ert . Untere ., auch Nachhilfe, ber. v.
z. Ex., 1 M , I -ohannisberg erstr . 7,  3 l.
Französ . n . engl. Nnterrrcht erteilt

gründl . Esterer,  Römer berg 5, 1.
F-ranzös . Konversationsstunden

gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt , Offerten unter
P . 440 an den Tagbl .-Berlag ._

Spanischer u. engl. Unterricht
von Herrn gesucht. Angebote unter
H. S . bahn poftla gernd.__

Stenogravhie ÖlabelSbergcr.
Nur gründl , Einz .-Unt . 25 .jahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit._ M . Goetz» RSderaHee 10, Part.

Klavier -Unterricht mon. 6 Mk.,
2mal die W., a. Unt . in Kcrbschn. n.
Brandmal , w. ert . Aorkstr. 19, 1 r.

Buchhalter empfiehlt sich
z. Beitragen v. Büchern, Abschluß u.
allen kaufm. Arbeiten . Offerten u.
N. 466 an  den Tagbl .-Berla g.

F . Stciber , Uhrmacher,
Bhilippsbergstraße 17/19, Parterre,
öteparatur außer Bruch 0.50 Mk.,
gründliche Reinigung 1.— Mk.,
neue Feder einsetzen 1.— Mk.,
neuen Zylinder einsetzen 1.75 Mk..
Wecker reinigen 60— 80 Ps.
unter Garantie für guten Gang.

Uhrenz-eiger 10 Pf ., Broschen-Nadel
10 Pf. , Uhreng las 25 Pf.

Vom Selbstsicher
Darlehen von 400 chlk. auf 1 Jahr
gegen hohe Sicherheit gesucht. Off.
unter G. 459 a n den Tagbl .-Varlag.

Lotterie -Los
zu übernehmen ae" '-cht. Offerte « u.
ip.  463 an den Tagbl .-Verlag ._

Möbel ! Wer kauft 1 Fahrrad
gegen Miölbel? Gefl . Offerten unt.
G. 187 Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck-
Ring  2 9. _B 1274
In besteh, französisches Kränzchen

wrrd n . eine junge Dame a . bester
Familie ausgenommen . Off . unter
(L H. 38  postlagernd Bism Eckring.

2 sehr Mte Vorderplütze,
Ab. ll>, erste ' sLangalerte , für Rast
der Saison abzWcben.

Frau von .Hochwächter,
_Sonnenbergerstraße 48._

Kgl. Theater -Abonnement , 3. R.,
Mitte , abzug. Näh . Blückerstr . 7, 2 l.
1 Viertel Abonnement 6, Parkett,

für den Rest der Saison abzugeben,
Wh . Adolfsallee 35, _i . JEeL 36 67.

Hochsleg. Jettkleid sehr billig
zu verl . Aorlstr . 4, 2 links ._ B 11 20

Polin , Tirol ., Zigeun . zu verl.
Luisenstraße 24, Gt h. 1 r. __

Elektr , Klingel - u. Telepb.-Änlagen,
sow. Rep. w. prompt u. billig ansgef.
Phil . Be cht, Ble ichstraße 18. 8883

Damen - >.:. Herren -Garderobo,
Ausbess., llmänd .» AuKbügeln besorgt
G. S chwanz, Schneider , Aorkstr.4, P.

Tücht. Schneid, hat Tage frei.
Adelheidstraße 47, _Garte nhau s 2._
P . Friseuse c. sich t. nrod. Ballsrrsd

mit Ondulati on._ j(sahnst raße  19, _ 1_.
Wasche u. Bügelwäsche w, angen.

Lothringerstraße 28, 2 links . 81181
Wüsche aufs Land

wird angen ., gut u. pünktl . besorgt,
fli ^ , Wasser u. Trocknen im Freien.
Best. Metzg. Viehmann , Wö rihstr . 8.

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird noch angenommen
Zinrmcrmannstraßc 7,  Hth . 1.

Wer leiht strebsam. Persönlichkeit.
welch» durch Krankheit in Not gerat,
ist, 300 Mk. auf eine Strickmafchine
u . 1 Fahrrad ? Wert 500 Mk, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Gefl.
Offerten unt . G. 463 an den Tagbl .-
Berlag.

M .-Kost. Lustige Witwe, - el. Dom.
zu ver leihen Moritzstr . 5, P . rechts.

Hochfeines Maskenkosiirnr
(Biedermeier ) zu verl . Zigarren»
Gcschäst, Bahnhofst raß e 4. __

Schöne Maskenkostüme
billig zu verl . Kirchgasse 4, 1 St.
Eleg. f. neue Mask .-Kost. lHolländ .),

44, zu verl . Luifenftraße 84, 2.
Anzüge w. verliehen v. 50 Pf . an

bis zu den feinst,, 3 u. 5 Mk., Hüte
30 Pf . Goldgasse 2,  Ha ndarbeiMad,
Eleg. Mäsken -Änzua bill. zu verl.

Oranienstraße 51,  Hth . 1 l. /_
Eleg. Maskcn -Anzug (Carmen)

zu ve rl . F ra nken straße 17, Bdh. 2 l.
Zwei schöne Masken -Kostirme

billig zu bl. Schwalbacherstr . 33- 3 r.
4 Dauien -Niusken, Tirol ., Elsäss.,

Bäuerin u . Zigeunerin , v. 2 M. an
zu verleihen Steingasse 2, 3. St . r.
Eleg. Masken , Pierrette . Zigeun .,

Tirol ., Walhrs,, Nixe, Carmen , Un¬
garin , Regimentstochter , Hufarin,
Spanierin von 3 Mk. an zu verl.
Ste inaasse 31. Vdh. 2 St . l.

Masken -Anz., neu, Schnitterin,
billig- zu verl . Helenenstr . 24, M . 1.

Eleg. Phantasie -Domino m. H.
billig zu verl . Anzusehen d. 12-^4,
Bis marckring 5, 1 l inks. 81233

Ein Kind in Pflege zu geben
bei Wilh . Bierbrauer , Bierstadt,
Rathansstraße 30. _

Kind
findet gute Pflege auf d. Land . Wh,
Eckernförd-estraße 2, 4, Stock,__

Gebildete Dame,
26 I . alt . hier ziemlich fremd , sucht,
da sich einsam fühlend , gleichen An¬
schluß zw. Spaziergängen u aesell.
Verkehr. Offerten , unter ,, K. S . Ä.
hauptpostla -gernd erbeten.

Schokoladezrgeschäft
in guter G-eschäftÄagc umständehalb,
für ' bald zu verkaufen . Erforderlich
ca. 5000 Mk. Gefl . Zu-schristen bef.
unter Z. 458 der Tagbl .-Verlag.

7-j.ir!slh.MiM!!!ci!!,R!Is!!!.
tadell. ger . u. ein- u. zwoisp. gefahr .,
1,81 groß , sofort zu verkaufen . Näh.
im Tag bl.-Verlag . _ Qh

Hoi!) einige IMelt -Wim-
Modelte jetzt billig zu verkansin,

ijeo  IV.'szx-' I« , Damenschueidcr,
Marktstraße 25, 1.
HochclegnutsS

fast neu, bi ll, zuvk. Näb. Tagbl.-Verl. Rt

Frack. ~m  '
neu, modern, a. Seide, Pas end für
schlanke, mittclgr. Figur , ist h-llig zu
berraufen; wurde zu eng geliefert. Näh.
im Tagtzl.-Vcrlag. Ry

Re »rs erstklassige
Schreibmaschine,

nicht gebraucht, mit Garantie.
10) Mk. »nter Fabrikvrcis m uerf.
Off. u. an Tagbl .-Verl.

JMMlrttMls-Lexika
von BroShatts und Metzer» sowie

Breijms Tierlcöen,
neueste Auflagen, sind stets aniiquarisch
zu .-,t»srerorsen «lich billigen Prriscrr

vorrälig.
Moriis u. Münzei , Wilhelmstr . 52.MMAMKÄs
und ein Aktenschrank zu verkaufen
Wckberriass-e 2,  1 . Stock.

rtastittaS

u. Stutz-FlÄgel,
gebraucht und nc» hergcrichlet,
aus allerersten Fabrik-n, unter
Garantie zu austrordentl . billigen

Prcfen bei 9343
Wilhelmstr. 12.

Hbchcicgallter
Rokoko- Salon,

reich geschnitzt, bestehend in:
Ecksofa mit 'ckml,anri. Pru »k-
schränkchen, Damrnschreib-
tisch» Vitrine » 2 Tischchen,
2  Sessel , 4 Stühle , Grker-
Borvan , ita !. Rutzbaum,
c;rosfcrSriltirna -Teppich,seid.

Vorhänge,
wegen Ranrnniangels zu verkauf.
Näheres Hcrrntnühlgafse 9, 2 r.

Nähniasitttur , -̂5 Fahr im G-,-br.,
zu verk. Bltzch str. 9, H. P . r. 8 1016
Clektromotor, j„ 8-/t,7rs

B-. Ha -i -r . Hellmund straße 14.

Kiosi
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie -Erzeu -gnisien aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Nähere s im  Tagbl .-Verlag . *

HMk 2' filig ! IS
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichcnrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Mcbger-
gassc 34/36 , im Hof. _ _*
6iti Meiler Ha Meine
iMantelofen ) r-re-snert , bei nah. Abfahrt.
Näheres Dotzheimkrstr. 172. 81150

Am Adttlilli Klkilllür. 3
find gut erb. Türen , Fenster , Tore,
Fußboden, Schieferdächer , Platten,
Bau - u. Brennholz , Bruch-- u. Back¬
steine, sowie Krippen , stiaufen und
St -allständer billig abzuoeb-en. Näh.
auf d. Baustelle od. b. Adolf Tröster,
Kellerstraße 18. Telephon 8672.

GklMdMkMMelhrlMe
zu kaufen oder pachten ges. Off. unter
W. 483 an best Tagbl.-Berlag.
Bester Zahler Wiesbadens ist nur

1L . Crrosshiit 9
Metzaergafje 27 , Lelephou 2079,
f, gut erh, H.-, Da »r»err-u . Kiudertr . ,
Pelze « Möbel , aiws Gbld . Silber,
Brill , u . ganze Nacht. Posik . gen.

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nachst, Pfandicb.,Gold , Silber
u.Brillanten,Zahngebiffe.A. Best, k.intztz.

N . Sä”
zahlt die höchsten Preise f. g-strag. Herren-
u. Damenkleider. Militärsachen Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen.
Be tellungen werden p. besorgt.

SIS. Wei ».- rsasse 1», L. teittLadtr »,
zahll die allerftöchsteu Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Mobel. Gold, S >lb-r,  N achl. Ponk. gen.

IM-  m.  ißfeifdlf,
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kft.u.
holt ab 8. ^ ipuai -, Oranienstr. 54, Mtb.

Key - il . 8O « e M » L
rs . fcieissiier , Wellritzstrotze 35,
Schulgatze 4. Telephon 1834. 8 550

Maschen aller Art, Lumpen,
Papier » alt . Eisen re., sowie Haseu-
selle kauft stets bei piinktl. Abhol. Vostk.
gen. StäSä, Blücherstr. 6. 81089

<r> H
^ Eine seit ^0 Jahren bestehende ^
A Freincien pension , J
H Villa in der besten ICurlage, ist A
♦ wegen vor reriiokten Alters des *
J Bif.eiitumers mit komplettem |
^ Mobiliaru.Invent. zu verpachten . ,<̂
ch- J- Meier, Agentur , Tatsnusstr. 28. ^

Ijokl garm»
ca. 30—35 Betten, in erster GeschäftS-
uud Kurlage, zu verpachten.

Lia -rs WohnnngS -Bureau.

Berlin  School
Sprachlehrinstitut , soso

7 Loisenstrasse 7.

Ißii --Sas c Sav  l §taßsid ■m
Misset Car ue j B̂ iai»e in &Ü.at^g D, Z>.

Englisch.
Mr . O. Browne , Niko lasftraße 7J.

SMl IdtüittlH,“
crusgebildet von Frau Dr. Wilhelms,
lönscre Zeit in England tätig ge¬
wesen, erteilt Gesang - Unterricht.
Adolfstraste 12, 1 St.

Jlonsicur Olivier Stcnsonet
easseisnf in langne frasieoise.
Hernigarj enstras se 2,  Par t, r. _1

S’ airjsienme ä nstitaitriee donne
lejonsconv . gritm. Millf erstr . 3 , S r.

^Jur Teilnahme
an einem Kursus für Krauke « pstl«a<
und Massage werden noch 2 Teil¬
nehmer gesucht. Off. erb. u. <--» 486
an den Tagbl .-Verl.

Silb . ArmbKUv
verloren Pom Hotel WkÄropvl bis
Kön'igl. Theater . Gegen Belohn-ung
a-bzug-eb-en  beim Portr er.

" VerLorem
goldenes Krttenirrniband auf dem
Balle vcs Herrn Negicrunaspräsidenten
im Kurhaus . Gegen Belohn, abzugeben
Gustav-Frevt ag straße 1, Part.

EntLanfeN
derrtscher Schäserbnnd» silbergrau.
Wicdcrbr. hohe Belohn. Emserstr. 10, P.

GemäLde!
Zur bevorstehenden Ausstellung alter

Gemälde emp cble mich verehrst Herr¬
schaften zum Restaurieren , Reiuige»
und Mirnissen von Gemälden. Beste
Referenzen.

i -'rn -iiz  W «tjOsefunitt.
Frankfurt a. M», Nentzofstr. 17»
Schriftliche ArL ^eiLen
aller Art werden saarber, fchn-ell und
billigst angefevti-g-t. Offerten rmter
B. 461 a-n den Tagbl .-Verlag,_

AUe Mafiagen
van Dame van 9—9 abendS.

Jahnstraße 20, V. — 5 Min. v. Bahnh.
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Äanito — Mo«
9- 1 Kir -t,gaffe 18, 2. 2-

Danien- und Herrenbedienung
nach der beliebten amerik. Methode.

GeWsMffage 11. pianMre
v. geb. Frl . Frank furt crstraße  J 8, L

WkNiöW Zimmcrmannstr. 5,
Hth. 3 St.  r . B 893

Weüotvgln Helenenstr. 30, 2 r.,
v. 10—8 Uhr.

AkI" - Geld reell -°°WH
an Jchcrmarrn auf Schuldschein,
Wechsel, Erbschaft oder Bürgschaft,
Ratenrückzahl ., sowie Hypotheken z.
1., 2., 3. Stelle , mäh . Zins . Bertr.
' " ' ^ stsba ' " ^d. E. Ebenig , Wiesbaden , Oranien-
straffe. 38, Mittel bau 3 S t. _

" Welcher Arzt

Tsicht . einff. Dame
kann s. m. 5—40;000 M. an Er-
hbl-UNgstzeim beterl . o. Leit . erh. Off.
unter T. W. 6 postl . Postamt 4.
Ein Geschäftsmann,

er, sucht 508 M. o . Sicher-
t u. hohe Zimsen Äon M . Dame

ms  Leichen, wüMe grate mit Rat und
Tat zur Seite stehen. Offerten u,
T . 100 DvgVL-Hcmipt-Aaentur , Wil,
helmtstratze 6. 3311

würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonsortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen?
O ff,  u . fl-. 343 an j> eit Dag bl.-Verl.

" Welche Ägentsst
der Lebensrnittel - und Wirtschafts-
aesenst . übern . l. vcrk. Art . g. h. Pr.
f. Wiesbaden u . Umgegend? Off.
unter ^O . 200 postlagernd Dessau._

Gesucht ein Viertel
1. RanMalerie oder Loge, Vordcr-
platz, für Januar und Februar.
Nerobergstraße 6, Parte rre . ,_

Theater.
Zwei Viertel Abon. D. Parkett, gesucht

AiexanSrastraste 1, 1.
Wer fertigt Kteiderbüftcn
(Maneguius) an ? Gefl. Offert, unter
Schwan , Michelsberg 15, 3.

2 schöne Maskenkostüme z. verl.
Orauienstratze 54 , P . l.

MaÄcn-Kostitmc, SS,
Lustige Ware , Empirer , Domino b
zu verleihen Oranienst r . 42. 1 r

ItüÄ MnslifiiBojlMe
an verleihen Wörthstraße 9, im Laden

Meg . MaSkenhiite
M verlei hen Tau nussirasie 27. _

7Irr diskr . Frrrgerr?
Reelle Antworten l Stcingaffe 28-
Htl ». 1. Stock.

AllMMer KMersegen!Z
kann vermieden werden. Verlangen Sie
darüber meine Broschüre 1910 und An¬
erkennungsschreiben umsonst und franko.

Fr . Sohrrmrk ’s Nach -'. DArantt 140.

iHtCtflSÜQ?l??-̂ ugetegenh.f.- - . - j , lieff. Damen garant.
crfolgr. und gewissenh, d. absolut solide
Berbindniig . Offerten unt. e» . 588
an den Tagbt .-Verlag.I Dame»

erh. in diskr. Fällen uuentgert-
liche Auskttttst ü. sichere Hilfe.
Off. u. W. Ziris an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 3208

^nben  sreundl . Auf¬
nahme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in allen Fällen. Frau Swart.
Ceintunrbaan 121, Anlsterdaur . F102
Frau Friederike Wefiner,

Ehcverm ittl ung, Friedriebstraße 45, 1,
~ SchrreÜe Heirat

wünschen viele vermögende Domen.
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. M. Motl »eui »erg,
Berlin MW . 3 .8  F186

i ). Itamtra-Pttroe
(30 Jahre ) sucht Anschluß an nur ält.
gut situierten Herrn zw. spät. Heirat.
Offerten unter « 8 W an die Tagbl .-
Zweigst., Bis marckring 29.  111027

Höherer Beamter auf dem Lande,
mittl. Jahre , ev,, in Lebensstellung,
sucht die Bekanntschaft fein geb., häuslich
erzogener, junger Dame im Alter von
25 bis 30 Jahren behufs späterer

Heirat.
Verm. erw.. jed. «. Bed.

Off. u. «>' . !« . «1. 838 an s
üfesie , Frankfurt a/M ., zur Weiter-
beförd. erbeten. (Faxt 101) F104

Ehrensache!
Jung , hübsch, brünett . Häusl. Mst.

Mädchen mit Aussteuer u . etw. Ver»
mögen wünscht Verkehr zwecks Heival
mit solidem Herrn in fester Stellar « .
Aeltere gutsituierte .Herren , Wrttve:
ohne Kind, nicht ausgeschl. Off ., mul.
m. Bild , unter A. 604 an den Tagchŝ ,
Verlag . Anonym zwecklos.

Kaufmann,
30 I ., in g. Stellung , tr». eins. härisl.
Dame mit etwas Vermögen zwecks
Heirat kennen zu lernen . Off) unt.
K. 466 au den Dagbl . Verlag.

Kautman « , - ^ 71
27 Jahre , evangel., schöne kräftige
Erscheinung , seit Jahre » in guter,
fester Stellung , mit Einkommen von
vorläufig za. Mk. 3000.—> wünsch,
Bekanntschaft mit vermögendem
Mädchen mittl . Bild ., zw. Heirat.
Vermögen kann sichergesteNl werden.
Off . u. D. 187 an b. Tagbl .-Bc rlag.

C»LFS8 ab . connaiss . 81 ,1,9
ifiSJtS ’SÜölM fran §aise . Offerten

sous <id. 4S5 an den Tagbl . - Verlag

Für körporlioli » asrücU-
goMSefeene and sliropl «»»-
idse Kinder empfehle als
-vorzügliches Stärknngs-
mittet

feinsten neuen

9Eediemal-
5jeb « rtran

garaatiert reine doppelt
filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbtühe « genau entsprechend,
von angenehmem öeschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorrätig in

Flaschen ä 8 « Pf . und
„ h 50 „

sowie lose ausgewogen . 4

Our . Ta «&toer 9
Nassovia -Itrogerie,

Kircligasse O . Tel . 51 J.

eleg . Herren - u. Damen-
Stiefel , in schönsten

neuesten Fassons , inDerby
mit amerikan ., französ . u.
Louis XV . Absatz , auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billigen

Preisen verkauft werden.
Wiener Chic - und Ballschuhe , deren

früherer Preis 6 bis 13.50 Mk . war,
jetzt nur K.5ÄD Mk . 3133

]üiir Weupjasse 82 , 5.' veine
Stückenfleisch(Rippen, Rücken, Kopf¬
stücke, Schnauzen,Ohren, fleischige Pfoten)
frisch gesalzene, garantiert hiesige Ware,
lO-Pfd.-Kolli nur Mk. 3.60 - Kübel mit
25 ü. 50 Pfd. Inhalt per Psd. nur 35 Pf.
versendet ab hier Nachnahme.

Heinrich tirogmann,
Nortorf u  H . 246 . F1

Gilt ünrgerl. MittagAisih
für 2 Vers, zum Abholen ges. Off. mit
Preis unt. &• ©ss an Tagblatt -Berlag.

BeKMte
können unter strengster Diskretion
ihvan Bedarf in sämtlichen Manu¬
faktur - und Weißwaren von eine:
erstklassigen Firma unter bequernen
Jablungs - Bediwgumgen bezicchou.
Off . u . A. 617 an d. Taglbil.-Verlax.

Pensionen
können unter bescheidenen Zahlung
ihren Betdarf Är Weißwaren erhalt
Off . u . A. 618 am d. Tagbl ..tlltrlcrg.

Kluge Frauen
±  sende Prospekt „Periodcnsiörnn.O.

t ). Illeclier , Leipzig.

Alle # Alle
Frauen fordern bei Störungen nur
Unregelmäßigkeiten meinen .Gratis
Prospekt. F57

Frau lV. Kita,
Frankfurt a . M «, « chnurgassc 59.

5 ^ Tages-Veranstaltmgen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : 5ionzert in der
iy Kochbrunnen -Trinkhalle . 8.30 Uhr:
' 2. Großer Maskenffall.
Königs. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Die lustigen W-eiber von Windsor.
jLesidenz-Tl >eater . Abends 7 Uhr:
. Sein Sündenregister.
Bukkscheater. Geschlossen.
Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr

u . abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.
Wakhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konsert.
Mkala-Theater . Nachm. 4 u. abends
O8 .15 Uhr : Vorstellungen.Uhr : Vorstellungen.
Bstwhon - Theater , Wilhelmstraste 8.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Winephon - Theater , Tannusstraße 1.
h .Nachmittass 4—11 Uhr.
LerwnutS -Restaurant , Kirchgaste 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Deutscher Abeud zur Erinnerung an

die Begründung des Deutschen
Reiche-, in der Turnhalle , Hell-
MWrostra^e 25, abends 8.30 Uhr.

kMuartzuS' Knustkslon, TaunuSstr . 6.
vauger « Knustsalon , Luilenstr . 4 u. 9.
Kunftsalon Biötor , Wilbelmstrahe 54.
DeurminS keramische Sammlung
t, (Neugasse, im Leihhaus , Eingang

’ Tchiugasse). Geöffnet Mittwochs
in. SamStagS nachmittags von 3
die 5 Uhr. Eintritt sre,.

polkSlesehall«, Friedrichstratzc 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bi« SÄ Uhr abends . Sonn - und
Feiertags tum thlO—1 Uhr ge.
öffnet . Eintritt frei.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uncnt-
aelt . Stellenbermittlung . Dienst-
stumdcn von 8—1 und 3—8  Uhr.
Minuer -Skbteilung für alle Berufe
Abteilung für Gast, und Schank-
wirtschaftSgewerbe für männliche
Hoterangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr.) —
Krauen -Abteilurrg , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Aerufsartcn,
Berkauferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

i(neutgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprel
stumÄenplan für Januar:

Eltville : Montag . 24.. 12̂ 4 Uhr.
Ems : Montag , 17., 11% Uhr.
Nassau : Montag , 17., 3 Uhr.
Diez : Wontem, 17., 5U,  Uhr.
LaiWerÄchwallbach: Donnerstag , 20.,

10%  Uhr.
Idstein : Montag , 31., 944 Uhr.
Eppstein : Montag , 31., 11% Uhr.
ßicfiriiiHvn Meher in Wiesbaden,
Goet'hchtraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief^
sticher Beratung der am Erscheinen
»Verhinderten , namentlich , von
Altersschwachen und Kranken , gern

.bereit , vertritt auch Versicherte
lkostenlos vor dem Schiedsgericht zu
sWiesbaden und sorgt für deren
stzstenlose Vertretung vor dem

•in Berlin.

Turirgesellschaft. "2.30 bis ' 3Ä0 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung : .
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 ois
5.30 Uhr: Mädchen-Turnen . 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U . :
Fechten. L Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSsviel.
Vereinigung für zwangt . Geselligkeit.

8 Uhr : Abendunterhaltung.
Bolksbilduuas - Verein Wiesbaden.

E. V. Abends 8.15 Uhr : Vortrag.
Kneipp-Verein Wiesbaden . E. B.

Abends 8.30 Uhr : Stiftungsfest.
Wiesbadener Militär -Verein . E . B.

8.30 Uhr : General -Versammlung.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Männergesang -Berein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Ev. Männer - u. Jünglings -Bereln.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Khristlichcr Verein juckger Männ :>:

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Beton¬
röhren und Einlaßstücken ufw. zu
den städt. Kanakbauten im Jahre
1910, im Rathaus , Zimmer Nr . 65,
vorm. 10 Uhr . (S . AmÜ. Anz. Nr.
2,  S . 2.)

Holzberstei gerung in der Ober,
försterei Wiesbaden , Distr . Keg-eb
bahn usw., ZusammeiUunft vorm.
10 Uhr Station Eiserne Hand . (S.
Tagbl . Nr . 13. S . 24.)

Verpachtung von Domänengrund¬
stücken, ' belegen in hiesiger Ge¬
markung , rm RentamtsbUreau
Herrngartenstr . 7, vorm. 11 Uhr^
(S . Tagbl . Nr . 20, S . 10.)

Versteigerung von 2 Pianinos usw
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12  Uhr . (S . Tagbl . Nr . 22, S . 7.)

Versteigerung ein.es Schreibtisch-'
usw., im Hause Helenenstratze 24,
mittags 12 Uhr. (S . Taool . Nr . 22,
S . 7.)

KSttlgttche MMKchansplele.
Samstag , den 15. Januar.

17. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement «r.
Die lustigen Melder

von Mindsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Slkt-n
nach Shakespeares gleichnamigen
Lustspiel von H. S . Mosenthal.

Musik von Otto Ricölai.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Personen.
Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Flukh . . . . Herr Schütz.
Frau Fluth . . . Frl . Friedfeldt.
Herr Reich . . . . Herr Erwin.
Frau Reich. . Fr .Schröder-KaminSky.
Anna Reich. . . . Frl . Krämer.
Fenton . * » *
Dr . Kajus . . . . Herr Becker.
Junker Spärlich . . Herr Henke.
Der Wirt . . . . Herr Andriaiw.
Der Aufwärter . . Herr Spieß.
Pitt ) Bürger von Herr Berg.
Pott \ Windsor Herr Gerbarts.
Dortchen Lakenreißer Frl . Saizmann.
Bürger und Bürgerinnen von Wind¬
sor. Mummenschäng-Masken . Knechte

Mägde. Austvärter.
Ort der Handlung : In und bei

Windsor.
Zeit : Anfang des 15. Jahrhunderts.
* * * Fenton : Herr Martin Koegel vom

Kgl. Theater in Cassel als Gast.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Rcg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Akt findet eine

längere Pause stakt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.45 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Versteigerung eines Klaviers ufiv. im
Haust HeiemLnstrqtze 24, nachm.
3 ffir . - (©. Tasbl . Rr . 22. ©. .'7.3

Sonntag , den 16. Januar (bei auf
gehobenem Abonnement ), nachm.
2Vj  Uhr (Volkspreise): Der böse
Geist Lumpacivaaabundu 's. Abends
7 Uhr, Ab. A : Madame Butterfly.

Montag , den 17. Januar , Ab. D:
Cyprienne . Hierauf : Der gestörte
Namenstag . (Ballett .)

Dienstag , den 18, Januar , Ab. A:
Der Wildschütz.

Mittwoch , den 19. Januar , Ab, 6 :
Tiefland.

Donnerstag , den 20. Januar , Ab. B:
Rigoletto.

Freitag , den 21. Januar , Ab. D (zum1 ersten Male):Franllois Villon.Samstag , de» 22. Januar , M . A:
Carmen.

| \ t  stdenx -Theatek.
Direktion: Ilr. pbll . H. Ranch»

Samstag , den 18. Januar.
Dutzenükarken gültig . Fünfziscr»

karten gültig.
Sein Suirdenrsgrster.

Schwank in 3 Akten hon Fr .tz
Friedmann -Frederich.

Spielleitung : Theo Dachauer.
Personen:

Peter Heidkamp . . Walter Tautz.
Mia , seine Frau . . Aclla Wagner.
Lassen, Geh. Kom¬

merzienrat . . .
Leonie, seine Frau .
Dr. ing. Bcrgedorf .
Arthur Bach . . .
Franz , Diener bei

Hcidkamp. . . .
Fräulein Lenchcn,

Schneiderin . . .
Martens , Dienstmann
Lindmann, Polizist .

Theo Tachauer.
Theodora Porst.
Carl Winter.
Friedr . Degener.

Willy Schäfer.

Walden, Polizist
Ein Gärtner

Liddy Waldow.
Theo Münch.
KarlFeistmantel.
Max Lipski.
Fritz Herborn.

Zwei Dienstmänner.
Ort der Handlung : Eine grMere
Stadt des Rheinlands , in der W0H7
nun « Heidkamps, während der drei

Akte Karnevalszeit.
Nach dem 1. und 2. Akte suchen

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr-
Sonntag , den 16. Januar , nachm.

3.30 Uhr (Volksvorstell.) : Staats¬
anwalt Alexander . Abends 7 Uhr:
Sci n Sündenregister.

Kurhaus au Wiesbaden.
Samstag,fjden 15. Januar.
Vormittags 11—12 TJhr :

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -TrmkhaUe.

1. Italienischer Königs -Mauch von
P . Gabetti.

2 . Fausta -Ouverture von Dunizetti.
8. Valse bleue von P. Marquis.
4. Potpourri aus der Operette „Die ge¬

schiedene Frau “ von Leo Fall.
5 Prisce , italienisch . Ständchen von

O. Fötras.
6. La petite Tonkinoise von L. Scotto.
Abends 87 - Uhr in sämmtlichen Sälen:

2. Grosse " Maskenball.
Zwei Ballorchester.

Saalöffnung : 7% Uhr.
Anzug : Maskenkostüm oder BaJl-

toifctfe (Herren : Frack und weisse
Binde ) mit karnevalistischen Ab¬
zeichen .

Tanzordnung : Herr F . Heidecker.
Voraugskarten für Abonnenten (bis

spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr
zu lösen ) : 2 Mk. ; Nicht -Aboimenfen:
4 Mk . (gftöichbetecäitiigt acaoih def

.Tageskarte ) .

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1.50 Mk . werden bei Lösung einer
Nicht -Abonnentenkarte in ^ Zahlung
genommen , jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte.

WALHALLJI
TTäBK̂ 'arKSS

—  HeMfe Sasiistag =
■® und 8 1/4

um  iü-w
Siarlim . 4 3'Sar lialhe Preise.

Familien-,Schüler-und
Kinder-Vorstellung.

Iloinptenr üclineiti en
U&  Pracht -Löwen.

sowie Auftreten

Miss larcella,Tänzerin ini LöweiiÄi - - ■““«na
und die anderen

© erstk !. Attraktionen « .
Morgen üonntag:

Meine Vorstellung -. -

Skala-Hieater,c . -<CStiftstrasse 16.
Gastspiel Theater Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Meute Samstag narlim . -S 1 [| „

Il<-: Ii >,I Eic>> rreiscui
Tiinaesin säer Sommerfrische

Abends 8Uhr zum letzten Male:
Eine nein - lustige Witwe.

Sonntag nachm . 4 Uhr
bei halben Preisen zum letzten Male

l '.s lebe der Meservemaun.
Abends 8 Uhr und folgende Tage zUm

eisten Male:
Tünnes auf seiner V «S(

Walhalla-Kestaurant
Jeden abend ; Iggs

Grosses Künstler-Konzert.
Wiesbadener Hof.
feinbürger !. Familien-Restaurant

T äglich:
—- LA-  Matinee —

und abends
ersi Ulass ig es

Künstler -Xonzert
IHauä -Kaaelto ). 19Q««

-



Amtliche
des

Verlag Sanggaffe 25 27.
„Tagblatt -Haus " .

Gihalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblatts
=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Fernsprecher-Rnsr
„Tagblatt -Haus " Nr . 8KS0 - 53.

Loa 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».
Sonntags von S—11 Uhr vormittags.

Nr . 3.

ZwWsversteizerW.
Samstag , den 13 . Januar . J 1910.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Wiesbaden belegenen
im Grundbrrche von Wiesbaden
Jnnenbezirk

Band 47 , Blatt Nr . 700,
„ 162 , „ „ 2435,

jzur Zeit der Eintragung des Ver-
Isteigerungsvermerkes auf den Namen
des Restaurateurs Karl Wolfert
und dessen Ehefrau , Katharina,
geb. Deuker , zu Wiesbaden als
Gesamtgnt kraft Errungenfchafts-
gemeinschaft eingetragenen Grund¬
stücke,

Band 47 , Blatt Nr . 700,
Kartenblatt 101 , Parzellen 213/12,

168/68 , 212/11 , 214/67 k .,
&) Gast - und Wohnhausteil mit

Hofraum , Hochstätte, 1 a 47 qm
groß , Gebäudesteuernutzungswert
4650 Mk.,

Nr . 1, 3 u . 5 bildet mit b f 05 qm
in den Grundakten Band 162 , ! 30 qm
Blatt 2435 , als Parzelle 13 , J 06 qm
Kartenblatt 101 , ein Gebäude;

Band 162 , Blatt Nr . 2435,
Karteublatt 101 , Parzelle 13,

b) Gast- und Wohn-1Gebäudesteuer¬
hausteil , Hoch-- ; nutzungswert
stätte , 43 qm , > 1350 Mk.,

Nr . 1, 3 und 5 bildet mit lit . a
in den Grundakten , Band 47,
Blatt 700 , als Parzelle 213/12,
168/68 , 212/11 , 214/67 rc.. Karten¬
blatt 101 , nur ein Gebäude,
am 1« . März 1910 , vor¬
mittags 19 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60 , ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
20 . Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen . F317

Wiesbaden , 8. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Mmgs« ße!zm!U.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll die den Eheleuten Architekt
Adolf Riekenberg zu Kreuz¬
nach zuftehende ideelle Hälfte der
in Biebrich belegenen, im Grund¬
buche von Biebrich,

Band 100 , Blatt 1786,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen

1. des Kaufmanns Philipp
Lendle zu Wiesbaden,
Kleiststraße 4, zu st»,

2.  der Eheleute Architekt Adolf
Riekenberg und Elsa , geb.
Ketzscher, zu Kreuznach,
zn je x/i  eingetragenen Grund¬
stücke,

Kartenbl . 19 , Parz . Nr . 610/348,
Grundstenermutterrolle Artikel
2150 , Acker Hubertusstraße,
1 a 73 qm , Grundsteuerrein¬
ertrag 61 Pf . und

Kartenbl . 19, Parz . Nr . 609/349,
Grundstenermutterrolle Artikel
2150 , Acker Hubertusstraße,
1 a 05 qm , Grundsteuerrein¬
ertrag 1.43 Mk., ,

am 15 . März 1919 , nachm.
3 Uhr, durch das Unterzeichnete
Gericht auf dem Nathause zu Biebrich,
Zimmer Nr . 22 , versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
21. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 10. Jan. 1910.
Königliches Amtsgericht,

__ A b t.  9 . ff 317
Bekanntmachung.

Die Metzgers affe zwischen Markt¬
straße und der nächsten Verbindungls-
strcrtze, welche von der Langgaste
kommend in die Metzgergasse cin-
mündet . wird zwecks Herstellung eines
Straßensinkkastens ans die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr
tzchizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 5. Januar 1910,
Der Polizei -Präsident,v. Schenck.

Verdingung»
Die baldtunlichst zn beginnenden

Erd -, Maurer -, Asphalt - und Stein-
mctzarbeiten, einschl. Lieferung aller
zugehörigen Baustoffe , zum ^Wein-
kellevei-Neübau zu Eltville sollen in
einem  Lose öffentlich verdungenwerden.

, Die Angebotsvordrucke und Be¬
dingungen können gegen portofreie
Einsendung von 6 Mark bar vom
Unterzeichneten Bauamte bis zum
1. Februar bezogen werden . Auch
liegen dortselbst die Zeichnungen
wahrend der Dienststunden zur Ein¬
sicht aus.

Angebote nebst Proben sind kosten¬
frei , versiegelt u. mit entsprechender
Aufschrift versehen, an die Unter¬
zeichneten bis zum Verdingungstetmin am

Montag , den 7. Februar 1910
vormittags 11 Uhr,

daselbst einzureichen.
Frist für die Vertragserfüllung,:

1. Oktober 1910. F336
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Rüdcsheim o. Rh., 13. Fan . 1910.

Königliche Kreisbauinspektion

Zagdverpachtung.
Mittwoch , 2 . Fcbr . 1910,

mittags 1 Uhr , soll auf dem
Gemeindehaus zu Mommenheim
(Rheinhessen) die Jagd öffentlich
meistbietend auf 9 Jahre verpachtet
werden . Revier ist 3300 Morgen
groß , vorzügl . Hühner - u . Hasenjagd,
eine der besten Rheinhesfens , ist von
Mainz in 45 Minuten per Bahn
zu erreichen, Station mitten in der
Jagd , Wildschaden trägt die Ge¬
meinde. Zur weiteren Auskunft ist der
Unterzeichnete jederzeit bereit . F 304
Mommenheim , 8 . Jan . 1919.

Grub , Bürgermeister.
. Verzeichnis

der in der Zeit vom 1. bis einschließ-
lich 8. , Januar 1910* 1 bei der Königl.
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  4 Portemonnaies

mit Inhalt , 2 Broschen, 1 Paar Oh
ringe , 1 künstliches Zahngebiß , zwei
goldene Herrenringe , 1 Damen -Hut-
nadel , 1 einzelner goldener Ohrring,
1 Vorstecknadel, 1 Anhänger an eine
Taschenuhr , 1 kl. Taschenmesser, ein
Herren -Jackett , 1 Dameu -Halstuch,
1 Taschen-Laterne , 1 Regenschirm.
1 Herren -Uhrkette. *

Z u fle l a ufe n : 5 Hunde._
, Bekanntmachung.

Die Lieferung von weisien wild-
lcbernen Handschuhen für die hiesig«
Königliche Schutzmannschaft für die
Rechnunv-ssahre 1910, 1911, 1912 und
1913 soll im Woge der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Für das Rechnungsjahr 1910 sind
etwa 142 Paar Handschuhe zu
liefern . Der Bedarf für die folgen¬
den Rechnungsjahre wird jedesmal
im Monat April dem, Lieferanten
Mitgetoilt werden.
. Die näheren Bedingungen können
im diesseitigen Dienstgebäude , Fried-
richsträße 17, Zimmer Nr . 13, einge-
fehen, sowie auch daselbst gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Lieferungs -Anerbieten sind vcr-
regolt mit der Aufschrift : „Angebot
auf Lieferung von Handschuhen für
die Königliche Schutzmannschaft zu
Wiesbaden " unter , Beifügung von
Probehandfchuhen bis spätestens den
1. Februar d. I . hier einzurcichen . *

Wiesbaden , den 10. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Reitstiefeln,

kurzen Schaftenstiefeln , Vorschüben
und . Anschlagspoven für die hiesige
Königliche Schutzmannschaft für die
Rechnungsjahre 1910, 1911, 1912 und
1913̂ soll im Wege der öffentlichenAusschreibung vergeben werden.

Für das Rechnungsjahr 1910 sind
etwa zu liefern:

84 Paar kürze Schaftenstiefel,
51 Paar Stiefelvorschuhe,
Der Bedarf für die folgenden

Rechnungsjahre wird jedesmal im
Monat April dem Lieferanten mit-
geteilt werden.

Die näherenBedingungen können im
diesseitigen Dieristgabäude, Friedrich-
straße 17, Zimmer Nr . 18, einge¬
sehen, sowie auch daselbst gegen
Zahlung von ia) Pf . bezogen werden.

Lieferungs -Anerbieten sind ver¬
siegelt mit der Aufschrift : „Ange¬
bot auf Lieferung von Stiefeln und
Svoren ' für die' Königliche Schutz¬
mannschaft zu Wiesbaden " unter
Beifügung von Proben bis spätestens
den 1. Februar d. I . hier einzu-
reichcn. *

Wiesbaden , den 10. Januar 1910.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Betreffend die Außerkurssetzung

der Fünzig -Pfennigstückc der älteren
Prägeform.

Aus Grund des Artikels 1, Ziffer 2
des Gesetzes, betr . Aenderung im
Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Bundesrat die nachfolgenden Be¬
stimmungen getroffen,:

8 1- Die Aünfzigpfcnnigstücke der
älteren Geprägform mit der Wort¬
angabe „60 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet, diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Fünfzig,Pfennigstücke der
im 8 1 bezeichneten Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs¬
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (§ 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte, , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung. *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler . I . V.: Spdow

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 6. Januar 1910.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.
Bekanntmachung.

Benachrichtigung und Anleitung über
die Behandlung von Luftballons oder
Drachen und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
. Zum Zwecke wissenschaftlicher Er¬
forschung der höheren Luftschichten
laßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen vom Winde empor¬
heben, welche Instrumente tragen , dir
selbsttätige Aufzeichnungen über die
Temperatur , die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. ausführen . Da diese
Ballons usw. zu klein sind, um Men¬
schen tragen zu können, so wird vor¬
ausgesetzt, daß sie, von verstän¬
digen Leuten gefunden , in zweck¬
mäßiger Weise behandelt und aufi »:-
wahrt und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende
Vorschriften gegeben, von deren stren¬
ger Befolgung nicht nur der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an oen Finder zu zah¬
lenden Belohnung abhängt.

1. Die Ballons sind mit entzünd¬
lichem Gase, Wasserstoff- oder Leucht¬
gas gefüllt und müssen deshalb fern
vom Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße man sie, um das Gas ent¬
weichen zu lassen. Bei Stoff - oder,
Gummihüllen binde man den Ballon
auf , richte die Oeffnung nach oben
und entleere das Gas durch Drücken,
ohne den Stoff viel zu zerren oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Luft fliegt , so gebe man ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat aufzufinden,
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
zu sichern. Besonders vermeide man,
oen Apparat hart anzufassen oder
mit den Fingern in ihn hineinzu¬
greifen . Ehe man ihn abschneidet,
sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegen , indem man ihn
irgendwo festbindet, bis sein Gas
entleert ist.

GummibaÜons , welche meist einen
Durchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lassen dann den Apparat mittels
eines Fallschirmes zur Erde nieder-
sinken; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden
liegt . Bei dem Herunterholen ist
vor allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewah-
ren , bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für seinen Rücktrans¬
port mit der Post bestimmte Kiste
eintrifft , in welcher sich nähere An¬
weisungen , sowie Fragebogen befin¬
den, der tunlichst genau auszu¬
füllen ist.

An dem Ballon oder am Apparate
findet man einen Briefumschlag , der
die Adresse enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Fin¬
ders , sowie des nächsten Postamtes
eine telegraphische Depesche abzu-
chicken ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates erhält eine
Belohnung von 6 Mk., in besonderen
Fällen , wenn die Bergung besonder»

schwierig oder zeitraubend war , aber
mehr . Außerdem werden alle noi-
wendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung eines Apparates oder eines
Versuches, den Schutzkasten an irgend
einer Stelle zu öffnen , wird nicht nur
keine Belohnung gezahlt , sondern auch
noch ein Verfahren wegen Sach¬
beschädigung eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles
Zubehör sind „fiskalisches Eigentum ".

2. Die zu demselben Zwecke be¬
nutzten Drachen haben meist die Ge
statt eines viereckigen, offenen , aus
Holz- oder Metallstäben bestehenden
Kastens, der teilweise mit Stoff be¬
kleidet ist.
. .. Da die Drachen mittels eines
dünnen Stahldrahtes emporgelassen
werden, kommt es gelegentlich vor,
daß ein kürzeres oder längeres Stuck
solchen Drahtes an dem Drachen
hängt . Befinden sich in der Nähe
elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromleitung und liegt die
Möglichkeit vor, daß der Drachendrabt
mit dem elektrischen Starkstromdrabt
in Berührung kommt, so ist jedes Er¬
greifen des ersteren mit bloßen Hän-
oen oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;
nian wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, ehe man den
Draht angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde
noch in schneller Bewegung, so der
suche man mit aller Vorsicht, den nach'
schleifenden Draht schnell um einen
festen Pfahl oder einen Baum umz
schlingen. Dasselbe gilt auch für
einen Ballon , welcher eine Leine oder
ein Kabelstück nachschleift.

, In dem Falle , daß sich Streitig¬
keiten über den Anspruch auf .die Be¬lohnung oder aus anderen Gründen
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Dire
twn hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, dar
sachgemäßen Ausführung obiger Vor¬
schriften die tunlichste Förderung und
Unterstützung zu teil werden zu lassen
und ganz besonders dabei mitzu¬
wirken, daß diese wichtigen und von
allen Kulturnationen betriebenen Ep-
perimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den 8. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck. *
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 4. State (Jan .,
Februar ;, März ) erfolgt vom
15. Januar ab straßenweise nach
dem auf dem Steuerzettel a-ngege-
bsnen Hebeplan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

A am 16., 17. und 18. Januar,
B am 19., 20. und 31. Januar,
C, D am 22. und 24. Januar»
E am 25. und 26. Januar,
F 'wm 28. und 29. Januar,
G am 31. Januar und 1. Fäbr .,
H am 2., 3. und 4. Februar,
I , K am 5„ 7. und 8. Februar,
L am 9. und 10. Februar.

An der Hebestelle Zimmer 16
(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

M am 18. unid 17. Januar,
N am 18. und 19. Januar,
O am 2V. und 21. Januar,
P , Q am 22. und 24. Januar,
R am 26., 26. und 28. Januar,
S am 29. und 31. Januar und

1. Februar,
T , U u. V am 2. u . 3. Februar,

W am 4., 6. und 7. Februar,
A, Z und außerhalb des Stckdi-

berings am 8., 9. und
10. Februar.

(Die aus dem Steuerzettel , ange¬
gebene Straße ist maßgebend.)

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler . daß sie die vorgeschriebenrn
Hebetage benutzen, nur dann ist die
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau auszuzählen , damit Wechseln
an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Januar 1910.
Städtische Stenerkasse .'

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Lahn

traße a) von der Ecke Lukas-Cru .
nach-Straße bis zur Eckernförde- [
traße , b) von der Hausnummer 22 !
bis zur Klostermühle hat die Zu - jlti'M'mung der Ortspolizeibchörde '<
erhalten und wird nunmehr im !
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer !
Nr . »8a, innerhalb der Dienststun - ?
den zu jedermanns Einsicht offpn--
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
Iinien -Gesetzes vom 2. Juli 1875
mit dem Bemerken hierdurch be- i
lannt gemacht, daß Einwendungen ‘
gegen den Plan innerhalb einer
vierwöchigen, am 22. d. M . begin¬
nenden und mit Ablauf des 19. Jan.
1910 endigenden Ausschlutzfrist Beim
Magistrat schriftlich anz-ubringen
sind. *

Wiesbaden , den 18. Dez. 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersabgeschäst für 1910

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1888 werden alle sich hieL
aufhaldenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1890 einschließlich
geboren und Angehörige oes
Deutschen Reiches sind,

o) dieses Alter . bereits über¬
schritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierunssbehürde ge-stellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre
Militärverhaltnisse aber mxh
keine endgültige Entscheidung
erhalten haben,

hierdurch aufgesordert , sich in der
Zeit vom 3 Januar bis 1. Februar
1910 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrunerungs -Stammrolle im
Rathause , Zimmer Rr . 51 (2. Stock),
nur vormittags von ]A9— y2l  Ahr.
anzumelden , und zwar:

Die 1890 geborenen Militär -,
pflichtigen.

Januar , mit dem
Buchstaben B.

J >en  mit denBuchstaben A, C, D.
Dimlstag ' den 18. Januar , mit den

Buch sta ben E, F.
^Atiuoch den 19. Januar , mit den

Buchstaben G, I.
Donnerstag , den 20. Januar , mit

dem Buchstaben H.
Fraita « den 21. Januar , mit dem

Buchstaben K.
Samstag den 22. Januar , mit dem

Buichstäben L.
Montag , den 24. Januar :, mit dem

Buchstaben M.
D^ u.stag , den 25. Januar , mit den-Buchstaben 2f, O.
Mittwoch, den 26. Januar , mit dem.

BU'chitaben R.
Donnerstag , den 27. Januar , mit

den Buchstaben P , Q.
F v̂eitag, den 28. Januar , mit dem.

Buchstaben S.
Sonnabend , den 89. Januar , mit

den Buchstaben T , U, B.
Montag , den 31. Januar , mit den

Buchstaben W, L, I , Z.
Die nicht hier geborenen Meldc-

pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre sileburtsscheirie und die
zuruckgcstelltcn Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine vorzulegen . Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
vor: den Führern der Zibilstands-
register der betreffenden Gemeinde
kostenfvei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

ür diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domrzÄ-
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig aü-
lnesend sind (auf der Reise begriffene-
HanÄunasgehilf -n, aus See besiii'd-
liche Seeleute rc.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - uud Fabrik¬
herren derselben die Verpflich'tung,
sie zur Stammrolle anzumelden.

Miliiärv 'flrchtige Dienstboten,
Haus - und Wivtschaftsbeamte , Hand-
lumgAdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ?c., welche
hier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein-
iähriq -freiwillig>en Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteuer-
monni sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommlission. Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier , zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung
zur Rekrutieru -ngs -Stammrolle ent¬
bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht auf ihre Fainili -enverhältnisie
usw. Befreiung oder Zurückstellung^
vom Militärdienst beanspruchen,
haben die desfallsigen Anträge bis
zum 1. Februar 1910 bei dem Ma¬
gistrat dahier schriftlich einzureichcn
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 14. Dez. 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate '— Oktober bis
einschließlich März — uro 10 Uhr
vormittags . *

Stadt . Akzise-Amt.
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Bekanntnrachung.
Zwstlgie her Beschlüsse des Magi¬

strats und der Stadtverordnetenv -en
saMmlnug v. 26. März u . 11. April
W02 wird bezüglich der
Ausdehnung der Nutzwasserleitung

jiolo-endes in Erinnerung , gebracht:
1. In allen Straßen , vn welchen

die Nutzwasferleitu-M bevett-s vorhan¬
den oder deren Herstellung in Aus¬
sicht -genommen ist. worüber in dem
VerwaAungAgtzbäude, Mark-tstr . 16.
awf Z-lmemer Nr . 14, von dem Ver¬
stand der Abteilung 4 Anskum-ft er¬
teilt wird , müssen bei Errichtung
tat Neützauten die Klosetts , G-artcn-
bewäfftzrunAsanlag-en und i-nduftriÄ-len Etäbliistments an das Netz der
Nuchwasserleituna an,geschlossen bc-
zfehungsweise Einrichtungen zum
Anschluß vorgesehen werden,. Die
Kosten, hierfür bis zur Grundstücks-
gwenz-e trägt das Wasserwerk.

2. Aeltere Häuser in Straßen , in
welchen die Iiutzwass-erlei-tung be¬
reits liegt oder eingelegt wird , und
welche größere (Kavtsnanlagen , Auf¬
züge usw. besitzen, sind auf Verlan-
ge.n des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasserleituua anzu
schließen. Die Kosten hierfür bis
zum Waffermesstr einschließlich trägt
das Wasserwerl.

8. An dib in den Grundstücken ein-
geführten Nutzwassestleitungen dür¬
fen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

Der Verbrauch des WalscrI aus
der Nutzwasserleituna wird ., durch
Wassermesser fesigeftellt und '.st . mit
M Pf >g. pro Kubikmeter zu, bezahlen.

Wiesbaden , den S. Dez. 1909.

Verdingung.
Die Ausführung der Entwässe¬

rungsanlage für den Neubau der
Straßenbahn -Wagenhalle auf dem
städtischen Grundstück Bleichstraße 1
und 3 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zei-ch-
rrungleu können während der Vor¬
mittags - Dienststumden im Vevwal-
tungsgeLäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingeschen, dre An¬
gebots - Unterlagen , -ausschließlich
Zeichnungen^ auch von dort gegen
Barzahlung oder oestellgeldfreie Eir»,-
sendumg von 1 Ml . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 93" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 21. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gertenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dein vorgeschriebenen und 'ausge¬
füllten VerDingnngSformA-lar -einge-
reichten Angebote werden berück¬
sichtigt. *

Zuschlaqssirfst: 15 Tage.
Wiesbaden , dem 18. Januar 1910.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung,

ie Lieferung von:
a ) zirka 200 Stück Piassava-

SScfcit, großes Format , und
za. 30 Kehrwalzenfüllungenb

Berwaltung
der städt. Wasser- und Lichtw erke.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa. 480 gm

Lisenbetondeckenüber den Korridoren
im Erd -, 1. und 2. Obergeschoß des
neuen Frauenpavillons auf dem
städtischen Krankenhausaeländc soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdiechtsiuckd-en . im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingeschen, die Angebots-
Unterlagen. ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgaldfreie Ei-rrsenÄnnA von
80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ..H. A. 42" versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 19. Januar 1910,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzuretchen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt: in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nun die mit
dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Verding-u-ngsform -ular eingc-
reichten Angebote' werden berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Januar 1910.

Städtis ches Hochbauaimt.
Verdingung.

Die Entwässerungsanlage für den
Allgemeinen FranenpaMÄon des
städtischen Krankenhauses soll in
2 Losen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Berdingun -gsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagSdicnststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 16, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen . ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrerc Einsendung von
1 Mk. für jedes Los bis zum Diens¬
tag . den 18. d. M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 70" versehene Angebote
sind spätestens bi-s

Mittwoch, den 19. Januar 1910,
vormittags 10 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . Nur
die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Verdingungs -Formular
eingcveichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. . *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Jarruar 1910.

Städtisches Hochbauamt.

soll im Wege der öffentlichen Ans
Schreibung verdungen werden.

Angeibotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundön im Rat¬
hause . Zimmer Nr . 53, eingesehen,
aiich von dort gegen Barzahlung od.
bestellgeldfreie Einsendung von
70 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 32. d. M . bezogen werden.

Verschlossene um, mit entsprechen¬
der AufschrÄft versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 25. Januar 1910.
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-
zureichen. .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinsnden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ausge-
gefüllten Berding-ungsform -ular eiir,
gereichten Angebote werden bei der

; ZuschlaaSerteilung berücksichtigt.
1 Zuschlagsfrist : 21 Tage . *

Wiesbaden , den 8. Januar 1910.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Schnitt - und

Rundhölzer » im
1910 soll im Wege

Rechuumgsjahre
,*.** .... der öffentlichen

Ausschreibung verdungen werden-.
Ange'üotSformu-lare und Ver¬

dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststundcn im
Rathaufe , Zimmer Är : 53, ei'nge-
sehen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . (keine Brief¬
marken und nickt gegen Postnach¬
nahme ) und zwar bis zum 27. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 29. Januar 1810,
vormittags 10 Uhr.

im Ra-tha-wst, Zimmer Nr . 63, ein.
j*gt'cC)'CTt*
Die Eröffnung der . Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
hem vorgeschriebenen und avGge»
füllten Beübingungsformular einss¬
reichten Angebote werden bei der
ZnschlavSerteilumg berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . nWiesbaden , den 8. Jauu -ar 1910.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeit -sn zur Herstellung von

etwa 62 lfd. Mir . SteinzeuVrohr-
kanal von 30 Zentimeter . I. Weite
und 290 lfd . Mir . desgleichen von
25 Zentimeter l. W., einschließlich
Sonverb -auten , in der Händelstraße
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

A-nqsbotsformulare , Ver-dingungö-
umterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
geschcn, die Verdingungsunterlagen
(ausschließlich Zeichnungen ) auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr,

int Rathaufe , Zimmer Nr . 57, ci-nzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und austzefüll-
ten Verd ingungsformulare .einge¬
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 5. Januar 1910.

Städtisches Kanalbauamt._
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Stein .zeugröhren nebst Formsiücken,
Hofsinkkasien und Fettfängen usw.
zur Herstellung von Straßen - und
Hausentwässerimgsanlagen im Rech¬
nungsjahre 1910 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung v̂erdungen
werden.

Anaebotsformulare . VerdingungS»
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormitiagsdrenftstunden
im Ratbause . Zimmer Nr . 65, einge¬
sehen, die Verdingungs -Unterlagen,
einschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Darzählung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 1 Mk. be-
zonen iverden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift bersehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , de» 22. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dein vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Vevdingungsfarmular einge-
reichten Angebote werden , bei der
Zuschlagserteilu -ng berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Januar 1910.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 930

Quadratmeter Zemeutfußböden in
dem Kellergeschoß des . Neubaues
„Allgemeiner Frauenpavillon " auf
dem städtischen Krankenhausg -elände
soll im Wege der öffentlichen Ans-
schreib-üng verdungen werden.

Verdingungsuntevlagen und Zei-ch
nu-ngen können während der Vor
mittägsdienststunden im Verwal
tung-sgebäitde, Friedrichstr . 15, Zimmer Nr . 14, eingeseben, die Auge
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von -dort gegen Bar
zahlung oder bestellgeldfvet-e Einsen
düng ton 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. 'A. 71" versehene Angebote
sind 'spätestens bi-s
Donnerstag , den 20. Januar 1910,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Sic Eröffnung der Angebote cr-
folat in Geaemvart der etwa er-
scheinenden Anbieter . Nur die mrt
dem vorgeschriebenen- und ausgc-
füllten Verdingungsformular etnge-
reichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Januar 1910.

Städtisches Hochüauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von za. 14,000 St.

Reiserüesen bester Qualität soll im
Wege der öffen-tlichen Au-ss-chreiDumg
verdungen werden.

Angebots f Formulare und Ver-
di-ngum-gsuVterlagen können- während
der ^ Vormittags . Dienstjtu -nden nn
R-athausr » Zimmer Nr . 58,, einge-
sehen, auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestell-geldfr-ere Ein¬
sendung. von 70 Pf . (kerne Brief¬
marken üm-d nicht -gegen P-ostnach-
n-ahme) -und zwar bis zuan 91. d . W
bezogen werden.

Verschlossene und mit enifprecheni-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätest ans bis
Donnerstag , den 3. Februar 1910,

mittags 12i Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 68, ciw-
zur eichen.

Die Eröffnung der Ansebote er
folgt i-n Geaenwart der etwa er
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ausge
füllten Verdingungsformular einge
reichten Angebote werden bei -der
Zn-schlags-erteilunv berücksichtigt. *

ZuschlagAfrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den- 14. Januar 1910.

Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
Am 17. und 18. Januar 1910, er¬

forderlichen Falles die fol-gend-cn
Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden
im LcihHause, Neugasie 0a (Eingang
Schulgasse), die dem städtischen Lci-H-
hause bis zum 15. Dezember 1900
-einschließlich verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Srlber,
Kupfer , Kl-eidung-sstück-en, L-einen,
Betten usw., versteigert.

Bis zum Freitag , den 14. Januar,
können die verfallenen Pfänder , vor¬
mittags von 8 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von. 2 bis zum Eintritt der
Dun -kelh-e-it ausg-elöst oder Pfand¬
scheine über Met -all-e und sonstige,
dem- Mottenfraß nicht unt -erw-orfene
Pfänder , vormitt -ags von 8*—10 Uhr
o-der nachmittags von 2—3 Uhr, nm-
geschrieben werden.

Am Samstag , den 15. Januar,
und während der Versteigerungstage
ist das Leihhaus für Versatz und
Auslösungen g-eschlossen.

Hierdurch bringen wrr wiodcrholi
zur Kenntnis , daß Verlängerungen
der Pfandscheine nur u-o-ch bis zu
dem- auf dem Prandschein ange-
gebeueen Verfalltage st-attfin 'den.

Das Leihhaus -ist am 1. und 3.
Mittwoch in jedem Monat nach¬
mittags geschlossen. Der Versatz
kann während dieser Zeit der den
Taratorc -n stattfind -en.

Wiesbaden . 30. Dezember 1909.
Städt . Leihhaus -Deputation.

konzert. Eintritt frei . — Donners¬
tag , 20. Jan ., 8.30 Uhr : Bibelstunde,
Platterstraße 2. Pfarrer Schußler.

Bergkirche.
Hauptgottosdi -enst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Diehl . — Amtswocke: Taufen
u. Trau -ungen : Pfarrer Grein . Be-
erdisungen : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Haupt -gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Philippi . (Einführung .) Unser Mit¬
wirkung des Ringkrrch-enchors. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Weber . (Die Kollekte ist für dre
Heid-enmission bestimmt .) — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer v . Schlaffer. Boerdigungen:
Pfarrer Weber.

Lutherkirchen-Gemeindc.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen ) Sprengels : Vsr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherktrche
(isartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ) u. Wielandstratze (grrave
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.!

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof
mann , Pfarrhaus an der Luther
kirche (Mosbacherstraße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (urt
gerade Nummern ) und Wreland
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .) ,
" Turnhalle der Gutenbermchuie

(Knabenabteilung ). Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer
Hofmann . — Jeden Mittwoch, na-chm.
von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Fr -auen -B-ereins der Lutherkrrchen
Gemeinde.
Kapelle des Diakoniffen-MutterhaufeS

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt

aott-esdienst. Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kind-ergott-esdtenst. Nach¬
mittags 4.39 Uhr : Ju -ngfrauen '-Ver-
ein . — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähverein.
Evangel. Vereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 16. Januar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntag -sichule. Nachm.
4.8-0 Uhr : Sonnta «s>-V-erein- (Ver
s-amml-ung für - junge Mädchen.) —
Donnerstag , abends 8.30 Upr : Bibel
stunde. Jedermann ist herzlich cin-
g-ladcn.
Evgl. Männer, u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Juaendabteiluns : 3—7 Uhr.
Abends 8.80 Ubr : Vortrag von Herrn
Lehrer Wehel : „Unsere Kolonien u.
ihre Bedeutung ". Gäste willkommen.
— Montag , abend-Z 9 Uhr : M>n-ner-
chorprobe. — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Trommler - u Pfeiferchor . -
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bfbelbe
spveÄ-ung . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelitunde der Jugenv-
abt.eilung . — Freitag, , abends 8.30

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:

Sonntag . 11.30 dis 12.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Jeden Sonntag,
nachm, v. 4.80 bis 7 Uhr : Sonntags-
Verein der Ringkirchen-Gem-einde. —
Montag , abends 8 Uhr : Bersamm»
lung des Missions -Jungfrauen -Ver.
eins (Arbeit für d: e Barmer
Mission .) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer IX Schlaffer . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bi-bel»
stunde. Pfarrer v . Schlosser. —
Mittwoch, nachm, van 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Franen -Verein?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen»
Chors . —• Donnerstag , nachm, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gustav.
Adolf-Frauen -Vereins.

KnttzvUschs Kirsch».
2. Sonntag nach Erscheinung dcL

Herrn . — 16. Januar 1910.
Namen Jesu -Fest. "

* * *

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Wessen 6, 7, Militärgottes.

dienft (hl . Messe mit Predigt ) 8 Uhr.
Kindergott -esdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, -letzte heil . Messe
11.30 Uhr. Na-chm. 2.15 Uhr : Sakra.
m-entalische Andacht mit Umgang.
(Nr . 856.) — An den Wochentagen
sind die heil . Messetr 6.30, 7.15, 7,45
und 0.30 Uhr. 7.45 Uhr ist die
S -chulmeste. — Samstag , nachmittagr
4 Uhr : Salve . — Berchtgel-egenhest-
Stm Sonnta -gmorgen von 6 Uhr an.
am Samstag , nachm, von 4—7 uti -i
nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und G-eI« enbeit zur

Beichte und gem-Linschaftl. hl . Kom.
mu-nion des Jungfrau -en - Vereins
6.30, zweite heil . Messe 8/ Kinden.
gotte-sdi-enst (heil . Messe me-t Predioti
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Na-chm. 2.15 Uhr : Säkram -entalis -che
Andacht mit Umgang (355). — An

"" ' ' r; v " ' rr en

Bekanntmachung.
Die projektierte Straße , welche

von der Biebricherstraße kurz vor
der. Gemarkungsgrenze nach Osten
abzweigt,. soll gern. Magistrats-
Bchchlnh ,

„Anton -Wahl -Straße
genannt werden.

Dieser Beschluß wird endgültig,
wenn nicht vinnen 14 Tagen Von
den Beteiligten Einwand erhoben
wird . *

Wiesbaden , den 14. Januar 1910.
Städtisches Straßenbauamt

Bolksbadeanstallen.
Die städtischen Volksbadeanstalten

sind geöffnet:
In den Monaten Mai bis ein¬

schließlich September von vormittags
7 Uhr bis abends 81h Uhrf in den
Monaten Oktober bis einjchließilch
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die MannerabteUungen stno von
1% Uhr bis 21h Uhr nachmittags ge¬
schlossen. .

Au Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung brs 9 Uhr abend
geöffnet.

Die Francnabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schlossen. . .

Städtisches Maschlnenbauamt.

ENKNsrUschr Kirche.
Sonntag . 16. Jan . (2. S . n. Epiph.).

Marktkirche.
MilitärgotteSdi -enst 8.40 Uhr : Div .-

Pfarrer Ferling . — H-auptgotteS-
dienst 10 Uhr : Pfr . Beckmann, aus
Hennftedt (Wahlprcdigt ). — Abend-
aottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann . —
Amtswoche: Pfr . Schützler. — Jeden
Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel

U‘LU,i:u.uny. - o 1'”1*“!’'. —-
Uhr : Pofaun -enchorprobe. — Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : GebetsstunDc.
—. Die Vcreinsräume sind von 8 Uhr
abends an für freien Verkehr ge¬
öffnet . — Junge Männer stets will¬
kommen.
Christi. Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbacherstratzc 30.
Sonntag , früh 8 Uhr : S -chri-ppen-

kirche in der Kaffe-challe, Markt-
straße 18. Nachm. 3 Uhr : Manner¬
chor. 3—7 Uhr : Versammlung her
Jugendabt -eilung . Um 5 Uhr : Vor¬
trag von Herrn Sawltzki : „Aus
meinem Söldatenl -eben-' . Aberrds 8.16
Uhr : Mitglieder - Versammlung -. —
Montag , abends 8.46 Uhr : Ge¬
mischter Chor. — Dienstag , abends
8.45 Uhr : B-ibclstunde. — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-
stnnde. — Donnerstag , abends 8.3ki
Uhr : Bibe'bstunde der Jugend -Av
teil-ung . 9 Uhr : Pofaunenckw!:. -
Freitag-, abends 8.30 Uhr: ' Turnen
(Blü-cherschule). — Samstag , abends
ö Uhr : Gebetsstunde . — F̂edcr )unge
Mann ist willkommen u-nd hat freien
Zutritt.

Verein vom Blaue » Kreuz (E. V-),
Sedanplatz 5.

Sonntag , nachm. 4 u . abends 8.30
Uhr : Evangelisations -Versammlung.
— Montag , abends 8 Uhr : Frauen-
stunde. — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Gesangstunde . — Mittwoch,
nachm. 2.30 Uhr : .Hoffnungsbund;
abends 8.30 Uhr : Bihelbespre -cyung.
_ Donnerstag , abend-S 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde . — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gebetstunde . —
Jedermann herzlich eingeladen

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Bcrein»
Wellritzstratze 11, Hth. P.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Gesang
probe. Nachm. 5—7 Uhr : Freier
N-erkehr. Abends 8.15 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr - Bibelbesprechstund-e. — Sams¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
— Jedermann ist herzlich will-
komm-en.

Evangelischer Dienstboten-Verein.
Sonntag , nackm. von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth ..
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Brbcl-
stu-nde für die Gemeinde . Jedermann
herzlich willkommen. Pfr . Grein . —
Jeden Mittwoch, 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Berein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . _ _

den Wochentagen sind die hl . Messt .,
um 6.45, 7.46 und 9.30 Uhr, 7.45 Uhr
sind Schulmessen. — Samstag , n-ads»
mittags 4 Uhr : Salbe , 4—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Donnerstag , früh 6.45 Uhr : Heil.
Messe.

Altkaltz - iisch- Krnche.
Schwalbacherstraße.

Son -nlag , den 16. Januar , vorm
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarre:
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 16. Januar (2. Sonn¬

tag n. Epiphanias ), vorm . 9.30 Uhu:
Poedigigottosdi -enst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstraße 54.
Sonntag , 16., Januar (2. Sonn¬

tag n. Epiphanias ), vorm . 10 Uh-m.
Gottesdienst.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacherstraße.
^sonniag , 16. Januar (2. Sonn»

iag nach Epiphanias ), vorm . 10 Uhr:
P red igtg-ot tes di enst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten-Gemeinde.

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 16. Januar , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschulc . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . Prediger Elselc.

Zionskapelle
(Bapiistengemeinde ), Adlerstratze 17,

Sonntag , den 16. Januar , vorm.
9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschul -e. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : G -chetsstunde . Herr Pasche aus
Darmstadt.

Neu-Apostolische Gemeinde*
Oranienstraße 54. Hinterh . Part.
Sonntag , den 16. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdl -enst (für die
Gemeinde ). Nachmittags 3.30 Uhr-
Predigt , wozu Jedermann freund,
lichst eingeladen ist.
Dentschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 16. Januar , nachm
5 Uhr : Erbauung im Bürgerst «!
des Rathauses . Thema : „Aus &cn.
Narrenschiff der Zeit . .Lied : Nr . 190

^u . 196. Der Zutritt -ist für Jeher-
Prediger Welker, Bülowstr . 2.

Russischer Goitevdirust.
, Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
!qottesdicnst . Sonntag , vormittaeu

11  Uhr : Heil. Meist. — Dvemsta«.
vorm . 11 Uhr : Heil . Messt u. Wüstst,
weihe. Abends 6 Uhr : Ab-en-dgotstL,
^ cr U (c0.ffltifr4 fCrtv*irj\. enst. - Mittwoch (Taufe Christ st

\ vorm. 11 Uhr: Heil . Messe. Kleine
Kapelle.

& n So - .4in <‘ri «*£5n Cäsurcl » U (
| 8 *. Amjssüs « » ® »f f » aterb « i.y,

Jan . 16. II . Sunday after üpiphanx.
8.80 Holy Euoharist. 11 Mattins anj

[Sermon. 12. Iloly Eucbaiist . 6 Even-song.
Jan . 16. Wednesday. 11 Matti nj

and Litany. 11.30 Holy Euchnrist.
.Tan. 21. Friday . 11 Mnttina anc-

Litany. 3.30 Leoture on Eph sia, ns_
NB. The Church is open daily st—

10 to 12.
F. E. Freese M. A., Chaplaja

_Kaiser -Friedrich -Ring 11. '
Druck und Lerlag der L. Cchellenbera -schcn Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

.
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>oa ro i . § 1  £ 8
§ 'W

. £- §F CT - CT̂ Z 8

 Le . B̂ ■ «-3  J g
j -A © ® 4 = "a^ Bs  ct 3

- 5ect 2 ” ct ® Ä “
a © B CT 3 ?8 3 tt- 8

« CT©»CT

CT > CT- § ' *§' Bt; £ i3 rZiTZg
«  B^ B . rÄB«? 8

_ G
JQ 'S

8 ©:

!
« a<—*» *-« a© a. - »

-*GO- 8tl rc tE30 £ SP

OG
fi
»
^ fi
. sTt

G :G

« ?3

G

§ w
s

O•

-73 > -»wEi L3Gf CE G Ä ca - ♦-*JE-CTvEf Ö ^ f -ca G i
. . . G^ . fiaEi ^ ) Ä 2

 BAÄct 8 » S* ä
: -̂ ctr53  v - r rfi..

CT-4 -^ G L “jf^ S ä C ^ . iS« <3 CSti . j —. - 4—* *»*r —ä* CSoa 6V
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P ef CÖ <!* 'Ö' P ns P « —- £7- £4- Uv <2 -p » ., -~4_ i

Pnt

s.o'

TO5 g
» | s
3  Sf

g - tto

„ . . TO 2 . 3 -ff ffi- 3 ! TO' °L ^ ff '
" OT CT, " - 3 3  TO ^ •« ' g TO " .
s 1 ff ff s 2 . 2 -ff g 3 . 3 ^ 3 *© :
g - R g . 3 ff 3 *ffll « • S © ■§ ' :c  ns n*2 O ' *50 ca ö W n «

‘4ps
p
&

©
P
8  »

& TO
80 3 ■§ • 3 ® i „ f 2 . 3 2 *“ « S ' g, ' ;

ö 3 § " P § ĉ -A al:
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Berlag Langgaffe 25/27*
„Tagblatt -Haus " .

Kchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen». bis 8 Uhr abends.
27,000 Momenten. 2 Tagesangaben.

Fernsprecher-Ruf r
Tagblatt . Haus" Nr. 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

b°' se durch den Verlag Langgasse 27. ohne Dringer-
~ vf °>°rte!,ahrllch durch alle deurichen Postanstalten. UBiäjcblicBt« ! Bestellgeld-

Dezusts' c'lungcn nehmen augerdcm entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstelle», sowie die
126 Ausgabestellen » > allen Teilen der « tadt : , n Biebrich : die dortigen »s Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und ,m Rhemgau die betreffenden Tagblatt-Träger. . -. . I

Auzcigen-Vrcis sür die Zeile : IS Mg. für lokale Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" und..Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrige» lolalen
Anzeigen; 3» Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. sür auswärtig!
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

An-eigen.Annahure: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags, f f Für die Aufnahme von Anzeigen au den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 24. Wiesbaden,  Samstag , 15. Januar 1©I©. 28 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. Mkcrtt.

Ire Politik der Woche.
Mit der am Dienstag erfolgten Eröffnung

d e s p r e u ß i s che n Landtags,  die mit dem
Wiederzusammcntrirt des deutschen Reichstags zusam¬
menfiel , hat in Deutschland die parlamentarische Hoch¬
saison begonnen, die jedoch früher als in den letzten
fahren abflauen dürfte , da man den Arbeitsstoff in
beiden Parlamenten nach Kräften zu beschränken gesucht
bat . Über die wichtigste Vorlage , deren Lösung man
ron der preußischen Volksvertretung erwartet — und
auf manchen Seiten auch nicht erwartet ! —, über die
Wahlrechtsreform,  hat die Thronrede zur
Landtagseröffnung , deren Fassung überhaupt unge¬
wöhnlich zurückhaltend war , nichts verraten . Man
weiß nur , daß sie in den nächsten Wochen kommen loll;
Geilich ist über den Inhalt dieser seit Jahren heißum¬
strittenen Reform nach und nach schon so viel durch-
aesickert, daß es begreiflich ist, wenn die G e g n e r der
Vorlage ihr mit mehr Wohlwollen  entgegen-
sehen als ihre Freunde.

Wenn nicht alles täuscht, werden die preußischen
Staatsbürger sich bei dem ebenso dringlichen wie be¬
rechtigten Verlangen , nach einer gründlichen Reform
des Dreiklassenwahlrechts ebenso in Geduld fassen müssen
wie die Mecklenburger  in bezug auf die Ver-
sassungsreform , die allgemach eine gewisse Ähnlichkeit
mit der berühmten Seeschlange bekommt. Nachdem die
Verhandlungen der mecklenburgischen Regierungen mir
den „Rittern " sich zum dritten Male zerschlagen hatten,
weil diese auf ihrem Schein bestanden und jede auch
iwch so zahme Reform ablehnten , nmßte man schon aus
manchen Äußerungen von seiten der mecklenburgischen
Negierungen schließen, daß diese ihren ablehnenden
Standpunkt gegen eine Lösung der Verfassungsfrage
von Reichs wegen nicht mehr so entschieden wie bish x
aufrecht erhalten würden . In dieser Beziehung haben
jedoch die Verhandlungen des Reichstags über die
.Interpellation Linck, Pachnicke und Graf Bothmer . be¬
treffend die mecklenburgische Verfasfnngsfrage , eine
schwere Enttäuschung gebracht. An Stelle des schweig¬
samen Reichskanzlers beschränkte der Staatssekretär
des Innern , Herr Delbrück,  sich auf die Erklärung,
dcß er nichts zu erklären habe, weil der Bundesrat an
seinem ablehnenden Standpunkt festhalte. Und der

Feuilleton.
Konzert.

Eve  Simony — eine prlanle Blondine von lieblichster
Formung, Belgierin von Geburt — sang gestern im
8. Zykluskonzerl des Kurhauses:  wieder ein
neuaufgagangmer „Stern " am H.mmel des Koloraiur-
gesanges! Die Stimme, zwar nicht übermäßig groß, aber
rein und klar, und >m Piano und namentlich in der Höhe
von süßem Wohllaut — zeigt sich für alle Feinheiten und
Eigenheiten des Ziergesanges so offenbar begnadet und gibt
alles so ohne Anstrengung und Afsektation, daß man hier
an Schule und Lehre kaum noch denken mag, sondern diuse
Kunst als ein nur ganz natürliches Blühen und Sprießen
empfindet. Eve Simony sang zuerst die Glöckchen-Arie aus
„Lackmä" Von Delibes m.t vollendeter Grazie und Eleganz:
ihre Fiorituren — Triller, Läufe, Kadenzen mit zaubeirvollcn
Echo-Effekten— blitzten und blinkten wie flüssiges Silber,
flirrten und flimmerten wie feingesponncne Lametta-Fäden
im Weihnachtsschein; und jeder Ton wie von einem Glöck¬
chen! Und jeder Ton wie von einer Zauberflöte — in der
nachfolgendenArie der „Königin der Nacht". Wenigstens
was den kolorierten Teil betraf ; dcnn für das Rezitativ und
Andante mit den mehr dramatischen Akzenten zeigte sich das
Organ müder empfänglich: die hauptsächliche Beschäftigung
mit französischer Gesangsmusik und die an sich sehr helle
Tonbildung mögen dcr Grund sein, daß hier die Deklama¬
tion etwas fremdartig und ohne rechte innere Größe erschien.
Doch halten wir uns an die reizenden kolorierten Gaben;
besonders an diese zierlichen Stakkatos, die bis zu dem
berühmten dreigestrichenenF treffsicher und triumphierend
hinaufwirbelten ! Für den reichen Beifall des Publikums
dankte die Diva mit einem zartgchaltcncn französischen
Chanson als Zugabe.

Dcr gegenwärtig in Düsseldorf als städtischer Musik¬
direktor fungierende Herr Professor Karl Panzner  war
für diesen Abend als Gastdirigent gewonnen. Sein Auf¬
treten hat etwas Imponierendes und Vertrauenerweckendes
zugleich; seine Direktion scheint von unbeugsamer Energie
erfüllt; die Zeichengebung ist von nicht mißzuverstehender
Deutlichkeit, — äußerlich allerdings etwas reichlich lebhaft
und ervlosiv; doch— das ist ja Mode. Von dm gestern hier
vorcwinbrlcn Werke» war unfcran Kurorchestcr  natür-

Bundesratsüevollmächtigte Freiherr v. B c a n d e n -
st e i n sagte dasselbe mit etwas anderen und zwar recht
geschickten Worren , so daß er einen nicht beabsichtigten
Heiterkeitserfolg errang . Im übrigen kann darüber
kein Zweifel sein, daß dies negative Ergebnis der
Reichstagsverhandlungen den Kampf um die mecklen¬
burgische Verfassung nicht beenden, sondern vielmehr
erst recht anfachen wird.

Mit einer ganz ungewöhnlichen Heftigkeit hat sich
diesmal der W c>h I k a m p f i n England  abgespielt
wobei Deutschland  und der deutschen Politik in der
Wahlagitation eine umfassende Rolle zusiel. Die
Konservativen richteten ihre Agitation in der Haupt¬
sache darauf , das Gespenst der deutschen Invasion an
die Wand zu malen , ein Trick, dcr freilich schon zu ab¬
gebraucht ist. als daß er auf die Mehrheit der englischen
Wähler noch eine ernstliche Wirkung ausüben könnte.
Tie liberalen Wortführer , an der Spitze die Minister,
waren denn nach Kräften bemüht , dieser vom inter¬
nationalen Standpunkt aus nicht unbedenklichen agita-
lorischen Hetze entgegenzutreten und die deutsch-engli¬
schen Beziehungen ebenso rosa in rosa zu schildern, wie
die Konservativen sie grau tu grau malen.

Unmittelbar vor dem.Wahlkampf steht mau setzt auch
in Ungarn , wo nach demScheitern der Mission Lukacs'
Graf Khuen - Hedervary  in die Bresche ge¬
sprungen ist, um , nachdem alle Verhandlungen mit den
magyarischen Unabhängigkeitspolitikern gescheitert sind,
es jetzt mit einer schärferen Tonart zu versuchen. Das
Kabinett Khuen-Hedervary soll zwar kein Dauer¬
kabinett , aber auch kein Übergangsministerium , sondern
ein ausgeprägtes Kampfkabinett sein, dessen Ausgabe
lediglich darin bestehen wird , die Auflösung des Abge-
ördnetenhauses zu vollziehen und mit Hilfe eines heu-
gewählten Parlaments die seit Jahren angekündigte
Wahlreform durchzuführen. Ob diese Bemühungen
Erfolg haben werden, steht dahin , aber es ist jedenfalls
mit Befriedigung festzustellen, daß man sich in Wien
allgemach zu einer , gewissen Widerstandskraft gegenüber
der magyarischen Begehrlichkeit durchgerungen hat.
Hoffentlich zeigt man die gleiche Energie den Tschechen
gegenüber, wenn diese bei dem auf den 10. Februar
festgesetzten Zusammentritt des  R e i chs r a t s
ihre bisherige O b st r u k t i o n s t a k t i k fortzusetzen
suchen.

Einer recht kritischen Lage sieht sich auch das nach
schweren Geburtswehen endlich zustande gekommene
neue türkische Kabinett Hakkr - Bei  gegen¬
über, und zwar nicht bloß in der inneren , sondern eben¬
so in der auswärtigen Politik . Hat sich doch der fran-

lich kein einziges fremd. Daß aus die Winke und Absichten
des Dirigenten freudig und bereitwillig eingegangen wurde,
bedarf kaum der besonderen Bestätigung. In der Haydn-
schcn G-Dur-Smfonie erfreuten einige wirksam hervor-
gchobene Nuancierungen in Dynamik und Schattierung; der
Hauptnachdruck war auf größte rhythmische Präzision und
subtile Sauberkeit der melodischen Linien gelegt: besonders
reizvoll gestaltete sich das lebensprühende, farbenreiche
„Menuett". Zwischen den einzelnen Sätzen wurde keine
längere Pause gemacht, sondern „durchgespielt" —: bei
Haydn etwas ganz Neues ; im übrigen blieb die Sinfonie
von allen „subjektiven Ausfassüngsnuancen" möglichst frei und
somit erwies sich Herr Panzner als ein Dirigent von Ge¬
schmack und' Stilgefühl . „Tod und Verklärung" von Richard
Strauß schien ihm freilich noch mehr ans Herz gewachsen:
hier wurde seine Direktion merklich wärmer und ließ die
schwungvollsten Steigerungen sich entfalten, eine kraftvolle
Nachzeichnung des polyphonen Aufbaus und eine Geltend¬
machung der stärksten Kontraste — ohne dabei doch die
Schönheit des orchestralen Kolorits zu gefährden. In letz¬
terer Hinsicht erschien mir die Ausarbeitung von Liszts
sinfonischer Dichtung „Tasso" nicht ganz so geglückt: bei der
ohneh'n äußerst rhapsodischen Orchffterdeklamation hätte sich
hier die Hervorkchrungder instrumentalen Effekte vielleicht
noch etwas geschmeidiger vollziehen können. Doch jedenfalls
bot auch die Wiedergabe dieses Werkes eine reiche Fülle von
Glanz und Prägnanz , und so war di-' Bekanntschaftm't dem
Düsseldorfer Kapellmeister interessant genug: auch das
Publikum verfehlte nicht, Herrn Panzner in äußerst gast¬
freundlicher Weise auszuzeichnen. O. D.

Ans Kunst und Leben.
* Die Wandfreskcn der sirtimschen Kapelle wurden

unter der Leitung des neuen Direktors der päpstlichen
Gemäldesammlungen, des durch seine Wiedcrherstellungs-
arbcit an Lionardos Abendmahl allgemein bekannt gewor¬
denen Professors Cavenaghi,  einer sorgfältigen Ab¬
stäub ung unterzogen. Es handelte sich dabei nicht etwa
um die Malereien Michelangelos, sondern um die Fresken
der alten florcntinischen und umbrrschen Meister, die teppich-
artig die Wände der Kapelle schmücken, über den inter¬
essanten Prozeß dieser Abstäubung weiß die von Klinkhardt
und Biermann herausgegebene Kunstzeitschrift„Der Cice¬
rone" nähere Mitteilungen zu machen. Nachdem Professor

zösisch-türkische Grenzstreit in Afrika bedenklich zuge-
fpitzt, und in der Kretafrage hat die Pforte zwar die
Schutzmächte ans ihrer Seite , aber die Kreter selber
erweisen sich nach wie vor als recht unsichere Kantonisten.
Unter diesen Umständen ist es für die Türkei höchst er¬
freulich, daß die inneren Wirren und die chronischeKrisis
in Griechenland  die von der dort herrschenden
Militärpartei geforderte aktive Kretapolitik schlechter¬
dings unmöglich machen. Was hier aber den Türken
recht ist, ist uns ruhebedürftigen Europäern billig , und
auch der internationalen Diplomatie würde die Parole
angenehm in die Ohren klingen : Los vom Balkan!

Der Iurrstentrrg.
A Berlin, 14. Januar . 1

Juristische Fragen sind wenig interessant , und im
Reichstag herrscht in der Regel eine ziemliche Lange¬
weile, wenn Rechtsfragen verhandelt werden. Das war
auch heute der Fall . Ein Fehler ist, daß bei solchen
Tagen sich in der Regel nur Juristen zu Wort .melden,
ein Zeichen, daß das Recht bei uns durchaus nicht ohne
weiteres als V o l k s r e cht in Anspruch genommen
werden kann.

Tie Regierung hat ein fleißiges Werk ausgearbeitet,
aber es bleibt doch vorwiegend Stückwerk, den Volks¬
ansprüchen wird es nicht genügen . In der Hauptsache
wurde heute über die Zuziehung der Laien zu den Ver¬
handlungen bei der 'Strafkammer debattiert . Es war
auffällig , wie ganz allgemein die Abgeordneten diese
Forderung anssprachen, die nicht in der Vorlage steht.
Gleich der erste Redner , sogar ein Konservativer , näm¬
lich Br . Wagner  aus Sachsen, stellte diese Forderung.
Er machte nebenbei den Vorschlag, daß die Kommission
für den Fall , daß sie nicht fertig würde bis zum
Sommer , bis zum Hexbst durchtagen solle. Bei den
großen juristischen Gesetzen der 70er Jahre ist diese
Praxis auch geübt worden , ebenso bei der Zolltaris-
konimission. Der Nationalliberale Dr . Heinze  ging
noch einen Schritt weiter , er verlangte die Heran¬
ziehung von Schöffen auch bei der zweiten Instanz . Der
preußische Justizminister Beseler  war im allge¬
meinen durchaus erfreut über das Lob der Laienrichter,
wollte die Laien aber doch auf die erste Instanz be¬
schränkt wissen. Er konnte sich eben von b u r e a u -
kratischer Zaghaftigkeit  nicht freiinachen.
Demokratischer sprachen dann die beiden süddeutschen
Abgeordneten Gröber und Müller-  Meiningen.
Sie stimmten diesmal ausnahmsweise ziemlich überein.

Cavenaghi am Anfang des vorigen Septembers die ersten
Wandfresken versuchsweise abgestäubt hatte, wurde mit der
Ausführung der ganzen Arbeit Cecconi Principe beauftragt,
dcr schon mit Giovanni Eibgolani bei der Restauration dcr
Dcckenbildcr und des Jüngsten Gerichts Michelangelos
arbeitete. Jetzt ist die Abstäubung vollendet und das Ergeb¬
nis übertrifft alle Erwartungen . Die abgestaubtcn Freske»
haben ein neues, frisches Aussehen gewonnen.

Theater und Literatur.
Die Oper „Odysseus Heimkehr"  von August

Bungert  wird nun endgültig am Sonntag , den
16. Januar , im Opernhaus zu C ö l n zur Aufführung ge-
langen.

Im Hoftheater in Weimar  fand die erste Ausführung
des Schauspiels „Der deutsche König " von E. von
Wildenbruch  statt und erfreute sich einer ehrenvollen
Ausnahme. Die Schwächen des Werkes wurden durch die
vom Jntendanzrat H. Gelling mit seinem Geschmack insze¬
nierte Aufführung geschickt verdeckt.

Ernst Wächter,  der bekannte Bassist der Dresdener
Hofoper, dcr im Mai des vergangenen Jahres infolge
schwerer Erkrankung von der Bühne sich hatte zurückziehcn
müssen, ist wiedcrhergestellt. Er hat im Vollbesitze seiner
Mittel jetzt in Dresden den Landgrafen in Wagners „Tann¬
häuser" gcsungen.

Meta Illings englisches Theater ist auf¬
gelöst  worden . Man will die noch vorhandenen Mittel
eventuell für englische Schülervorstellungcnverwenden.

Pierre Loti,  der bekannte französische Romanschrift¬
steller, beging am 14. Januar seinen 60. Geburtstag.

Bildende Kunst und Musii.
In der Nacht vom 12. aus den 13. Januar starb  im

Münchener Krankenhause Professor Paul Hoccker,  das
Mitglied der Münchener Sezession, der einstige hochverdiente
Lehrer dcr Münchener Kunstakademie.

Das Ergebnis des Wettbewerbes  um das
Mannheimer Großhcrzog-Friedrich-Denkmal wird jetzt amt¬
lich bekannt gegeben. Preise von je 4000 M. wurden drei
gleichwertigen Entwürfen zuerkannt, nämlich dem gemein¬
samen Entwurf von Professor Volz-Karlsruhe und Architekt
Professor Bruno Schmitz-Berlin, dem des Bildhauers Emil
Stadelhofer-Rom und dem von Professor Bruno Schmidt-
Berlin.
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stellten aber viel weitergehende Forderungen . Sie woll¬
ten den Zeugnis zwang für die Presse  abge¬
schafft wissen und verlangten , daß die Preßprozesse vor
die Laienrichter kämen. Dr . Müller  kritisierte so¬
dann sehr stark die größere Beschränkung der Öffent¬
lichkeit. die bei politischen und Beleidigungsprozessen
ein geführt werden soll. Er ging überhaupt mit der
heutigen RechtspraxiZ stark ins Gericht und erregte
durch seine offenen Darlegungen allgemeine Aufmerk¬
samkeit. Bei den späteren Rednern war kaum noch
Interesse vorhanden . Dem Polen Dziembowski-Pomian
Kus Posen hörte überhaupt niemand mehr zu.
•< -- . . . . . .1 -

Drrrtfcher Keichslag.
lkkortjrtzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe?

$ Berlin, 14. Januar.
In der wetteren Beratung über

die Justiznovelle
bemerkt Abg. Gröber (Zentr.) : Die Bedeutung des Resornr-
werts liegt in der organischen Weiterentwick¬
lung  des ganzen Ausbaues. Die Einzelheiten der Vor-
tage gehören in die Kommission.

Wir sind einverstanden mit der Zuziehung des Laien-
elcments auch zu den höheren Instanzen.

Der Laie bringt ein viel regeres I n t e r es s e sür den ein¬
zelnen Fall mit als der berufsmäßige Richter, gegen den
das Volk auch immer ein gewisses Mißtrauen gehabt har
bezüglich seiner Unabhängigkeit. Die Gewährung von Tage¬
geldern wird für einen ausreichenden Stamm von Laien¬
richtern sorgen. Für bedenklich halten wir es , der Staats¬
anwaltschaft die Entscheidung darüber zu überlassen, ob
eine Anklage erhoben werden soll oder nicht. Der Aus¬
schluß der Öffentlichkeit bei den Jugendgerichtshöfen ist
-ehr angebracht. Die Zulassung von Vertretern der Presse
bei Verhandlungen, bei denen die Öffentlichkeit ausge¬
schlossen wurde, kann ich nicht begreifen. Die Beschränkung
des Zeugniszwangs sür die Presse begrüßen wir mit Ge¬
nugtuung. (Beifall im Zentrum)

Abg. Dt.  Müller -Meiningen (Freist Volksp.) : Wir
fürchten, daß das Werk mehr dekorativ sein und sich zuletzt
als Stückwerk erweisen wird. Die Inkongruenz zwischen
dem Recht, das wir fetzt schaffen und den Forderungen, die
bestehen bleiben werden, wird auch hernach vorhanden sein.
(Sehr richtig!) Man wird mit Raturnotwendigkeii zur
allgemeinen Einführrmg des Laienelements in allen In¬
stanzen kommen müssen. Warum haben wir so wenig
Oberlandesgerichtein Preußen ? Es erregt in Süddeutsch¬
land die tiefste Verbitterung, daß man lediglich aus preu¬
ßischen finanziellen  Interessen aus eine derartige,
einzig verständige Art der Organisation der Berufungs¬
instanz verzichten soll. Wie Sie (nach rechts) in Preußen
damit fertig werden, ist Ihre Sache. Wir wollen jedenfalls
unseren bisherigen bewährten Zustand nicht aufgeben.
DaS Volk wird immer sagen, wenn die Berufung bei
demselben  Gericht bleibt, daß eine Krähc  der anderen

nicht die Augen auShackt.
Ob das richtig ist oder nicht, wir müssen mit dieser Stim¬
mung des Volkes rechnen. Vor allem in kleineren Land¬
gerichten würden sich auch in der Tat in kollegialer Be¬
ziehung unhaltbare  Zustände ergeben. Dann ist die
Fnstanz mit den drei Schöffen schließlich doch weiter nichts
als die Vorinstanz zu einer Instanz , die ebenso wie die bis¬
herigen Strafkammern mit fünf Richtern besetzt ist. Es
sollte mich gar nicht wundern, wenn die Schöffen nach kur¬
zer Zeit erklären würden: so etwas machen wir nicht, wir
treten in den Generalstreik ein. (Heiterkeit und Zustimmung
links.) Die Schöffen müssen sich als nebensächlich fühlen,
weil die gelehrten Richter ja doch alles aufheben
können, was sie beschlossen haben. Diese Konstruktion der
Berufungsgerichte ist eine vollkommen unhaltbare
und ich hoffe, daß nach der feierlichen Zusage des bayeri¬
schen Justizministers die bayerische Regierung in der Kom¬
mission uns kräftig unterstützen wird. Nun ist es gewiß
richtig, daß cs schwer sein wird, die erforderlichenSchöffen
zu erhalten. Aber die Gegengefahr ist eine viel größere,
daß die Einführung einer falschen Berufungsinstanz dem
Volk das Vertrauen  raubt . (Sehr richtig! links.) Der
Staatssekretär hat gestern gesagt, cs fehle an Schöffen
wegen des mangelnden Verantw örtlichkeitsgc-
fühls  im Volk.

Dabei wird doch durch unsere Bureaukratte geradezu
systematisch jedes Berantwortlichkeitögcfühl unterdrückt.
(Beifall links, Unruhe rechts.) Wenn das Volk mehr politi¬
sche Rechte Hütte, würde cs auch mehr Verantwortlich-
keitsgesühl haben, (Sehr richtig! links.) Von der Wiege
bis zum Grabe wird der Deutsche heute von der Polizei
am Gängelband geführt. (Lachen rechts.) Sic scheinen gar
nicht zu wissen, daß das Fürst Bismarck gesagt hat. (Hört!
hört ! links ) Geben Sie dem Volk, vor allem dem preu¬
ßischen Volk,  mehr Rechte, und Sie werden nicht mehr
solche Klagen zu erheben brauchen. (Sehr richtig! links.)
Die Art, wie die Strafkammern zusammengesetzt werden
sollen, nämlich aus drei Juristen und zwei Laien, halte ich
nicht sür richtig. Die Juristen sind ja bekanntlich nie einer
Meinung. (Große Heiterkeit.) Und was sollen dann die
Laien anfangen? Auf der einen Seite die Autorität des
Vorsitzenden, auf der anderen Seite aber die Autorität des
Referenten — da wird den drei Schöffen die Wahl sehr
schwer werden. Es wird Sache der Kommission sein, hier
den richtigen Ausweg zu finden. Die Schwurgerichtehaben
sich unzweifelhaft gerade in den letzten Jahren die größte
Achtung im Volk erworben. Ich erinnere nur an den Hau-
Prozeß. Run hat man die Zuständigkeit der Schwurgerichte
in mancher Beziehung eingeschränkt.  Dafür sprechen
zweifellos viele technische  Gründe . Aber auf der an¬
deren Seite mutz man verlangen, daß sie in gewisser Be¬
ziehung auch eine Erweiterung erfahren. (Sehr richtig!
links.) Statt dessen hat man die Zuständigkeit nicht bloß
nicht crweiiert, sondern man hat auch die Schwurgerichte
organisatorisch nicht verbessert. Das ist ein großer Man¬
gel. Wir müssen verlangen, daß die Geschworenenauch
bei Strafabmessung mitzustimmen haben. Die Geschwore¬
nengerichte müssen auch bei Preß-  und politischen Pro¬
zessen zuALMü .werden. Man bat in Süddeutschland da¬
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mit die besten Erfahrungen gemacht. Arbeiter, Handwerker,
Lehrer und auch Frauen sollte man zuziehen als Laien¬
richter. Man will die Öffentlichkeit  in Zukunft noch
mehr ausschließen. Das ist bedenklich.  Am notwendig¬
sten ist eine Reform unseres ganz unübersehbaren Polizei-
rechts, das der Polizei die Befugnis gibt, antikierte Ver¬
ordnungen auszugraben und anzuwenden. Den Vertretern
der Presse wie auch den Abgeordneten muß die Z eu g -
nisverweigerung  zugestanden werden. Es fehlt auch
die bedingte Verurteilung, die wir in der ganzen zivilisierten
Welt schon haben. Natürlich kommt es vor allem auf die
Anwendung des Gesetzes an. Wir müssen Richter haben,
die mit dem Volk in lebendiger Fühlung stehen. (Beifall
links.)

Abg. Varenhorst (Reichsp.) gedenkt ebenfalls der Ver¬
dienste Dr . Meberdings und stimmt einer weiteren Beteili¬
gung des Laienelements zu. In den Berusungskammern
werden aber Laien noch nicht verwendet werden können.
Man muß erst die Erfahrungen abwartm.

Das Schwurgericht muß ein „noli me tangere " sein.
Erfreulich ist die Ausgestaltung des Verfahrens gegen
Jugendliche. Den Zeugen und den Angeklagten muß ein
weiterer Schutz gewährt werden. Es darf nicht geduldet
werden, daß die Verteidiger die Ausmerksamkeit vom Ange¬
klagten ablenkcn und die Zeugen an den Pranger stellen.
Hoffentlich kommt das Gesetz noch in dieser Session zustande.

Abg. v. Dziembowski (Pole) begrüßt das Vordringen
des Laienelements. Die Richter im Osten werden alle aus
dem Westen importiert.  Sie kennen daher Land
und Leute nicht. Eingesessene Laienrichter tun daher gute
Dienste. Auch die Frage der Gerichtssprache ist wichtig.
Man darf polnische Angeklagte nicht zwingen, deutsch zu
verhandeln.

Das Haus vertagt sich. — Weiterberatung Samstag
11 Uhr : Interpellationen . — Schluß 6% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Anläßlich des 28jährigen

Amtsjubiläums des OberbürgermeistersOr. Wilckens  zu
Heidelberg fand Freitagabend ein großer Fackelzug statt, an den
sich ein Bankett anschloß, das von mehr als 8000 Personen be¬
sucht war.

* Zur Frage der Schiffahrtsabgabcn nahm die gestrige
stark besuchte Versammlung des Mittelrheinischen Fabri¬
kantenvereins in Frankfurt a. M. einstimmig folgende Er¬
klärung an : „Die Generalversammlung des Mittelrheinischen
Fabrikantenvereins spricht nach Entgegennahme eines Vor¬
trages ihres Vereinssekretärs über den gegenwärtigen
Stand der Schiffahrtsabgabenfrage ihre Überzeugung
wiederholt dahin aus , daß die Einführung solcher Abgaben
auf den natürlichen Wasserstraßen ein aus politischen und
wirtschaftlichenGründen gleichermaßen bedenklicher Schritt
sein würde, und richtet an den Hohen Bundesrat die Bitte,
dem hierauf bezüglichen Gesetzentwurf der preußischen
Regierung seine Zustimrmmg zu versagen. Sie erklärt
gleichzeitig, daß sie den Ausbau der deutschen Wasser¬
straßen, namentlich in Süddeutschland, für eine nationale
Aufgabe ansteht, die im Interesse der ganzen Volkswirt¬
schaft gelöst werden muß. Die hierzu erforderlichen Kosten
sind, insoweit sie nicht aus den schon jetzt zulässigen Abgaben
für besondere Anstalten gedeckt werden können, nach den seit¬
herigen Grundsätzen durch Beiträge der beteiligten Staaten,
Kommunal- und Jnteressenverbände aufzubringen."

* Die bayerischen Liberalen . Ter Zentralausschuß
der Vereinigten Liberalen und Demokraten wird am
1. Februar znsammentreten , um zu den Anträgen der
Nationalliberalen in bezug auf die Jungliberalen und
den Block Stellung zu nehmen. Die Ablehnung dieser
Anträge kann jetzt schon als sicher betrachtet werden.

* Mangel an nationalem Empfinden bei den deut¬
schen Adeligen stellen die „Leipziger Neuesten Nach¬
richten" in Besprechung des Reichstagskampfes um
Kattowitz fest: Schwere Schuld an der Ermöglichung
deS Vordringens der Polen in Öberschlesten hat neben
dem Zentrum auch das deutsche Magnatentum
mit wenigen Ausnahmen auf sich geladen, die natio¬
nale Geschlechtslosigkeit  dieses Adels , dem
doch die Führung der Deutschen voni Schicksal über¬
tragen wurde . Ein Vertreter dieses Adels, freilich eng
versippt mit der Familie Radziwill , war denn auch
der erste, der als Vorkämpfer der Polen die Reichstags-
tribüne betratz. Graf Oppersdorf . Blut ist dicker als
Wasser — aber es scheint bisweilen , als ob in den
Adern aller dieser Magnaten nicht rotes , deutsches Blut,
sondern jenes verwässerte Blaublut fließt , das so man¬
ches Mitglied des bohen Adels in ein gleichmütiges,
internationales Chamäleon  verwandelt,
nicht nur in Schlesien und Posen , sondern auch in
Böhmen und Ungarn , in Kärnten und Krain , überall,
wo das Deutschtum in schweren Kämpfen ringt , und
wo nicht mehr  wie einst der Adel, sondern das
ker n h a f t e Bürgertum  die Führung hat , und
überall dort ist es erfüllt zugleich von dein Geiste von
Feldkirch, von jenem Geiste des Ultramontanismus , der
für die Polen eintritt , um mit ihrer Hilfe das Werk
der Gegenreformation , das die Hohenzollern einst er¬
folgreich hemmten , zum Ziele zu führen . Der gleiche
Geist hat auch jetzt im Reichstag neben Wojciech Kor-
fanty den Grafen von Oppersdorf gestellt.

* Die nationale Bedeutung des Deutschen Lehrervereins.
Durch den Beitritt des elsaß-lothringischenLehrerverbandcs
ist der Ring dieses Vereins geschlossen. Alle Laudes-Lehrer-
verciiue der deutschen Staaten sind nunmehr in ihm ver¬
einigt. Daß der Deutsche Lehrcrvercin auf durchaus natio¬
nalem Bode» steht und auch in seinen Kundgebungen einen
warmen, von allem Überschwang und Chauvinismus freien
Patriotismus erkennen läß>, ist selbstverständlich. Aber seine
nationale Bedeutung liegt doch vor allen, darin, daß er einen
Vcreinigungspunkt für die Lehrer aus allen deutschen Gauen
bildet, daß in seinem Verbände der Bayer mit dem Ost¬
preußen und der Friese mit dem Lothringer einen engen
kollegialischen Verkehr pflegt, daß auf seinen großen Ver¬
sammlungen Nettreter aller deutschen Staaten sich zusammcn-
finben, und daß dadurch so manches Vorurteil und so man¬
ches Fremdsetn beseitigt wird. WaS die Lehrer der Jugend
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miteinander verbindet, das wird in einem frischen Unter¬
richt auch aus die Jugend selbst übettragen und Hilst Brücken
bauen, die über die leider noch so vielfachen Trennungen inr
deutschen Volke hinwcgführen. Bedauerlicherweiseist durch
klerikale Treibereien ein Teil der katholffchen Lehrerschaft
vom Deutschen Lehrerverein aügedrängt worden. Aber auch
diese Scheidewand wird im Laufe der Zeit teilweise oder
ganz fallen. Ein einiger deutscher Lehrerstand ist ein nicht
zu unterschätzender Faktor der deutschen Einhett.

* Balfours Teutschenhctze auch von einem sranz -jst-
schen Blatt verurteilt . Die Zeitung „Los Nouvelles"
bemerkt tadelnd zu der letzten großen Wahlrede Bai-
fours : „Bei solchen Worten , muß man natürlich die
allgemeine Wahlaufregung berücksichtigen. Man darf
ober doch nicht vergessen, daß der Mann , der sie ge¬
sprochen hat , der Führer der Opposition , der Premier¬
minister von gestern und vielleicht auch von morgen ist.
Wenn derartige Aufregungen von einer so hohen Stelle
kommen, sind sie gefährlich und können in der Stim¬
mung des englischen Volks einen unauslöschlichen Ein¬
druck hinterlassen . Zur selben Stunde .. versendet der
britische Flottenverein eine Flugschrift über die deutsch»
Gefahr , in der er die Entwickelung der deutschen Florre
auseinandersetzt und die Forderung erhebt, für jedes
deutsche Kriegsschiff zwei englische zu bauen , wobei er
die Wähler auffordert , nur sür solche Kandidaten --y
stimmen, die sich auf dieses Programm verpflichten. Es
ist wohl gestattet , diese Erregungen der öffentlichen
Meinung als sehr gefährlich anzusehen. Es gibt doch
anscheinend genug Fragen sür die englischen Politiker,
um ihre Wähler zu begeistern. Im Interesse der Er¬
haltung des Friedens ist cs sehr bedauerlich, daß man
auch noch zu einem derartigen Mittel der Erhitzung des
Chauvinismus gegriffen hat ."

* Der Wahlfonds des Zentralverbandcs deuttcher
Industrieller . Der vom Zentralverband deutscher In¬
dustrieller eingesetzte Ausschuß zur Sammlung , Ver¬
waltung und Verwendung des industriellen Wachs,
f o n d s hielt am 13. Januar zu Berlin seine erste kon¬
stituierende Sitzung ab. Tie Zusammensetzung des
unter Zulassung von Zuwahl vorerst aus 15 Mit¬
gliedern bestehenden Ausschusses ist derart erfolgt , daß
alle Teile des Reiches, insbesondere die tzndustriebezirke,
vertreten sind. Der Ausschuß soll sein Amt ganz selbst,
ständig und unabhängig vom Zentralverband ausuben.
In der Versammlung kam nochmals einmütig die Über¬
zeugung zum Ausdruck, daß unbedingt mit allen Kräf¬
ten auf eine bessere Vertretung der Industrie  in
den Parlamenten hingewirkt lverde, daß dafür jeder
Industrielle entsprechende Opfer bringen muffe. und
daß der vorgeschlagenc Weg der einzige ist, der Mög¬
licherweise zum Ziele führe.

* Portugiesisch-deutsche AnnäherungSvorschläge. Der
halbamtliche „Diario de Rottcias " in Lissabon bringt in
seiner Berliner Chronik die Anregung zur Verständigung
mit Deutschland und rät ferner Pottugal zum Aufgeben der
übettriebenen Schutzzollpolitik und zur politischen An¬
näherung an Deutschland.

* Zu den französischen Zollcrhöhungen auf Spielwerron.
Die Zollerhöhungen auf Spielwaren im neuen sranzösist̂ ,,
Zolltarif, die von der französischen Deputiertenkammer bc,
schlossen worden sind und vom Senat Anfang Februar be¬
raten werden sollen, werden von freisinniger Seite m
Reichstag und in der bayettschen Abgeordnetenkammerz>E
Gegenstand von Interpellationen gemacht werden.

* Die Lehrergehalts - Bremse. Die Regierung
Minden hat die von der Stadt Bielefeld  beschlossenem
Ottszulageu für die Dolksschullehrermit der Endesgrenze
von 450 M. nicht genehmigt, sondern deren Herabsetzung
auf 300 M. angeordnet.

* Die Staatsanwälte des Kieler Werftprozeffes. De,
Erste Staatsanwalt in Kiel Greffrath ist vom 1. April nach
Neuwied versetzt worden. Damit sind sämtliche drei Staate¬
anwälte, die im Werftprozeß die Anklage vertraten, vor
Kiel versetzt worden. Die ganzen Versetzungen machen
Eindruck, als ob sie Strafversetzungen seien.

* Ein deutsch-völkischer Studenten -Verband, der f,,+
die Aufgabe stellt, die vielen verstreuten national ge¬
sinnten Studenten zu sammeln und in ihnen das Interesse
für politische Fragen zu fördern- ist in Berlin dieser Tag-
gegründet worden. Gestern fand der erste Vortrags -- um?
Diskussionsabend statt. Generalleutnaitt v. Liebett sprach
über Deutschlands Stellung in Handel- und Wcltpoliift.

* Die Demokratische Vereinigung wird im Frühjahr
einen „Patteitag " in Cöln a. Rh. abhalten.

* Die Zentral- Auskunftsstelle für Auswanderer
Berlin IV. 9, Schellinastraße 4, hat im vierten Vierteljahr tax
(1. Oktober bis 31. Dezember) in 4455 Fällen Auskunft Cj
Auswanderungslustige erteilt . Beantwortet wurden rnsgesaÖ,
6794 Anfragen über die verschiedenen Auswanderungsgebie -e
Davon bezogen sich 3214 auf die deutschen Kolonien. Unter hi,
fremden Auswanderungsgebieten steht Süd -Brasilien mit 17 ■-
Anfragen an der Spitze. Es gibt kaum ein Gebiet der Er ?e
über das nicht Anfragen eingelaufen und beantwortet tväre --
Von den Anfragen kamen aus Preußen 2837 und davon a?;
Hessen - Nassau  215 . Die Zentral -Auskunftsstelle F.
Auswanderer erteilt kostenlos schriftliche und mündliche $3̂ *.
kunft. Zur mündlichen Auskunftserteilung ist in Wiesbaö-
eine Zweig-Auskunfisstelle eingerichtet; Auskunft gibt ß en
Koloniedirektor Canstatt in Wiesbaden . Bulowitraße 10, 23̂ ..,
wochs und Samstags von 10 bis 12 Uhr.

N-rrlittnentarifches.
Der Kamps gegen die Unsittlichkeit. Dem Abgeord.

netenhause ging ein Zentrumsantrag zu, nach welchem pj-
Regierung ausgefordert wird, Maßnahmen zur Herpel
führung eines wirffameren Schutzes gegen die schwerer
Schädigungen zu treffen, die unserem Volksleben durch bjc
zunehmende Verbreitung der öffentlichen Unstttlichkeit, ins
besondere der Heranwachsenden Jugend durch die überhand,
nehmende Pornographie und Schundliteratur zugefp r̂
werden. '

fjt -v «nd FwNe.
Personal - Nachrichten. Das „Militär --Wochenbr,vtr-

meldet: Ritter Hentschel von Gilgenheimb, r0lr ,
mandierender General des 15. Armeekorps, wurde unter
Belastung L In suite des Infanterie -Regiments Herwarib
y. Bittenfeld zur Disposition gestellt. * v. Fabeck.
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mandcur der 28. Infanterie -Division, wurde unter Beförde¬
rung zum General der Infanterie zum kommandierenden
General des 15. Armeekorps ernamrt. * v. M o ß n e r,
Gouverneur von Stratzburg, wurde unter Belastung
L In suite des Gardchusaren-Regiments zur Disposition
gestellt.

Bon cincnr Torpedo getötet. Beim Einsetzen eines
Torpedos auf dem Kreuzer „Dresden" wurde ein Ober-
Heizer durch den Torpedo so unglücklich im Nacken getroffen,
daß er sofort tot war . <

Ausland.
Zt -Men.

Eine Monarchenücgegnung.
Wie in Rom mit Bestimmtheit verlautet, werden

König Eduard  und König Viktor Emanuel  Ende
März in Neapel Zusammentreffen.

Die politische Bedeutung der deutschen Hilfe bei der
Erdbebenkatastrophe.

„Gioinale d'Jtalia " schreibt: Das Telegramm der
Königin Elena an die deutsche Kaiserin und die Tatsache,
daß das deutsche Komitee die größte Summe, nämlich zehn
Millionen Frank für Sizilien und Kalabrien gesammelt
hat werden in politischen Kreisen als weit über die Grenzen
des Aktes menschlicher Solidarität und menschlichen Mit¬
leids hinausgehend angesehen. Man hält es vor allem
für einen politischen Akt von hoher Bedeutung, denn der in
Deutschland gesammelte hohe Betrag ist eine mächtige
Sympathieknndgebuna des deutschen Volkes für das
italienische.

Frmrkrerar.
Der türkische Kriegsminister über Deutschland und

Frankreich.
^er türkische Kriegsminister und bisherige Generalissi¬

mus Mahmud - Schewket - Pascha  hatte mit dem
Vertreter des „Temps" eine Unterredung, in welcher er sich
ube'- sein persönliches Verhältnis zu Deutschland und
Frankreich äußerte. Schewket-Pascha sagte: Man wirft mir
vor, daß ich seit meinem jüngsten Besuch in Deutschland
eine besondere Vorliebe für die deutsche Armee, ihr Orga¬
nisation und Disziplin an den Tag lege. Ich hege große
Bewunderung für die deutschen Offiziere und Soldaten
^ >as ich gar nicht verheimliche. Die deutschen- Reglements
haben sich stets ausgezeichnet bewährt, und andererseits
läßt uns die gegenwärtige Lage die deutschen Reglements
auch nicht durch andere ersetzen. Was nun den Vorwurf
betrifft, daß wir mit Vorliebe deutsche Instrukteure enga¬
gieren, so muß ich erwidern, daß doch für die Anwendung
der deutschen Reglements die deutschen Offiziere die her¬
vorragendsten Vertreter sind. Wenn wir bei der Ver¬
gebung unserer Armeelieferungen deutsche Firmen bevor¬
zugen, so geschieht dies deshalb, weil diese Firmen am
schnellsten , billigsten  und besten  liefern , übri¬
gens hat der Ministerrat beschlossen, im nächsten Jahre 17
türkische Offiziere zu einem Ausbildungskursns nach
Frankreich  zu senden. Persönlich bewundere und ver¬
ehre ich Frankreich, ich bin aber weder Germanophile noch
Frankophile oder vielmehr, ich bin beides zugleich, vor allem
aber Turkophile, woraus man mir wohl weder in Paris
noch in Berlin einen Vorwurf machen wird.

Der Zwischenfall an der tunesischen Grenze.
Mehrere Blätter brachten die Nachricht, die neue türki¬

sche Regierung habe sich entschlossen, der französischen Regie¬
rung eine neue Note zu überreichen, worin sie sich weigere,
oen' Vertrag von Bardo airzuerkennen und die Schuld an
hem Grenzvorfall zwischen Tunis und Tripolis den fran¬
zösischen Soldaten beimesse. Demgegenüber erklärt die
türkische Botschaft in Paris , daß das türkische Kabinett sich
bisher nicht mit dem Zwischenfall besaßt habe. Das fran¬
zösische Ministerium des Austern gibt die Erklärung ab. es
sei Mer Grund zu der Annahme vorhanden, daß die zwischen
Frankreich und der Türkei angeknüpftcn Verhandlungen zu
einem vollkommen zufriedenstellenden  Ergebnis
führen werden.

Bei der Beratung des Etats des Unterrichtsministe-
riunrs in . der D e p u t i c r 1e n ka irrm c r begründete
Desohe eine Interpellation , welche dta Regierung auffordert,
dein Kampf gegen die  L a i en s chu l e n ein Ende zu
machen und die Ausübung der Rechte des Staates  in
den Privatschulen sicherzustellen. Gerard-Varet klagte über
Las von den Bischöfen an die Katholiken gerichtete Manifest
und sagte, die gegenwärtige Agitation bedeute den Todes-
kampf des geistlichen Unterrichts; der weltliche Unterricht
werde über die Anfeindungen seiner Widersacher
iriumphicn.

Gnglnrrs.
In Durham und Burp St . Edmonds wurde je ein

Unionist ins Unterhaus gewählt. Gegenkandidaten waren
Nicht ausgestellt.

Swttnisn.
Ein Karlistenputsch in Vorbereitung?

Aus Madrid wird gemeldet, daß die Karlistenparrei
-ine Ausstandsbcwegung vorbereite, die mit der Veröffent¬
lichung des Ausrufs von Don Jaime zusammenfallensoll.
Die Karlisten wollen diese Bewegung als einen Beweis der
Volksbegeisterung für die Kundgebung des Thronfolgers
ausgeben. Der in der letzten Zeit in großen: Umfang be¬
triebene Wasfcnschmuggel an den Küsten und Landesgrenzen
von Katalonien hängt mit dem vorbereiteten Karlistcn-
putsch zusammen. ❖

Infolge der von Offizieren veranstalteten Kundgebun¬
gen hat die Militärbehörde den Armee- und Marinckluü
geschlossen.

Sefbiett.
Bessere Einsicht.

Aus Anlaß des Neujahrsfestes weist das Belgrader
Rcgierungsorgau „Samouprava " auf die Notwendigkeit
wer Annäherung zwischen Österreich-Ungarn und Serbien

Mrrsda - errer Tagmir,».
hin, deren Interessen gleichmäßig die Pflege loyaler Be¬
ziehungen erheische. In dieser Hinsicht beginnt das neue
Jahr mit einem helleren Ausblick auf die Zukunft und bei
gegenseitiger Einsicht wäre es nicht unmöglich, daß in bezug
auf die Klärung der Verhältnisse auf denr Balkan im In¬
teresse des Friedens bessere Resultate erzielt würden.

Türkei.
Der hochoffiziöse„Dänin" sagt, bevor die Regierung

an die Ausführung der inneren Reformen schreite, müsse sie
das kretische Problem sowie die Verhältnisse in Maze¬
donien -einer Regelung zuführen.

Wirrssiko.
Bei Tauima wurde ein spanischer Soldat von Mauren

ermordet. Sein Pferd und Gewehr wurden entwendet.
GftEfter «.

Die ostasilltischcn Kriegsgcrüchtc
Auf der japanischen Gesandtschaft zu Wien werden dre

-Gerüchte über militärische Vorbereitungen Japans in der
Mandschurei dementiert, da sowohl in Japan als auch in
Rußland der Wunsch besteht, alle schwebenden Fragen in
Ostasien durch diplomatische Verhandlungen zu lösen.

Ghrttrr.
Unruhen in Tibet.

Wie die „Times" hört, sind in Tibet zwischen den chine¬
sischen Behörden und dem Volke ernste Reibungen ent¬
standen. Die beiden chinesischen Ambans in Lhassa und
ihre Beamten mißachten die religiösen Gefühle der Tibe¬
taner. Es sollen Klöster zerstört und viele Lamas getötet
worden sein. Die tibetanische Ratsversammlung hat Kom¬
missare nach Kalkutta geschickt, welche ein Beschwerde¬
telegramm an den Waiwupu nach Peking sandten und um
Intervention des Kaisers baten.

Ueverrrrgte St -rrrteir»
' Eine neue Botschaft Tafts

Präsident Taft  übersandte dem Kongreß eine Bot¬
schaft, in welcher er die Erhaltung der Wälder und der
anderen Hilfsquellen des Landes  empfiehlt
und anrcgt, in Zukunft Bergwerksgerechtigkeiten auf
Regierungsländereien, die für die Landwirtschaft frckge-
geben sind, zurückzuhalten. Ferner empfiehlt die Botfchas.
die Ausgabe von Bonds , welche 30 Millionen Dollar nicht
überschreiten, zum Zweck der Vervollständigung der Be¬
wässerungsanlagen, die bereits in Angriff genommen Ivor-
dcn sind. Alsdann befürwortet sie die Vertiefung der in¬
ländischen Wasserwege und zu diesem Zweck in erster Linie
den Bau von Deichen am Ohio, auf der Strecke zwischen
Pittsburg und Cairo, um eine Minimaltiefe von 9 Fuß zu
erhalten. Die Kosten werden auf 63 Millionen Dollar
geschätzt. *

Die große Anklagejury erklärte die Klage gegen den
Sekretär "der American Sugar and Rcfining Company,
Charles L. Heicke, und vier Angestellte dieser Gesellschaft
wegen falscher Eintragungen in vier Fällen für zulässig,
sowie in zwei Fällen versuchter Steuerhinterziehung beim
Abwiegen des Einfuhrzuckers.

Luftschiffe und AeroMne.
Die Zeppelmsche Polarextzcdition.

reff. Stuttgart , Ist. Januar . Ter „Schwäbische Mer¬
kur" meldet. Geheimrat Lewald  von Berlin und
Professor vr . H e r g e s e 11 weilen bei dem Grasen
Zeppelin zu Besprechungen über die geplante Polar-
eypedition.

Die Münchener Parseval -Gesellschast.
rvb. München, 14. Januar . In einem Vortrag,

Ivelchen Major v. Parsepal  hier in Gegenwart der
Prinzen Ludwig , Rupprccht und Leopold, sowie des
Kriegsnrinisters Freiherrn v. Horn hielt , teilte er mit,
daß für Anfang Mai 1916 die Eröffnung des Betriebes
von der Münchener Parseval -Luftfahrzeuggesellschaft
und die mit Unterstützung der Stadt München geplan¬
ten Fahrten mit einem Parsevalballon von München
aus gesichert seien

Ein mißlungener Flugveriuai.
wb . Chemnitz, 14. Januar . Bei einem Aufstieg mit

einem selbstkonstruierten Flugapparat stürzte gestern
der junge Flugtechniker Schüler zu Boden : er wurde
nur leicht verletzt. In einer Höhe von acht Nieter war
der Apparat von einem starken Windstoß erfaßt wom
den, die Propeller brachen beim Überschlagen und wur¬
den 40 Meter weit geschleudert.

Ein Überlandflug Pa ui ha ns.
hd . Los Angeles , 15. Januar . Der französische

Luftschifser Paulhau hat gestern bon Flugplatz ver¬
lassen und ist mit seinem Apparat über das Feld nach
San Pedro geflogen. Er legte die Strecke von 32 Kilo¬
meter in 27 Minuten zurück.

Aus Stadt und Laad.
Wiesbadener Nachrichten»

Wiesbaden,  15 . Januar
Wiesbaden tut preußischen Eiscnbahnetat

Erweiterung der Bahnhofsanlagen in und
bei  W i e s b a d en.

Die Gesamtkosten— abzüglicha) eines Pauschbeitrages
von 660 IM M. aus den Mitteln , die für den Ban des
preußischen Teiles der Verbindung von Mombach über
Kostheim nach Bischofsheim mit Anschlüssen an die Bahn¬
höfe Eurve (jetzt Biebrich-Ost) und Mainz durch das Ge¬
setz vom 25. Mai 1900 bewilligt sind, 4) eines solchen In
Höhe von 75 000 M. aus dem Baufonds zur Her¬
stellung eines Wasserwerks für die Bahnhofs¬
anlagen in und bei Wiesbaden und c) der Rückeinnahmen
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— sind in den Erläuterungen zum Etat für 1808 aus
20 730 000 M. beziffert worden. Hierbei waren 300 000 M.
Rückeinnahmen aus der Wiederveräußerung von Grund uns
Boden, der aus dem Bausonds über den Bedarf erworben
werden mußte, in Rechnung gezogen. Da eine Wiederver¬
äußerung zurzeit wegen der geringen Preise nicht tat
fiskalischen Interesse liegt, andererseits zur Bestreitung der
für die Bahnhofserwciterung noch zu leistenden Ausgaben
der Betrag von 300 000 M. nicht entbehrt werden kann, er¬
übrigt nur , das durch den Etat zu beschaffende Baukapital
um 300 000 M., mithin auf 21030 000 M. zu erhöhen. Der
Erlös aus der Wiedeweräußerung jener Grundstücke wird
seinerzeits bei Kap. 21 vereinnahmt werden. Bewilligt
sind bereits durch die Etats für 1897/98 bis 1909 in Raten
20 700 000 M. für das Etatsjahr 1910 werden weiter er¬
forderlich 200060 M. Die Stadt Wiesbaden hat zu den
Baukosten eineu baren Beitrag von 1500 060 M. geleistet,
der bei Kap. 21 des Etats für 1804 vereinnahmt worden ist.
Außerdem hat sich die Stadt an den Kosten der Weststraßen¬
unterführung und der Straßenunterführung südlich d:r
Kupfermühle beteiligt. Die gezahlten Anteile sind bei
Kap. 21 der Etats für 1905 und 1807 vereinnahmt. Das
sreiwcrdende Gelände der alten Bahnhöfe wird dem¬
nächst (!?) veräußert werden.

Bauliche Herstellungen bei den Regierung si
gebäudien in Wiesbaden 27 000 Mark.
Die Arbeiten zur baulichen Instandhaltung der Regie¬

rungsdienstgebäude in Wiesbaden sind im Hinblick auf den
geplanten Neubau schon seit Jahren auf das allernot-
wendigstc Maß beschränkt worden, lassen sich aber ohne Ge¬
fährdung des baulichen Zustandes nicht länger hinaus-
schieben. Daher Kostenbedarf von 27 000 M.

127- Kurflästc. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant
a. D. b. Kaltenborn  aus Marburg im „Viktoria-Hotel uiür
Badhaus".

— Todesfall. Oberleutnant a. D. Edgar v. Gers-
dorfs,  aus Oberguhren bet Zielcnzig, Bezirk Frankfurt
a. O., gebürtig, ist gestern, 54 Jahre alt, hier gestorben.

— Der Provinziallandtag für Hessen-Nassau, der sonst
in Eassel zusammentritt, ist, einem Beschluß des letzten
Landtags zufolge, diesmal .nach Wiesbaden zusammen-
berufen. Die Sitzungen beginnen am 27. April im Landes¬
haus.

— 180000 Eisenbahnbeamte. Die Zahl der bei den
preußisch-hessischen Staatsbahncn beschäftigten Beanrtcn hat
im neuen Etat die Zahl van rund 180 000 erreicht. Der
Zahl nach stehen die Weichensteller mit 26 589 an der Spitze,
es folgen 21527 Schaffner, 16 596 Bahnwärter , 16 200
Heizer und Triebwagenführer, 16050 Lokomotivführer,
15672 Elsenbahnassistenten, 5843 Eisenbahnsekretäre, 4276
Vorsteher, 1254 Obervorsteher usw. Eisenbahngehilsinmm
Werden insgesamt noch 800 beschäftigt.

—- Die Zahl der Fahrkartenautomaten soll in nächster
Zeit in den Bahnhöfen erheblich vernlehrt werden, speziell
durch solche Apparate, die auch die Fahrkarte selbsttätig
drucken.

— Polizeiliches. Der vom 15. Januar ab voir Magde¬
burg hierher versetzte Polizeikommissar Schacffcr  hat
mit dem heutigen Tag die Verwaltung des 1. Polizei¬
reviers übernommen. — Kommissar Bochwitz , welcher
mehr als 30 .Jahre im hiesigen Polizeidienst gestanden, ist,
wie bekannt, am 1. Januar in den Ruhestand getreten,
bleibt aber in Wiesbaden.

—• Ausstellung Wiesbaden 1909. Der zweite Vorsitzende
des Aüsstellungsvorstandes, Hoffchornsteinfegermeister Karl
Meier,  hat sein Amt niedergelegt, wie wir hören haupr-
sächlich wegen des nach seiner Meinung den ausstcllenden
Handwerkern -erwiesenen zu geringen Entgegenkommens
seitens des Prämiierungsausschusses.

— Hansablmd, Zweigvercta Wiesbaden. Der Zweig¬
verein Wiesbaden des Hansabundes hatte gestern eine An¬
zahl Herren in den kleinen Saal des „Hotels Bellevue" in
Biebrich eingeladcn, um über die Gründung einer dortigen
Ortsgruppe zu beraten. Die recht stattliche Versammlung
wählte einen Ausschuß, der sich durch selbständige Znwah-
len aus allen Berufsgrnppen erweitern soll und die vor¬
bereitenden Arbeiten zur Veranstaltung einer öffentlichen
Versammlung und Gründung einer Ortsgruppe des Zwcig-
pereins erledigen Wird.

— Kirchliches. Morgen Sonntag wird in der Ring-
kirche im Hauptgottesdienst um 10 Uhr der zum zweiten
Pfarrer für die Ringkirchengemcinde gewählte Pfarrer
Fritz Philipps  durch Dekan Bickel in sein Amt emge-
führt. Bei dieser Feier wirkt der Ringkirchenchor mit.

— Fehlende Handelsgewichtc. Um die Wiedereinfüh¬
rung von Viertel- und Halbpsundgewichten bemüht sich die
Zentralvercinigimg deutscher Vereine für Handel und Ge¬
werbe. Sie hat, dem „Beil . Lok.-Anz." zufolge, an den
Bundesrat die Bitte gerichtet. Viertel- und Halbpfundge¬
wichte möglichst bald zur Einführung bringen zu lassen, da
die Kleinhändler an dem Fehlen dieser Gewichtsstücke seit
Jahren schwer leiden und unreelle Händler und Angestellte
nur 120 Gramm auf das Viertelpfund zu geben pflegen.

— Schnccbericht. „Tauwetter und Regen", das ist die
Grundstimmung der uns am heutigen Tag zugcgangenen

■drahtlichen Berichte über die Schnecvcrhältnisse der um¬
liegenden Höhenzüge. Tauwctter und Regen herrscht im
Taunus , Vogelsberg, Rhön, Schwarzwald und Spessart.
Auf dem F c l d b e r g im Taunus zeigte das Thermometer
heute ! 2.2 Grad. Vom Feldberg tat Schwarzwald,
wo noch Mitte der Woche die Schneehöhe ca. 40 Zentimeter
betrug, wird starke Schneeschmelze gemeldet. Rodelschlitten
und Skis , die von ungeduldigen Wintersportlern wohl
schon hoffnungsfreudig auf ihre Brauchbarkeit untersucht
wurden, können also vorläufig wieder auf den Speicher ge¬
bracht werden.

— Im Silbcrkranz. Das Fest der silbernen Hochzeit
begehen heute die Eheleute Karl Kohlstädt  und Frau,
6>astwirt „Zum Römerkastell". Aus diesem Anlaß wurde
dem Jubelpaar gestern abend von der Gesangrtegc des
„Männer-Turnvereins " und dem Männcrgesang-Vcrcin
„Union" Ständchen dargebracht.
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— Unbestellbare Postsendungen . Bei der Ober-
postdirektion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeich-
neie, in Wiesbaden eiuaelieferte , unbestellbare Postsen¬
dungen , deren Absender nicht haben ermittelt werden
können: 1. Brief an Curt Kreß  in Wiesbaden , bahn-
postlagcrnd , init einem Zehnmarkschein: 2. Einschreib¬
brief vom 28. 8. 09 an Alphonse Kunze  in Paris:
0. desgleichen vom 1. 9. 09 an Alphonse K u n z e in
Paris : 4. desgleichen an S ch ni i d t u. Wie ch in a u n
in Hamburg : 5. Eingeschriebene Warenprobe an Joseph
Jean  in Paris : 6. Einschreibbrief anA . Markant  -
chik  in Binnitza (Rußland ) : 7. desgleichen an Friedr.
Franke  in Wiesbaden : 8. desgleichen an Herrn
Elsenmüller  in Wiesbaden : 9. Brief an Mlle . .
Marth  in Jalta (Rußland ) mit einem Zehnrubel-
fchein: 10. Eingeschriebene Drucksache an Tirectors
Republic I r o n W o r k s in New York: 11. Einschreibe¬
brief an chu m a n n in Wieburg (Rußland ) ; 12. des¬
gleichen an Fritz Adle  r in Frankfurt (Main ) : ^ .̂ Post¬
anweisung über 13 M . an die Frau Oberin der sankt
Leonhard -Anstalt in Wiesbaden . Die unbekannten
Eigentümer können ihre Ansprüche, u. a. durch Ver¬
mittelung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der
Ober -Postdirektion in Frankfurt (Main ) bis zum
1. März 1910 geltend tuachen. Nach Ablauf dieser Frist
werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der Post-
unterstützungskasse überwiesen, und die sonstigen Min
Verkauf geeigitcten Gegenstände des Inhalts der Sen¬
dungen zum Besten dieser Kasse versteigert werden.

— Ein nettes Bürschchen scheint der zehnjährige Mittel¬
schüler Willy Sch. zu fein. Von einem Schutzmann beim
nachträglichen Neujahrsschießen ertappt, legte er sich den
Namen seines Klassenkameraden Otto G. zu, gab auch die
Personalien von dessen Vater als die des seinigen an, und
versetzte sich noch flugs in eine andere Schule. Nachdem
schon in letzterer vergeblich nach dem Missetäter gesucht war,
und nachdem die Angehörigen des fälschlich Beschuldigten
durch das Erscheinen eines Schutzmanns, der sich eingehend
nach demselben erkundigte, in Aufregung versetzt waren, ge¬
lang es endlich, unter Mithilfe des Klassenlehrers, den
wahren Sachverhalt sestzustellen. Hoffentlich wird ein ge¬
höriger Denkzettel es dem kleinen Missetäter abgcwöhncn,
auf anderer Leute Kosten zu sündigen.

— Tödlicher Unfall. Ein bedauerlicher Unglücksfall.
der den Tod des davon Betroffenen zur Folge hatte, er
eignete sich gestern nachmittag in einer Buchdruckcrei in der
Kleinen Schwalbacher Straße . Der 49 Jahre alte Buch¬
drucker Johann Zimmer,  Rauenthaler Straße 8 wohn¬
haft, wollte an dem Auszug einige Reparaturen vorneh¬
men. Er brachte zu diesem Zweck den Fahrstuhl in die
Höhe der zweiten Etage und befestigte ihn dort durch
Stricke und Holzstücke. Als er sich dann zur Vornahme der
notwendigen Arbeiten auf den Fahrstuhl stellte, sauste die¬
ser mit ihm in die Tiefe. Zimmer zog sich dabei schwere
Kopfverletzungen und einen Bruch der Wirbelsäule zu. Auf
dem von der Sanitätswache ausgcführten Transport nach
dem städtischen Krankenhaus ist der Verunglückte gestorben.

— Einen Schlaganfall erlitt gestern nachmittag eine 45
Jahre alte Frau H. aus der Waterloostraße 5 vor dem
Hause Scharnhorststraße23. Die Sanitätswachc brachte die
Bewußtlose nach dem städtischen Krankenhaus, wo sich der
Zustand bis heute mittag noch nicht geändert hatte.

— Einen Kaminbrand in der Metzgerei des Hauses
Moritzstraße 17, dem verschiedene Würfle und Schinken zum
Opfer fielen, hatte die Feuerwehr heute morgen um y27 Uhr
zu löschen. Die Mannschaften des ausgerückten Geräts
waren etwa eine Stunde damit beschäftigt.

— Diebstahl. Aus dem zum Abbruch bestimmten
städtischen Gebäude Bleichstraße 1 wurde gestern morgen
ein großer lupferncr Waschkessel entwendet. Von dem Täter
ist nichts bekannt.

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele . (Svielplan .) Sonntag,

ten 16. Januar : „Der böse Geist Lumpazivagabundus ". An¬
fang 2Vü Uhr . Abonnement A : „Madame Butterfly ". Anfang
i Uhr . Montag , den 17., Abonnement D : „Chpriennc". ..Der
gestörte Namenstag ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 18.,
Abonnement A : „Der Wildschütz". Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 16.. Abonnement -C : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 20., Abonnement B : „Rigoletto". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 21., Abonnement Ö, zum erstenmal : „Francois
Billon". Romantische Komödie in 4 Akten von Leo Lenz. An¬
fang 7 Uhr. Samstag , den 22., Abonnement A : „Carmen ".
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 23.: „Der Fiedelbans ". Anfang
2Vz  Uhr Abonnement B : „Orpheus in der Unterwelt". An¬
fang 7 Uhr.

* Kurhaus . Im Abonnement, d. h. um eine Überfüllung
des Saales zu vermeiden, gegen einen kleinen Zuschlagsbetrag
von 50 Pf . sowohl zur Abonnements- als Tageskarte , veran¬
staltet die Kurverwaltung am nächsten Mittwoch einen K u n st -
abend  im großen Saale des Kurhauses , der allgemeines
Interesse beanspruchen dürfte . Es handelt sich um die Bor-
sührung von Photographien in natürlichen Farben . System
Lumiere , in der vollendetsten Form durch den Hofphotograohen
Hans Hildenbrand aus Stuttgart , Aufnahmen , die Lumiere selbst
als das Beste bezeichnet, was er von der Wiedergabe seiner
Erfinduna bis jetzt gesehen. Herr Hildenbrand hat im Königs¬
bau in Stuttgart am Dienstag dieser Woche den fünften
Kunstabend wieder vor einer Zuhörerschaft von über 1000 Per¬
sonen veranstaltet , dem auch der Hof anwohnte und von dem
wieder die Stuttgarter Presse in längeren Artikeln zum Aus¬
druck bringt,^ daß diese Abende zu dem Genußreichsten gehören,
was je in Stuttgart geboten wurde. Herr Hildenbrand wird
einen orientierenden Vortrag über die Farbenphotoqraphie
vorangehen lassen. Während der darauf folgenden Vorführung
der Bilder wird ein kleines Orchester konzertieren. Da die
Zuschlagskarten Platznummern tragen , so empfiehlt sich recht¬
zeitige Lösung.

* Residenz - Theater . (Svielplan .) Sonntag , deu
16. Januar , nachm. V-.4 Uhr, Volksvarstellung: „Staatsanwalt
Alexander". Abends 7 Uhr : „Sein Sündenregister " . Montag,
den 17.: „Hohe Politik ". Dienstag , den 18.. Gastspiel Agnes
Sorma : „Minna von Barnhelm ". Mittwoch, den 16. : „Das
nackte Weib". Donnerstag , den 20., Gastspiel Agnes Sorma:
„Maria Magdalena ". Freitag , den 21.: „Sein Sündenregister ".

* Volkstbcatcr (bürgerliches Schauspielhaus ) . Um einem
Wunsche vieler auswärtiger Theaterbesucher nackzukommen,
kommt am Sonntagnachmiitag „Deborah" zur Aufführung bei
halben Kassenvreisen. Am Abend geht das so sehr beliebte
romantische Schauspiel mit Gesang „Der Trompeter von
Säkkingen" in cszene. — Bon Montag , den ln , bis Freitag,
den 21. Januar inkl., „Volkstümliche Woche" zu kleinen Preisen.
Am Montag gelangt „Anne-Lise" zur Wiederholung.

Wiesbadener Tagblatt.
* Skala -Theater . Vielfachen Wünschen des Publikums

entgegenkominend, werden die beiden Possen „Tünnes in der
Sommerfrische" und „Es lebe der Reservemann" heute Sams¬
tag und morgen Sanntagnachmittag 4 Uhr bei halben Preisen
wiederholt. Heute abend gibt's zum letzten Male „Eine neue
lustige Witwe" und ab morgen geht neu einstudiert „Tünnes
auf seiner Villa" in Szene.

* Die Eröffnung der Ausstellung „Freie Gruppe und
Ludwig Hofmann" im Festsaal des Rathauses findet, wie der
Vorstand der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst mtt-
teilt , morgen Sonntag , den 16. Januar , präzise 12 Uhr, statt,
über die gemeinsamen Ziele der kürzlich neu gegründeten
Künstlergenossenschaft „Freie Gruppe", die soeben in Düßel-
dorf mit großem' Erfolg debütierte, wurde bereits an dieser
Stelle kurz berichtet. Folgende Künstler sind in der Aus¬
stellung vertreten : Prof . H. Reifferscheid (11 Gemälde
und 2 Radierungen ) , Prof . A. Mehrbutter (2 Gemälde),
Edmund Stepper (8 Gemälde) , H. Gugg (10 Gemälde),
H. Otto (3 Gemälde und 8 Radierungen ) , H. Brasch
(2 Gemälde), A. Engelhard (9 Gemälde) , A, Böing
(1 Gemälde) , G. B r o e l (2 Gemälde und 1 Radierung ),
H. König (7 Gemälde, 3 Radierungen ) , Alb, Welti
(2 Radierungen ) . H. Thöreri (6 Gemälde) , F . T. W i m m e r
(4 Gemälde, 9 Radierungen ) und last not least Ludwig v o ti
Hofmann  als offizieller Gast der Gruppe mit 10 z., T.
umfangreichen Gemälden . Im ganzen sind daher 70 Gemälde
und 52 Radierungen ausgestellt. Besondere Einladungen sind
diesmal nicht ergangen, der Vorstand bittet daher aus diesem
Wege die Mitglieder und andere Kunstfreunde um zahlreiches
Erscheinen. Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf.

* Naffauischcr Kunstvcrci«, Wilhelmstraße 20 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Von V. Lachenmeyer in Königstein
5 Bilder : „Portrait ", „Spielende Kinder" (Süd -Frankreich) ,
„Das kleine Anncle", „Stilleben " (Kornblumen) und „Die
Geistlosen" (Schweiz) . . Von R, Lipps in Starnberg 4 Bilder:
„Bei Bogliasco bei Nervi", „Markt in Desenzano", „Lerici am
Golf von Spezia " und „Frühlingssonne ". Von Helene von
Hepke in Neuwied 12 Bilder : „Kiefernabhang", „Alte Buchen",
„Felder in der Abendsonne", „Birken und Heidekraut", „Feld¬
weg". „Mölln in Lauenburg vom Leidberg aus ", „Alte Straße
in Mölln in Lauenburg ", „Alter Giebel und Kressezaun", „Alte
Häuser am Rathaus in Mölln in Lauenburg ", „Kiefer _ und
Heide bei Abendsonne", „Herbstnebel im Wald" und „Birken¬
weg". Von M. Mchcr-Pyritz in Steglitz 4 Bronzen : „Dackel",
„Drei junge Enten ", „Pinguine " und „Junger Bär ". Bon
C. le Feuburc in Tölz 5 Bilder : „Bei Seefeld am Pilsensce",
„Königssee", „Ellbachermoos bei Tölz", „Oktober bei Tölz" und
„Oberhofermoor bei Tölz".

* Kunstsalon Aktuarpus (Taunusstraße 6). Sonntag , den
16. d. M., 11 Uhr vormittags , wird die Kollektiv - Aus¬
stellung Walter - Strich - Chapcll  eröffnet werden.
Sic umfaßt folgende Werke: „Abend im Walde", „Klein¬
sachsenheim", „Herbstnachniittag", „Turmfenster ", - „Mond¬
nacht", „Blick zu Tal ", „Schwäbische Landschaft", „Waldinneres ",
„Abend", „Mondlicht", „Stille im Schnee", „Grauer Tag ",
„Morgen", sowie 4 kleinere Skizzen. — Ferner eine Kollektion
von E. Koch-Wiesbaden : „Pfingstgruß ", „Rosen", „Frühstück
des Reichen", „Frühstück des Armen ", „Stillcben in Weiß",
„Kürbis", „Stillcben mit Kupfergefätz", „Stilleüen mit
Muschel", „Trauben und Melone", „Quitten und Artischocke".

* Barkamp -Aüend. Am Dienstag , den 25. Januar , findet
im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 35,
ein Demonstrations -Vortrag für Damen über das Thema
„Ein Leben in Schönheit" statt , den die bestbekannte Mme. Bar¬
kamp, Kosmetikerin aus Berlin , abhält . t Mme . Barkamp gibt
neue Erfahrungen aus dem Gebiete hygienischer Körper- und
Schönheitspflege an Hand interessanter Demonstrationen am
lebenden Modell zum Besten.

* „Ans dem Narrcnschifs der Zeit" heißt das^Thema, über
welches Herr Prediger Georg Welker am Sonntag , den
16. d. M.. in der Erbauung der deutschkatholischen(frei¬
religiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet nachmittags

. 5 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für
jedermann frei . ,_ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Preußische Renten -Berstcherungs-Anstalt, Berlin W . 66,

Kaiserhofstrahe 2. Die Preußische Renten -Versicherungs-Anstalt
versichert nach dem Grundsätze der Gegenseitigkeit Renten und
Kapitalien für den Erlebensfall ; einer ärztlichen Untersuchung
bedarf es dabei nicht. Ältere Personen , welche in der Lage sind,
eine mehr oder minder hohe Kapitaleinzahlung zu leisten, ver¬
sichern am besten sofort beginnende Renten , womit sie eine
sofortige Erhöhung ihres Einkommens erzielen ; jüngere Per¬
sonen dagegen finden in der Versicherung von aufgeschobeucn
Renten (Altersrenten ) ein bewährtes Mittel , kleine Kapitalien
oder ihre laufenden Ersparnisse für ihre Altersversorgung nutz¬
bar zu machen. Der Kapitalversicherung endlich bedient man
sich mit Vorteil , um Kindern eine Aussteuer oder die Mittel
zum Studium , zum Militärdienst oder zum Beginn eines Ge¬
schäftes sicher zu stellen. Der Jahresbetrag der von der Anstalt
zu zahlenden Renten übersteigt bereits 7%. Mill . M . Die Zah¬
lung erfolgt in sehr beguemer Art , je nach Vereinbarung mit
der Anstalt gegen Rentenscheine oder ohne solche. Im letzteren
Falle wird die Rente innerhalb des Deutschen Reiches den voll¬
jährigen rentenberechtigten Mitgliedern portofrei zugesandt,
ohne daß es der Beibringung eines Lebenszeugnisses bedarf.
Neben dem Versicherungsgeschäftbetreibt die Anstalt auf Grund
ihrer Allerhöchst genehmigten Statuten eine öffentliche Spar¬
kasse. Die Sammlungen werden je nach der Kündigungsfrist
mit 8 bis 3(4 Prozent verzinst. Besondere Vorteile gewährt
diese Sparkasse u . a . insofern , als sie mit den Sparern auch
durch die Post verkehrt und die Sparbücher zur Vermeidung
der lästigen Hin- und Hersendung für die Sparer in Ver¬
wahrung nimmt . Die Anstalt ist eine öffentliche Versicherungs¬
anstalt . Sie steht seit ihrer Errichtung im Jahre 1838 unter
der unmittelbaren Aufsicht des preußischen Ministers des
Innern , der dauernd bei ihr durch einen besonderen Kommissar
(Staatskommissar ) vertreten ist. Die Verwaltung liegt in den
Händen des Kuratoriums und der Direktion . Der Präsident
und der Vizepräsident des Kuratoriums werden ton dem Kön'g
von Preußen aus Vorschlag des Ministers des Innern ernannt;
die übrigen Mitglieder des Kuratoriums werden von der
Generalversammlung der Mitglieder der Anstalt gewählt . Die
Direktoren werden vom Kuratorium gewählt ; ihre Wahl bedarf
der Bestätigung des Ministers des Innern . Das gesamte Ver¬
mögen der Anstalt darf statutenmäßig außer in sicheren Hypo-
tbeken nur in mündclsicheren Werten angelegt werden und be¬
trägt über 11811 Mill . M.

Uaffauifche Nachrichten.
Zur Eingemeindung Schwanhcims.

u . SKwanbeim , 13. Januar . Kaum sind die Verhand¬
lungen behufs Eingemeindung mit Frankfurt wieder ausge¬
nommen, so rühren sich auch die Gegner, die merkwürdiger¬
weise rächt aus unserm Orte , sondern aus der Nachbarschaft
sind. Schwanheim hat bei 6000 Einwohnern keine Apotheke
und ist auf Niederrod angewiesen. Da nach einer Einge¬
meindung sicher eine Apotheke hier an den Ort käme, so sieht
der Apotheker in Niederrad seine Interessen gefährdet und
macht gegen die Eingemeindung mobil. In gleicher Weise ver¬
fährt ein Tierarzt aus der Nähe. Auch die Großgrundbesitzer
in Niederrad erblicken in der Schwanheimer Eingemeindung
eine Gefahr , da Frankfurter im hiesigen Walde eine Villcn-
kolonie anlegen wollen, wodurch das Niederräder Gelände im
Preise falle:; würde , Wenn unsere Orts -Anwohner diesmal
wieder falschen Einflüsterungen Gehör schenken werden, dürste
es wöbl für Jahrzehnte ausgeschlossen sein, daß Schwanheim
einen Anschluß an die Großstadt gewinnt.

t . Königstein, 14. Januar . Ein Komitee angesehener
hiesiger Bürger mit dem Bürgermeister Jacobs au der Spitze
wendet sich in einem Aufruf an das Publikum , in welchem um
Svenden für das hier gevlante Herzog Adolf - Denk-
m a l gebeten toird, das 12 000 M. kosten soll.

ec. Wolfenhausen (Oberlahnkreis ) , 13. Januar . In der
vergangenen Rächt stürzte der Stall  des Berg- und Land¬
manns Philipp Christian Jung Von hier ein und begrub unter
den Trümmern 2 Kühe und 1 Schwein. Mit Mühe und Not
gelang es, eine Kuh und das Schwein zu retten , während die
andere Kuh, ein wertvolles Tier , erstickte. Ein Glück war es, da-s
der Einsturz nicht am Tage erfolgte, wo größeres Unheil ge¬
schehen konnte. Durch den Einsturz wurde ein Fachwerk des
Wohnhauses eingedrückt, welches für die beiden im Bett liegen¬
den Kinder des Jung beinahe sehr gefährlich geworden wäre.
Jung hat immerhin einen großen Schaden.

Aus der Umgebung.
Exhumierung einer Mädchcnleiche.

— Frankfurt a. M., 14. Januar . Die Leiche des in der
Kaiscrhofstraße verstorbenen 16jährigen Mädchens, der
Modistin Luise Wieder,  wird gerichtlich seziert, da dir
Staatsanwaltschaft die Nachricht erhallen haben will, das
Mädchen sei keines natürlichen Todes gestorben.

-i-
* Mainz , 15. Januar . Rheinpegel:  1 in 37 ein gegcr,

1 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts lanl.
Wiesbadener Strafkammer.

Das Postrcgal.
Eine Tageszeitung ist viele Jahre lang nach Villmar

und Aumenau in der Art spediert worden, daß Expreßboren
die Zeitungen in Paketen nach Limburg brachten, von wo
aus in Limburg arbeitende Leute sie für eine monatlich«
Entschädigung von 3 M. mit an den Ort ihrer Bestimmung
nahmen. Dadurch ist wider das Postregal der,
stoßen worden, welches das Recht, außerhalb eines zwei
meiligen Umkreises des Erscheinungsortes Zeitungen von
einem Ort mit Postamt an einen anderen Ort mit Postamt
anders als durch Expreßboten zu befördern, der Post Vor¬
behalt. Die Verleger des Blattes und ein paar andere
Angestellte, sowie Arbeiter waren daher gestern zur Ver¬
antwortung gezogen. Sie wollen sich zum Teil um die
Spedition absolut nicht bekümmert und lediglich einen be¬
reits früher bestandenen Brauch mit übernommen haben.
Nach fünfstündiger Verhandlung wurde das Urteil ge¬
sprochen, der Verleger wurde zu 428 M. 20 Pf . und ein
Arbeiter zu 102 M. 60 Pf . verurteilt, die übrigen Angeklag¬
ten wurden freigesprochcn.

Verschiedenes.
In der „Herberge zur Heimat̂ in Wiesbaden,  wr

der Taglöhner Reinhard H. aus N e u h o s die Nacht zum
7. Dezember verbrachte, hat er einem schlafenden Kame¬
raden eine Karte von Deutschland, sowie seine Personal¬
papiere als kriminell rückfälliger Dieb gestohlen.  Als
man die Karte bei ihm bemerkte, wurde seine Verhaftung
bewirkt. Strafe : 3 Monate Gefängnis. — Der 20 Jahre
alte Fürsorgezögling Wilhelm H. von Wiesbaden  ist
am ersten Weihnachtstag abends in die Wohnung eines
Käsehändlcrs durch ein Küchenfenster eingestiegen, hat eine
Kommode erbrochen und, ebenfalls im kriminellen Rückfall,
eine goldene Taschenuhr usw. gestohlen. Der Bursche isi
aus der Fürsorgeerziehung entsprungen. Die Strafkani
mer belegte ihn mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und
1 Woche Haft. — Der Taglöhner Paul G.» 34 Jahre all
und verheiratet, verbüßt eben eine Gefängnisstrafe von
9 Monaten aus § 173,3 RStGB . Neuerlich hat er sich mit
seiner noch nicht 14 Jahre alten Stieftochter der
gangen.  Dafür erhält er, zusätzlich zu seiner früheren
Strafe , 6 Monate Gefängnis.

Wc. Verputzter Wein. Der Transporteur H. R. vor.
hier hatte für einen hiesigen Auktionator den Aufttag über
nommen, eine Fuhre Wein nach Mainz zu einem Mann zu
bringen, der sie gesteigert hatte. Auf Grund einer quittier¬
ten Rechnung erhob er dann unbefugt den Betrag von
142 M. 80 Pf . in Mainz und verzechte ihn in fideler Gesell
schaft. Vom Schöffengericht erhielt er zur Sühne der Ta:
eine zweimonatige Gefängnisstrafe.

Das Urteil im Gladbeckcr Ricscndicbstnhl-Prozctz.
hd. Essen, 14. Januar . In dem Gladbecker Riesendieb.

stahls-Prozetz wurden heute der MaschinenmeisterI . Neuß
und der Schichtme'ster Fr . Opel  zu je vier Jahren Zuckn
Haus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt. Gegen Fr
Ncuß und H. Neuß wlirde auf je 1 Jahr 3 Monate Gesang
nis erkannt.

Das Schicksal einer Mutter.
Ein sehr interessanter Prozeß, der ein grelles Licht au;

das Familienleben gewisser Kreise Warf, spielte sich
nach der „Volksstimme" vor der ersten Zivilkammer des
Landgerichts H a n a u ab. Ans Antrag ihres eigenen
Sohnes wurde die 80jährige Witwe und Privaticrc
Ph .lippine Himmigh offen  aus Kessclstadt wegen an¬
geblicher Geisteskrankheit entmündigt  und erhielt tu
dem Friedrich E m m e r i ch einen Vormund bestellt. Der
Rcchtsbeistandder allen Frau , Rechtsanwalt Müller, erhob
hierauf Klage bei der Zivilkammer auf Aufhebung der Vox.
mundschaft. Zur Begründung führte er aus , daß Frau
Himmighoffcn vollständig gesund fei und dieses auch seine
Bestätigung finde durch die Bekundungen des Pfarrers Huf
nagel, Justizrats Passavant-Franksurt und anderer Zeugen
die mehr als 30 Jahre mit ihr verkehrten. Von einer Geistes'
krankheil hat kein Mensch etwas gemerkt: sie hat sich in ihrem
hohen Alter noch selbst das Essen alltäglich bereitet; daß b c
Frau den Haushalt nicht mehr so versehen konnte, wird zu.
gegeben, aber vernachlässigt, wie der Sohn behauptet, hat
sie ihn keineswegs! Die alte Mutter lebt dem
Sohne und der Schwiegertochter zu lange-
man ist besorgt um die Erbschaft,  deshalb das gau-
ungerechtfertigte Vorgehen gegen die Frau . Frau Himrnig-
hoffcn, die selbst erschienen ist und der Verhandlung mit
dem größten Interesse folgte, macht auf alle den Eindruck
eines gesunden Menscher. Sie erzählt in ruhiger, sachlicher
Weise, wie sie von ihrem eigenen Sohn, einem Kaufmann
in Frankfurt, fortgesetzt verfolgt und setzt in ein Kranken
haus gesteckt wurde, obwohl sie vollständig gesund sei. Nach¬
dem sie entmündigt worden sei, habe man sie ans ihrem
Hause gelockt und in das Schwesternhaus (Diakonissenhoim)
gesteckt. Hier habe man sie vier Wochen lang im Bett fest-
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gehalten ; es sei ihr von der Schwester angedroht worden,
sobald ste wage , aufzustehen, binde man sie fest. In der
Stube hätten noch vier Kranke gelegen, darunter ein
Schwindsüchtiger, wodurch sic als gesunde Person furchtbar
gelitten habe. Der Vormund habe alles , was nicht niet- und
nagelfest war, während ihrer Abwesenheit zu Geld gemacht.
Der Verkauf des Hauses sei nur durch Rechtsanwalt Müller
verhindert worden. Was sie alles im Krankcnhause erlebt
habe, darüber könne sie ein kleines Buch schreiben, und man
brauche sich nicht zu wundern, wenn da der gesündeste Mensch
schwachstmng würde. Rechtsanwalt Müller erklärt noch,
daß man im Krankenhaus der Frau verwehrt habe, zu ihm
zu gehen; auf sein energisches Einschreiten habe man erst
Folge geleistet. Das Urteil soll in 14 Tagen verkündet
werden.

stpsrt.
Sportliche Übersicht.

Die großen südfranzösischen Pferderennen  haben mit
dem zehntägigen Meeting von Nizza ihren Anfang genommen,
das eine ganze Reihe wertvoller Entscheidungen bringt.
Deutschland ist nur durch zwei Pferde , „Ernest II ." und
„Halkyon Days ", vertreten , die sich aber bisher nicht zur Ĝel¬
tung bringen konnten und auch weiterhin nur sehr geringe Aus¬
sichten neben der vorzüglichen französischen Konkurrenz haben.
Das . bis jetzt wichtigste Rennen war dasjenige um die 50 000
Frank des Prix de Monte Carlo, bei dem 14 Pferde am Start
erschienen. Sieger wurde Mons. Lienarts „Kumatoto ",
während „Ernest 11." weit hinten im geschlagenen Felde endete.
„Halkhon Days " konnte im Prix des Sauriers nur einen
zweiten Platz, zweieinhalb Längen hinter dem Sieger
„Grillon II .". belegen. — Das Jahresprogramm der, drei
Berliner Bahnen , Grunewald , Hoppegarten und Karlshorst , ist
soeben erschienen und weist verschiedene Erweiterungen gegen
das Vorjahr auf . An Preisen sind ausgesetzt im Grunewald
an 20 Renntagen 975 000 M ., Hoppegarten an 19 Tagen
922 000 M. und Karlshorst an 23 Tagen 768 000 M. Die
Strausberger Bahn wird wieder etwa 240 000 M. an Preisen
auswerfen , so daß die Riesensumme von 2.900 0 00, M. allein
in Berlin zur Verteilung gelangt . Gegen das Vorjahr ist ein
Mehr von 200 000 M. und von vier Renntagen zu verzeichnen.
— Auf der Cölner Rennbahn werden an 8 Renntagen 413 800
Mark an Preisen umgeseht werden, während Mannheim durch
Erhöhung der Gewinnsumme des Badenia -Jagdrennens auf
50 000 M. von nun an die wertvollste Steeple -Chase Deutsch¬
lands zum Austrage bringen wird.

Von sportlichen Wettkämpfen in unserem Schutzgebiet
Kiautschou konnten wir schon wiederholt berichten. Jetzt ist
zum erstenmal auch der Automobilsport mit einer sportlichen
Veranstaltung an die Öffentlichkeit getreten . Die Ortsgruppe
Tsingtau der deutschen Motorfahrcr -Vercinigung hielt ein
Straßenrennen für Motorräder ab auf der 37 Kilometer langen
Strecke von Tsingtau zu den Miltkekasernen und zurück. Als
Erster ging Sauch auf einem bierpferdigen Vierzylinder-Motor-
rade in 39 Minuten 46 Sekunden durchs Ziel, so daß eine Ge¬
schwindigkeitvon etwa 60 Kilometer erzielt wurde. In Anbe¬
tracht der schlechten Stratzenverhältnisse ist dies eine recht gute
Leistung. — Große automobilistische Veranstaltungen werden
für das neue Jahr in Rußland geplant . Neben einer Auto¬
mobil-Ausstellung in St . Petersburg und einer Lastwagen¬
konkurrenz soll eine große Prüfung für Tourenwagen veran¬
staltet werden. Die Strecke soll von St . Petersburg • über
Moskau nach Kiew und wieder zurück nach St . Petersburg
führen, also beinahe eine Durchquerung des ganzen Reiches
von Norden nach Süden . Die Bestimmungen sollen sich an
diejenigen der Prinz -Heinrich-Fahrt anlehnen , deren Teilnehmer
auch bei dieser Fahrt recht zahlreich erwartet werden. Die
deutsche Industrie wird sich eine derartige Gelegenheit zur
Propaganda in Rußland wohl nicht entgehen lassen.

Die Sechstage-Radrennen scheinen immer mehr in Mode
zu kommen. Kaum ist das Rennen in Berlin zu Ende, als
auch schon in Kiel ein solches seinen Anfang nimmt , das aller¬
dings infolge der äußeren Umstände den geringen sportlichen
Wert , den derartige Dauerrennen überhaupt haben, gänzlich
eingebüßt bat . Die Bahn ist nur 50 Meter lang , bei einer
Breit : von 3 Metern und einem Kurvenradius von 10 Metern,
so daß ein stundenlanges Befahren dieser Miniaturbahn
Fahrern und Zuschauern bald zur Qual werden muß. Der
frühere Weltmeister Arend gilt mit dem Berliner Stabe zu¬
sammen als Favorit . In London und in Paris sind gleichfalls
für die nächste Zeit Sechstage-Rennen geplant . — Es ist zu
hoffen, daß das verflossene Rennen in Berlin das letzte seiner
Art bei uns gewesen ist, da infolge des geringen Besuches der
vekuniäre Erfolg nur gering gewesen sein soll. Den Haupt-
uerdienst werden wohl die beiden Sieger Rütt und Clark ge¬
habt haben, die jeder etwa 15 000 M. verdient haben sollen,
wovon aber ihre nicht geringen Unkosten für Manager , Ver¬
pflegung, Bedienung usw. noch abzuziehen sind. Ein großer
Teil der übrigen Fahrer mußte sich mit recht geringen Summen
begnügen, da die weiteren Preise recht mäßig bemessen waren.

Während bei uns ein richtiges Früblingswetter seit Wochen
herrscht, alle wintersportlichen Veranstaltungen verschoben wer¬
den müssen und die Freunde von Schneeschuh und Rodelschlitten
mit Sehnsucht auf Eis und Schnee warten , schwelgen unsere
begüterten Sportgenossen in Davos und St . Moritz in allen
Freuden des Wintersports . In Davos wurde der Betrieb auf
der Schatzalp-Bobbahn mit einem Eröffnungsrennen cingelertct.
Diese Bahn ist mit einer Länge von 9400 Metern die größte und
infolge ihres sachgemäßen Baues wohl auch die beste aller
existierenden Bob-Bahnen . Das erste Renne» gewann oer
Bob „Queen of Haart " mit der jungen Miß Lester am Steuer,
der die Bahn in 4 Minuten 50 Sekunden durchmatz, was einer
Stundengeschwindigkeit von etwa 42 Kilometer entspricht.
Der deutsche Bob „Kismet " wurde mit 5 Minuten Fahrzeit
Zweiter. In St . Moritz fanden bis jetzt nur Konkurrenzen
auf den Skoleton-Babnen statt . Auf der Billage -Run siegte
der Berliner Beckmann, der die 610 Meter lange Bahn in 39.4
Sekunden zurücklegte, wobei er eine mittlere Geschwindigkeit
von 56 Kilometer' vro Stunde erreichte. Verschiedene recht
bedenkliche Zwischenfälle, die aber schließlich noch gut abliefen,
bew'.esen, daß der Sport auch auf diesen vorzüglichen Bahnen
seine Gefahren hat.

Die Eishockey-Mannschaft des Leipziger Sportklubs hat
auf ihrer Wettspielreise in die Schweiz den erwarteten Erfolg
bisher nicht gehabt. In St . Moritz mußten sie sich zwei
Niederlagen gefallen lassen. Am ersten Tage des Turniers
unterlagen sie dem „Hockeyklub St . Moritz" mit 0 :2 Toren
und am zweiten Tage den „Oxford Canadians " mit 2 :3 Toren.
Der Berliner Schlittschuhklub, der in den Kämpfe» um die
Europameisterschaft in Les Avants Deutschland vertritt , mußte
mr ersten Spiele von der englischen Mannschaft eine Niederlage
von 1:0 Toren einstecken, womit ihre Aussichten jedoch keines¬
wegs endgültig geschwunden sind.

Im Fußballsport ist ein Länderivettkampf England gegen
Wales m London zu verzeichnen, den die Engländer nur knapp
mit 4 :3 Toren für sich entscheiden konnten. Um so besser
dokumentierten sie aber ihre Überlegenheit in dem Städtewett-
spiel London-Paris , in dem sie die französischen Gegner in
Barrs mit 10:1 abfertiaten . Im Nordkreis des süddeutschen
Verbandes konnte der Wiesbadener Sportverein seine führende
Stelle durch einen Sieg von 3 :0 über die Frankfurter Kickers
behaupten. ^ Sch.

* Deutscher Ski verband. Der Deutsche' Skiverband
hat die Ausführung seines diesjährigen Vcrbandswettlaufs,
der mit der Austragung der Meisterschaft von
Deutschland  verbunden ist, dem Skiklnb Schwarz¬
wald übertragen, der den Termin zur Abhaltung auf den
11., 12 und 13. Februar bestimmte. Die Läufe werden auf
dem Feldberg im Schwarzwald  stattfinden . und *
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Stoar am 11. Februar der große Militärlauf , am 12. Fe¬
bruar ein großer Dauerlauf , ein Daucrlauf für aktive
Militärpersonen und ein Akademikerlauf für Studenten,
am 13. Februar die Sprung - und Kunstläufe. Die Wett-
läuse werden dieses Jahr voraussichtlich stärker als sonst
bestritten sein.

Kleine Chronik.
Ein halbes Jahrhundert Stadtverordneter. Ein

seltenes Jubiläum konnte der Kommerzienrat Gumpert in
Brandenburg am Mittwoch begehen. In der Skadtverord-
neten-Versamnilung wurde das Jubiläum seiner 50-jährigen
Zugehörigkeit zu dieser Körperschaft in entsprechender
Weise von dem Oberbürgermeister und dem Stadtverord-
netenvors.ieher Hervorgehoden. Die Stadt Brandenburg
hat dem Kommerzienrat Gurnpert, der sich auch sonst nur
das Gemeinwesen vielfach verdient gemacht hat, schon vor
längerer Zeit den Ehrenbürgerbrief verliehen.

Licbcsdraml! eines Morphinisten. In einem Hotel
in der Königgrätzcr Straße zu Berlin wurden . der
f ? -o£ r̂e  alte. Ingenieur Paul Berg aus Hannover und
die Studentin der Medizin Felice Knaufs vergiftet in
einem Ziminer aufgefunden. Wie die ärztlche Unter¬
suchung ergab, haben sich beide mit Morphium ver¬
giftet. Feine Knaufs wurde nach dem Krankenhaus
gebracht. Ob sie mit dem Leben davonkommen wird,
ist zweifelhaft. Dagegen hat Berg keinen großen
Schaden erlitten. Er ist Morphinist. Über die Motive
der Tat hüllt sich Berg in Schweigen. Er lvurde, da
mit der Möglichkeit gerechnet werden muß, daß er
sv'ner Geliebten ohne deren Einverständnis das Gift
beigebracht haß vorläufig in Haft behalten.

Ein Streik in einem Opernhause. Das Chorpersonal
des Opernhauses zu Budapest streikt schon seit einigen
Tagen. Das Theatergerichtverurteilte Heu Männerchor
zur sofortigen Entlassung. Durch den Streik ist für
das Opernhaus eine kritische Lage entstanden, so daß
es auf die Dauer dieses Chorstreikes gesperrt werden
muß. Das Personal ist in größter Aufregung. Täglich
werden Versammlungen abgehallen. Um dieser un¬
haltbaren Lage ein Ende zu machen, beabsichtigt die
Sozialistenpartei einzuschreiten.

Bluttaten in Ungarn. In Kerkaßentinihaly bei
Nagykaniisa wurde der wohlhabende Bauer Joseph
Molnar, als er in Gesellschaft seiner Gattin aus dem
Wirtshause nach seinem Gute zurückkehrte, überfallen
und ermordet. Des Mordes verdächtigt wird der
Lauernbursche Wendelin Kovacs, der um die kritische
Zeit auf dem Schauplatz des Verbrechens gesehen wurde
und bald daraus xii  einem nahegelegenen Gasthaus mit
blutigen Kleidern Csardas tanzte. Korvacs soll auch
mit der Frau des Ermordeten seit kurzem intim ver¬
kehrt haben.. -— In Magyßalonta hatte der Müller¬
bursche Julius Csah die Frau des Maschinenmeisters
Lajos Raes entführt. Als der betrogene Gatte den
Entführer zur Rechenschaft stellte, bot ihm Csah als
Schadenersatz 2000  Kronen an, worauf der beleidigte
Mann den Rioalen mit einem Revolverschuß tötete. Ter
Rächer seiner Ehre stellte sich dann freiwillig der Gen¬
darmerie.

Schwerer Automobiluufall . Auf der Vclicn -Kremmcner
Chaussee (Brandenburg) hat sich nachts ein schwerer Auto¬
mobilunfall ereignet. Der Chauffeur Reinhard kam mit
einem Privatautomobil von Oranienburg und fuhr in der
Dunkelheit gegen einen beladenen Ochsenwagcn. Das Auto
wurde zertrümmert, der Chauffeur flog im Bogen über
das Steuer auf den Wagen und erlitt einen doppelten
Schädelbruch. Auf einem vorbeifahrenden Milchwagcn
wurde der Schwerverletzte nach Velten transportiert , starb
jedoch vor Einlieserung in das Krankenhaus.

Der Mord an einer Hamburger Pfandlciherin . Der
Mord an der Pfandleiherin Luise Mcrkli in Hamburg kann
nur in der Zeit gegen 11 Uhr abends ausgesührt worden
sein. Der Bluttat muß ein Kampf vorangegangcn sein,
denn das Haar der Ermordeten war total zerzaust. Auch
waren im Zimmer viele Blutspritzer verteilt , und der Mör¬
der selbst mutz stark mit Blut besudelt gewesen sein. Er hat
sich mit aller Ruhe gereinigt. Die Merkli war unverheiratet,
und nach 8 Uhr abends, um welche Zeit ste ihren Laden
schloß, gewährte sie eigentlich nur noch Bekannten Einlast.
Daraus läßt auch der Umstand schließen, daß der Hund, den
sie stets um sich hatte, nicht angeschlagen hat. Der
Mörder der Pfandleiherin Merkli wurde in der Person Des
19jährigen Handelskommis Holste, der angeblich- aus
Hannover gebürtig ist, abends im EasL Opera verhaftet.

. Er ist geständig. Die geraubten Sachen wurden am Damm-
tor-Bahnhos, wo der Mörder sie hinterlegt hatte, beschkag-
nahmt.

Schneestürmc. Im Haardtwalde, trn Oberwcsergebict,
im Sauerland und im Rhöngebirge herrscht starker Schnee-
fall, stellenweise verbunden mit heftigem Sturm . — Im
ganzen Vereinigten Staaten -Gebiet herrscht furchtbarer
Schneesturm.

Ein tödlicher Doppelunfall . In Augsburg fiel die
junge Frau des Feuerversicherungsagenten Demmler beim
Ausmachen von Fenstervorhängen vom Stuhl aus eine
Tischrantc auf und erlitt eine tödliche Gehirnerschütterung.
Als der im unteren Stock wohnende Hauptlehrer Ziegler
auf den dumpfen Fall hin heraufkam und die Frau tot am
Boden liegen sah, tötete ihn selbst ein Herzschlag auf der
Stelle,

Die Wiener Giftmordaffäre. Die Affäre des wegen der
Zyankalibriefe verdächtigen Oberleutnants Hofrichter scheint
eine sensationelle Wendung zu nehmen, denn die Behörden
sollen auf einer neuen Spur sein, die vollständig von Hof¬
richter abaeht. Angeblich soll ein junger Mann die Behör¬
den verständigt haben, daß er im November des vorigen
Jahres einem Oberleutnant, der aber nicht Hofrichtcr war,
eine größere Menge Zyankali verkauft habe.

Selbstmord eines Soldaten . Der Soldat Walczak des
in Swinemünde stationierten 2. Fußartillerie -Regiments
sprang in der Nähe des Bahnhofs Friedrichstratzein Ber¬
lin in die Spree und versank sofort in den Fluten . Seine
Leiche wurde noch nicht aufgefunden.
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Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.
Witterung und Weihnachtsgeschäft haben -das Ihrige getan,

um -das Bild des gewerblichen Arbeitsmarktes im Dezember
äußerst befriedigend erscheinen zu lassen. Denn von der
hohen Arbeitslosigkeit des vergangenen Winters kann bisher
keine Rede sein. Was aber vielleicht noch wichtiger ist : nicht
allein gegenüber den Krisenjahren 1901 und 1902 weist die Lage
eine wesentliche Besserung auf, der Andrang am gewerblichen
Arbeitsmarkt blieb im Monat Dezember sogar hinter dem der
Dezembermonate 1900 und 1903 zurück . Es kamen nämlich
an den öffentlichen Arbeitsnachweisen auf je 100 offene Stellen
im Dezember 1909 durchschnittlich 168.9 Arbeitsuchende gegen
169.6 im November und 200.6 kn Dezember 1908. Vergleichen
wir mit den Dezemberziffern früherer Jahre, so ergibt sich
folgende Entwickelung des Andrangs. Auf je 100 offene Stellen
kamen nach den vorläufigen Berichten Arbeitsuchende : 1896:
164.4, 1900: 177.9, 1901: 240.6, 1902: 203.9, 1903: 169.2, 1904:
162.9, 1907: 162.6, 1908:200.6, 1909: 168.9. Die Jahre 1896,
1904 un-d 1907 weisen einen nur wenig niedrigeren Andrang
auf als 1909. Seit der vorletzten Krise hat nur der Dezember
der beiden Aufschwungjahre 1905 und 1906 einen erheblich
niedrigeren Andrang gebracht als der Dezember 1907. Das Er¬
freulichste an der Besserung im Dezember 1909 aber ist, daß
sie ausschließlich durch -die kräftige Zunahme der Arbeitsge¬
legenheit und nicht etwa durch eine Abnahme des Angebotes
herbeigeführt ist. Im Gegenteil, die Zahl der Arbeitsuchenden
war im Dezember 1909 sogar merklich größer als im selben
Monat 1908, und nur -dadurch , -daß die Zahl der ausgebotenen
offenen Stellen um nicht weniger als 20 Proz . über die vom
Dezember 1908 hinausge-ht, ist die relativ starke Besserung
erreicht worden. Und zwar war es in erster Linie die stärkere
Nachfrage nach männlichen Arbeitern , die diese bedeutende
Zunahme offener Stellen bewirkt hat . D-ie Nachfrage nach
diesen war im Dezember, an der Zahl der offenen Stellen ge¬
messen, um 28 Proz. höher als im Dezember 1908. Es scheint
fast, als wolle auf die in der Krise erfolgte starke Verbreitung
der Frauenarbeit nunmehr wieder eine Reaktion eintreten.
Immerhin haben die offenen Stellen für Weibliche gegenüber
dem Vorjahr auch um 10 Proz . zugenommen.

Die lebhafte Nachfrage nach männlichen Arbeitskräften
wurde -hauptsächlich dadurch bewirkt , daß nicht allein für das
Weihnachtsgeschäft wieder beträchtlich mehr Arbeitskräfte als
1908 eingestellt wurden, sondern daß zu gleicher Zeit auch in¬
folge der milden Witterung, die fast den ganzen Monat hin¬
durch bestand, die Arbeiten im Freiem, vornehmlich im Bau¬
gewerbe, fortgeführt werden konnten , und- wenn auch nicht
derart intensiv wie in der wärmeren Jahreszeit gearbeitet
wurde, so war doch die Arbeitsgelegenheit bedeutend reich¬
licher als vor Jahresfrist . Auch die Entlassungen nach dem
Weihnachtsfest sind nicht in dem Grade erfolgt wie im
Winter 1908/09. Von der Witterung günstig beeinflußt war
auch die Beschäftigungsgelegenheit im Verkehrsgewerbe, vor¬
nehmlich in der Schiffahrt. In der Landwirtschaft mit ihren'
Nebengewerben ging die Arbeit ebenfalls nicht derart intensiv
und allgemein zurück wie im Jahre zuvor . Lagen so in den
Gewerben, die teils vom Weihnachtsgeschäft, teils von der
Witterung abhämgen, die Bedingungen für eine Erleichterung
am Arbeitsmarkte sehr günstig, so boten andererseits die Be¬
werbe, die von den erwähnten Faktoren nicht oder doch nur
mittelbar berührt werden, infolge allmählichen Fortschreitens
des Erholungsprozesses ebenfalls wieder mehr Arbeitsgelegen¬
heit als im vergangenen Winter , lin Bergbau bewegt sich der
Arbeiterbedarf schon seit einigen Monaten in aufsteigender
Linie, infolge der Feiertage war zwar die Fördertätigkeit ge¬
ringer als in den Vormonaten, doch nahm die Arbeitsintensität
eher zu. Kräftig weiterentwickelt hat sich der Gesundungs¬
prozeß in der Boheisenin-dustrie ; die Ausdehnung der Bost-
eisengewinnung, -die auch in den Vormonaten schon- zu be¬
obachten war, hat sich in unvermindertem Grade fortgesetzt.
Es wurden pro Arbeitstag 45 671 Tonnen Roheisen gewonnen
gegen 41491 Tonnen im Dezember 1908. Auch aus den
Zweigen der weiterverarbeitenden Industrie , in denen noch
immer über unzureichende Beschäftigunigsgelegenheit geklagt
wurde, so in der Maschinenindustrie, hat sich die Tätigkeit
im Dezember etwas belebt. Nach der leichten Ermattung , die
der Beschäftigungsgrad in einigen Zweigen resp . Bezirken
der Textilindustrie im November erfahren hatte , hat sich im
Dezember wieder -eine Belebung eingestellt, die natürlich auch
auf den Arbeitsmarkt günstig zurückwirkte. In einigen Städten
mit vorwiegender Textilindustrie konnte der Arbeiterbedarf
noch immer nicht gedeckt werden ; Plauen i. V. z.  B . wies im
Dezember einen Andrang von nur 66.6 auf je 100 offene
Stellen auf, während er .im Dezember 1908 noch 140.8 betragen
hatte . Auch in der rheinischen Textilindustrie hat sich die
Arbeitsgelegenheit im Vergleich zum Vorjahre gehoben. Die
meisten Zweige des Bekleidungsgewerbes boten im Dezember
ebenfalls das Bild ausreichender  Tätigkeit.

Berliner Börsen - und Wochenbericht.
In den ersten Tagen der vergangenen Berich tsvvoc'he

wirkte noch die ziemlich überraschend gekommene Diskont-
ermäßi-gung der Bank von England an unserer Börse nach , zu¬
mal, da die Spekulation daran die Hoffnung knüpfte, daß die
Reichsbanb bald in der Lage sein werde, dem Beispiel des
englischen Instituts zu folgen. Es entwickelte sich allenthalben
neue Unternehmungslust , die an die lebhaftesten Tage der
Herbstperiode erinnerte . Die Kauflust ging wieder in be¬
merkenswerter AVeise zum größten Teil vom Privatpublikum
aus, das damit wieder dokumentierte , wie unentwegt dessen
Vertrauen in eine weitere günstige Entwickelung der auf¬
strebenden Konjunktur fortbesteht. Dieses Vertrauen ist in¬
dessen erklärlich , wenn man berücksichtigt, (daß alle Nach¬
richten aus der Industrie des Heimatlandes und des Auslandes
nur Günstiges, zu melden hatten . Die neuerlichen Preissr-

•höihungen am Düsseldorfer Montanmarkt, die günstigen
Dezemberziffern über Deutschlands Außenhandel , speziell über
die starke Ausfuhr von Roheisen und Kohlen, die abermaligen
Befestigungen am belgischen Roliei-senmarkt , die Besserung
der Lage der englischen Schiffbauinflustrie, die aus den Er¬
höhungen der Preise für das hierzu benötigte Material hervor¬
ging, und die sichtlich fortschreitende Erleichterung -des Geld¬
marktes führten unserem Markte fortgesetzt neue Käufer zu.
Hiervon profitierte in erster Linie der Kassamarkt der
Industriewerte , wo besonders die Aktien von Brauereien,
Waggon-, Maschinenfabriken und Schiffswerften*, der Montan¬
industrie und der chemischen Industrie profitierten. Das Ge¬
schäft nahm auf disem Marktgebiet zeitweilig einen derartigen
Umfang an , daß sich die Kursfestsetzung erheblich verzögerte.
Diese Aufwärtsbewegung kam indessen zum Stillstand , als
die Großbanken sich neuerdings wieder veranlaßt sahen , ihre
Provinzkunden mittels der, wie gewöhnlich, zum Wochen¬
schluß zur Versendung kommenden Situationsberichte zu einer
ruhigen sachlichen Beurteilung der Verhältnisse zu mahnen und

l
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sie vor spekulativen Ausschreitungen zu warnen . Stärkeren Ein-
flufi gewann sie durch die in der Kali-Industrie sich abspielen¬
den. Vorgänge, liier kam es infolge der Rückberufung der
amerikanischen Delegierten und des damit zusammenhängen¬
den gänzlichen Abbruches der Verhandlungen zwischen uem
Syndikat und den amerikanischen Trusts zeitweise zu deroute-
artigen Rückgängen. Allerdings darf nicht übersehen werden,
daß als einer der Hauptgründe für die Ermattung der allge¬
meinen Tendenz die börsentechnische Lage bezeichnet werden
muß. Nach den vorangegangenen Steigungen machte sich das
Bedürfnis geltend, eine Erleichterung der Haussepositionen
vorzunehmen . Es war auch nicht zu verkennen , daß die
Mahnungen der Banken in manchen Kreisen Gehör gefunden
hatten , wenigstens kam dies dadurch zum Ausdruck, daß der
■Umfang'des Geschäfts eine wesentliche Einschränkung erfuhr.
Immerhin hielten sich die Rückgänge auf allen Gebieten in
engen Grenzen und das angebotene Material fand zumeist gute
Aufnahme. Gegenüber den andauernden Schwankungen der
New Yorker Börse bewahrte die Börse eine gute AViderstands-
tähigkeit, zumal cs sich gezeigt hat , daß die so große Unruhe
vorbereitende Ankündigung der Taftsehen Sonderbotschaft
drüben nach Bekanntwerden eher eine Heftigkeit ausgelöst
hatte. Der letzte Tag der Berichtswoche brachte wieder ein
recht lebhaftes Geschäft am Markts der Montanwerte, wo 1c-

'sonders die Phönixaktien auf Gerüchte über einen guten
Monatsausweis stark bevorzugt wurden . Als es sich aber
zeigte, daß die, von vielen Seifen erwartete Ermäßigung der
■englischen Bankrate ausblieb und auch der Wochenbericht von
amerikanischen Eisenmarkt ' eine eher ungünstige Beurteilung
erfuhr , machte sich wieder Realisationsneigung bemerkbar.
Günstig disponiert waren Kolonialwerte auf die amtliche Denk¬
schrift über die Kolonien.

Bankern und Börse.
* Die iproz. Hypotbekenobligationender Hypothekenbank

{n Hamburg sind um % Proz. im Preise heraufgesetzt worden.
* Englische Wechsel. Aus London wird gemeldet, daß

die Bank von Frankreich die hereingenommenen englischen
Wechsel bei ihrem demnächstigen Verfall erneuern wird.
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank 4
Darmstädter Rank '» . » .
Deutsche Bank . . . . ,
Deutsch-Asiatische Rank . .
Deutsche Effekten- u. Wechselba
Disconto-Commandit . . * «
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichshank
Schaafhausencr Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp.-Bank-l’fandbr.
Berliner Grosse Strässenbafm -
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt „
Norddeutsche Lloyd-Actien ,
Oesterreich-Ung. Staatsbahn .
Gestern. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . . . . . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio . « . » >-
Pennsylvania ■ . . . . . .
Lux. Prinz Henri , , > • •
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % . » .
Schöfferhof Bürgerbräu . » >
Gementw. Lothringen , . .
Farbwerke Höchst . . . . .
Ohem. Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten L Guilleaume Lahm. ,
Lahmleycr • » » • » » • »
Schlickert > * - • -• • « >
Rhein.Westfäl . Kalkwerke . .
Adler Kleycr . . . . . . .
Zellstoff AValdhof « . . . .
Bochumer Guss. . . . . . .
Buderus . . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg . . . . .
Eschweiler Bergw. . . . . .
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . .

do, Guss . « • i
Harpener . . . . . . . .
Phönix . . . . . . « > » .
Laurahütte - » . - ■. » ,>
Allgetn, Elektr , Gesellseh, . ,

Notierung
183.50
116.50
138
252
152.75
103.50
197
161.50
130

183.20
113.40
138,26
252.75
152.10
108.50
196.80
164
130.40

151.75
148X0
138.90
148.50
186.50
120
135.40
103.10
1<1.75
24

132.25
147.90

150.80
148.25
138.90
149.50
186.50
120.25
134.75
102.70
161.75
23.90

137.20
155.90
100.50
92.25

115
453
4 ?3.25
131.75
143
107
137.60
148.25
311.10
'•85.90
35!.75
116.25
220 .20
213.80
143.50
231.50
100.25
214.60
233.50
2 (2
211

Tendenz fett.

116.70
132.40
136.40
155.90
99.75
93

11c
453.25
471
181.20
142.50
107
137.60
149.50
380
233.25
250.25
11S.30
218.80
212
142.40
220.10
101.90
213.25
221.70
202
259.50

Industrie und Mandel.
* Die Verkaufsstelle des Deutschen Kupfeitohrverbatules

in Dein hat den Grundpreis von verzogenen Kupferpreisen
ohne Naht von 189 M. auf 169 M. ermäßigt.

* Das Zmksyndikai erhöhte den Grundpreis auf 78.70 M.
für den Doppelzentner Frachtbasis Cöln. Die liändlerpreise
für Lagerverkäufe betragen 51 bis 52  M.

wb. Rheinische Stahlwerke. (Dräbtbericht .) fn der Auf-
sidhlsratssitzung der Rheinischen Stahlwerke wurde be¬
schlossen, der am 23. Februar einzuberufenden außerordent¬
lichen Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
um 5 000 000 vorzuschlagen . Die neuen Aktien, die ab
1. Juli ;1910 Dividendcnbercchtigung haben werden, sollen
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre
begeben werden. Der Erlös aus der Aktienemission, die an
Stelle der früher in Aussicht genommenen Ausgabe von Obli¬
gationen tritt, ist zur Beschaffung von weiteren Mitteln be¬
stimmt, dio für die Aufschließung der linksrheinischen Kohlen¬
leider, woran die Gesellschaft beteiligt ist, erforderlich sind.

w.b. Deutsches Zimdholzsyudiikal (Drahtbeifcht, 1 Der
überwiegend größte Teil der deutschen Zündholzfabriken ist
unter dem Namen Deutsches Zündholzsyndikat, G. m. b. ff.,
ju  einem Verkauläsyndikat zusammengetreten . Das Syndikat
wird seine Tätigkeit am I. April d. J. .auf nehmen und seinen
Sitz in Dresden  haben.

* Vom amerikanischenEisen- and Stahlmarkt. Nach dem
Bericht des „Iron Mongcr“ vom amerikanischen Eisen - und
Stahlmarkt ist die Tendenz für Hottenroheisen weiter gebessert.
Die Situation im Norden ist nur wenig günstiger, da die Hoch¬
ofenbesitzer .angesichts der erwarteten Steigerung der Pro¬
duktionskosten weniger -konzessionsbereit sind. Die Preise sind
fest und unverändert , das getätigte Geschäft ist belanglos.
Südliches Eisen liegt etwas besser und belebter, jedoch ohne

Preiserhöhung . Das neue Geschäft in Fertigmaterial ist unbe¬
deutend , ausgenommen einzelne Spezialitäten . Die Stimmung
ist im allgemeinen optimistisch, obgleich stärkere Käufe vorerst
nicht zu erwarten seien. Die Tendenz ist ermutigend, umfang¬
reiche Spezifikationen alter Orders gehen ein.

* H. B. Soloman u. Ko., Salpeterwerke, Aktiengesellschaft,
Hamburg. Die Generalversammlung genehmigte sämtliche An¬
träge der Verwaltung. Die Dividende ist mit 6 Proz.
(i. V. 8 Proz.) sofort zahlbar.

* Allgemeine Eleklnzdtätsgescllschaft in St. Petersburg.
Der Reingewinn ist größer als im Vorjahr. Die Dividende wird
wahrscheilich 7 Proz . betragen gegen vorjährige 6 Proz.

■’ Bis Seebeck-Schiffswerft hat den Auftrag auf einen
Frachtdampfer von 6000 Tonnen erhalten , welcher auf cer
neuen Werft gebaut wird. Die Gesellschaft ist gegenwärtig
gut beschäftigt.

* Dividenden. Dio Dividende der Colmar u. Jourdan-
Aktiengesellschaft in Pforzheim  wird bei reichlichen Ab¬
schreibungen wieder auf 15 Proz. geschätzt.

Verb ehrs wesen.
* Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft, Darmstadt. Die

Gesellschaft vereinnahmte im Dezember 1909 634888 M. gegen
573246 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 525 457 M. oder 56 206 M. mehr als im Vorjahr und auf
den Güterverkehr .106 337 M. oder 6630 M. mehr . Seit Begum
des Geschäftsjahres (1. April bis 31. Dezember 1909) wurden
insgesamt 6123 670 M. oder 418 737 M. mehr als im gleichen
Zeiträume des Vorjahres eingenommen. Die Betriebslänge
der 'Nebenbahnen hat sich infolge Eröffnung der schmal¬
spurigen Neben bahn strecke Mannheim-Käfertal (Ncbenbahn)-
Hedidesheim i. Baden (Teilstrecke der Mannheim-Weinheim-
Heidelberg-Mamiheimer Nebenbahn) am 1. Mai 1909 um 6.52
Kilometer vermehrt und beträgt 320.99 Kilometer gegen 31.4.47
Kilometer im Vorjahr. Die Länge der Kleinbahnen hat sich
um 1.67 Kilometer vermehrt und beträgt 106.51 Kilometer gegen
404.84 Kilometer im Vorjahr.

wb. Die Hamburg-Aiuerika-Linia errichtet in Antwerpen
eine Zweigniederlassung und mietete in Scaldifl Building am
Quai Ortelius Bureauräume.

* Bei der Braunschweigische» 'Landeseisenbahn betrugen
im ganzen Jahre 1909 die Einnahmen 1774250 ' M. gegen
1657 456 Mi. im Vorjahr.

Letzte Nachrichten»
Der Haushaltsansschutz des Reichstages bei der

Diamantenregic.
Berlin , 15. Januar . ( tSiflcuci- Drahtbericht, ) Der

tu dem Haushaltsausschutz des Reichstages beschlossene
Besuch der Diauiantcnreaie des SüdWcstasrikainschen
Schutzgebietes fand heute vormittag statt . Die Mit¬
glieder der Kommission nahmen von den Einrichtungen
der Regie Kenntnis . In einer Ansprache legte der Vor¬
stand die Maßnahmen dar , welche eine sachgemäße Sor¬
tierung und Verwertung der Diamanten gewährleisten.
Die bekannt gegebenen Grundlagen für die technische
Und finanzielle Behandlung der Diamanten fanden
Billigung.

Das Präsidium des Abgeordnetenhauses.
Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Das

Abgeordnetenhaus wählte , durch ff nruf Kroch er
(kons.) zum Präsidenten und Dt.  P o r s ch (Zentr .) und
Dr . Krause (Nätl .) zum ersten bczw . zweiten Vize¬
präsidenten wieder.

Die Etnführnng des Direktors des .(iansäbundcs.
Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag fand die Einführung des neuen Direktors
des HwnsabundcS . Oberbürgermeister K n oblauch  ,
durch das Präsidium des Haüsabundes statt.

Die ungarische Kabinettskrisis.
siel. Budapest , 13. Januar . Die Kabinettsbildung

des Grafen Khuon -Hede.rvary ist bisher noch nicht ab¬
geschlossen. Graf Khuen -Hedervary versuchte das Kabi¬
nett dadurch zu parlamentarisicren , daß er den Grafen
Johann Zichh , der der Verfassungspartei angehört und
als Intimus des Thronfolgers _ Erzherzog Franz
Ferdinand bekannt ist , zum Eintritt iu das Kabinett
auffordertc . Graf Zichy wies die Berufung mit Rück¬
sicht auf feine Partcistcllung zurück. Graf Khucn er¬
klärte , daß er mit Rücksicht auf den voraussichtlich un¬
freundlichen Empfang im Abacordnetcnhause das
Minister -Programm dem Oberhause Vorträgen werde.
Beide Sitzungen finden Ende nächster Woche statt.
Gestern war eine starke Verstimmung zwischen den
parlamentarischen Parteien wahrnehmbar.

Ein tschechisches Nationalhaus.
lul . Tetschcn , 16. Januar . In der deutschen Stadt

Leitmeritz erfolgte ein neuer tschechischer Vorstotz , indem
die Tschechen do.rt ein großes tschechisches Rationalhaus'
errichteten.

Die englische Wahlagitation in letzter Stunde.
lick. London , 16. Januar . Die Kandidaten und

ihre Anhänger setzten auch gestern abend mit größter
Anstrengung die Wahlkampagne fort . An allen
Straßen -Übergängen hatten Redner Aufstellung ge¬
nommen . Am Turm des Liberalen Klubs ist ein
Transparent angebracht mit der Anffordernng : Wählt
die Liberalen gegen den Grundbesitz . Besteuert den
Grundbesitz und nicht die L e b c n s mittel!  In
letzter Stunde sind noch zwei Wahlaufrufe erschienen,
einer von Chamberlain und Balfour , der andere von
Balfour allein unterzeichnet.
Studium der cirglischeu Wahle » durch deutsche Reichs -'

tags -Abgeordnetc.
lick. Paris , 1.6. Januar . „Pelit Journal " meldet

aus London : Ein Mitglied des deutschen Reichstags ist
in London eingetrosfcn . um englischen Wahlen beizn-
wohnen . Ter Betreffende erklärte , daß noch weitere
Reichstags -Abgeordnete aus demselben Anlaß nach
London kommen würden.

Geänderte Haltung Englands gegenüber Belgien?
M . Wien , 15. Januar . Non unterrichteter englischer

Seite wird eine Änderung der englischen Politik gegen-

Aüend -Ausgab c, 1 , Blatt. _ Nr . Hl.
über Belgien in der Kongo -Frage angekündigt . Diese
Schwankung wird mit den persönlichen Beziehungen
König Eduards zu König Albert begründet , die ebenso
freundlich seien , wie sie zwischen König Eduard und
König Leopold gespannt waren . Diese Spannung sob I
eine Folge der Haltung Belgiens während des Buren¬
krieges gewesen . König Albert will auch seinen ersten j
Besuch in London machen.

Der französisch-türkische Zwischenfall.
wb. Paris . 15. Januar . Bezüglich des französisch-

tunesischen Zwischenfalles wird mitgoteilt , der französische
Botschafter in Konstantinopel habe im Aufträge seiner
Regierung verlangt , daß die Bestimmung der tunesisch-
tripolitanischen Grenze von französischen und türkischenj
Offizieren  und nicht von tunesischen und tripolitanischen !
Delegierten  vorgenommen werde. Die Annahme
dieser Forderung seitens der Türkei würde einer Aner- '
kennung des Vertrages von Bardo , betreffend das frauzö. >
fische Protektorat  über Tunis ' gleichkommen.

Strandung eines deutschen Rcgieruugsdampsers.
M . Kopenhagen , 16. Januar . Der deutsche Regio»

rungsdampfer „Usedom " ist gestern abend gegen 8 Üdr
bei heftigem Schneesturm in der Ostsee auf der Höhe
von Allings auf Bornholm gestrandet und liegt fest. !
Dem Dampfer gelang es nicht , sich durch eigene Kraft l
flott zu machen . Schlepper wurden zu Hilfe gesandt.

.Ein Streik in Pariser Varietes.
wb. Paris , 15. Januar . In zwei hiesigen Variete

dem „Moulin rouge" und der „Parisiana " traten plötzlich
die Maschinisten und ein Teil der Musiker in den Ausstanp-
bic Vorstellung konnte gleichwohl, wenn auch mit starken
Verzögerungen, zu Ende geführt werden.

Todesfahrt i :n Schlitten.
wb. Paris , 15. Januar . Jtr der gestern nachmittag (n

Chamounix beim Bobsleigh -Rennen tätlich verunglückten
Engländerin , wurde eine Miß Al u d s o n erkannt; drei
andere Engländerinnen wurden bei dieser Gelegenheit mchx
oder weniger schwer verletzt.

Konti ne ntal - Tel .egravben - Kompagnie
Paris , 15. Januar . Der allgemeine Arbeitsver-

band  ließ heute in Paris einen Ausruf anschlagen, in dem
in heftigen Worten der gegenwärtig vor dem Senat
schwebende Gesetzentwurf über die Arbeiterpensionen als
Schwirtdel und Betrügerei gegen die arbeitende Klasse
zeichnet wird.

Paris , 15. Januar . Mehreren Blättern zufolge wird
der heutige Ministcrrat erörtern, ob gegen den bckanntcu
antimilitaristischen Agitator .Herbe,  der in seinem Blatte
den Mörder des Schutzmanns Deray verherrlicht hatte, ^
strafrechtliche Verfolgung eingeleitet werden soll

wb. Paris , 15. Januar . Die hiesige Polizei verhaftete
gestern eine zumeist aus jungen Leuten bestehende Diebes¬
bande,  die n. a. vor zwei Monaten in der St . Vinco , L
kirche in Rouen mehrere kostbare alte Tapisserien und andere
kostbare Gegenstände gestohlen hatten. Unter den Per-
hastcten befinden sich drei Italiener und ein Russe.

Letzte Sairdelsnacheichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteitt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse izz
Frankfurter Börse. 15. Januar , mittags 12% Hin*. Kr-» :̂

Aktien 211.40, Diskonto-Kommandit 197.10, Dresdner Bank
164 50, Deutsche Bank 253, Handelsgesellschaft183.50, Si„
Bahn 161.60, Lombarden 23.80, Baltimore und Ohio Iir -, 0
Gelsenkircken 220.70, Bochumer 250.75, Türkenlosc 183, No-d-'
deutscher Llovd 102.80, Hamburg-Amerika-Paket 184.80, 4vr 'v
Russen 91.80, Phönix 222.50.

Wiener Börse, 15. Januar . Osterreichtsche 5rredrt-Ak,;-n
Lombarden 127.70, 3 }jj672.50, Staatsbahn-Äklicn 757.50,

uotcn 117.68.

GMMcher Wrtterdiensi.
tDetteroorausfagen

6er Dienststelle gtranßfurf a . M.
dftsteorQlog. Slfiteifunßdes Physikal. Vereins)

für den 16. Januar:

Mild und regnerisch, meist trübe , starke wrstttche
Winde.

!

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
E " Die Wettcrvoranssagcn sind außerdem in der
Tagblatt-Hauptaaentur, Wilhclmstraße6, und in der
Tagblatt-Zwelgstelle,Bismarckring29, räglich ausgehängt. .

Geschaftliche§.
Heiserkeit, Katarrh , Berschix^
tnutto , Krampf - » ttö » c« * ,
husten beseitigen schnell und ficberI
bie ^ ätl. gfnli -(r ara .'
erprobten < «teilen mit
den „Drei Tannen", deren vor-',

Erfolo durch.6500 notariell begl. Zeugnisse anerkannt ist.
25 Psg ., Dose 50 Pf «. Dafür Angebotenes weise encra îA
zurück. In haben in Apoth., Drog. u. Kolonialware nhaiidl.

Die Avend -Ansgstve umfaßt iO  Seiterr
und die Dcrlagsbcilege „Te r Landdote"._

iicitm .j:  W . Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur tür Politik und Handel: ?l. Heger hör st: für DZiokL. ^ . .. o). 4.».r . rr er?s t Ti«^ 8. • ke ? o*.. .i»n... n,. sttAf. IICt.v*.rtiriit »t-r... oy.. . ""

in Wiesbaden.
Truck und Berlaa der L. Schellenbergsche» Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Smi  Sinne ite§Königs!
In der Strafsache gegen

1 . pp -,
2 . den Ziegeleibesitzer und Tüncher-

nieister Heirrrick ) Haptman»
zu Wiesbaden , geb. daselbst am
15. April 1862 , katholisch, ver¬
heiratet , vorbestraft,

wegen Körperverletzung , Widerstands
und Beleidigung , hat das Königliche
Schöffengericht in Wiesbaden in der
Sitzung vom 21. Oktober 1209 , an
welcher teilgenommen haben:

Amtsrichter Kaysser,
als Vorsitzender,

Rentner Botz,
Rentner Stumpf,

als Schöffen,
Hofrat von Terski,

als Beamter der Staatsanwalt¬
schaft,

Amtsgerichtsasststent Maronde,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Die Angeklagten werden verurteilt:

pp.
Hartmau » wegen Körper¬

verletzung in einheitlichem Zu¬
sammentreffen mit tätlicher Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe
von einhundert Mark , hilssweise
für je fünf Mark einen Tag
Gefängnis.

Die Kosten der Nebenklage
fallen dem Angeklagten Hurt-
tiuuttt , die übrigen Kosten des
Verfahrens den beiden Ange¬
klagten zur Last.

Zugleich wird dem beleidigten
Nebenkläger , Ausstellungs¬
direktor Leege in Wiesbaden,
die Befugnis zugesprochen, den
entscheidenden Teil des Erkennt¬
nisses , soweit er den Ange¬
klagten Hartmann betrifft,
innerhalb 4 Wochen nach Zu¬
stellung des rechtskräftigen
Urteils je einmal auf Kosten
des Angeklagten Hartman»
in dem Wiesbadener Tagblatt
und der Wiesbadener Zeitung
öffentlich bekannt zu machen.

Zugleich wird dem verletzten
Leege eine von dem Ange¬
klagten Hartmann zu zah¬
lende Buße von 20 Mark
zugesprochen. § 230

pp._ pp-

Ausgefertigt und wird die Rechts¬
kraft des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden , 24. Dezbr. 1909.
gez. Ritter,

(L. S.) Gerichtsschreiber
des König !. Amtsgerichts.

Beglaubigt:
Die Rechtsanwälte

vr .Fritz Bickel u.^ . Schneider
durch Fritz Bickel.

Gothaer
Lebens msichmmMM

ans Gegenseitigkeit.
Anfang Dezembev 1909:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1 09 MilttommMark.

Bankvermögen. . 856 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

555 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

2 ’3 Millionen Mark.
All « Ueberschüsic kommen den

Lerstchernngsnehiurrn zugute.
Die besonders günstigen BerficherungS-

oedingungen gewähren u. a.:
. Unverfallbarkeit , Unanfechtbar¬
keit, Wcltpoliee.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 97

Heinrich Port
ln Firma Hermann KüM,

Rheinstraße 60a , 1.

MmstzeMlM-KrßHMW-
Mien-GMAft in Mn.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautivus - und Warantic -,
Stnrmschüden -, Einbrnch-
u. Diebstak !-, sowie Glas-

Versicherung.
General -Agent:

Heinrich Hill mann.
Bureau : RücinüraLc 60 a , 1.

- 11  [5 !
Wiir  Zentralheizungen

ist das beste Heizmaterial

Ruhr -Brechkoks,
dessen hervorragendste Qualitäten wir in unübertroffener Auswahl

führen . — Ferner empfehlen wir unseren

= Ruhr - Zechenkoks ^ —
Korn I 60/90 , II 40/60 mm,

von Kokereien der Ilarpener Bergbau A .-Gf., der dem Oashoks
im Preise fast gleich steht , aber bei sparsamerem
Brande und Hinterlassung von geringeren Rückständen , einer»

höheren Sleiawerlt ; besitzt . k 45

Kohlen-Ferfeanf-Gesellschaft
mit beschränkter

7 sV\tA - J
*JBß.

empfiehlt

Adolf Maybach,
_Hellmundstraf, « 43.

»
I

vorzüglich
in Qualität und Paßform sind meine

Ichuhwaren.
Elegante Herren - und Damen -Ttrasten » und Gesellschafts»

stiesel in reichster Auswahl Mk. 10.50, 8.50 , 6.50.

P
I
I

I
9

Ballschuhe von 3.25 Mk. an.

Hausschuhe in allen Preislagen.
Kinderstiefel , schwarz, braun, von Mk. 1 .25 an.

Dauerhafte SchMstiefcl , Naturform, in solidester Ausführung
anerkannt billig.

Gummischuhe , beste Fabrikate.Scliönfeld ’®
Mainzer SeUbastr

Wiesbaden,
23  Marktstrasse 23

Man achte genau auf meine Firma. 8032

Empfehlen zu billigsten Preisen:
la AntomobiZ- Benzin p« a». 24  u. 32m
la stanbbinÄenSes Fntzvodenöl, geruchfrei

/nur für größere Räume, als Schulen, Bureaus,5
s Läden und Wirtschaftslokalitäten geeignet /

per Milo 55 Pf ., bei 25 Kilo Abnahme 51) Pf.,
bei 50 Kilo Abnahme 45 Pf . 87

La Rörig 's FnßboSenfirnitz p̂räpariert),
für Wobnräume u. Treppen rc., trocknet in 4 Stunden , per Ltt . 00 Pf.

«L LILp., Marktstr. 6.
Farbwarön , Lack- und Kittfavrlk . — Telephon No . 2500 und 3350.

ÄlhlliW! Alle Reilles illese Wgllie1.20n.150.
Rosen Dtzd. 1 Msi, Maraerittcn Dtzd. 25 Pf ., Narzissen Dtzd. 80 Pf ., größte

Originalbund Veilchen 85 Pf., Azalrcn 1.50, Trauerkränze von 80 Pf. an, Palmen
von 3 Mk. an.

Ferner Luremburastr . 13 : Große Sendung Blumenkohl staunend billig,
15—85 Pf ., Acpsel 10 Pfund 80 Pf ., Sauerkraut 8 Pf ., Weißkraut 10 Pf.,
Apfelsinen6 Sick. 20 Pf., Zitronen Dtzd. 55 Pf,, Pariser Kopfsalat 7 Pf,
"WÜhdMrReiÄSB » f ) i ff * 4% 0,erd er straste 5, ikurenrvnraftratze 13»

Ufllly # Ecke Kai,str-Fricdrich-Ring, Tcleph. 6554.
Riiumungs -Werkans.

Die noch Vorhand. Paletots , Joppen,
Hofen, verfch. Kinderanzüge, werden zu
und und unter Einkaufspreis verkauft
Neusätze 22. 1. 3132

Kräulersens, Psd. 25 Pf.
Ging . Salzbohncn . . Pfd . 30 Pf,
Tlliir . Schinken . St . v, 1.50 Mk. an.
tMtiuatbsutttui ) Metzgers . 31»

186
17m für meine Neunbfüllungen Platz

zu gewinnen, gebe bis II 1385
Esisle Feb ^ saair»
folgende Weine zu den angesetzten sehr
billigen P,eisen inklusive Flasche ab.
Bei grösserer  Abnahmo Extra -Baba tt.

seith. jetzt
in.Fl.m,Fl.

Tischwein . . . .
Hallgarter . . . .
Oestricher . . . .
Niersteiner Nr. 12a
Erbaoher . . . .
Ge'senheimer . . .
Niersteiner Nr. 16a

„ Nr. 16b
Hauentholer . . .
Rüdesheimer , . ,

n Berg .
Moselweine

0.75
1.—
1.10
1.10
1.20
1.40
1.30
1.5)
1.60
1.90
2.50

0.63
0.30
0 90
0.92
1.—
1.20
1.10
1.30
1.40
1.60
2.20

Traben er . . . . . . 0 .80 0.70
Ellensor . 0.80 0.70
Mo elbliimohen . . . . 0 .85 0.75
Xeltinger . 0.95 0.35
Piesporter . 1 — 0.90
Brauneberger . . . . 1 .10 0.9 >
Ingelbeimer (rot ) . . . 0.85 0.75
Ober-lngelbeimer (rot ) . 0.95 0,85
Samos . 0.90 0.75
Span. Portwein . . . . 1 .40 1.20
Madeira . 1.40 1.2)

do very old . , . 2.50 2.20
Marsala . . . 1.40 1.20

J. JL  SienstbaeSi,
Ich empfehle:

1908er Mgelhemer(miß)
bet Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang ». Urspnlngsort.

Leichter angenehmer Ttschwein.
Be » 14 Flaschen 5 «/° Rabatt.

Frietlr . Marburg , 1695
Weinhandlnng , Nengasse 1» .

I!i>in!rrrl >.
ring 19.

Billig - gut , uahrhaft!
Sruch-Makkaroni

per Pfd . 30, 4 i, 50 Pf., eigenes Fabrikat,
stets frisch, keine alte Piagazin-Ware.

Makkaro «»!, u. Ritvclfabrik Weiner,

mir mautrpfe 17. fS “)

swt-1.smmat«er
Marttstraste 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparatu renn.Aeb ersieh en.

beste L »»alit . , cmvfiehlt
SPJ«. 8i meiner . Tel . 2079,

Metzgergassc 27 und Kl. Langgasse5
ck>4>leisen u. Hi«?arakur sof. n. billig.

Butter! Eier!
Düstrahmtasetbrttter Pfd . Mk. 1.30
Eier , prima , 10 Stück v. 65 Pf . an
Zitronen 10 „ „ 20 „ „
cmpf. Eier - n . Buttersroßharrdlg»

Hclenenstrahe 1 u. In.

+ Frauen!+
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel. 73
Fabrikant : Prit « Wernstein,

Wiesbaden.
Verkauf und Versand:
JHasnai >e *1nsUtut

Kadame lüeutnelbnrg,
ärztlich geprüft,

Langgasse 10, 2. Telephon 4186.

SchMkclgcstklle
rätig zu haben bei Zimmermeifter
ISeillieejter , AdolfSallee 38._

lappen in all. Mlistern Stück v.
10 Pf . an u. Reste für Herren- u.fitl Knaben-Hoseningroß.ÄuSwahl.

«sdroalbacberftra&e 30, 1 St ., Alleeseite.
Eleg . Frackanz. f. Korp. u . Norm.,

schw. S .-Iaciett k>. Fri -eürichstr. 46,1.
Sch. Herren -Änzüge f. starke Fla.

btll., schwarze Hose, fast neu . Zu
erfragen im Tagbl .-Ver lag ._ S£

Gute Mistbceterve Waggon- und
karr cnw. bist, abzug. Dotzhcimcrstr. 160.

Unweit einer größeren

Kymafial- u.SarnifonftallC
des südlichen Bayerns , ist ein sehr
schönes, zirka 440 pr. Morgen sryßcs,
nachweislich

mUMß  Hofgllt
mit guten Gebäuden, reichlichem lebende»
und toten Inventar,

vorzitzlichcr Jagd
bciäutzcrft günstig.Zahlungsbedingungen

spottbillig
zu verkaufen durchr.» --e, »- Vlionm
« . ( o ., München , Hcrzog-Wilhclm-
ftrüfje 28. _ F 190
Perf . Schneid, empf. s. i. Atelier

f. f. Jacken- u . Gesejllsch.-Kle d̂er.
Taidell. Sitz . Scham:borststr. 19, 4 t.

ÜLasch-Nnstalt . ,S » iijmed' ,l
Gardincn -Gpannerei

Tel. 4310. «■. Wolter , Oranienstr . 35.
(Snranticrt chlorfrei.

Welche Tarne oder Herr
würde e. brav , strebs. HanLwerksMr
einige 100 Ml . leih.? Sicherheit u.
h. Zinsen u. pünrtl . Rückzahlung.
Off , w.  B . 468 an den Tagbl .-Verlag .

Mk. Belohnung!
Portemonnaie «>it etwas über

300 Ml . verloren Lvithetmstratze»
ilihkinstkaste. tf-cge» obige Be»
lohnuna avzu geben

Kunstfalon Ahtna rym.

SMcrner Stzirmknopf
IN. Monogramm L.  M . Freitag abend
i. d. Rheinstr. verloren. Gegen gute
Belohnung abzngeben. Näheres im

agbl.-Verl ag. _ Sg
Bevtranen.

Pfarrer sucht brav- vermög. BürgcrS-
tochter zwecks Heirat. Offerte« unter
tt.  4 « K an den Tagbl .-Verlaa.

Heirat.
Kaufmann , kath.. 4vcr , MenLI .,

<rnq. Erschein., mit schon. Etnkvm.
u. 'Vermög., der sein. Wohnsitz dem¬
nächst nach Wiesbaden verlegt,
wünffcht Heirat mit shmpath,, eins.,
Häusl , erzog., gemütvoll, u . mcht un-
vermög. Dame . Gütige , wenn auch
vorerst anonvme Briefe unt . A. 616
an den Lagbll -Berlag erbeten.

Cr.
Deut . (Trspttsculej deweH leider

Da -.wischentr. dritt . — hies. pvstl.
Brr . , i. kam I . Aufs. „I . o. Sorge
direkt z. schreib." nach — Postamt
Beid . bekannt u. Buchst, u . Z. a.
welche S . ein allererst. Ins . reagiert!
Treib . S . Spott m. m.? Da auch
versch. Beg. nnterAieb ? Wäre graus .I
Wünsche sehnl. I . in der Str . z. Leg.
in w. w. beide cinbog. v. Post kom.
später S . rechts ab ! Wohne dort z,
Anfang . Od. s. i. fort ohne Händedr . ?.
Schad . u . Verl. Z . u. Liebesmüh ."
Dennoch tr . Ged. u. frdl . Gr . (Berfp,
d. Verla g e. Ins .) G.

Nur Erhör , m. inn . Bitte u . D.
güb. Entg . b. e. Weg. wod. Anspr.
crmögl. i ., endg . Klarh . schaff. L.
Dcg. Ä . 12. Bed. ii-cf. j. verl . Std,
Liebl . u. erh. sehnl. bald Mieders.



schliesst der Inventur-Ausverkauf. Oie Preise der noch vorrätigen
Kostüme, Jackenkleider, Mäntel, Blusen etc. sind, um vollständige
Räumung zu erzielen, nochmals bedeutend ermässigt.

Kurhaus Wie
Sonntag , den 16 . Jannar 1910 , 7 Uhr , im grossen Saale:

WmM Kiisttssal,
Dotzheimcrsir. 15, Bes. lacob 8cbnub.

und Houta " , den IS . Januar , 7 Uhr:

IL Konzert dos Mitn -Vn
„Das verlorene Paradies“.

Symphonische Dichtung für Soli , Chor und Orchester
von M. Enrico Bossi.

Dirigent .: Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel , Frankfurt a . M.
Personen der Handlung Eva : Frau Mintje Laubrecht van Lammen,

Hannover ; Belial und Uriel : Fräulein Margarete Ober, Berlin;
Adam und Satan : Herr Richard Breitenfeld , Frankfurt a. M. ;
Moloch : Herr Albert Seyberth , Wiesbaden ; Orgel : Herr Organist
Friedrich Petersen , Wiesbaden ; Orchester : Städtisches Kurorehester.

Eintrittspreise zur Generalprobe : 1 Mk. ; zum Konzerte : 2 , 2.50,
8 , 4 und 5 Mk . — Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
zu der Generalprobe und zu dem Konzerte ohne Hüte erscheinen zu
wollen,

Sittwocli , dem LS - Jlamuur S911I , abends 8 Uhr , im Abonaement
im grossen Saale ; F310Kunst -Abend.

Vor füll rums vom Pliotosratiliien im natürlichem Farben
(Systems 3,miniere ) in za. 100 Projektionen von Landschaften , Hochgebirgs-
gzenerien , Interieurs . Studien etc . Mit einleitendem Vortrag des Herrn Hof¬
photographen Hans Hildenbrand , Stuttgart . ■— In Stuttgart durchschlagender
Erfolg . — AM "" Fünf Abende vor ausverliaufteni Hause.

"Während der Vorführung der Lumiere -Bilder : Wnterltalturngsimusili.
Zuschlagkarte (numeriert ) üäs Pf ., mit der Abonnements - oder Tages¬

karte vorzuzeigen . — Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen . Städtische Kurverwaltung.

ber firorer Jamenkapelke „ ßdri 'weiß" .
Anfang 7'1-2 Uhr.

Jeden Sonntag : Frühschoppen - und
von -I Uhr ab: Konzert «_

PP
Pi

Mauritinöplatz.
Nnr bis Samstag spielt das

Rheinische SÄU-Lrcheßer,
Dir . Zean ZLerntgen.

Von Sonntag , den 18. ab:

Erstes großes Konzert
des Damcn-Konzert-Orchesters

Mohnblumen.

I>änggL 886 20.
©efentlidjet frauen-Portrag

am Mittwoch , de» 19. Januar,
abends 8 '/- Nhr,

im Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße27,
über: F444

Im Saale des Zivil - Kasinos , Fräedrichstrasse
Dienstag , den 18. Januar 1910, abends 7 '/s Uhr:

22.

die Geißeln des weiblichen Geschlechts,
gehalten von Fräulein Lina Wlllmann , Naturheilkundige von hier.

Eintrittspreis 50 Pf ., Mitglieder frei!
Verein für volksverftändliche Gesundheitspflege. E . V.

Aeslsursnt LokwaUrseksr Hof,
Xeu '. Emserstrasse 44 . Nea!

Morgen Sonntag : Diners zu 70 Pf. u. SVSk. 1.20.
Für Gesellschaften sep . Speisesaal.

Jeden Sonntag bei gut beleuchtetem und gut ventiliertem Lokal:

—=  Konzert . --
Itcicblmltigc Abendkarte.

Halte meine Gesellschaftszimmer für Vereine oder Festlichkeiten bestens
empfohlen . Hochachtungsvoll B*. Amgorge.

der Opern - und Konzertsängerin
Frau Elsa Rehkopf - Westeradlos 'f

und des 1 Königl . Preuss . Kammermusikers
Herpsi Selsnar Wiktor 1

Am Klavier : Herr Hermann Hennig , Königl . Preuss . Kammermusiker.
Eintrittskarten Mk. 3 —, 2.— und 1.— sind in den Musikalienhandlungen

H . Wolff , Wilhelmstr . 12, Srliellenbcrg , Gr . Burgstr.
Kirchgasse , Stoppler , Adolfstr ., Keisebureau
Kolonnade , sowie abends an der Kasse erhältlich.

Scli eilen berg,
ScUottemfels , Theater-

F471

Wiener Masken-
u. Tlieotcrkostüme-Leih-Anstalt

empf. für die Karne¬
val-Saison hervor¬
ragende Neuheiten
;u billigen Preisen.

Spezialität in
Theaterschmnck.

Uhuüamc . irnilie il&eüialt.

Narrhalla -Bereiu Schierftein.
Sonntag , den

mittags 4 M,r av,
16. Januar 1910 , von
im Saalbau „ Tivoli " :

nach-

(BroBct IahMlirlNsrmMl mit TW.
Aus demselben sind vertreten Sekt-, Likör-, Kaffee-,

Schieß-, Spiel - und Zuckcrbnden, ferner Pvppenmerfen und
anderes mehr. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst
ein Das närrische Komitee.

Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
== Erstklassige Speisen und Getränke . --

Anerkannt vorzügl . Kaffee . —• Eigene Konditorei . 3139
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Wohi vekömmtich!

Wie der beliebte .Hcidel-
veern ein eignet sich auch

vorzüglich zur Bereitung

(auch in di-sein Blatte ürzlich
als gute» Gecränk empfohlen).
Flasche 2«» Ps. ohne .
alle anderen Beerenwein«
und Speierling -thpfelwein
in vorzügl. Oualiiä ! empfiehlt

Obstwein-
, felterei,

Blücherstrastc 21» w
Telephon 1M4. dl

Wiederverkäuferdurch
Plakate erkenntlich.

"Appetit «Hegend !

r Xeu eröffnet!

Eingang Nikolasstr. und Meinbalrostr.
3294

Gepflegte Biere. Gute Küche. — Gute Weine.

I . V .: Frau Christine Schroff.

Spanischer Garten
Wellritz Strasse 1,

Jose Balle,
Hfaulbrimmeiistrasse ij,

. .. Ti -Icplioil AS1VN, .. .
empfiehlt als Spezialität

feinste spanische Orangen rnid Mandarinen
direkter Import aus Spanien.

en en detail.

und Holländer Rieren -Kartoffcln,
beste Salatkartoffel , Brandenburger
feinste Pellkartoffeln , Magnum
bonum . Industrie , sowie Mauskar¬

toffeln und prima Zwiebeln.
Orangen , feinste Ware , Stück 5 Pf .,
10 St . 45 Bf. Zitronen 40 St . 25 Pf.
Pariser Kopfsalat und Endivren

stets frisch. B220
Karl Kirclmör.

2 Rheingauerstraße 2. Tel . 479.

Zahn -Praxis

Wiesbaden, Friedriehstrasse 50.
Atolier für künstliche Zähne.

Zahnoperationen und Plomben.
Anfertigung gutsitzendem Kahn,

ersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer
ohne Federn.

Sprechstunden : 9—6 Uhr . 1351
- = Telephon 3118. - ■—

Prämiiert W iesbadener Ausstellung 1300.
Permanente Ausstellung in meine - Wohnung bei freier Besichtigung.

leisebureatt Born,Motel Nassaus,
n. d. Haupteingang,

= Telephon 680 , =

besorgt die Plätze für sämtliche Luxuszügo , Eisenbahn - und Schlafwagenkarten , Dampfer -Fahrkarte»
Billetts nach London über Vlissingen , sowie Havwich zum Original - 1reis.

Kabinen ». Betten werden bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos reserviert , '̂ ^ be Auskunft uuentgeT :.
Offiziell « VorverUaufsstcile d . Hgl . Theaters , ttesidenz - m. W » Uiolla -Tliem ter *

--  Gepäcktransport . — Gepäckversicherung . — Geldwechsel . - - : c.
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Grosser Inv

i Tür Tlusstatfungen die
günstigste Jiaufgelegent)eit

G des ganzen Jafjres.  S
3 Trotz der stetig aufsteigenden Preise für Leinen- und Baumwollwaren bin ich durch frühzeitige,

günstige Disposition in der Lage, während meines == Inventur - W@B*kaufs '
zu uiiverliältiiismsissigj billigen Preisen zu verkaufen und ist ein Einkauf selbst auf

längere Zeit hinaus deshalb angelegentlich zu empfehlen!

Dameti - Wäsche.
Tagpemden,
Beinkleider,
TIad)fJacken,
Bnflandsröcke,
Unterfaillen,

f| ute Stoffe, mit hocheleganten
Stickerei-u.Einsatzgarnierung.
mit Feston und Spitzen . .

Knie- und Bündchenfasson,
mit reichen Stiekereivolauts
und Einsätzen . . . . . .

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

Ia Barchent u. Pikee - Quali¬
täten , mit Stickerei, Eeston
und Spitze garniert . . . .

Barchent u. Pikee,
mit Volant und aus-

'ß  languettiert . . . .

viele hochelegante Ausführ¬
ungen, tadelloser Sitz . . .

Der sonstige Wert ist bedeutend höher!

Leinen wra , Bett- und Tischwäsche,
Ein

Posten Kretonne, 36»
Renforce,
Kretonne,
Wäschebatist,

82 cm, vorzügl, * O
Elsäes. Qualität . Zip 'i

jetzt nur JLVjf
Pf.

| Heut. Preis erheb!, höher!

“U JJ i ■un . ä.a , ^
Posten “ • » “ >*" /gute Qualitäten, 7 £ bnur L.28 , LSL, ** i.

3 Kissenbezüge , gebogt und mit iß
Posten Einsätzen . . jetzt 4 .85 . 05,

Grosse Damast- 1 Bettbezüge , 130/180gr., LZ 95
Posten U. Satin - J jetzt 4 .45 , » .« 5,

3 Unter - Rp,fti ?rhpr
preisposten OöllUUier,

ATfW«v

150/235 160/235 160 250

2
Pos ten

Äa *Eiast | 130cm hervorrag.
Ä atiu J gut

jetzt nur

weiss. Flockköper,

1.95 1.95
Halbleinen

2 .45

schwere
Ware,

jetzt nur 54, 38

Kretonne

Grosse ObGPfasttÜCheP , fesioniert und mit LZ 45
Poeten Einsätzen . . . . jetzt 2 .45,

25
Pf.

Ein Biberbettücher , 150/230, extra
Posten schwer . jetzt 2.

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Bettuohkretonne, Marken,7(q
7 jetzt nur » 5 , * '- ' 1it 150 u. 160 om

brt ., bewährt.
I Quaiit . , j . von

brt ., bewährt.

Grosse Unterpreisposten JS-
Badetücher, jetzt nur 2.9ki, 1.95, © 5 Pf.
Badehandtücher, jetzt nur 9,3, 75, SO Pf.

Grosse HandtÜCheP , weise und grau Ereil , ’S 40
Posten  jetzt »/» Etzd.

Ein Handtücher , weiss und grau , halb- LZ 40
Posten leinen Breil . . . jetzt l/j Etzd . ®

Ein
Posten Handtücher , halbleinen Jacquard , 90

50/115 cm . . . . jetzt ’/» Etzd.

Grosse GläSei ’tÜCheP , teils reinleinen, 1 10
p ô en jetzt ' /- Etzd . 4. 80 , -*- •

Tischtücher,Grosse Posten

halblein. Ereil halblein. Jac quard
letzt : 95 Pf. 1.65 u. 1.95

reinlein. Jacquard
3 .25

Servietten,Grosse Posten

halblein. Breil halblein . Jacquard
jetzt ; 95 Pf. 1.95 u. 2.40

per' 1/» Etzd. per */» Etzd.

2 PalelotsPosten
engl. Art

Posten Trauenmänfel

3 .“
und jlaGkeflss<&\in-z js« 5oj

es

Iss meiner Spezial -Abteilung

Sameti ' HotifeMion0
Posten Blusen

3» 95, 2. 95, I.»s,

46
Kirchgasse,

gegimUber
dem Jlaiiritiusplatz.

46
Kirchgasse,

gegenüber
demHaaritiusplati.

K 121
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Die FrUey-UerbeKffe st PraMen
bittet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten VersichcrungSunternehmungengünstige iAelegensteit zur Sterbe-
-ersiAerung:

Das Sterbegeld beträgt 690 Mk . und der MonatKdettraa bei einem
«iutrittSaltcr von 15—19 I . Mk. 1.—, 20- 24 I . Mk. 1,10, 25- 29 a Mk. 1.25
30—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.—. 45- 49 I . Mk. 2.40-

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsiehcrin, Frau licyer , Walram-

straß« 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VereinSdi-ncrin, Frau
L . Frankenstrabe 23, entgegen. F 333

Der Vorstand.

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

srast

Für Aerzte. ZaWarzte it.
Im „Tagblatt - Haus " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgcstattete

7-3iMer-WohMz im2. Sioit
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

KonmLLatious -Rimmerr
für Aerzte, Zahnärzte re. Näheres im Tagvlatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Spesialhaus für Puta,  46
Langgasse 2 ij 2j. — Tel . 2116 .

35

Herzlichen Dank
für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für
die reichen Kranz - und Blumenspenden anläßlich des Hin¬
scheidens meiner lieben Frau . Besonderen Dank noch Herrn
Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte.

Eduard Isele,
Moritzstraße 3.

Wein-EtiWtten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Jos . Ulricli , Lithogr . Anstatt,

tzriedrichstr. 39 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor. 144.8

lidtn-
oXciatiüö Cy*l/ta

WaÄekamillen,
Vfd. nur 1.49.

Dro ger ie Srnim üaelte.
Fleckige Ledersachen werden neu

aufgef . Momer , Schwalbacherstr. 11.

lL ' r » ii4 ' r ' Li>«4Lv,
Coistursn , Lodleier , llok-
sebnebden in grüüt . Ausw.
zu billig . Preisen empfiehlt

Bender- Rheinländer,
13 Göbenstr. 13, Part ., früh.
Ecke Rhein - u . Wilhelmstr.

Auswahl auoh auswärts
ohne Kaufzwang.

Danksagung.
Für die trostreichen Worte des Herrn Yikar Bickel , sowie auch für die herz¬

lichen, ehrenden Kundgebungen während der kurzen, so schweren Krankheit und
auch hei der Beerdigung meines nun in Gott ruhenden, unvergesslichen , liehen
Mannes, wie für die herrlichen Blumenspenden und Niederlegen von Kränzen,
den verehrlichen Herren Gastwirten und dem verehrlichen Jagdklub Hubertus zu
Bad Nauheim, wie auch dem Personal des Hotel Kaiserhof sage ich für die mir
erwiesene wohltuende Teilnahme in diesen so schweren Tagen meinen innigsten,
wärmsten Dank.

Die tieftrauernde Witwe:

Betty Haberland, geh. Hitzier,
nebst Hinterbliebenen.

.mm . . . . -

yfr  yj ? yj? yjp
Wiesbadener Fremden - Liste. yj? itjy vjy

Hotel Adler Badhaus.
Langgasse 42, 44 u. 16,

Refctig, Pul ., Bramerhafen,
Hotel Berg.

Nikojasstraase 37.
Hlaiemer, Kfm ., Sonthofen , — Lehr,

St , Ludwig.
Schwarzer Hoch.

Kranzplatz lz.
Ladeanann , Fräulein , Aftona . —

Madorsky , m . Er », Kiew . — Sturm,
Fr . Rienit, Al'toua . — Vogel , Frau,
'Hamburg.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Wlc.ri7.kf-, Kfm ., Berlin.
Hotel Borussia.

Sonnenbergerstrasse 29.
Emmuerichi, Br ., München.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Ahnend , Kapitän , m . Frau , Lübeck.
— Flock , Prof . Br ., Trier . — Heiland,
Sam.-Kat Br ., Frankfurt.

Central -Hotel.
Nikolasatra ^se 43.

Blum , Kfm ., Köln . — Levis Frau,
Bend » — Levi, Frl ., Beuel - — Bolide,
Kfm ., m* Fr ., Marburg . — Bosautikai,
Kfmt-i, Frankfurt,

Hotel Einbora
Marktstrasse 32.

BeuÄer , Kfm ., Berlin . — Bumse,
Kfm», Hannover . — Horm, Kaufmann,
Köln . — Kappel , Fahr ., GelnhnuEen.
— Mannng , Kfm ., Berlin . — Otite,
Kfm ., MübShausen i. Th . — Rein¬
hardt , Kfimt, Beifilm- — Richter , Ivfm .,
Leipzig . — Salzer , Kfm ., Schwuinfunt.
— Vaupel , Kfm ., Fürth . — Wlagner,
Kfm, , Mannheim . — Wolter, , Kaufm,
Herefeld.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

DrBffl, Kfm, , Langen . — Götz , Ing,,
Frankent .hal . — Kiljanber , Kaufmann,
Schwelm . — Lüpke , Sekr ., Altona . —
Sbendial, Kfm ., L .-Sehwalbach , —
Wegner , Ober -Reg .-Rat , Altona»

.Europäischer Hot,
Langgasse 32.

/ lEscherd 'b, 2 Hirn. Kflte .., Osthofen.
—_ Katz , Kfm ., Berlin . — Klange,
Köm , Berlin . — Maier , Kfm ., Hanau.
— Pitßchi, Fahr ., Schwetzingen,

Hotel Fahr.
/ Geisbergstrasse 3,
'ißt ® , London.
L Hotel Grether.

Museumstrasse 3.
Hanserl , U !)m, — Wilh -sltos , StuckJBit,

Gefeemkirctoem
Hotel Happel.
SchiBerplatz 1.

Fischer , Kfm ., München . — Walter,
Kfm , Köln.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Baxamn -n, Kfm .,, Berlin . — Renning¬
hausen, , Kfm ., Krefeld . — Claren-
baeh , Kfm ., Köln . — Creutz , Kaufm .,
Freiburg . — B'naesien, Kfm ., Bonn . —
Eilsmer, Kfm ., Heran . — Figge , Kfm .,
Berlin , — Gillaude.r , Kfm ., Hamburg.
— Hah .ni, Kfm ., Mannheim !. — Hieef,
Kfm ., Krefeld . — Hochhäusern , Kim,
Köln . — Meyer , Kfm .,, St . Gtoar. —
Mönteeh , Kfm ., Chemnitz . — Neu-
liaendier, Kfm ., Berlin — OeJschlägier,
Kfm ., Berlin . — Prober , Kfm, , Ber¬
lin , — Budr .cn, Kfm -, Berlin . —
Schubert , 2 Hm . Kflte, , Saarbrücken.
— Schumacher , Kfm, , Aachen . —
Sörnensen , Kfm ., Berlin . — Thiei«en,
Kfm ., Wernin,gen . — Theten , Ka.ufm,
Köln . — Traub , Kfm ., Mülhausen im
EÄi. — Vabmueyer , Kfm.., Berlin , —
Whachkuhn , Kaufm, , Frankfurt . —
Weberberg , Kfm ., Ilversgehofen . —
Wledlerl Kfm, , Osterath.

Hanna - Hotel,
Nikolasetrasse 1,

G.laesert , Kfm ., Köln . — Greon,
Koblenz . — Reichert -, Kfm, , Koblenz.
— Tiatzner , Kfm ., Warschau.

Hotel Prinz Heinrick.
Bärenstrasse 5.

Pluns , Kfm, , Köln.
Intras Hotel garnl.

Taunusstrasse 51/53.
Somncli , Kfm ., Petersburg.

Kaiserfoad.
Wilhelmstrasse 42.

Picht , Ofoerfeuit, Ulmn
Hotel Krug,

Nikolasstrasse 25.
Rechte ! . Haiuptm, , Speyer . — F3eu-

ller , Kfm,., Düsseldorf . — Gabfibnann,
Kfm ., Stra -ssiburg. — Geffroy , Kaufm ..
Hanau . — Pauken ), Frau , Berlin . —
Bo«e» biar!ten „ Kfm ., Nürnberg.

Xdetropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8-

Berg), Geh,. Rat u . Kgl '. Landrat,
St . Goarshausen , — Gu/ttenbeng , mit
Fr ., Berlin » — Hiitecb , Kfm », Berlin.
— Priestw -sibach, Dir .), m . Fr ., Hassel¬
dorf . —- Schnell , Ober -Ingen ., Rtobr-
ort , — Spiegel , Kfm ., Berka » — Walt,
Kfm .., Frankfurt.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Kuiker -Friedrich -Plaitz U. Wiiilheltmstr.

Baumann , Fr . Höfra .t , mit Schwest,
Freibufg . — Schmiesdiig-Kerseenbrbck,
Graf , mit Gräfin , Oberndorf ..

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerötali 18.

Schmatz , Dürren.
Hotel

Frankfurterstrasse 28.
Grashey , Major , m. Fr , Garmisch.

Hotel Nonnenhof.
Kü -chgasse 15.

rion Heseler , Kfm, , Köln . — Gross,
Kfm ., Berlin . — Kistner , Kaufmann,
Düsseldorf . — Koppel 1, Kfm », Heidel¬
berg - — Neu , Kfm, , Nürnberg -. —
W :lötenbficber , Kfm ., ICa.isers 'ltautem .—
Zim.mienmttnni, Kfm ., Hadamar.

Puiaät - htj co*.
Kranzplatz 5 u. 0.

Keller , Weinhißim . — Koppel , Ham¬
burg . — von Kranze , Frau Baronin,
Nizza . — Mann, . Fr ., Heidelberg . —
Meisel , Frl ., Zwickau . — Phile l \psbom,
Fr ., Bertkii.. — Sachs , Dir ., Nürnberg.
— von Schenk , Freiherr , Schloss
Buchenau . — Schirmer , Fr , Moskau.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Humiperdinek , Fr . Fonsümeiattejr,
Buchenau.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Meyer , Kfm , Koblenz.
Hotel Qnislsana.
Parkstrasse 5 und

Frathstrassc 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Hoe -ufft , Fri , Haag-lem . — von der

Mttlbet Oberlteut . u. Rittergutsbesitz,
Boddin . — Obmann , Frl , Stockholm.

Hotel Reickspo **,
Nikolasstrasse 16/18;

Desoocmdrcs , Kfm, , Biel, — Her¬
mann , Kfm , Mannheim . — Krämer,
Saarbrücken , — Loew„ Hotelibeeitzier,
Kreuznach . — Müller , Kfm ., Fnauk-
furt.

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

van , Bemthemi van dien Beigh ), Frau,
m . Farn .. Gouv . u . Bed , Haag . —
Lichow , Beriän . — van Maa.nenj Frau,
Haag . — Beleih mann . Fr . Rittmeister,
Hannover . — Bexnoth , Rittmeister d.
R , Saarbrücken .. — SehJiepen , Reg .-
Baiaführer , Bbrlin » — Stoop , m . Frau,
Dortrecht . —Wiassaraehleben , Giessen.

SanatorLmi Br . Schütz,
Parkstraese.

Foeäiiitz, Dr . med , Halle . — Lemmiar,
Fahr, ., Brüssel . — Poppe , Fr , Heidel¬
berg.

Scliützcnlhof.
Schütoenhofstrasse 4.

Kunz , Baumeister , Höchst . — Kunz,
Fräulein , Höchst.

NieiAardretiik;. Fahr , Selbert,
Sendigs Eden - Hotel.

SontlenbergeK -trasse 8.
Cüldenpfennig , Dresden . — Pl-ess,

Frau !,, Frainkfurt » — Soudlielinier,
Frankfurt.

Hotel Union.
Sulü , Kfm , m. Fr , MantuheinU —

Wtodarski , Kfm -, Berlin.
Oahni, Kfm , Kreuznach . — Braun,

Kfm .» Stufitgacti.

Tainni s - I - otcl.
Rh.einstrasse 19.

Boeckimg, Fr . Dr , m» Sohn , Duis¬
burg . — Jiewtech, Hau 7<tm, Berlin . —
Kaennecke , Major , Zabem . — Neu-
manu , Kfm ., Berlin.

HemipeM, Kfm , m. Fr , Hannburg.
— Lefebore , Kfm ., Köln . — Ohnikat,
Baumeisiter , Berlin . — Voss , Ohiemdk.
Dr , Honnef . — Wiesseling , Kaufm,
Bad E.m®.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Bo de, m* Fr , Düsseldorf . — Kri¬
mmer , Düsseldorf . — Hliiligarth,
Püsn-eMort . — Jalcobi , Obrem» —
Radiheiser , Düsseldorf . — Rosemthal,
Villmar.

Viktoria - Hotel und Badkana,
Wilhelmstrasae 1.

Baron von Haugwitz , KanvmcrheiT,
m. Bed , Speck . — RochoJl , Rade-
vanrrawajld«.

Le Labsela , Gern . — Roth , Neu¬
stadt.

Kotei Vogel.
Rheinstrasse 27.

Mkndelsohn, , Lon don.
.AirmtoriEiter, Kaufm », Tribeng .̂ —

GLesl-er , Kfm , Apolda . — Streithoffi,
Kfm , Köln.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Fuchs , Fr , m . Tocht .., Ransbach » —
Klein , Kfm , Saar ŝoiniünd.

dansen, . Kfm , Ivöl-n . — Pickclein,
Kfm ., Elberfeld.

Westfällscker H »k.
Schützenhofstrasse 3.

Baumbach , 2 Frl , Duisburg . — Gor-
dak , Kfm », Markt Redwiitz . —
Lejeime , Dr . med . Giessen . — Rhode,
Kfm , Berlin.

Hotel Weatmlnster.
Mainzerstrasse 8

Bad !, Schau spie ! Bonn.
Hotel Wiesbadener Hof,

Moritzstrasse 6.
Abel , Frl , Berlin . — Ba.Hcuiff,, Kgl.

Oberförster ,̂ m» Fr .z Nastätten . —
Franke , Baumeister , m . Fn , Mamn-
heim . — Hahn , Kfm , Frankfurt . —-
Kobar , Kfm , Köln . .— Mayen , Kfm »,
Köln . — Schauer , Kfm , Düsseldorf.
— Hirsch , Kfm », Köln . — von Uslnr,
Bo/i’on,, BraUrtnchWeig.

Borigmter, Prok , Tifldtebcim ... —
Cohlij Kfm », Berlin » — Heyne , Kfm,
Köln . — NaCh'tigia.1, Obering , IMailn-
hekn » — Puüe .u. Ing , Berlin . —
Vogel , Dir , Detmold . — WaHäu,,
Kim», London . “ WMetoann,, Kfm .,
Rod,a» — Zeller , AreK , 'Trier . — Zorn,
Kfm , Köln.

Hotel 'Wilkelma,
Sonnenbergerstrasse 1<

Bergmann , Dr . mied, Cleve.

In JPrivathäuserns
Adelheidstra &se 31:

Bl üme.l, Fr , Eislfelben.
Gr . Burgstrasse 14:

Freiherr vom Buddenbrook , Obw
Leu -tnamt , Hannover . — Merz , Fmu
Augsburg . — Niepraschk , 8ta,b /̂ .'
Dir., Wieset. — Nieprascbk , Fr , Wesal,

Pension Credö , Leberbeug 1;
Giemt Frau , Ha<rzburg.

Deftaispeesfcrasse 2:
Hensek Frau , Lianbung.

Vflfa. Esplanade,
Sonnenbergerstnarse 12:

Zborowsky , Budapest .— Zbomovvnkt
Frl . Opereititensängerin , Budapest , "

Vill’ia v . d. Heyd 4  Gartenstrassg j.
Stoessel -v. d. Heyde , Frau Rentn,Neise.

Pension Heimbemger,
Wiüiheitmatrâ ise 38:

van Reedie van Ouditahoom , Bar « ,
mit Baronin , Haag.

Christi . Hospiz I , Roscnstrasse 4.
Bcamhack, Pfarrer , Okarben.

Christi . Hospiz II , Oranieiustr . g- ,
de la Croix , Fr . Oberstleut , p,r„'

— v. d . Ho .de , Frl . stud . pj^
Schwelim-Heidielbcrg . —- Kanne , Lg .»,'
m . F.r , Beirge-Borbeck . — Klammo/v
Fr . Generalarzt , m . T , Düsseldorf . _
Kielnl , Frl . Schwester , Elberfeld . " ~

Evairug. Hospiz , Emsens,'trosse g.
Rrodmecht Pastor , Seebaeh, . ' _ _

Kohlen , Erl .,, Völklingen .. — Minke.
Musilcdir , Recklinghausien.

Villa Humboldt,
Frankfurberstrasse 22:

Miefs, Waid.
Pension Inttemationiail« ,

Leberberg 11:
Oldham , Kapitän, , m . Frau , CSaute«,

bury.
Kirchgasse 19, 2:

Hartmann , Frl , Amsterd am,
Lehrstrasse 11:

Jung ;, Frau , Stuttgart.
Hiisonslrassc 3:

Schmitz , Frl . Schwester , Berlin ..
ViHh. Monbijou , PauJinenstr . ] i[ .
Hesse,, Geh» Baurat a» D.» mit , F »k-

SoMamgenbad . — Cra .nfoid . Fräu^ :«
London » — Deckert ., Fr ., Hamburi -r", '_
Heskirag , Frl , London.

V Olanlda , Ga.rtens .tr . 18/20-
Bolilier, Fn . 11. Frl , Hnclrheim,.

Taun usetra sse 49:
Ahraham » witsch , Kfm , Petersburc

Taunuastmsse 57:
von Hanistein , Reg .-Ass , Lüneburg
AugJeauhoiiliajistalt, Elisabethenstr ö-
Fa .lkenban, , Reut , Heddernheim, ' ' _

Hehl , KfiU-dj. Stäudit . — Pfeiffer , fj a _
born . — Rabenecker , Lorch.
Stumm , Klinch, Oberkostenz . _
Thomae , Frau , Oelsberg . — Wteri « .
Kind . Weisenau. aberdieweitenFlächendurchbessereBearbeitungunddaßmansieauchananderenOrtendesWesterwaldesg«4DüngungdemAckerbaunutzbarmachte,demausdieseWeisekanniHai.DieEinrichtungisteingegangen,alsderFlachs^derBodenwiedergewonnenwurde,derdurchindustriellebauallgemeinzurückging.Dabeisollnochbemerktwerden,
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